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Gemeine Vorbereitung zu allen
Gebeten.

DffMCH lieber himmlischer 
Vater! Du hast uns 
ja ;u beten befohlen, 
auch tröstliche Erhö­

hung Zugesagt/ dein Sohn 
Mts uns mit einem theuren 
>ide bekräftiget: Ich klage 

von Hertzes daß ich nicht 
lv ost und andächtig gebetet, 

ich zu thuu schuldig geme­
in. Ach verzeihe nur diese 
Mwere Sünde, und gieb mir 
^nade und Kraft, hinfürs 
Andächtig und fleißiger zu be- 
hem O HErr IEsu Christe! der 
hu mich gelehret Haft, wie lch 
yen soll, und die Worte mir 
"bcr in den Mund geleget, 
P nrir auch die Gnade, daß 
U) jolch Gebet in rechter Her­

- Andacht sprechen möge! 
к? Heil. Geist, der du bist ein 
cM õer Gnaden und des Ge­
ys, entziuide iu mix eine 
Lustige Andacht mit deinem 
Y'yte, wirke in mir die glau- 
Ykil Seufzer. Bereite mein 
Ntz, du himmlistberBalsam, 
L? es den lieblichen Geruch 

v Gebets von sich gebe, zu 
nettes Ehre, und zu meinem 

lv d^ Nächsten Nutzen rm- 
kchar, Amen, Amen.

andere Vorbereitung 
U' zum Gebet.

^h, mein GOtt, gieb mir, 

was zu einem rechten Gebet 
gehöret, nämlich, einen leben­
digen Glauben an deinen lie­
ben Solm, meinenHErrn und 
Heyland, IEsum Christum: 
Eine beängstigte Hertzens-Au- 
dacht: Eine wahre Demuth: 
Eine geduldige Beständigkeit: 
Und einen bußfertigen Fürsatz 
eines gotrsekigen Lebens. Q 
du allweiser und gütiger GOtt/ 
erhöre mich. O du Lamm 
GOttcs, das der Welt Sünde 
tragt, erhöre ' mich. O du 
stiffer Trost, GOtt Heil. Geist, 
erhöre mich, Amen! Amen.

Noch eine andere.
M>Ie darf ich armer Thon 

mit meinem Schöpfer 
reden?

Du Himmels-Flamme,komm, 
rühr meine Lippen an,

Daß ich in Ncinigkeit vor 
GOtt erscheinen kan.

Laß deine Seufzer auch ver­
treten meine Blöden.

Zwar zwischen mir und GOtt 
ist eine Wand, die Sunde, 

Wirf, IEsu, du sie ab. Du bist 
der Mittlers Mann,

Durch den man nur allein 
zum Vater kommen kan, 

Schaff, daß ein offnes Ohr 
mein heisses Seufzen 

finde.
A 2 Mor-.



4 Morgensegen am Sonntage.

Morgenscgcn
am Sonntage.

i.Sam.2, i.
Mein Hertz ist ftölich in dem 

HEnn, denn ich freue mich sei­
nes Heils.

Psalm 50/ 23.
Wer Danck opfert, der prei- 

sttmich,unddasistderWeg,daß - bis daher/ohne mein 
ich ihm zeige das Hest Gottes. ■ -----­

himmlischer Vater, 
ЧЛ barmhertziger und gnädv 
ger GOtt! Ich armer, elender, 
sündiger Mensch erscheine all^ 
hier für deinem Gnadenthron, 
und beuge die Knie meines 
Hertzens für dir. Ach! laß mich 
Gnade finden für deinen Au­
gen, laß mein armes Gebet für 
deine Ohren kommen, mid er­
höre mich. Du hast uns ja sel­
ber zu beten befohlen, auch 
tröstliche Erhörung zugesa- 
get: Dein Sohn hats uns mit 
einem Eidschwur bekräftiget 
und gesaget: Warlich,warlich, 
ich sage euch, so ihr den Vater 
etwas bitten werdet in mei­
nem Namen, so wird crs euch 
geben. Hierauf verlasse ich 
mich, und ob ich wohl nicht 
werth, daß ich die Augen mci- 
tuv HertzcuH zu dir aufhebe, 
als der ich von dem Sünden
Gift aligestecktt und Verden 
bet bin: So tröstet mich dem 

' noch dein Ißort, so du geredet, 
nicht zu deil Heiligen, sondern 
zu den armen Sündern: Ruffe

mich an in der Zeit der Noth/ 
so will ich dich erretten und on 
sollst mich preisen. Komme dem 
nach auf solch dein Gebot un 
dancke dir, hertzlieber lMnM 
scher Vater, darch 
Christum, deinen Sohn, ip1'1? 
ewigen Hohenpriester, für m 
und jede Wohlthaten, die 0 
mir vwoayer,oyne шп» 
dienst und Würdigkeit, aA 
deiner grundlosen Bannes 
zigkeit, vielfältig und nM 
lich erwiesen Haft. Ach 
ich bin zu geringe aller ^‘L 
hertzigkeit und Treue, me 
an deinem Knechte (dun 
Magd) erweisest. Denn 
hast mich erschaffen, nnr - , 
und Seele gegeben: Ist 
nicht ein grosses?
dir,HErr, daß ich wunderva^ 
lich gemacht bin, wunderva 
lich sind deineWercke, und 0 
erkennet meine Seele lv L

derst in dieser nächst verga 
nen Nacht bist du lneinco 
bens Kraft und Starcke/l 
Hüter und Wachter gew 
Ist das nicht ein mehr 
Drum tobe den Horrig 
Seele, und vergiß rW/ 
er dir guts gethan ha / 
will den HErren alleze 
aus Hertzens Gruride, f ltpr 
soll immer seyn bereit, 
in meinem Munde, о ’ yjch 



Morgensegen am Sonntage. S

dich aber, o lieber GOtt und 
Bater, du wollest dein Gna­
den »Antlitz nach wie vor über 
Aich leuchten lassen, und mich 
heut diesen Tag in deine vater< 
liche Vorsorge, Liebe und Treue 
einschliessen, mich mit deinen 
heiligen Engeln zu Weg und 
Steg begleiten, urrd für allem 
Unfall kräftiglich bewahren. 
Nr allen Singen aber er< 
leuchte mich mit dem ewigen 
Lichte, welches ist meinHErr 
Msus Christus, daß er m mir 
leuchten möge mit feiner GnA 
öe, und mit seinem Erkanntmß. 
Bewahre in meinemHerzen das 
Lichtlein meines Glaubeits, 
Aehre dasselbe und ftarcke es. 
Zwecke meine Liebe, befestige 
Ae Hoffnung, gieb mir wahre 
Hemuth undSanftumch, daß 

wandele in den Fußta^ 
pfen meines HErrn IEsu Ehri­
w, und laß deine göttliche 
Uurcht in allem meinem Thun 
mr meinen Augen seyn. Behm 
;e mich diesen Tag für Abgöt- 
^tey und Aberglauben, für 
Hoffart, für Lästerung deines 
Samens, für Verachtung und 
^ersaumung deines göttli- 
Ken Worts, für dem leidigen 
Korn, daß die Sonne diesen 

über meinen Zorn nicht 
Mergehe. Behüte mich für 
MNdschast, Haß und Neid, 
?"f, daß ich meinem Nächsten 

' Hcrtzcn möge vergeben, 

und das Böse mit Gutem über­
winden. Dein guter Geist füh­
re mich auf rechter Straffe um 
deines Namens willen. Zch 
befehle dir heut meine Gedan­
ken, mein Hertz, Sinn und 
alle meine Anschläge, daß sie zu 
deines Namens Ehre u.id 
meines Nächsten Nutz gerei­
chen. O HErr, segne all mein 
Thun, laß meinen Beruf 
glücklich fortgehen, <laß mich 
deine Gnade und Gute beglei­
ten, halte du deine Hand über 
mich, ich gehe oder stehe, wache 
oder schlafe. Behüte^ mich für 
denPfeilen, die des Tages flie­
gen, für der Pestilentz^die int 
Finstern schleichet, für der 
Seuche, die im Mittage ver­
derbet. Segne meine Nah­
rung, und befördere dieselbe. 
Segne auch unsern Brod­
Korb, Speise und Tranck: Be­
schere uns unser Mich Brod, 
und was wir dürfen zur Sei» 
bes-Noth. Hilf, HErr, daß ich 
mein Anliegen auf fcid) wem, 
und dich sorgen lasse, der du 
Leib und Seele versorgest. Be­
hüte uns auch, o lieber Vater, 
für Krieg, Hunger, Pestilentz, 
und für einem bösen schnellen 
Tode. Behüte unsern Aus und 
Eingang von mm an bis in 
Ewigkeit. Beschere mir ein se­
liges Ende, und laß mich des 
lieben Jüngsten Tages mit 
Verlangen erwarten. GOrc

1A 3 der
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der Vater ftgne mich und Wbeti lassen, an welchem ich voll 
hüte mich, GOtt der Sohn er» meiner Hand »Arbeit ruyem 
leuchte sein Antlitz über mich, deinen schönen Г 
und fty mir gnädig, GOtt der 
Heil. Geist erhebe sein Antlitz 
auf mich, und gebe mir seinen 
Frieden. Der Friede GOttes, 
welcher höher ist, denn alle 
Vernunft, bewahre mein Hertz
m-o Sinn in Christo IEsu, 
zum ewigen Leben, Amen.

Ein andrer Morgenft- 
gen mn Sonntage.

E walteGOtt Vatei'/GOlt 
X»»' Sohn, GOttHciiigcrGeist. 
Der heilige Name GOttes ge- 
segne" müh. Das thcure Ver­
dienst IEsu Christi begnade 
mich. Der Odem des Heiligen 
Geistes regiere und erhalte 
mich, heute diesen Tag und alle­
zeit, Amen.

Allmächtiger, barmher- 
zkger GOttund Vater un» 

fers HEmi IEsu Christi, ich 
dancke dir von Grund meines

утки wvuvd Gottesdienst 
besuchen, und dein trosireMH 
Wort zu meiner seligen W 
daüung anhören soll. Ich bltte 
dich hertzlich, du wollest duftU 
Tag und allezeit mich für Suift 
den behüten, damit ich ja d^ 
neu heiligen Sabbath /'der 
Sonntag, den du, allmachti^ 
ger GOtt,in deinemHeil.Wor^ 
te zu heiligen und zNfeyem g^ 
boten, mit groben Sunden 
und Wercken nicht ei-theillge­
Dargegen hilf, lieber GO^/ 
daß ich dein heilig, allein №? 
machendes Wort und die Pfe 
digten nicht versäume, gerne 
höre, fleißig zuHertzeu nehstb 
mein Leden darnach Wu' 
deine Wehlthat, o GOtt, urw 
wozu du mich geschaffen, lnw 
durch deinen liebm Sohn 
löset, auch mit dem Hell. Ge 
ste geheiliget hat, stets betrach 
te und erkenne, dich, o.htinL 
Dreyfaltigkeit, dafür Hertz « 
lebt und dancke, und mjo »> 
heiligen, dir wohlgefal'E 
Wercken und Gedancken du 
sen Tag und mein ganßcv - 
den nach deinem Willen -u 
bringe und vollende.
fehle dir heute und a. 
meine Seele und dnts § ■ 
Leib, ncdst allen derr - 
neu, in deinen H 
S chutz und Schirm,

Hertzens für alle Gnade und 
Wohichat, die du mir von Im 
aeud an bis auf dieft gegem 
rvartige Frühftm-de miloiA- 

. lief) erzeiget, sonderlich aber, 
daß du mich (und die Meini^ 
gen) dieft vergangene Nacht 
für allem Schaden und Ge^ 
fahr Leibes und der Seelen ft 
väterlich behütet, und mich 
diesen angehenden Sonntag 
aufs neue gesund wieder erb
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waschen, geheiliget und gercini- 
get: Sondern mich auch durch 
deinen Heiligen Geis, zur Ge­
meinschaft -deiner Chrrsili^err 
Kirchen gcruffcn/ den herrlrchen 
Schatz deiner Wvhlthawn durch 
das Wort des H. Evange'ii ge-

liger Geist siärcke mich ш aller 
Gottesfurcht, und laß, o Hci^ 
liger GOtt und Vater, deine 
liehe heilige Engel heut und 
allezeit mich (und die lieben 
Reinigen) gnädiglich bewach 
teil/ daß der böse Feind keine 
Dtacht an uns finde/ um bei* 
Nes allerliebsten Sohnes IEsu 
Christi willen, Amen.

Seufzerleilw
§ö^Ein GOtt und Vater segne 

Der Sohn erhalte gnädiglich, 
Was er mir hat gegeben,

Der Geist erleuchte Tag und 
Nacht

Sein Antlitz über mich mit 
Macht,

Und schütze mir mein Leben. 
Eikur dieses wünsch ich für und 

für, , 
Der Friede Gottes sey mit nur, 

Amen.

offenbaret/ und bis anhero dar 
bey gantz väterlich erhalten hast. 
Ach mein trauter Heyland/ ich 
war auf die schädlichen Irrwege 
als ein irriges und Verlohren 
Schäfclcin gerathcn/ du aber 
hast mich durch dein Wort wie­
derum auf den rechtes Weg ge­
bracht, ich war gar verlobren 
und verdammet, du aber lastest 
mir in der heilsamenPrcdigt dei­
nes seligmachcnden Worts nnd 
wertsten Sacramcnten deine er­
worbene Güter reichlich vortra- 

, gen. Insonderheit aber dancke 
ich dir,^liebreicherHevland,daß, 
wenn ich in schwere Sünde ge­

' fallen, du mit so grosser b'ang- 
muth und Gcdult auf meine Be­
kehrung gewartet, mich "täglich 
zur Büste gerustcn, und deine 
überschwengliche Gnade über 
mich armen Sünder walren

EineHertzinnigliche Danck- 
fagunq für die Heiligung/Be^ 

ruffung und Bekehrung. ,
vs yvwsmaer mm) ar>.:."
«w mein Erlöser und Scligma- lasten. Ich bitte.bid) deMluylg- 
cher! wie kau ich deine Barm- lieh, du wollest mich bey diewr 
hertzigkcit genug preisen, und den grossen Gnade durch d.'inc gott­
überschwenglichen Reichthum «liche Kraft noch ferner erb alten, 
deiner Güte mit Gedancken er-«meinen Beruf fest macken, daß 
Reichen und genug erheben ? daß sich als ein lebendiges Glied an 
du nicht allein mich, der ich we-jdeinem Leibe, und cinefruchwäre 
9tn sündlicher Geburt in mei- Rebe an dir, dem geisilickcn 
Nem unreinen Blute ewig hatte Weinstock, verbleiben,und dieser 
Üegen und Verlohrenseyn müssen,-so tf)euren Güter, so du mir nnd 
furch dein eigen Blut von al-Illen Gläubigen durch dein^ro- 
kii meinen Sünden rein abge-lsinfarbcs Blut und bittern Tod 

. , '■ ' й 4 erwor-
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ten: Die himmlische göttlich^ 
Weisheit, das höchste C m zu lG 
ben: Die Heiligtcir der Furcht 
GOttes, dir wohl zu gefallen­
Die Hcrtzhaftigkeit der Krass 
GOttes, mein Creutz gedultig zN 
tragen: Die Tapferkeit der göG 
lichen Starcke, zn überwinde" 
den Teufel, die Welt/ und 
Menschen-Furcht. Gieb mir de" 
Geist der Wahrheit, der Michls 
re: Den Geist des Trostes, der 
mich erquicke: Den Geist der 
Freundlichkeit, der mich erftene- 
Den Geist der Wiedergeburt/ 
der mich erneure: Das SiE 
GOttes, durch welches ich bekrass 
tiget werde im Glauben: 
Pfand des ewigen Erbes, 
ches meine Hoffnung starcre- 
Schreibe durch deinen göttss

erworben, und aus Gnaden ge- 
fchenckt, hier zeitlich für und für, 
bis an mein seliges Ende, wür­
diglich geniessen möge, bis ich 
endlich der seligen Gemeinschaft 
und derer Güter, so du deinen 
auserwahlten Kindern im Him­
mel bereitet hast, mit unaus­
sprechlicher Freude cheilhaftig 
seyn und bleiben werde, wozu du 
mir, u HErr IEsuChriste * um 
deines schmertzlichrn Leidens und 
blutigen Verdienstes willen, in 
Gnaden verhelfen wollest, Amen. 
Ein kräftiges Gebet um den 

H. Geist und seine Gaben.
?UCH heiliger, himmlischer, lie- 
•vX ber Vater, ich klage und be­
kenne dir, daß ich von Natur un­
gastlich, unheilig, ungöttlich .............   -.......  „r .
bin, und mich mehr mein Fleisch chen Finger dein Gesetz in 
und Blut, und des bösen Geistesj Tafel meines Hertzens, deint" 
Getrieb habe führen lassen, denn Willen in Liebe und Leid zu vo^ 
deinen H. Geist, ach l vcrgieb mir bringen. Greb mir den Geist 
diese Sünde, und erbarm dich'Kindschaft GOttes, der in 
mein, wende von mir dieschwere! nem Hertzen zeuge, daß ich 
Strafe, die du dräuest allen de-'tcs Krnd bin. Geuß aus der" 
neu, so deinem Heil. Geiste wider- ■ Liebe in mein Hertz durch deim^ 
streben. Gieb mir deinen Heil

^reoe m mein^crlz vuuu w--, 
Heil Geist. Zünde durch dem 
ben in mir gn eine heilige 
gierde und Verlangen "r 
himmlischen Dingen und 
dem ewigen Leben. O GOtt-^ 
Geist, mache mein Hertz zu 
lebendigen Opfer, das im er, (f 
deiner Liebe brenne und a 
opfert werde, daß alle 
fleischliche Begierde durch 
heilige Feuer verzehret 
komm in mein Hertz, du 8 
ches Feuer, du göttliche

Gerst nach der Verheissung dei­
nes lieben Sohns. Laß denselben 
deinen werthen Heil^ Geist mei­
nen Leib/ Geist und Seele heili­
gen zum Gebet, und den Tempel 
meines Hertzens reinigen von al­
ler Unsauberkeit/ und darinnan­
zünden das Feuer deiner göttli­
chen Liebe und brünstigen An­
dacht: Das Licht deiner göttli­
ch c n Erka n ntniß,das B öse; u m ei- 
dcn: Die Gnade des Verstandes, 
meines Berufs treulich zu war­
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himmlischer Trost, du süsser Gast 
Weiner Seelen, mache mich znr 
Wohnung und Heiligthum der 
hvchgelobten Dreyeinigkeit. Du 
himmlisches Täublein, das über 
weinem HErrn Christo in seiner 
^aufe geruhet hät, gieb mir hei- 
"ge kindliche Einfalt des Her­
ons, daß mich schlecht und recht 
behüte. Du göttliche Salbung 
bnd Freuden > öl, lehre und tröste 
!^ich. O eine selige Seele, die 
bich hat zum Einwohner, denn 
bu erleuchtest der Seelen Fim 
'ierniß, du heilest die verwundete 
^eele, du tröstest die traurige 
^eele, du starckest' die schwache 
Speele, du erhaltest die strau­
chelnde Seele, du lehrest die t>e< 
^üthjge Seele, du erquickest die 
wude Seele, du giebest Kraft den 
Werbenden,wenn Leib undScele 
pch scheiden, du bleibest ewiglich 
IЭ der gläubigen Seele. -0^- 
wmähe mich nicht wegen mei-

werden meine schwache Senf-
»-durch deine Kraft gen Him- r'"" "" ",r "n6
J!ci steigen, und erhöret werden, 
^Men.

lösung.
Mein HErr IEsu! wie soll 
ich dich erheben, rühmen 

lNv preisen für deine unaus- 
Mchllche Liebe, Gnade und 
^bohlthat, die du mir und 
л?.п gantzen menschlichen Ge- 
'Mechte erzeiget hast, indem du 
Uer Erlöser worden bist 
^le sou ich dir dancken für

deine seligmachende Geburt 
und Menschwerdung, daß du 
unsers Fleisches und Blu­
tes theilhaftig worden, und 
Knechts - Gestalt an dich ge­
nommen, auf daß du uns zu 
Kindern GOttes und ewiglich 
frey machest? Wie soll ich dir
dancken für deinen Lodes- 
Kampf und blutigen Schweiß,
damit du uns vom höllischen 
Angst-Schweiß erlöset hast? 
Wie soll ich dir dancken für 
deinen bittern Lod, den du amr 
Stamme des heiligen Creu- 
zes in höchster Gedult erlit­
ten, und uns dadurch von dem 
ewigen Tode befreyet? O hi 
mein hochverdienter Erlöser! 
wie kan ich dir doch immerme!>r 
gnugsam dancken, daß du m-s 

_ - so bertzlich geliebet hast? Nie- 
^Cl? mand hat grössere Liebe, denn 
melt daß er sein Leben lasset für sei-

ftyn, daß du für uns gestor­
ben, da wir noch Sünder und 
deine Feinde waren. O wie 
hochthcuer hast du, allerlieb­
ster HErr IEsu! uns erkauft, 
nicht mit vergänglichem Sil­
ber oder l^-olde, sondern mit 
deinem thcuren Blute und 
Lode. Ach! was soll ich dir doch 
dagegen aufopfern? Ey, was 
anders, als mich selbst, mit al­
lem, was ich bin und habe ? A cb 
hilf,daß,weil ich einmal durch 

Ä 5 dich
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Dich erlöset und frey gemacht Lichte deines Heil. Geistes, daß 
bin, ich nicht wiederum der ich deinen Willen erkenne, ivas
«Sünden Knecht werde, son* ich glauben und wie ich leben 

soll. Denn das ist das ewigeDern dir lebe, dir sterbe, dein 
sey und bleibe, jetzo und alte* 
zeit, bis in Ewigkeit, Amen, 
Amen.
Um dis Liebe des göttlichen 

Worts.

ge Weisheit, ein Meister über 
alle Meister, der du uns giebft 
das Wort des Lebens, hast uns 
auch aus lauter Gnaden den 
Willen deines himmlischen 
Vaters geoffenbaret, und den 
Aposteln befohlen, allen Crea* 
rmen das gnadenreiche Evan* 
gelium predigen, hörest 
auch nimmer auf, getreue Ar* 
better , Lehrer, und Prediger 
.zu senden, die uns dein heili* 
ges Wort E in diesem ILmmer* 
thal verkündigen. Ich aber 
bin zu solchem heiligen Wercke 
fast faul lind trage, ich höre dein 
Wort nicht gern, nehme es 

> auch nicht mit rechtem Ernst 
und Eifer an. O wehe mir, 
denn du hast gesagt: Wer nicht 
aus GOtt ist, der höret auch 
nicht GOttes Wort. Ach ver* 
gicb mir, HErr IEch, solche 
meine Unachtsamkeit, und 
zünde in mir an ein ernstes 
Verlangen nach dem edlen 

> Seelen*Schatz deines Worts.
Eröffne meine Augen mit dem

Leben, daß wir dich, Vater, 
und der- du gesandt hast, Ehrte 
iumIEmm,eekennen.Ach gieb, 
daß ich aus deinem Worte dich 
und mich erkennen lerne, metf 
Elend imd deine Barmhcrtzig^ 
feit, meine Sünde und deine 
Gnade, meine Schwachheit 
und deine Starcke, meine 
Thorheit und deine Weishen» 
Du hast gesagt: Wer melN 
Wort wird halten, der wüo 
den Tod nicht sehen ewiglich? 
Das ist mein Trost und Erqute 
cknng in meinem Elende. Я 
aber^ HErr IEsu, daß ich mE 
nur ein Hörer, sondern auE 
ein Thater des Wortes sey, 
ich dein Wort höre und behatt 
te in einem reinen Hertzen, ust. 
Frucht zur ewigen Seligken 
bringe, Amen.
Gebet, wenn man in die 

che kömmt.
UCh2EmChriste,dugttA 
v-V er Heyland! aus dem ~~ 
und Befehl komme ich 
»ein Haus, zu der Sg Z 
deine Ehre wohnet, p-1 

, dir nun hertzlich dancke, 
. du mich unwürdigsten 
' scheu in das Haus deiner

den treten lassest; Also ^cht 
' dich, du wollest mir
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Andächtiges, gläubiges, gehor­
sames Hertz verleihen, damit 
ich von der bösen Welt und 
deinem sündllchen Fleisch ge 
wendet, zu dir, mein allerlleb- 
ner Scligmacher, bekehret 
Und dcrmaleins aus diesem 
meitenden in das triumphi-

Gebet vordem Gesänge. 
/z^Roßmachtigstcr/ cwig^gebc- 
VV nedcyter GOtt! du bist von 
den heiligen Cherubinen und 
Seraphinen, unaufhörlich mit 
der allerlieölichsten himmlischen

^nde Haus der ewigen Selig­
keit versetzet werde, Amen.

Cine Dancksagung für tue 
• Versammlung in der

Music gelobet, gerühmet und ge- 
ehrct; Ach wie schön und allcr- 
hvldseligst erklinget es bey dir in 
dem Himmel: Heilig, Heilig, 
Heilig ist derHErrZebaoth, un­
ser GOtt! Alle Lande find sei­
ner Ehren vo.H. Das muß eine un* 

• л - lbegreisiiche, eine tausend-schöne
Ruche. , Music seyn? Nun, meinGOtt! 

^Ch danckc dir, HErr IEiu, wir elende Menschen thun unser 
«Q daß es deine Lust ist, unter uns!, bestes: Wir singen in dieser 
^wohnen, und uns,soiudernew.^Christlichen Gemeine auch, dei 
^stamen versammlet, gegenwar-irrem Namen zu Ehren: Ach! 
V8 zu segnen. Ach gicb mir eine dir diesen unsern Gesang lieb 
We Heil. Andaü)t, Kraft und^md väterlich angenehm seyn. 
Willen, daß ich dich in deincn^anst du cs nicht leiden, wegen 
gesandten sehe und höre, deine! unsrer Verdcrbniß und llnvoll- 
'«cgierde zu mir erkenne, michzkommenheit; Ach so höre doch, 
®u dir,meinem Könige, führen,!um IEsu Christi, onsers einigen 
mrd von der Unruhe des Zeitli-!Erlösers und Fürsprechers wil- 
hkn zur Ruhe in GOtt von dirjsen, Amen.

Serben lasse Erwecke auch in, Gebet nachdem Gesänge. 
L^lnen göttlichen Esser, @cfrcuejlcv GOtt undVa 
fo und^egr.rdcn,!,^) fevi hast nunmehr angc-

U!e! Jn^cnSe n,/!:ihöret, wie wir mit einhelliger 
den r/r|ctUl traget, nicht zll lei- E^imme zu dir geruffcn und gc- 

noch einen Schern allein der-G - G .... < 
?!^sseligkeit zu haben, sondern 
Bev mir mit Ernst, Demuth und 
Dunstiger Liebe, dich, das einige, 

ochjge, beste, beständige Theil,
G,erwählen, damit ich mir a-ile 
$£!ne Güte zueigne, und also das 

in mir lebendig, und nach 
neuen Menschen immer 

'wrcker werde, Amcg.

^SuTunil Viv yv^uyvit у 
schrieen haben; ach! laß dir die­
sen Gesang zu Hertzen gehen, und 
gewahre uns unserer Vine, um 
!deines heiligen Namens Ehre
willen, Amen.
Wenn man das Kyrie Elei­

son singt.
£■4 HErr! erbarm dich unser v- 
XJ ebviftc! erbarm dich unser.
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0 HErr! erbarm dich unser, und 
verschone deines Volcks, welches 
du mit deinem kostbarlichen 
Blute erlöset hast, und zörne 
nicht ewiglich über unsere Sün­
de. O HErr, gedencke unser nach 
deinem Wohlgefallen und guten 
Willen, den du zu deinem Volcke 
hast, und besuche uns mit deinem 
Heil, daß wir schauen das gute 
deiner Auserwahlten, und uns 
freuen in der Freude deines 
Volcks, und dich loben mit dei­
nem Erbtheil, Amen.
Wenn die College gesun­

gen wird.
Du unsterblicher GOtt, un­
ser einiger Trost und Hoff­

nung, verleihe gnädiglich, daß 
dieser dein Diener, sammt der 
gantzen Christlichen Versamm­
lung, nicht allein mit hoher Stim-

von deinem lieben Sohne IEs^ 
Christo lauter und rein prediget 
und lehren, und deiner arme« 
Christenheit fürtragen wird/ 
was IEsus Christus uns arme»/ 
elenden, betrübten Sündern und 
Sünderinnen durch seine heim 
ge Menschwerdung, Leiden, 
Sterben, Blutvergiessen, ftöm 
che Auferstehung und HinE 
fahrt zu gut ausgcrichttt hat, iw 
bitte dich, du wollest mir durw 
deinen H. Geist Gnade verleg 
hen, daß ich mit deiner göttlichen 
Hülfe dein Wort und heilige» 
Evangelium von IEsu ME 
hier mit allem Fleiß höre, tw 
allein mit den auswendigen 
ten, sondern auch vvnHertzen em 
so annehme und fasse, daß es m 
mir zur ewigen Seligkeit FE 
schaffe, und ich nun hinfort mern 

—-/..... f , , r .. .. lsündliches Leben bessere, da
me, sondern auch mrt mbrunstr- Sünden absterbe, und ein 
gern, andächtigem und reinem ^chtig, nüchtern und frE
Hertzcn dieß Gebet zu drr thue, ^hen, unter der reinen Lehre des 
also, daß dadurch unsere und icmc (уоапдеШ/ führe, daß d«,
Seligkeit befördert werde. Er- - allmachriger lieber Vater, 
höre, erhöre gnädiglich alles Fle-, g^obet und gepreiset, u'w 
hen und Bitten, so emhettigund Nächster darnach gebelstu
allenthalben in der Christlichen-^.,.^ ^cn 
Kirche geschicht, daß es uns zu 
zeitlicher und ewiger Wohlfahrt, 
und deiner göttlichen Majestät 
zu Lob, Ehr und Preis geschehe,

rlvl/ <1111VIU ,
Gebet vor derPredlgt» 

C\)Un soll ich, mein GOiiE 
Ji Vater! die Christliche s 
digt von dir und deinem Herl in 
Willen vernehmen. Ach - 
he dem Prediger recht tM' 
sche Weisheit- daß er 
nichts, als dein heiliges

w wnw .... inbrünstig, andächtig Ulw
gen Christlichen Gemeine und-ständig vortrage. Entzun 
Versammlung bin, da man dein-das Hertz, daß ich mit 
beiliges Wort und Evangeliums **

Amen.
Wenn das Evangelium ge­

lesen wird.
Q^cber himmlischer Vater, der 
Д/itf) jetzt hier unter deiner heili- 
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Andacht dein seligmachendes und Mensch, von Ewigkeit zu 
Wort vernehmen, in einem fernen Ewigkeit, Arnett.Wort vernehmen, in einem feinen _ .

Mittag°-G-b--gim geistlich­

Stunden- Gebetlein, oder .... . ........ ........
- wenn die Uhr lelstagt. mein allerliebster Vater,

F^Err IEsu Chaste, dn lebe Д mein HErr und mein GOtt, 
ich, dir sterbe ich, dem mn ich ~ . «

tvdt und lebendig. IEsu Christe, 
©Ottes Sohn, verleihe mir ein 
seliges Stündelein, von diejem 
Iammerthal abzuscheiden, auf 
baß jch unsträflich und unve- 
flecEt vor deinem Angestcht er- 
funben werde, und die fröliche 
Stimme hören möge: Kommt 
her, ihr Gesegneten meines Va-^ 
ters, ererbet das Reich, welches 
euch bereitet ist von Anbeginn

Erquickung der Seelen durchs 
Wort und Sacrament.

meine höchste Lust und Freude^ 
mein Leben und Erquickung met
net Seelen J Ich klage und bekenn

! ne dir, daß ich niemals einen sol­
chen geistlichen Hunger und 
Durst nach dir gehabt, als ich 
wohl gesollt, ob du mir gleich die 
Erquickung meiner Seelen so 
reichlich und überflüßig angebo­
ren hast. Ach l wie groß ist deine 
Gnade, wie süsse ist deine Liebe,

vuy beratet Щ lieblich deine Huide, wie
er Welt, Amen. _ tröstlich deine Barmhertzigkeit.

^eb. nach gehörter Predigt, ^ch; mein HErrIEsu, wie lieb- 
^Y l sey gelobet und gebene- V6id) ist dein Hertzs wie theuer ?ч 

deyet, mein GOtt, daß du Peine Erlösung, wie freundlich 
^ich wieder so hertzlich gelehret,!^d deine Reden, wie holdselig 
Mröstet, vermahnet und gewar-Pjnd deine Lippen, wie heilsam 
Uet hast. Achgieb! daß ich nicht ^d deine Wunden. Ach! GOrc 
t,uv allein ein Hörer , sondern! Heiliger Geiste wie milde bist du 
^tch ein Thater des Worts er-jjn Gaben, wie reich von Trost, 
künden werde, Amen, Amen, ^fe überflüßig ist deine Güte, 
'Scbet zum Beschluß und darnach ich aber nie einen recht-

tote überflüßig ist deine ©üte,

schaffenen Hunger und Durst ge-Seqen des Priesters.
HErr IEsu Christe, gieb habt. Ach! .vergieb mir solche 
uns allen, deinen heiligen meine Gottlosigkeit, Verachtung 

^egen, behüte und bestätige in'und Sicherheit, und beraube 
^ns den wahren Glauben, Liebe! mich nicht deines heiligen^Wor. 
^ud Hoffnung/ und daß wir allejtes und meiner Seelen Tro ts

Jüngsten Gerichte deinen um meiner Undanckbarkeit utiD 
^egen wahrhaftiglich empfan-^ Verachtung willen. Erwecke 
«kn, und die Frucht deines Lei-aber in mir einen innerlichen, 
vens und Verdienstes mit allen! hertzlichen- und heiligen 
i?/'!!gkn ewig geniessen, der du,und"Durst nach dir und de.ne ­
west und regierest, wahrer GOtt Wor-.e,
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Worte, daß ich mich weide mit. cmzogen werden den himmlisches 
deinem Erkanntniß, ergetze ansTrost, laß sie schmeckendemgött- 
deinerLiebe, erquicke mir deinem liches Wort, die Kräfte der künsi 
Tröste, starcke mit deinem Ge-jtigen Welt, die Freude des enm 
dachtmß, erfreue mit deinerHul^gen Lebens, die Lieblichkeit 
de, dich umfahe mit meinerSee-jner Gute ist besser denn Leben, 
len, küsse in meinem Glauben,! Laß meines Hertzens Freude 
dir jauchze in meinem Her6en,!und Wonne seyn, wenn ich drch 
singe in meinem Geiste. Ach mein.'mit frölichem Munde loben so». 
HErr 'Esu Christe, du bist da^Laß dein Wort meiner Seele» 
wahre Himmel-Brod, das daisüffer seyn, denn Honig und 
vermag allerlei) Lust zu geben.chrgicim, und laß sie dadura) 
Du nährest eine jegliche Seele hertzlich erfreuet und getrost^ 

werben, auch in ihrem letztes 
Abschiede,daß sie mit Friedens 
Freude dahin fahre in die ewi^ 
Herrlichkeit, durch IEfum Chr^ 
sium, unsetnHErrn, Amen. 
Ein herrlichesGedervon dek

Seelen Durst nach GHkt. 
£’4 Du Brunn des Lebens! i511 
Ab/ Duelle - des lebendig^

nach ihrem Willen. Wie wir 
dein bedürfen,-so bist du, und so 
schmeckest du uns. (

Deronregen bitte ich dich, du 
wollest meine Seele nach ihrem 
Anliegen allezeit erquicken. Ist 
sie kranck, so sey derselben meiner 
armen Seelen Artzt und Artze-
ney; ist sie traurig, so ;ey iyre 
Freude; ist sie schwach, so sey ihre 
Starcke,- ist sie erschrocken, so jey 
ihr Trost; ist sie unruhig, so sey 
du ihr Friede; ist sieverlassen, so 
sey du ihre Zusiucht; klaget sie 
der böse Feind an, so sey du ihri^.^, .... ........ .
Fürsprecher; betrübet sie die-trancke sie mit deinem Tro!'^ 
Sünde, so sey du ihre Gerechtig-l Ach HErr, wie lange wird es m^ 
feit; fühlet sie den Zorn Gottes,-ner Seelen alihier zu wohne" - 
so sey du ihr Gnadenstuhl. Hun-! Ach HErr, wie lange muß ich l? 
gkrt sic, so weide sie als ein ge--ren, dayman saget: Wo istde> 
treuer Hirte mit deinem Worte ;i GOtt? Wie lange soll man zu. 
ist sie schwach im Gebet, so sey'sagen: Warte,warte,, hoste, Yck 
du ihr Hoherpriester, und bitte! fe? Ja wer ist denn, auf den' ’ 
für sie; ist sie im Finsternis' undj warte: Bist du es nicht, oH^ 
Tode, so sen du ihr Licht und Le- mein GOtt? Ja ronini, unb 
ben; wird sie verflucht, so sey du zeuch nicht, komm, HErr 
ihr Segen; wird sie verfolget, so-Christe, komm. Wie lange n 
fei) du ihr Schutz,Immaunek und ckn doch mich Elenden in d 
Sieg. Ach mein getreuer Hey-.'Unruhe lassen? Wie lange lyl 
land, laß ja meiner,Seeleu nichtj

Wassers! wenn werde ich koM 
men zu den Wassern deiner 
sigkeit? Wenn werde ich mei»^ 
Durst stillen aus dem Brunnen 
deiner Barmhertzigkeii^ M 
HErr, wie durstet meine See-^
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ln diesem Iammerthal zu dir^und öffne das Ohr meines Her- 
lchreyen, und du wilt nicht {jo> ' ' " "'r " " ° 
^en ? Ach erhöre mich doch,HErr, 
ver ich aus diesem Elende zu dir 
Urffe, und bringe mich zu der 
himmlischen Lebens-Quelle. O 
HErr JEsu Christe, wahrer 
GOtt von GOtt, der du bist die 
Hoffnung des menschlichen Ge­
schlechts, unsere Zustucht und 
Starcke, siehe, wie dein Erlöse- 
ter zu dir ruffet, welchen du mit 
® einem theuren Blute erlöset 
hast. Erhöre mich, oHErr mein 
Heyland, du Zuversicht aller 
Menschen, an allen Enden der 
Welt. Errette mich um deines 
Samens willen, und führe 

zu dem rechten Israels- 
"orüunlein, aus welchem das er­
quickende Aguavita und Wasser 
Ões Lebens quillet. Zünde in mir 

einen heiligen Durst nach die- 
lern Trost-Brünnlein, daß meine 
Gcele darnach schrcye, wie ein 
Hirsch nach frischem Wasser. O 
uue wird meine Seele sich als- 
qcnn in Wollust sättigen, und 
aus dem Strome deiner Wun- 
b? sich ewig erquicken, Amen.
^lN schönesGebet,so oft man 

will in der Bibel lesen.
ß^Wiger GOtt und VaLer un- 
^sersHErrn JEsu Christi, ver- 
^.")e tins deine Gnade, daß tvir j

tzens, daß ich^dich erkenne, und 
dich in mir höre reden, verleiho 
mir des Geistes Kraft, das, was 
mir nöthig ist, in einem reinen;
Hertzen zu bewahren, und in gotfc 
seligem Leben zu üben, Amen.

Vesper-Gebet.
Ist eine Dancksagung vcc 
die Erleuchtung un Glaube^ 

und Bitte, daß uns GOttstets 
darinn erhalten wolle.
HErrIesuChristc,du Sohn 
des lebendigen Gottes, der 

du bist der Aufgang aus der Hö­
he, die Sonne der Gercchtigkeir, 
das rechte und wahre Licht der 
Welt, wir sagen dirvonHertzm 
Lob und Danck, daß du uns, die , 
wir in Finsternissen der Irrtbü- 
mer und Sünden, ja i'n/Schar- 
ten des Todes und der Verdamm
niß fassen, mit dem Licht deiner 
Wahrheit erleuchtet, und unsere 
Füsse auf den Weg des Friedens 
gerichtet hast. Wei! wir aber 
noch allhier im finstern Thal wan­
dern, und aus angebohrner 
Schwachheit gar leichtlich stran- 
cheln, und des rechten Weges 
ins himmlische Vaterland feh­
len möchten, so bitten wir de-
müthiglich, du wollest uns selbst 

'auf rechter Strasse führen, um 
deines Namens willen. VerlaßfiV.*9C Wcyrrsrwoyl uno peip, 

WstudireN/Christum darinnen fib '■ 
und finden, und durch ihn das i

Ле Leben haben, das hilf uns,' 
eher GOtt, mit Gnaden, Amen.! 

yf Ein anders. !
^ChHErrIEsU/crleuchtemir!

e Augen meines Verstandes/

uns ja nicht/ oHErrIEsu/ sonr • 
dcrn bleib bcy uns, denn cs will 
Abend werden, und der Tag die»
ser Welt hat sichgcneiget. Sieb 

"uns deinen Friede. Verleihe, o
trcucr Heyland, daß wir alle-cir 

befuu«
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befunden werden, wacker im 
Glauben, inbrünstig in der Liebe 
GOttes des Höchsten, frölich in 
seliger Hoffnung, und also wür­
dig zu entstiehen diesem allen, 
das geschehen soll, und am Tage 
der Erscheinung deiner Herrlich­
keit und unserer endlichen und 
ewigen Erlösung, wenn du in 
den Wolcken des Himmels kom­
men wirst mit grosser Kraft und 
Herrlichkeit, für dir wohl beste­
hen, und ins ewige Leben mit 
deinen Auserwahlten eingehen 
mögen. So lange wir aber nach 
deinem göttlichen Willen in die­
sem Iammerthal wallen, wollest 
du uns in den Wcrcken unsers 
Berufs reichlich segnen. Regie­
re auch durch deinen Geist unsere 
Christliche Obrigkeit, damit 
wif unter ihrem väterlichen 
Schutz und Schirm ein geruhig 
und stilles Leben führen mögen, 
in aller Gottseligkeit und Ehr­
barkeit. Segne und tröste deine 
betrübete und verfolgete Gemei­
ne und Kirche. O HErr, stärcke sie 
in allen Anfechtungen, damit sie 
des Tages Last und Hitze gedul- 
tig tragen, und wenn ihr ge­
wünschter Feyer-Abend herbey 
nahen wird, das Ende ihres 
Glaubens, nämlich dev Seelen 
Seligkeit, davon bringen möge. 
Solches wollest du thun,o HErr, 
und unser Gebet erhören, um 
deines allerheiligsten Namens 
willen, der da ist hochgelobt in 
alle Ewigkeit, Amen.

Seufzerlein.
fxLH bitte dich, o GOtt, nimm 
A alles weg von mir,

Was du nicht bist, und was mid) 
wenden kan von dir.

Gieb mir, daß ich zu. dir ml- 
hertzlich könne neigen.

Und endlich nimm nu'ch mir, u»D * 
gieb mich dir zu eigen, Ametl»

Ern anders. 4 
ORleuchte mich, mein GOtt/ 

durch deines Geistes
Schein, ,, 

Laß dieß mein Hertze dir ein rei­
ner Tempel seyn.

Und wenn meinStündlein kömmt/ 
so laß mich selig reisen 

In Himmel aus der Welt.
will dich,ewig preisen, Amen» 
Gebet zu der Epistel»

^r'Llmachtiger, ewiger, gütigee 
<X GOtt, verleihe mir einHers/ 
welches täglich möge ergrerse» 
das göttliche Wort des Hel - 
Geistes, und das sich unterwE 
dem süssen Joch IEsu Christl/ 
und dem Gehorsam seiner W' 
gen Gebote, Amen. , 
Ein sehr schön Gebet utt

Christliche Tugenden und 
heiligen Wandel.

Mein himmlischer Datei/ 
X») von welchem alle gute G 
ben von ohen herab kommen r 
Vater des Lichts, der du in 
wirckest beyde das Wollen u 
Vollbringen nach deinem W , 
gefallen: O HErr IEsu E 
der du bist der Anfängei 
Vollender des Glaubens» 
o GOtt Heil. Geist, der d» ' 
ckest alles in allem nach 
Wohlgefallen: Ich bitte 
von Hertzcn, du wollest
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Werck, das du in mir angcfan- 
gcn, vollführen bis auf den Tag 
IEsu Christi, daß ich möge je 
Aehr und mehr reich werden r-n 
üllerW Erkenntniß und Weis­
heit, daß ich prüfen möge, was 
bas beste sey, auf daß ich fey> lau­
ler und unanstößig, bis auf den 
^gg Christi, erfüllet mit Früch­
ten der Gerechtigkeit, die durch' 
IE sum Christum geschehen in 
^ir zur Ebre und Lobe GOttes. 
Ac? mein GOtt, ich trage meinen 
Schatz in irdischen Gefässen: 
°er Teufel, die Welt, und mein 
Eigen Fleisch plaget mich, und 
Seiten wider meine Seele, 
^ieb, daß ich ritterlich kämpfe 
^>>d den Sieg behalte, daß ich 
^ese Feinde überwinde, daß ich 
seinen Leib gebe zum Opfer, 

da heilig, lebendig und GOtt 
Wohlgefällig ist, und mich verän- 
kre durch Erneuerung meines 

Grunes, daß ich prüfen möge, 
Miches da sey der gnädige,gute, 
Wohlgefällige und vollkommene 
Mttes-Mlle. Gieb mir, 0 HErr 
(№u/ Kraft nach dem Reich- 
.mnr deiner Herrlichkeit, durch 
.wen Geist ftarck zu werden an 
da? inwendigen Menschen, und 
to* du durch den Glauben in 
r,''NemHertzen wohnen mögest, 
itr° durch die Liebe eingewur- 
'l und gegründet, daß ich lerne
Ersten, tol'e hoch deine Liebe, 

Lr tlef, wie breit und lang die­
Lre sey/ und daß Christum lieb 
L°en besser sey, denn alles SBifr 
kc-^ud erfüllet werde mit GOt-

& ' mein liebster Himm­
er Vater, es ist ja dein Wille,

daß du keinen verlierest von al­
len denen, die du deinem lieben 
Sohne gegeben hast. Darum er­
halte mich im Glauben, befestige 
mich in der Liebe, stärcke mich in 
der Hoffnung, und wenn ich strau­
chele, so erhalte mich; wenn ich 
sincke, so reiche mir deine Hand; 
und wenn ich aus menschlicher 
Schwachheit falle, so richre mich 
wiederauf: Denn du hairestalle, 
die da fallen, und richtest auf, die 
niedergeschlagen seyn. Du spei­
sest die'Hungerigen, du lösest die 
Gefangenen, du machest die 
Blinden sehend, du behütest die 
Fremdlinge und Waisen, und 
erhältest dieWittwen, du heilest, 
die zerbrochenes Hertzens sind, 
und verbindest ihre Schmertzen. 
Ach du heilige Dreyfaltigkeit, 
komme zu mir, und mache Woh­
nung bey mir, erfülle mich hier 
mit deiner Gnaden, und dort mit 
deiner ewigen Herrlichkeit. Er­
höre mein Gebet, gieb mir dei­
nen Heiligen Geist, der mich mit 
deinem heiligen göttlichen Wor­
te erleuchte,heilige, lehre, tröste, 
starcke, kräftige, gründe und er­
halte zum ewigen Leben. Sende 
dein Licht und deine Wahrheit, 
daß sie mich leiten und bringen 
zu deinem heiligen Berge, und 
zu deiner Wohnung. Laß mich ei­
nen guten Kamps kämpfen, daß 
ich den Glauben und ein gut Ge­
wissen behalten möge. Leite mich 
in deiner Wahrheit, und lehre 
mich: denn d» bist mein Gott, der 
mir hilft, täglich harre ich dein. 
Gedencke/HErr,an deine Barm- 

B bertzrg
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hertzigkeit, und an deine Güte, 
die von der Welt her gewesen ist. 
Gedencke nicht der Sünden mei­
ner Jugend, noch meiner Ueber- 
tretung, gedencke aber meiner 
nach deiner Barmhertzigkeit, um 
deiner Güte willen. Ach HErr 
IEsu, gieb mir wahre Buße, 
hertzlicheReu undLeid über meine 
Sünde, eine göttliche Traurig­
keit, die in mir wircke eine Reu 
zur Seligkeit, die niemand ge­
reuet, daß mein Hertz bereitet 
werde, fähig zu werden deines 
Trostes, und der hochwürdigen 
Vergebung der Sünden. Gieb 
mir den Geist der Liebe, der 
Sanftmuth, der Demuth, der 
Gedult, der Andacht, der Gottes­
furcht, der Gnaden und des Ge­
bets, daß ich mit allen Heiligen 
besitzen möge dein Reich, ergrei­
fen deine Liebe und das ewige Le­
ben. OGOttHeiliger Geist, er­
leuchte mein Hertz mir dem ewi­
gen Lichte, wende mein Hertz ab 
von der Welt, von der Augen­
Lust, Fleisches-Lust und hoffärti­
gem Leben, daß ich vergesse, was 
dahinden ist, und strecke mich 
nach dem, das da fernen ist. 
Gieb, daß ich den heiligen hoch­
gelobten Namen GOttes recht 
heilige, allezeit preise, nimmer­
mehr lästere, in Verfolgung nicht 
verlaugne, in Todes-Noth be­
kenne. Gieb,daßGottesReichin 
mir sey und bleibe, und des Teu­
fels Reich zerstöret werde! Be­
hüte mich für Lügen, für Läste­
rung, für Irrthum, Blindheit 
und Finsterniß. Wircke in mir 
Gerechtigkeit, Friede und Freu-"

de im Heil. Geist: Und der Frie­
de GOttes/ der höher ist denn alle 
Vernunft, bewahre mein Hertz 
und Sinn in Christo 'FEsu, mei­
nem HErrn. Girb, daß ich den 
Willen Gottes gerne thue, 
meinem fleischlichen Willen ab­
sage und denselben tobte, und 
wenn mein letztes Stündlein 
kömmt, so laß den ewigen Na­
men IEsu mein letztes Wort 
und Seufzen seyn, daß ich r'n 
ihm selig einschlafe, und frö'ich 
am Jüngsten Tage zum ewigen 
Leben möge auferstchen, durch 
IEsum Christum, unsern HErrn, 
Amen.

Abcndstgm 
am Sonntage.

Psalm 63,7.
Wenn ich mich zu Bette legt/ 

so dencke ich (mein GOtt) an dich/ 
wenn ich erwache, so redeich von 
dir.

Sir. 45/ 20.
Wer GOtt dienet mit Lust, 

ist angenehm, und sein Gebetreü 
chet bis in die Wolcken. h 
<7>Er HErr segne mich, 

behüte mich. DerE 
erleuchte fein Antlitz 
mich, und sey mir gnädig- f c 
HErr erhebe setnÄngeMa * 
mich, und gebe mir feinend 
de, Amen.

Der Friede GOttes, 1^0. 
höher ist denn alle 
bewahre heunt diese 
und allezeit mein
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Seele, in Christ'o IEsu, unserm 
HErrn, Atnen.

wollest du thun, 0 du grund- 
gU'iger und barmhertziqer 
v'/Ott, um deines bmern Lei» 
dens und Sterbens, und frelü 
cheu Auftrstchuug willen. Am. 
Wenn du dich zu Bette le­

gest, so sprich:
deinem Namm meiu 

v)HErr ZEsu, lege rch mich 
rtzt zu deejer zeitlichen Ruhe, 
gtcb du mir aus Gnaden einmal 
die ewiae Ruhe, daß ich in dir 
nroqe selig eir.schlafen, ftöiich 
ausstehen, und mit dir zur ewi» 
.sten Herrlichkeit einqchen, Am.

Morgcnstgcn 
am Dkontage.

Psalm 5 v. 4.
HErr, frühe wollest du meine 

Stimme hören, frühe will ich 
mich zu dir schicken und drauf 
mercken.

^Ch dancke dir, du Sonne 
M der Gerechtigkeit, Ehriste 
IEsu, und deinem himmilschen 
Vater, in dem Heil. Geiste, 
daß du mich nicht alleilt diesen 
vergangenen heutigen heili­
gen Sonntag mit Leibes - Ge­
sundheit so gnädiglich beseli­
get, ulld für atteln'Unglück be­
hütet und bewahret, sondern 
auch und zuförderst, daß du 
Aeme Seele urid Hertze mit 
deineni heiligen unb allein se­
ligmachenden Worte gespei- 
stt, chid nach Norhdurft ver­
sorget hast. Ich bitte dich von 
Grund meiner Seelen, du 
wollest mich auch heunte diese 
Nacht und die ganhe Zeit mei­
nes Lebens für aller Gefahr 
Leibes und der Seelen gna ,' 
^tglich behüten und bewah-i 
Kr, und wenn meine Augen 
Won schlafen ein, so laß, 0! 
es®-« «* M- » 

?“xr tofUliUcbtn ^bafltafep.küb bcfthle mich heute die»

-v) sen Morgen und alle Zeit 
meines Lebens, dir GOtk dem 

Sprichw. Sal. 8. v. 17.
(Spricht die Weißheit GOL- 

tes:) Ich liebe, die mich lieben.

giftigen Mordpftile» des 
^sufcls, sammt allem Anlauf 
lttner Wcrckzeuge, böser Lem 
Л' damit ick) wiederum unver» 
ehret das Tages-Licht au­
flauen, und nach diesem Sao- 
arh pen grossen und rechten 

' Uitaglichen Sabbath mii 
eeu Auõerwähllen in all 
Ewigkeit feyren möge: Dao

ewigen Vater, der du mid> er» 
schaffen hast, dir GOtt dem 
ewigen Sohne, der du mich er» 
löset hast, dir GOtt dem ewi» 
gen H. Geiste, der du mid) in 
meiner Taufe geheiligte hast. 
O ewige Gotthert, 0 wahre 
Menschheit, 0 H. Dreyfaltig-

B 2 ’ keit.
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keit, unzertheilte Eurigkett, o^die Wercke meines Berufs 
w Л _ 4..   v.j. ..«s лийнгМ?du ewige Allmächtigkeit, o du 
Unerschöpfliche Weisheit, be­
reite mich heut und allezeit, 
wie du mich haben willt dort in 
-er ewigen Seligkeit, Amen.
/^rElobet seyst du, o GOtt 
xy mein Schöpfer, gelobet 
seyst du, o GOtt mein Heyland, 
gelobet seyst du, o GOtt mein 
höchster Tröster, der du mein 
Schlld und Horn meines 
Heils und mein Schutz bist, 
und mich die vergangene Nacht 
wiederum vor allen meinen 
geistlichen und leiblichen Feim- 
den so gnädiglich bewahret 
hast. Ich bitte dich demüthig^- 
lieh, du wollest auch diesen Tag 
deine Güte über mich ausstre^- 
cken, uni) mich mit deiner 
Barmhertzigkeit erfüllen, auch 
für Sünden und allem Uebel 
gnädiglich behüten. Umgieb 
mich, o HErr, rings mit deinem 
Schildes daß .der leidige Saa­
tan und seine Werckzcuge, die 
mir auf allen Seiten nächstes 
len, mit aller ihrer Gewalt und 
Bosheit, Listen und Tücken, 
innerlich und äusserlich, heim» 
lich und öffentlich, keinen Schan­
den zufügen mögen. Erhalte 
mich in deiner Furcht, daß ich 
nicht sündige, sondern dich rufs.
hertzlich liebe, und dein Knecht ^ErrGOtt himmlischer 
(Magd) sey ewiglich. Verleb ter, weil du mich nach
he mir auch deme Gnade, daß 
ich mit der angehenden Woche

treulich und fleißig auörrchte. 
Geeb dein Gedcyen zu meinem 
Amte und Stande. Segne 
mein Brod und Wasser, ilttk 
richte all mein Vorhaben, 
Thun und Arbeit, zu deinem 
Lobe, auch meiner zeitlichen 
und ewigen Wohlfahrt. Wende 
von mir alle böse KranÄhel^ 
ten, und was mir an Leib und 
Seele schädlich seyn mag. № 
sonderheit aber behüte mich 
für einem bösen schnellen W 
de, und für allerley Hertzelcid- 
Dein Heil. Geist weiche nichl 
von mir, dein guter Engel ft- 
allezeit zwischen mir und allen 
meinen Feinden, daß sie keine 
Hand an mich legen können, 
deme Gnade und Segen ft-
ewiglich auf mir, Amen.

Seufzer. .
^>Icrauf so sprech ich nun ill 
V IEsn Christi Namen, 
Mit hertzlicher Begier, eul 

qläubigs freudigs Amen.
O IEsu,^auf dem Wort ver­

laß ich mich allem!

wlrds Ja und Amen ft-n« ♦ 
Gebet um fleißige Verriß 

tung und Segen des Be^

<T ivV/ IVLU VU UHU/ И» ' .
nerWeisheit in einengewn!.^ 
Stand gesetzet hast, und wu
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daß ich mich darinn redlich nah- Hande, und die Wercke mei- 
ren soll z so bitte ieh dich Hertz- nes Berufs. Segne meinen 
lich, grcb mir Weisheit und " 
Verstand zu den Wcrcken mei-
nes Berufs, daß ich alles am 
fange und vollbringe in dem 
Namen IEsu. Erhalte mir 
meine Gesundheit, und gieb

Eingarrg und Ausgang, auf 
daß ich gesegnet fty, so lange 
ich hie lebe, und dort unter de*
neu erschemen möge, welche 
aus dem Munde des HErrn 
ZEsu die liebliche und tröstli*

mir alle Morgen neue Krafteiche Freuden»Stimme hören 
und Leibes * Starcke, daß ich ^werden: Kommt her, ihr Ge» 
arbeite nach der Kunst und 
Wissenschaft, die du nur ver­
liehen hast, daß ich brauche die 
Gaben, die du mir gegeben 
Haft, daß ich übe und nützlich 
treibe, was ich durch deine 
Gnade gelernet habe. Behüte 
mich für Müßiggang und 
Faulheit. Erwecke in mir Luft

segneten meines Vaters, ever* 
bet das Reich, das euch berei* 
tet ist von Anbeginn der Welt, 
Amem

Gebet um die Erkennmiß 
GOttes,und sein selbst.

men*

mir deine Gnade und Heil.Geift 
von eben herab verleihen, der 
mir meine Augen, Hertz und 
Sinn eröffne und erleuchte, 
auf daß ich mich und dich recht 
lerne erkennen: mich als einen

£■4 Mein himmlischer Va-
Und Fleiü m'den Wercken meh, ter, ewiger GOtt, dich und

M * E selbst recht lernen elfen,
undtreulich in meinem Bttm ntl!',blc. M- Weisheit 
arbeite. JiPrr, tbue das beste1111 höchstes Gut: darum bitte 
bey mir, gieb basGedeyen und 
frsnehe ^bc^nmmr Häm 

№rn, ich bitte dich aus 
^tund meiiies Hertzens, ge- 
veut deinem Segen, daß er bey 

auch einkehre, und mit mir
Segne mich an Leib und 

segne mein Werb und
Kruder, mein Haus und Ge- 
>mde. Segne meine zeitliche 
Ehrung und Güter, segne 

"еще Speise und Lranck, 
MNe mern Fürnehmen und 
Erhaben, die Mitte! meiner 
Ehrung, die Arbeit meiner

grossen armen Sünder von 
Natur, der das Böse von Mut­
terleibe an wie Wasser in sich 
gesoffen hat, und mcht werth 
iss, von sich selbsten für dein 
göttliches und allerheiligstes 
Angesicht zu treten, seine Au­
gen gen Himmel arrftuheben, 
von dir etwas zu bitten und zu

B 3 begeh-
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feit. Amen.
begehrerl: Dich aber laß Mich gelobter bx)it Ш alle Ctvig* 
erkennen, als einen gnädigen feit, Amen.
barmhertzigen GOtt und Va^ Gebet um ein gottsel. Leben, 
ter, einen Schöpfer Himmels < 
und der Erden, und deinen: 
eingebohrnen Sohn, Christum 
ZEsnm, der mich Verdammten 
und die gantze Welt vom Tode, 
Teufel, und ewiger Verdamm^ 
niß erlöset hat", sammt dem 
H. Geiste, der mich geheiliget, 
und bcy IEsu Christo erhalt im 
rechten seligmachenden Glau­
ben. Gieb, o himmlischer V<r 
ter, daß ich die Süßigkeit dei­
ner göttlichen und väterlichen 
Liebe in meinem Hertzen 
schmecke, die Leutseligkeit mei­
nes HErrn IEsu Christi in nm - 
rechtschaffen empfinde, und. 
deines Heil. Geistes seligma- , 
chenden Trost allezeit in nur 
behalte. Dieses dein Erkannt­
niß, o GOtt, ist das ewige Le­
ben,durch dieß Erkännwiß wer­
den wir gerecht und ewlg selrg.
Dieses Erkänntniß wollest du, 
v himmlischer Vater, demnach 
in mir und allen Menschen 
vermehren, und bis an mein 
letztes Ende rein erhalten, da­
mit mein Hertz für allerhand 
Finsterniß, Irrthum, Aber­
glauben, Ketzerey, Blindheit 
und Gottlosigkeit behütet und 
befreyet werde: Das wollest du 
mir gnädiglich verleihen, GOtt

(MH mein süsser HErrIEsU/ 
Д erleuchte mich heut und ch 
ezeit, daß ich den Lauf nm^ 

nes Chriftenthums nach dem 
himmlischen Jerusalem, da ich 
ewig scyn soll, richte, und wie 
du nach mir, ich auch nach dw, 
alle meine Luft und Dürft habe, 
frühe dich suche, dein verlange, 
und dich, das Brodt des 
vens, zum Geferten auf mei' 
nem Wege behalte.

Behüte mich, o du unwch 
delbarer ewiger GOtt, für der 
Weltklnder Unbeftandigkeit, 
daß ich mich nicht ihnen lN 
Heuchelei) gleich stelle, londcrtt 
auch heute bry meinem Berus 
beständig bleibe in der Gottse^ 
liqkeit, und mein Leben anLa^ 
stern ab, in Tugenden zuney^ 
me, damit ich dir, meinem 
HErrn, treulich dienende, oav 
Irdische gering achtende, in 

1 dir erhöhet, deine Gnade und
Segen, deine Kraft imb 
empfinden, und des dir ewig 
daycken möge, Amen.

Vesper-Gebet.
Zst eine DancksagUng i" 
GOtt für allerlei) geistliche 

und leibl. Wohlthaten.
__ ________  , , . GOtt, fty mir armen 
Vater und Sohn,Ehrlste IEsu,; ^Sünder gnädig nach dem^ 
sammt dem H. Geiste, hoch- ^^, und tilge meine öwv
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nach deiner grossen Barm» 
Herbigkeit. Ich arme Crea» 
tur und Geschöpf deiner Hän» 
de sage dir von Grund mei­
nes .Kertzens Lob und Danck, 
daß du durch deinen einge- 
bohrnen Sohn, IEsum Chri­
stum, und den Heil. Geist, 
uns arme verirrete und schon 
verlohrne Menschen so va- 
lich wiederum gesucht hast. 
Ich dancke dir wegen der un­
aussprechlichen Liebe gegen 
uns, daß du deinen aller­
liebsten Sohn, aus dem Schooß 
deiner Gottheit, in mensch­
liche Dürftigkeit gesendet hast, 
uns selig zu machen, und ihn 
zu einem Erhalter unserer 
Seelen geordnet: Denn von 
Ihm stehet geschrieben, daß, 
wer an Ihn gläubet, der 
hat das ewige Leben, wer 
«n deinen lieben Sohn nicht 
glaubet, der wird das Leben 
nicht sehen, sondern der Zorn 
GOttes bleibet über ihm, 
I0H.3. Und in seiner Fülle Ha­
ven wir alle genommen Gnade 
UM Gnade, Joh. 1. Wir wer­
den ohne Verdienst gerecht 
Ms seiner Gnade durch die 
Erlösung, so durch Christum 
^Esum geschehen ist, welchen 
^Ott hatvorgestellet zu einem 
^liadenstuhl, durch den Glau­
ben in seinem Blut, zun Rö­
mern am 3. Ich dancke dir, äl­
tlichster Vater, für die se­

ligmachende Menschwerdung 
und Geburt deines lieben 
Sohns, für seine Armuth, für 
sein Leiden und Sterben, für 
seine Auferstehung und Him­
melfahrt, für alle seine Worte 
und Wercke. Ich sage dir Danck 
für das grosse Geheilnniß sei­
nes lebendigmachenden Leibes 
und Bluts, damit wir in dei­
ner Kirche gespeiset, getran- 
cket, gereiniget, gewaschen, ge» 
heiliget, und der höchsten Se- 
ligkelt theilhaftig werden. Ich 
dancke dir, daß du mich durch 
die Auferstehung deines lieben 
Sohns zu der lebendigen 
Hoffnung wiedergebohren, zu 
deinem Kinde ausgenommen, 
mein Hertz mit dem H. Geiste 
begabet, und mir das Pfand 
des ewigen Lebens geschencket 
hast. Ich dancke du, daß du 
uns zu einem auserwahlten 
Geschlecht, zu einem königli­
chen Priesterthum, zu einem 
heiligen und angenehmen 
Volck, welches guten Wercken 
nachjaget, gemacht Haft. Ich 
sage dw Danck, daß du mich 
durch das Bad der heiligen 
Taufe gereiniget, und den 
rechten Glauben geschencket 
hast, auch lucht aufhörcst, den­
selben durch die Erleuchtung 
deiirer Gnaden und fleißige 
Vermahnung in deiner Kir­
che täglich zu vermehren. Ich 
dancke dir, daß du mich von

B 4 Kind
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Kmd auf ernähret, bekleidet, 
erhalten, und alles gegeben 
hast, was zu meines "Lebens 
Erhaltung vonnöthen ift, daß 
du mich von der Gemeinschaft 
der bösen Welt abgesondert, 
urw dir zu dienen geleitet Haft. 
Ich sage dir Danck, daß du 
nrich aus vielerlcy Feind­
schäft, Anfechtung, Trübsal, 
Augst und Gefahr so gnädig 
erlöset, mein Leib und Seele gc^ 
leitet, durch der heiligen Engel 
Schutz beschirmet, Und die 
gantze Zeit meines Lebens, in 
Glück und Unglück wunder- 
barijch regieret Haft. Inson­
derheit dancke ich dir, daß du 
mich aus des leidigen Teufels 
Gewalt und heimltchen Tü­
cken! befrcyet hast: wenn du bey 
mir nicht gewesen wärest, so 
hatte er mich lebendig ver­
schlungen. Gelobet seyst du, 
HErr," daß du mich nicht gege­
ben Haft zum Raube in seine 
Zahne; meine Seele ist ent- 
runnen, die Stricke der Anfech­
tung sind zerrissen, und ich bin 
loß/ denn meme Hülfe stehet 
in deinem Namen. O HErr 
GOtt Vater, der du Hrmnrel 
und Erden gemachet, dir sey 
Lob und Danck um alles, das 
du mir so gnädig erzeigt hast, 
und künftig beweisen wirst. O 
entzünde in meinem Herhen 
das Feuer deiner göttlichen 
Liebe, dadurch ich erwärrnet,

meines sündlichen Flersches ei­
gener Liebe täglich absterbe, 
und hingegen in deiner und 
meines Nächsten Liebe und ste­
ter Dancksagung für alle er­
zeigte Wohlthaten, täglich 
wachse und zunehme, durch 
-einen geliebten Sohn, lnct- 
nen HErrn und Heyland IE- 
sum Christum, der mich so 
theuer erlöset und erkaufet 
hat, Amen.
Erkenntniß der Schwache 

heit in sich selbst.
Allmächtiger, allwissender 

AJ GOtt, ich weiß wvhh daß du 
alle Tage und Jahre kommest, 
und Früchte an mir suchest, aber 
wenig bisher gefunden hast und 
nock findest. Ich erkenne, daß ich 
dem Lebens-Baume Christo ein- 
gepflantzet in der heiligen Tau­
fe, und in den Kirchen-Garte» 
gesetzt, mit der fetten Dünge sen 
nes Bluts gedünget, und noch 
oft mit dem Wasser deinev 
Worts befeuchtet, dennoch we­
nig oder keine Früchte bringe. 
Der Saft, zur Frucht gehörig/ 
ziehet in die Blatter. Ich habe 
einen Schein der Gottscligkest/ 
und verlaugne die Kraft. M' 
du denn die Art schon an den io* 
fruchtbaren Baum geleget, brtt 
ich demüthiglich, o barmherh ' 
ger Vater, du wollest Gedult n> 
mir haben, den alten Sün^ l ' 
Baum, das nngöttlichc Weh 
und die Scheinheiligkeit in nn . 
jdurch dein Wort und Kraft н
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sen verdorren, mich umgraben, 
mit Christi Blut, der besten Dün­
ge, und dem Himmels-Thau dei­
nes Worts/ und mit dem Feuer 
des Heiligen Geistes fruchtbar 
machen und erwärmen, auf daß 
ich dir wohlgefällige, meinem 
Nächsten nöthige, und mir selbst 
nützliche Früchte tragen möge, 
Amen.
Bevenckung des sündlichen

Falls der Menschen, 
von Adam her.

5)[ CH meinHErrIEsu,ein Licht 
dzu erleuchten dtt Heyden, er­
leuchte meine Augen des Ge­
Müths, daß ich den hochschadli- 
chen Sünden-Fall Adams auch 
in mir recht erkenne, des Teufels 
Lift und Lügen sammt seinem gan- 
ren Bilde, wie er dadurch uns 
betrogen und deines Ebenbildes 
angeschaffener Gerechtigkeit und 
Heiligkeit beraubet, und in höch­
stes Elend gebracht, wohl beden­
ke, mich mm selbst mehme, in tie­
fer Demuth mich dir gantz lasse, 
und also von dir ausgenommen, 
gelabet, erneuert, und dein Bild 
in mir erhalten werde ewiglich, 
Amen.

/zr Ott sey uns gnädig, gutlg, 
VJ und barmhertzlg, undgedr 
uns seinen göttlichen Segen. 
b lasse uns allesammt sein AlB 
litz leuchten, und gebe uns allen 
einen zeitlichen und ewrgen 

Friede. Die höchste und iin* 
zertrennliche Dreyfaltigkeit, 
welcher Herrschaft unendlich 
ist, segne uns, sey mit uns und 
bleibe allezeit bey uns allen, 
von jetzund an, bis zu Ewig* 
feit, Amen. 5
/Z^Nadiger, gütiger, barnt­
V yerHigerGOttllnd Vater, 
dir sage lch Danck, und preise 
dich von Herhen, daß du mich 
armen Sünder heut diesen 
Tag, nicht aus meinem V'er» 
dienst, sondern aus lauter 
Gnade und Barmhertzigkeit, 
Als mein gnädiger GOtr und 
Vater, für allem Uebel und 
Unfall hast behütet. Dich bitte 
ich ferner,du frommer, getreuer 
Vater, du wollest mich, als 
dein armes Geschöpf, dtr in 
deiner grossen Gnade weiter 
lassen befohlen seyn, und auch 
diese Nacht in gleicher Gnade 
und Güte behüten, detne liebe 
heilige Engel mir verordnen 
und zugcben, daß sie rmch in 
meiner Ruhe und Schlaf für 
dem Teufel und allem Unfall 
beschützen und beschirmen, daß 
ich mit reinem Hertzen ein* 
schlafen, und diese Nacht ohne 
alle böse und unreine Traume

B 5 . und

Abcndftgcn

am Montage.
Luc. 24,29.

Vleibe bey uns, denn es will 
Mc«d werden, und der Tag hat 
sich geneiget.

Matth. 28,20.
Ich bin bey euch alle Tage, 

v's an der Welt Ende.
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und andere Eingebung des 
Satans, friedlich und inguter 
Ruhe zubrillgen, frisch und ge­
sund wieder erwachen und 
auferstehen möge, dir ferner 
zu leben, dir zu dienen, dich zu 
loben und zu preisen: Das wol­
lest du mir gnädiglich verlei­
hen, durch deinen lieben Sohn, 
unsern HErrn und Heyland, 
JEsunr Christum, Amen.

HErr IEsu Ehriste, dir kla­
ge mit) bekenne ich alle meine 
Sünde und Miffethat, welche 
dir besser als mir bekannt, da­
mit ich dich heut diesen Tag aus 
Schwachheit niemes armen 
Fleisches und Bluts, aus An­
regung der bösen Welt, und 
Eingebung des bösen Feindes 
erzörnet habe, mit Wercken, 
Worten oder Gedancken, und 
Litte dich von Hertzeii, du wol­
lest mit mir armen Sünder 
nicht ins Gericht gehen, son­
dern von wegen deines bittern 
Leidens und Sterbens mir 
armen Sünder gnädig seyn, 
und alles gnädiglich verzeihen 
und vergeben, womit ich dir 
heut diesen Tag zuwider gewe­
sen bin, und wollest mich also 
in deinem Friede, in deiner 
Gnade und Barmhertzigkeit 
heunt diese Nacht schlafen 
und in dir seliglich ruhen las­
sen, daß ich wiederum (vo­
lid), frisch und gesund aufste­
hen, und zu deinen Ehren den 

folgenden Tag nröge zubrin-^ 
gen. Sonderlich aber wollest 
du, ftommer HErr IEsu Chn- 
ste, dermaleins, wenn es dein 
göttlicher Wille ist, mich in 
deinem wahren Erkanntniß, 
festem Glauben und Ver^ 
trauen zu dir, im Friede in 
dir lassen seliglich einschlafen, 
und in deiner herrlichen Zu^ 
kunft zum ewigen Leben mit 
grossen Freuden erwecken, 
Anicn.

O GOtt Heil.Geift, ich ruffe 
dich an, und bitte dich Hertzs 
lid), daß du heunte diese Nacht 
bcy mir bleiben und seyn wol­
lest, auf daß, wenn der Leib ru­
het und schlafet, zu dir mein 
Hertz wache, und dich stets für 
Augen habe, daß sich der böse 
Feind nicht zu mir nahe, son­
dern daß ich unter deinem 
Schutz und Schatten mö^e 
seliglichen ruhen, und mit fto- 
lichem Hertzen wieder aufste­
hen, dir sammt dem Vater und 
Sohn dienen, mein Leben zu 
deinen Ehren anwenden. In­
sonderheit bitte id) dich auch, 
daß du ja, als mein einiger 
Trost und Starcke, wollest mit 
grosser Gnade bey mir seyM 
ivcnn ich heut oder morgen ins 
Tod- Bette zur ewigen Rum 
mid) soll niederlegen, daß ich 
in deinem Trost, in deiner 
Starcke und Kraft, möge к 
liglich zum ewigen Lebendem-
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schlafen. Dieses bitte und de-siheyland uni) Seligmacher, 
gehre ich, von Grund meines dasi du mich in dieser rergan- 
Hertzeus, daß du mir solches aenen Nacht gautz väterlich 
aus deiner Gnade und Güte behütet und bewahret hast, für 
wollest gcwayren, und gnädig- aller Gefahr Leibes und der 
lich widerfahren lassen, der'" ' 
du lebest und regierest mit Va­
ter und Sohn, wahrer GOtt

geum Nacht gantz varerlich

Seelen, und hast mrch gesund 
wieder erwecket, und an des 
Tages Licht gebracht. Ach lie­
ber t! wie kau ich dich ge­
nugsam preistn? Wie kau ick 
dich für solche deine erzeigte 
Wohlthaten gnugsam loben 
und lieben? Wenn ich mich 
auch selbsten deiner göttlichen 
Majestät zu Lob, Ehr und 
Dienst aufopfere, so ist es 
doch viel zu wenig gegen solche 

tzen suchet, will ich mich von euch iMsse Gnade, die du mir diese 
finden lassen. Nacht und die gantze Zeit mei­

nes Lebens bis hicher b. wiesen 
hast. Denn ich bin dir zn dienen 
schuldig und pflichtig, du aber 
thust es alles ohne mein Ver­
dienst aus lauter Gnaden, was

von Ewigkeit, Amen.

Morgenstgm 
am Dienstage.

Hohe!. Sal. 3. v.2.
Ich will aufstehen und suchen, 

den meine Seele liebet.
Ier.29,13.

So ihr mich von gantzem Her 

finden lassen.
^Esegne mich, GOtt Vater, 
VJiu deinem geliebten Sohne 
IEsu Christo, meinem Erlöser
Und Hcylande, heut und alle­
zeit, durch die Kraft des Hei 
ltgen Geistes, und vergieb mir 
alle meine Sünde und Miste- 
that, Amen.

Die Gnade unsers HErrn 
^Esu Christi, die Liebe GOttes 
ves Vaters, und die Gemein­
schaft des Heil. Geistes fei) mit 
nur (und allen den Meinigen) 
t'on nun an bis in Ewigkeit, 
Ämen.
AlLlknächtiger, barmherhi- 
7* ger, gütiger GOtt und Va­
ter, lch dancke dir aus Grund 
Weines Hertzens durch IEsum 
Christum, meinen Erlöser, 

du an mir arnren Sünder 
thust. O wie grosse Gnade, wie 
viel herrliche Wohlthaten er­
zeigest du mir jährlich imd 
täglich: Wenn du nicht wa: est 
mein Trost gewesen, so ware 
ich oft vergangen in meinem 
Elende. Wo du mich auch diese 
Nacht nicht hattest sicher ru­
hen und schlafen lassen, u-.d 
des Teufels Gewalt abgetrie­
ben, so hatte er mich leicht kön­
nen zu Fall bringen und be­
schädigen. Darum, 0 lieber 
Vater, nimm das Lob-und 

Dauck-
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»böse Feind keine Macht an mir 
i finde: Sey mir ein starcker 

Fels und ein festes Schloß 
' wider alle, die mir feindlich 

nachstcllen: Hilf, daß ich mag 
Christlich leben, und endlich 
selig sterben, um deines geliebt 
ten Sohnes JEsu Christi roiV 
len, Amen.

Ein anders.
^Err JEsu Christe, du eüiv 

ger Heyland der Welt, M 
dir "erhebe ich mein Hertz, 
Muth und Sinn, und dancke 
dir, daß du mich durch deine 
unerschöpsiiche BarmhertziH 
feit und Liebe in dieser Nacht 
wider des bösen Feindes List 
und Gewalt frisch und gesund 
behütet Haft. HErr JEsu Ehri» 
ste,du bist mein Gut und mein 
Erblhcil, mein Heil stehet in 
deinen Händen. Darum bitte 
ich dich um deiner unaus^ 
sprechlichen Marter, Angst 
und allerschmählichften bit' 
tern Todes willen, den du, lie' 
ber HErr JEsu Christe,für mich 
armen Sünder aus grosser 
Liebe hast gelitten, du wollest 
mir gnädig und barmhertzlg 
seyn,und mich heut diesen Tag 
und die gantze Zeit meines Le' 
bens segnen, fristen, behüten 
und bewahren vor allen Slim- 
den und vor allem Uebel, von 
dieser mühseligen und elenden 
Zeit an, bis du mich zur ewr'

Tanck-Opfer von mir an,und 
behüte mich ferner auch diesen 
Lag und die aantze Zeit mei­
nes Lebens. Vergieb mir alle 
meine Sünde, und laß mich 
heute unter deinem göttlichen 
Gnaden-Schuh für aller Ge­
fahr und Schaden sicher seyli 
und wohnen. Regiere mich 
mit deinem H. Geiste, daß ich 
mein Hertz und Sinn, meinen 
Verstand und Willen, allein 
zu deinem Dienst ergebe, und 

. zu deines Namens Lob und
Ehren richte. Leite, o HErr, 
meine Füsse auf den Weg des 
Friedens, und laß mich in dei­
nen Geboten allezeit gehör- 
stttnlich erfunden werden. Hilf, 
daß ich ja mein Gewissen 
nicht mit groben Lastern und 
Sünden verunreinige, noch 
mit Worten und Wercken an 
dir und meinem Nächsten mich 
vergreife. Behüte meinen 
Eingang und Ausgang und, 
befördere das Werck meiner, 
Hande. Gicb Segen und Ge- ; 
dcyen zu alle dem, was ich in । 
deinem Namen anfahe und, 
verrichte. Denn dir befehle ich 
alles, was ich bin und vermag,' 
mein Leib und Seele, und was 
du mir aus Gnaden bescheret 
und gegeben hast, dasselbige 
alles befehle ich in deine gott-. 
liche Hande. Laß deine heilige: 
Engel eine feurige Wagen-; 
bürg um mich her scyn,daß der
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nicht werden, daß ich dich allein 
walten lasse, und mich sammt den 
Meinigen dir völlig übergebe. 
Darum bitte ich dich inniglich, 
du wollest dich meiner erbar­
men, und durch deines H. Geistes 
Kraft in meinem Hertzen ein 
solch kindliches Vertrauen auf 
dich erwecken, und, so langeich le­
be, erhalten: Daß ich mich gantz­
lich in dein Vater-Hertz einwi­
ckele, und doch nur dieses beden­
ke, daß, weil du deinen einigen 
Sohn für mich in den Tod gege­
ben, du weder des Himmels, noch 
der Erden, noch alles,was drinnen 
ist, meinetwegen, so es ;u meiner 
Seligkeit würde vounöthen senn, 
verschonen werdest. Nun, HErr 
mein GOtt! hier bin ich, ver­
sorge mich, wie du versprochen 
hast; Ich übergebe mich dir mit 
Leib und Seele als dein Ge­
schöpf und Eigenthum; Dn 
wirst dasselbe nimmermehr lassen 
zu Schanden werden, Amen, um 
JEsu Christi willen, Amen.

Vcspcr-Gebet.

gen Freude und Seligkeit Wa» 
digltch adforderst, um deines 
allcrheiligstcn Namens wib 
len, Amen.

Dienstags-Andacht- 
diene du dem Fleisch, 
dir selber und der 

Höllen.
Ich will mich lassen nun in 

JEsu Dienst bestellen.
D?in Lohn wird seyn der 

Tod, und ewigliche Pein,
Mich wird mein liebster 

HErr zum Leben füh» 
ren ein.

Viel HErren sind auf Erd, 
ich will nur dienen dir, 

HErr JEsu, laß mich ja dir 
nicht den Dienst aufsagen, 

Und wenn ich ausgedient, 
_ wollst du auch zu mir 

sagen:
Geh ein, du treuer Knecht, 

zur Himmels-Freudem 
Thür.

Gelassenheit, oder ein Gebet, 
darinnen sich ein Christliches 

Hertz GOtt in allem ergr'ebet, Ein sehr schönes Gebet um 
die Nachfolge Christi.aus D. M. L.

I^Armhertzigcr GOtt, treuer Allmächtiger, barmhe^tzi- 
Vater^ du hast durch deinen gerund Heiliger GOtt.'Ich

Diener David mir sagen lassen, bekenne und klage dir von Grund 
M ich dir, als meinem HErrn, meines Hertzens, daß ich in der 
Arine Wege befehlen und auf Nachfolge Christi, meinesHErrn 
M hoffen solle, du wollest es und Meisters, nicht so fleißig ge- 
wohl machen: Welche Worte wesen bin, als es wohl seyn [ob 
^ich billig aller Sorge und Kam- len: Sondern manchmal viel- 
^erniß gantzlich befreyen sollen.-mehr der Welt, meinem sündli. 
Aber ich verderbter, elender chen Fleische, ja auch dem bösen 
Mensch kan vor mich so selig^Feindo und seinem Eingeben, 
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als mcmem treuen Heylande O Heiliger Geistl sey in mir 
Christo, gcfolget: Dasselbe Mol- kräftig durch deine Heiligung 
lest du mir aus Gnaden verge- und Eurcurung, daß ich durch 
ben, und mir deine Gnade ver- deine Gnade und Kraft Christo, 
leihen, daß ich hinfuhro, als ein meinemHErrn, möge nachfolgen, 
gehorsames Schassein, Christo >Laß mich ja nichtseyneiu schänd­
meinem Hirten: Als ein fleißiger liches und schädliches Werckzeug 
Schüler, Christo meinem Lehodes bösen Geistes, eine Wohnung 
rer: Als ein llnerfahrner, Chri-^des bösen Feindes, darinnen ek 
sto meinem Wege-Leiter und durch Hoffart, Rachgier, Bvp 
Führer: Als ein treuer Knecht, hett, Lügen und Unsauberkeit 
Christo meinemHErrn, im Glau-«wohne, sondern erneuere und re­
den, im Leben, im Creutz und. giere mich also, daß das Bild des 
Tode möge Nachfolgen. jSatans in mir gedampfct weo

OHErt^lEsuChristel dünn--de, und Christus mit seiner De> 
befleck: §-üegel aller Tugen-'much,Liebe,Sanftmuth,Keusche

heit, und allen Christlichen TlN 
genden in mir wohne, und ans 
dem Wege des rechten Glaubens 
turd heiligen Lebens zu dem ewü 
gen Leben mich leite, Ame».

den, ui vol-kommenes Exempel 
aller Heiligkeit, du hast gesagt: 
Ich bin Ver Weg. Gieb Gnade, 
daß ich dir, als dem einigen rech­
ten Wegführer, möge fol^'n, 
und auf denWeg deines heili ,n 
Lebens treten, in Demuth, 
Sanftmuth, Freundlichkeit, Ge- 
dult, Liebe und Gehorsam dir 
nachzufvlgen. Du hast dich selbst 
uns zum Fürbilde fürgestellet, 
daß wir deinen Fußstapfen fol­
gen. Du haftbar und deutlich 
zu uns gesaget: Ein Bcyspiel habe 
ich euch gegeben, daß ihr thut, 
wie ich euch gethan habe. Ach 

Abcndftgcn 
am Dienstage.

Psalm 17. v. 8.
Behüte mich wie einen Aug^ 

Apfel im Auge, beschirme mich 
unter dem Schatten deiner Flw 
gel. r

Zachar. 2. v. 8. _,
Wer euch antastet, der tast"

meinen Ang-Apfel an. , 
Du Sellgmacher ChrtstG

V mache du mich selig/ 
du mich erschaffen und erlosse 
hast, durch detn Creuh , 
dein eigenBlut. O unserGOtl. 
komme mir ;u Hülfe heut um

gieb Gnade, daß ich diesem wür­
digen Exempel und Fürbilde fol­
gen möge. Du himmlischer Bräu­
tigam ! Zeuch mich nach dir, laß 
mich deine Wohnung seyn, wel­
che du alleine besitzest. Du ewiges 
Licht, erleuchte mich: Du ewiger - —- » 0
Wcq, führe mich: D« ewige («Uejeit. O heiiigcr GN>: . 
Wahrheit, lehre mich: Du ewi.jstarcker GOtt! ° un^rbt* 
ges Leben, erhalte mich. tziOrt! erbarme vicheibcr »>>-v 
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ttmen Sünder, und bewahre. horsams deines lieben Sohns 
Aein Leib und Seele von nun!IEsu Christi, dadurch ich dir 

' gäntzlich versöhnet bin, um 
des willen sey mir heunt diese 
Nacht und allezeit gnädig. 
Uud wenn es ja seyn sellte, daß 
ich nach deinem väterlrchen 
Willen mit Gefahr, Creutz

an bis in alle Ewigkeit und 
lnm ewigen Leben, Amen.

Allmächtiger GOtt, der 
V du gesaget hast: Russe 
Aich an in der Zeit der Noth, 
so will ich dich erretten. Ich 
bitte dich, erbarme dich mein, 
Und vergieb mir meine Sun- 
ft, laß mich dir befohlen seyn, 
lll deine grundlose Liebe und 
Unaussprechliche Barmhertzig- 
kcit, heunt diese folgende 
^acht, auf daß ich in dir sanft 
Und sicher ruhen und schlafen 
Aöge. Laß mich nicht durch ei-

und Unglück, oder auch mit 
dem Tode sollte heimgesucht 
werde»/ so wollest du mich 
auch heimfuchen mit deinem 
göttlichen Trost/ Segen und 
Gnade. Ohne deinen Willen, 
HErr, kan oder mag mir nichts 
widerfahren, ob ich schort 
wandre in der finstern Nacht, 
so bist du doch bey mir, dein 
Stecken und Stab trösten 
mich, auch alle meine Haare auf 
meinem Haupte hast du gezäh- 
let/ wofür sollte mir grauen? 
Laß mich deine väterliche Lie­
be, die du gegen mir trägest, 
recht erkennen, mehre meinen
Glauben, nimm nrich auf zu 
dir, hilf, daß ich selig werde, 
und der ewigen Freude geniesse. 
Bergieb mir, was ich diesen 
Tag über wider dich gethan 
habe, wissentlich und unwis-

M deines lieben Sohnes ill 
^efer Nacht hingerissen wer­
den, laß mich Frölich vom 
schlaf aufwachen, deine Güte 
^kennen, und deinen heiligen 
Warnen loben: denn den HErrn 
wben, das ist ein köstlich Ding, 
^ieb mir den Heil. Geist, der 
st^ein Hertz allezeit erfülle mit 

rechten Trost, ich schlafe 
f wache, ich liege oder stehe, 

hilf mir, wie du weißt, daß
J am besten geholfen wird^ sentlich, laß mich dir ein neues 
^<eib und Seele, du kannst und wohlgefälliges Leben an­

du vermagst alles, du bist Langen, zu Lobe deines heiligen 
GOtt und HErr über alles/ Namens und zu meiner See-

^ stehet alles in deinen Hän/len Heil und Seligkeit, durch 
L ll. Gedencke an deine Barm- i IEsum Christum, deinen lieben 
^tzlgkeit und Verheissung, ja Sohn, meinenHErrn und Se- 
ö Mencke des vollkommenen Ge-1 llgmacher, Amen.

Morgen-
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Arbeit- meines Berufs abwap

am Mittwochen.
Psalm 90, 24.

Fülle uns früh nrit deiner 
Gnade, so wollen wir rühmen 
rind ftölich seyn unser Leüenlang.

" r Hose. 6, 4.
Die Gnade, so ich euch erzei­

gen will, wird scyn wie eine 
Lhau - Wolcke des Morgens, 
unb wie ein Than, der frühe 
Morgens sich ausbreitct.

Seele Christi heilige 
mich,der Leichnam Christi 

L-rhalre mich, das Blut^Christi 
trancke mich, das Wasser, das 
aus seiner Seiten floß, wasche 
mich: O gütiger IEsu, erhöre 
mich, in deine heilige fünf 
Wrmden verbirgt mich, in der 
Stunde meines Todes begna­
de mich, und sehe mich zu dir, 
auf daß ich sammt deinen heili­
gen Engelll und Auserwahlten 
hich loben möge ewiglich,Amen. 

O HErr IEsu, dir lebe ich, 
dir sterbe ich, dein bin rch todt 
und lebendig, Amen.
^sCH mein GOtL! id) habe 
sX abermal diesen Mittwo­
chen durch deine Gnade frisch 
und gesund erlebet, und bin 
mitten in der Finsternlß der 
Nacht durch deinen Sckutz er^ 
halten worden. Ich schlief auf 
meinem Lager, aber du Haft

ten, und die Gcschäffte meiner 
Hande verrichten kan. >Ich 
be jetzund mitten in der Wo^ 
chen, ach! vergieb mir, was icü 
die vorigen Tage wider, dB 
und memenStachsten gesund^ 
get habe. Nu, mein GOtl! 
stehest,wie meine Sünde mittck 
zwischen mir und dir ftchell/ 
mich und dich von einander 
scheiden, und dein Gnadet 
Angesicht für mir verbergen­
O tni barmherziger Vater' 
stehe mir demnach vey, mittB 
in dieser schädlichen Woche/ 
tilgemeine Miffcthatwieeürr 
Wolcke, und meine Sündr 
wie einen Nebel, daß ich dew 
väterlich Angesicht getrost aw 
sehen kan. O HErr IEsu Chr^ 
ste! du bist der einige Mittler 
zwischen GOtt und den 
scheu. Ach sey du aUch du 
Vtittler zwischen mir und del 
nem Vater, stehe du zwiftlM 
mir armen Sünder und dew 
gerechten GOtt mit deiiwr al 
lerheuigsten Fürbitte, wie Ä» 
ron mlt dem Rauchfaß 
schen den Lebendigen und 
Lodten. Nimm hinweg a" 
meine Sünden, und well 
deines Vaters Zorn und w 
gnade von mir ab, daß im w» 
ten 111 der Unruhe meines 
wissens getrost meine Zull"^ 

uh-wi»» , »v- v--i zu dem gnädigen GOtt neyl 
mich wieder autzeivtcket, dad nli,8t Mitte» in mein«n ubl 
rch auch an diesem Tage der J z
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hast lassen leuchten, und bitten 
dich, du sollest ja zu dieser Zeit 
ob solchem Licht gnädiglich hal­
ten, dem Satan und der argen 
Welt nicht gestatten, daß sie es 
auslöschen. Laß dich^ieber Va­
ter, unserer armen KiErlein und 
Nachkommen erbarmen, über 
welche solcher Jammer würde 
ausgehen, die doch hoch bedür­
fen, daß sie je langer je baß dich 
erkennen lernen: Hergegen die

llen Leben allezeit in wahrer 
Gottseligkeit erfunden, mit^ 
tetr im Creutz in Christlicher 
Gedult bewahret, mrd mitten 
itn Tode in beständigem Glau­
ben erhalten werde, auch durch 
den zeitlichen Tod zu dir in 
dein ewiges Reich eingehen, 
Und daselbst mitten in der ewv 
Seit Freuden - Wochen dich, 
salnmt dem Vater uiid Her!. 
Geist, ewig loben und preisen 
Möge, Amen.

Mittwochs - Andacht. 
(Xryjr «erben hier, voll Tods 
•vö auch mitten in dem

Leben,
Du, Mittler zwilchen GOtt 

und Menschen, wol-- 
lest mir,

Wenn mitten in der Angst 
ich sehnlich schrey 

zu dir,
Auch mitten in dem Tod in dir 

das Leben geben.
Du stehest zwischen GOtt und 

Dtenschen in der Mitten, 
O IEsu! solltest du mich mit­

ten m der Zeit
Hinraffen oder gar zerbrechen 

die Welt-Hütten,
So mach, entgegen dir zu 

rücken, mich bereit.
titti Erhaltung göttliches 

Worts. 
^Err GOtt himmlischer Va-
<*4er, wir dancken dir, daß du

Feinde deines Worts damit um# 
gehen, daß sie dieselbigen nehen 
uns in Abgöttercy führen, und 
uns das Wort gar entziehen; sol­
chem Fürnehmen, lieber Vater, 
wehre du, gieb deiner Kirchen 
Friede, und beschütze sie vor al­
len Feinden deines Works, so 
uns jetzo oder künftig bedrauen, 
auf daß wir neben unsern Kin­
derlein, so täglich hernach wach­
sen, solch gnädig Licht auch haben 
mögen und behalten, dich dar­
aus erkennen, Zlbends und Mor­
gens, wie auch künftig in der 
Ewigkeit loben, ehren und prei­
sen können, der du unser einiger 
GOtt und ewiger Trost bist, Am.

Vcspcr-Gebet.
EinGebetAuqustin.von dem 

ernsten Gericht GOttes.
Kl^Ehe mir Armen, wenn der 
-«5L>Tag des Gerichts kommen 
wird, und die Bücher des Gewis­
sens aufgethan werden! Wehe 
mir Elenden, wenn der Himmel

^>Err GOtt himmlischer Va-meine Mistethat eröffnen, und 
ter, wir dancken dir, daß du die Erde sich wider mich setzen 

^s »as selige Licht deines Worts wird! O! weine, meine Seele, 
väterlich angezündet, bishero« E wie



34 Vesper - Gebet.

wie eine Wittwe über ihren Schrift, und hilf mir. O IEsr 
Bräutigam:Heule,o du Elende! mein Heyland und Erlöser, hi 
denn dein Bräutigam, das ist mir durch dich selbst, und spric 
Christus, hat dich verlassen: O! zu meiner Seele: Ich bin dein 
du Zorn oes Allmächtigen, falle Hülfe. Sey du mein Fürspr 
nicht über mich, Venn ich vermag cher, daß ich nicht in dein strei 
dich nicht zn ertragen. O IEsu! ges Gericht falle. Laß mich d> 
meinHeylagd,erbarme dich mei- frölichc Stimme hören: Komi 
ner,hilf mir,daß ich nicht verzage, her, du Gesegneter meines W 
Und ob du mich wegen meiner ters, ererbe das Reich, das di 
.Sünde billig könntest verdam-chon Ewigkeit her bereitet i> 
men, so hast du mir dennoch zuge- Amen, HErr IEsu, Amen.
saget zu helfen. Denndu,HErr, 
willst nicht den Tod des Sünders, 
und hast nicht Lust an jemands 
Verderben. O gütiger IEsul

Abcndftgm 
am Mittwochen

Psalm 118/ 6.wer wollte doch deiner Barmher-mcr wourr vory ueiutr ^«riiiyer- t? ", °' ;
zigkeit mißtrauen, der du uns, da Der HErr ist bey mir, darB 
wir noch deine Feinde waren, mit furchte rch mich nicht.
deinem Blute erlöset, und mit
GOtt wieder versöhnet hast. Sie­
he, unter demSchatten deinerGü- 
te bin ich beschirmet. Ich laufe 
zum Throne deiner Herrlichkeit, 
und bitte um Gnade: Ich ruffe 
und klopfe an, bis du dich meiner 
erbarmest. O freundlicher IEsu! 
gedencke nicht deines Rechts wi­
der den Sünder, sondern sey del- 
ner Güte eingedenckgegen deinem 
Geschöpfe. Siehe,HErr,ich bin ja 
dein Geschöpf und deiner Hande 
Werck, deine Hande, welcheZm 
weinet willen mit Nägeln ans 
Creutz geheftet find, haben mich 
bereitet. Ach HErr! das Werck 
deiner Hande wallst du nicht ver­
lassen, und die Wunden in dei­
nen Händen wollest du ansehen. 
Siehe doch, HErr mein GOtt, in 
deine Hande hast du mich ge­
schrieben,. so ließ nun dieselbe

Esa. 4?, 5- '
Fürchte dich nicht, denn w

bin bey dir.
Name des HErrn 

gelobet und gebenedeyet, 
jetzt und allezeit von nun as 
bis in Ewigkeit. GOttes des 
ewigen Vaters Güte, dek 
hErru IEsu Christi ti)eurd 
Blut, des H. Geistes Trost um 
Muth, sey und bleibe mell' 
Erb Gut, Amen. K. 
О HErr IEsu Christe!

Sohn GOttes des 
höchsten, du Heyland 
Menschen, der du bist der W 
Tag, und das ewige Licht, u- 
dancke dir von Hertzen, daß^ 
die Zeit meines Lebens, 
sonderlich diesen Tag, michl, 
gnädiglich behütet hast. ' 
bitte dich, (der du bist
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Licht und mein Heil) du wol­
lest auch diese' anbrechende 
Nacht und die übrige Zeir 
meines Lebens Ntich armen 
Sünder, den du so theuer ty 
löset hast, dir lassen treulich 
befohlen seyn. Und weil du 
mein Leib und Seele durch dein 
eigen Vlut'so theuer erworben 
hast, so befehle ich dieselben jetzt 
tint), allezeit in deine heilige 
Hände, der gewissen Zuver­
sicht, daß sie niemand daraus 
reissen werde. O du treuer Ho- 
Herpriester! der du bist um un- 
sert willen in der Wüsten ver­
suchet worden, da henn nach 
der Versuchung die Engel zu 
dir getreten, und dir gedienet 
haben: Laß auch deine heilige 
Engel zu mir treten diese 
^iacht, daß sie auch un> deiner 
Versuchung willen mir in der 
Wüsten dieser. Welt dienen, 
Und mich für allem Uebel schü­
tzen und bewahren. Begehret 
denn der Satan mich armen 
Menschen auch zu versuchen, 
Und zu sichten wie den Wei­
ten ; achHErr! so bitte für mich, 
Jpie du für Petrum gebeten 
tzast, hilf mir wider alle listige 
Anläufe des Satans streitest. 
Starcke mich durch dich, da- 
JJW ich den Satan und alle 
meine Feinde möge gewaltig- 
M überwinden. Irre ich aus 
Schwachheit meines Fler- 
'ches; ach! so suche, du treuer

Hirte, das verlohrye Schaaf, 
damit ich deiner nicht vergesse. 
Laß mich also auch heut und 
allezeit in dir leben und blei» 
den, damit^ ich durch deine 
Ht5rd geschützet, durch dein 
Wort getröstet, durch deine 
Gnade gestarcket, und durch 
dein Heil erhalten werde, und 
dich sammt dem Vater und H. 
Geist, nicht nur jetzt, sondern 
allezeit und in Ewigkeit loben 
und preisen möge, Amen.

Seufzerlein»
HErr IEsu, mein höchster 
Trost, dein bin ich todt

und lebendig. Leb ich, so leb ich 
dir, sterb ich, sosterbichdir,das 
ewige Leben hast du mir durch 
dein Blut und Tod erworben. 
Erhalte mich in deiner Liebe, 
mrd umfange mich mit deiner 
Gnade. Laß mich dein Eigen» 
thum seyn, hier zeitlich und 
dort ewiglich, Amen.

Morgcnstgcn 
am Donnerstage.

' Psalm 3,5.
Ich ruffe an mit meiner Stim, 

me den HErrn, so erhöret Er 
mich von seinem heiligen Berge.

Psalm 50,15. .
Ruffe mich an in der Noth, so 

will ich dich erretten, so solt du 
mich preisen.
£V4Un stehe ich auf in GOttes 

Namen, mit diesem an» 
gehenden Tage. O HErr IEsu!

E 2 dem
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dein bitter Leiden und Ster­
ben sey mein Stecken und 
Stab. O lieber HErr IEsu! 
dein heiliges Blut, und deine 
atterheiligste fünf Wurwen 
behüten mein Leib und Skel, 
heut und zu allen Stunden. 
Hilf, daß die höllischen Feinde, 
die du selber überwunden hast, 
heut und allezeit müssen ge­
fangen und. gebunden seyn, 
daß sie gar keine Macht wider 
mich finden mögen, Amen.

L^Err IEsu, der du bist das 
cP ewige, wahrhaftige Licht, 

die Sonne der Gerechtigkeit, 
der Aufgang aus der Höhe, der 
schöne hellleuchtende Morgen­
steri,, in deinem Nahmen stehe 
ich auf, frühe wache ich zu dir, 
frühe rufe ich zu dir, und dan- 
cke dir hertzlich, daß du mich 
in der Finsterniß diefer Nacht 
mit deiner Hand hast bedecket, 
und das Licht des Tages wie­
derum erleben lassen. Komm

und wie ein Thau, der früh 
Morgens sich ausbreitet. Q 
du ewiges Licht, erleuchte mei­
ne blinde Natur und Verdun- 
ckeltes Hertz, und verleihe mir 
mit dem jetzt angehenden Ta­
ge das Licht des wahren Glart- 
bens, daß ich alle meine Wer- 
cke in deinem Namen Chrift- 
lfch anfahe und seliglich voll­
führe, und das Lichtchiefts Ta­
ges ja nicht zur Sünde und
Eitelkeit mißbrauche, noch 
mit den unfruchtbaren Wer- 
cken der Finftcrniß einige Ge­
meinschaft habe, sondern viel­
mehr als ein Kind des Lichts 
einher wandele, und vom 
Schlaf der Sünden aufftehe. 
Und ob ich gleich im Finstern 
sitze, so sey doch du, HErr, mein 
Licht, deine heilige Unschuld 
beschirme mich, deine grosse 
Marter, so du für mich armen 
Sünder erlitten hast, bewahre 
mich, dein bittrer Tod starcke 
und tröste mich in aller Noth, 

mir, o treuer Heyland, in die- dein heilig Auferstehen urrd 
ser Frühstunde zuvor mit öci- Himmelfahrt öffne mir die 
ner unendlichen Güte Glantz, Thür durch das finstere To- 
und regiere mich diesen gan- des-Thal in den himmlischen 
tzen Tag in allem meinem Freuden-Saal und HerrlicheFreuden-Saal und Herrlich
Thun und Lassen, weil ich je feit, da du, mein treuer Hey^ 
ohne dich nichts vermag. Laß land, mein ewiges Licht und 
deine Varmhertzigkeit herfür Preis seyn wirft, und die Tage 
brechen, wie die schöne Mor- meines Leidens ein Ende ha- 
aenröthe, und deine Gnade ben werden. O Herr IEsu, hilf^ 
über mich aufgehen, wie eine daß ich auch zu solchein unver- 
Thau-Wolcke des Morgens, gänglichen ewigen Licht nach 

der 
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der Finsterniß dieser Welt ge­
langen möge, Amen.

Seufzerlein. 
/UIeb,IEsn,daß ich dir aus 
VJ Hertzensgrund vertraue. 
Und auf dein Zu sag und Ver- 

heiffungs-ÄZort fest 
baue:

Ich glaub, hilf, JEsu, hilf, 
in deinem theuren

Namen
Wird mein Gebet erhört, 

drauf sprech ich freu­
dig, Amen.

Dancksagung für die Kraft 
Göttliches Worts und Bitte, 

daß GOtt uns darin» star­
ken wolle.

Allmächtiger, gerechter und 
gnädiger GOtt, ich dancke 

dir, daß du mich deine Allmacht 
und Güte in dem Donner aus 
der Natur und Scriptur lässest 
erkennen, und noch immerzu dei­
nem Donner, durch das gepre­
digte Wott, solche Kraft giebst, 
daß vieler Hertzen über die Sün­
de erschrecken, von ihnen selbst zu 
dir sich wenden, von dem grünen­
de» Baum des Lebens, Christo, 
im Glauben leben, und volle 
Guüge cmpfahen,Ihm,als dem 
bülfteichen Vater, anhangen, 
Und alle Httlf und Trost durchs 
^cbet von ihm haben. Ich bitte 
fich auch, mein GOtt, laß es auch 
mute einen guten fruchtbaren 
M'ünen Donnerstag seyn in mei­
nem unb aller Christen Hertzen 
Af daß ich durch die Stimme des 
Gesetzes, als durch eiuru schrrck-^

lichen Donner, über die erkann» 
te Sünde und deinen gerechten 
Zorn erschrecke, mich vor dir de- 
müthige,und deiner Gnade gantz 
ergebe. Laß mich auch wiederum 
die Stimme des Donners vom 
Himmel, die lieblich klinget, als 
die Stimme der Harfen - Spie, 
ler, aus dem Evangelio erqui­
cken, und in meiner Seelen hö­
ren und empfinden, daß du mich 
verkläret, zum Erben des Lebens 
in Christo angenommen, mit der 
weissen Selden der Gerechtig­
keit JEsu Christi angethan ha­
best, und nun Er in mir, und ich 
in Ihm, und die Liebe, damit du 
deinen Sohn liebest, in mir sey, 
ich mich in allem Trübsal damit 
tröste, aus dem irrdischcn Egyp­
ten der ungerechten Welt aus­
gehe, mit ihrer Lust, als einem 
unzüchtigen Weibe, mich nicht 
beflecke, sondern als eine reine 
Jungfrau dem Lamme JEsu 
Christo Nachfolge, und mit den 
Heiligen Gottes das neue Lied, 
von unserer neuen Geburt, von 
dem neuen Leben und Gaben in 
Christo, singe, sage, und also auch 
andere zu solcher Freude er-we- 
cke. Behüte mich auch für unge­
rechtem Handel im Leben, und 
für Scheinheiligkeit im Chri­
stenthum, damit ich nicht mit sol­
chen Leuten von deinem Zorn 
und Ungewitter verzehret, son­
dern getreu und fromm in der 
Gemeine der Gerechten bleibe 
ewiglich.

O HErrIEsu, du Baum des 
Lebens, laß mich heut und alle­

E 3 zeit
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chen, wandelbaren, flüchtigen 
Dingen Rnhe finden? Denn 
gleichwie du/ lieber Gott, unser 
Schöpfer, in keiner Creatur vu# 
Heu wollen^ ohne in dem Men­
schen: (Denn als du den Men­
schen geschaffen hattest, ruhetcst 
du von deinen Wercken) Also 
kan des Menschen Seele in kei­
ner Creatur ruhen, denn atteine 
in dir. GOtt, meine Seele kan 
nicht gcsattiget werden, denn mit 
dir, o Gott, der du alles Gut bist. 
Darum hungert und durstet 
meine Seele nach dir, und kan 
nicht ehe ruhen und gcsattiget 
werden, sie habe dich denn selbst. 
Derhalben du, mein Herr Chri- 
ste, wohl gesaget hast: Wenda 
dürstender komme zu mir. Du 
bist meiner Seelen Ursprung, 
darum kan sie nirgend ruhen, 
denn in dir. Darum ruffe meiner 
Seelen, und sprich zu ihr: Komm, 1 
meine Taube, meine Taube, in 
den Steinritzen und Felslöchern, 
das sind deine Wunden, Herr 
Jesu. O du Fels, in welchem 
meine Seele ruhet! Denn auch 
dein lieber Apostel Thomas nicht 
ehe ruhen konnte, er hätte denn 
seine Hande gelegt in deine 
Wunden-Mahl. Das sind unse^ 
re Heilbrunnen, unsere Friede­
brunnen, unsere Liebebrunncn. 
Ach mein HErr IEsu! wie brün­
stig ist deine Liebe, wie rein ist 
ohne allenFalsch,wie vollkommen/ 
wie unbefleckt, wie groß, wie 
hoch, wie tief, wie hertzgrülch- 
lich? Ach laß meine Seele in die­
ser deiner Liebe ruhen, in deinem

Her­

zeit einZweiglein an dir seyn und 
bleiben. Behüte mich für Sün­
den und dem ewigen Tode, und 
schaffe in mir gute Früchte, als 
Liebe, Demuth, Sanftmuth, 
Friede, rechten Glauben und 
beständige Hoffnung, in Freud 
und Leid. Laß Mich an dir allein 
meine Lust haben. Sey du mein 
Artzt und meine Speise auf der 
Reise, so lange ich hier auf Erden 
rvalle, bis daß ich endlich zu dir 
in den Himmel hinein komme, 
dich liebe, und ewiglich dir lebe, 
Amen.
Vesper-Gebet, um geistliche 

Ruhe in Christo.
Du ewiger und einiger Frie­

ls de-Fürst, IEsu Christe,du 
allerseligste Ruhe aller gläubi­
gen Seelen , du hast gesagt: 
Kommt zu mir, so werdet ihr Ru­
he finden für eure Seelen. In der 
Welt habt ihr Angst, in mir habt 
ihr Friede. Ach! wie oft habe ich 
Ruhe gesucht in dieser Welt und 
im Zeitlichen, habe sie aber nicht 
fundcn? Denn es kan die unsterb­
liche Seele nicht gesattiget, noch 
gestillet, noch besänftiget wer­
ben, ohne mit unsterblichen Din­
gen, nemlich in dir und mit dir. 
O du unsterblicher Gott! wo du 
nicht bist, da ist keine Ruhe der 
Seelen, denn alles, Zeitliche ei­
let zum Untergang, und ver­
schleisset wie ein Kleid, die Erde 
veraltet wie ein Gewand, sie ver­
wandelt sich, und du, unwandel­
barer Gott, wirst sie verwan­
deln; wie sollte denn meine un­
sterbliche Seele in den sterbli- 
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Hertzen, in welchem kein Falsch 
ist, noch Betrug/ da ruhet sic ohne 
Furcht/ sanft und sicher. Ach! laß 
alle meine Sinnen ruhen in dir,

zu mir, und stille mein Hertz, halt 
in mir deinen Sabbath, laß mich 
hören, was du in mir redest/ laß 
mich empfinden, daß du in mir 
lebest: O mein Leben! wie du mich 
liebest: O meine Liebe! wie dw 
mich tröstest, erquickest, erfreuest 
und erleuchtest: O mein Trost!

gegeben hast! Laß mich von mir

eingehest: Laß mich mein Hertz 
ausleeren von der Welt, auf daß

daß ich dich in mir höre freundlich 
reden, 0 du höchste Freundlich­
keit! daß meine Augen dich an­
schauen, 0 du höchste Schönheit! 
daß meine Ohren dich hören, 0 du ...... ...... „
höchste Lieblichkeit! daß mein? Freude! 0 mein Licht! laß mich 
Mund dich schmecke, 0 du höchste'dir mein gantzcs Hertz geben, 
Süßigkeit! daß ich von dir em-j dieweil du mir dein gantzes Hertz 
pfinde den edlen Geruch des Le- gegeben hast! Laß mich von mir 
Lens, 0 du edle Blume des Para-j selbst ausgehen, auf daß du zu mir 
dieses! Laß meine Arme dich mit 
Liebe umfahen, 0 du liebreichster! , , .
Bräutigam! Mein Hertz in dir du mich mit himmlischen Gaben 
jauchzeN/vmeineFreudelMeinen! ‘ *
Wiklendeinallein mit Verlangen. . „ .
begehren, 0 meines Hertzens ei- meiner Seelen,bringe mich in die 
riiye Begierde! Meinen Verstand Ruhe der ewigen Seligkeit, da 
dich allein erkennen, 0 du ewige Freude ist die Fülle, und lieblich 
Weisheit! Alle meine Affecten Wesen zu deiner Rechten ewig- 
vnd Begierden in dir allein ruhen, h'd), Amen.
v IEsu, meine Liebe, mein Frie­
de, meine Freude!

o meine Erquickung! o meine

erfüllest.' O IEsu, meines Her­
zens Ruhe, du heiliger Sabbach

Abendstgm

Psalm 28/1.
Nimm weg aus meinem Her- DoNNcrstagt. 

Jen alles, was du nicht selbst
Wenn ich enffe zu dir, HErr, EhrernmeAerBcÄtuog: Dul>n»nH°rt,s° schweige mir nicht.

«cm Lob uud Ruhmwid-r^ fe(| fie ruf,

«а.»:*.».«
keit wider meiuc Sünde : Meine mich, demcn Diener, der lecher 
Weisheit wider meine Thvrhelt a» Sunden «npwngcn und gc» 
Meine Erlösung wider meine bohrenist.,DerrJelU^Kruic, 
V-rdammniß: Meine H-ilignng siehe gnädiglich an deinen 
uüder mim Ugreinigkeil. Komm! E 4 Diener,
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ürchte, Amen.

Dtener, den du mit deinem.dein heiliger Engel sey bey 
theuren Blute erlöset hast.;mir, daß ich fein Unglück 
HErr GOrt Heil. Geist, er-i’s '' 
qulcke meine Seel und Hertz 
mit dem Feuer deiner Liebe,

Ein anders.
^ErrIEsuChrifte, du eroi* 

ger GOtt mit Vater und 
Heiligem Geist, ich sage dir 
Lob und Danck, daß du mich 
diesen Lag so väterlich behü» 
tet, geführet und ernähret 
hast, und bitte dich, verzeihe 
mir, was ich diesen Lag wider 
dich gedacht, geredt und ge» 
than habe, bewahre mich auch 
diese Nacht, daß ich in deinem 
Nahmen ruhe, und Morgen 
frühe zu deinem Lob und Eh» 
ren frisch und gesund wieder 
aufftehe, um dein bitter Lei» 
den, Sterben, ftöltche Auser» 
stchung und Himmelfahrt 
willen, Amen.

Gnade und Wahrheit, Amen. 
HLArmhertziger, sanftmüthi- 
~ ,цгг GOtt und ewiger 
Vater, wie tragest du doch so 
eine hertzliche Llebe und väter­
liche Sorge für mich armen 
Sürrder, indem du mich alle 
Tage und Stunden von Ju­
gend an, bis auf (gegenwärtige 
Zeit, für allerley des Leusels 
und der gottlosen bösen Welt 
Gefahr uud Schaden so gnä­
diglich behütet hast, dafür 
daucke ich dtrvonHertzen, und 
bitte dich demüthigltch, du 
wollest alles dessen, was lch 
heute wider dich gethan habe, 
nach deuter väterlichen Liebe, 
so du gegen mir Haft, nun und 
in alle Ewigkeit nicht geden- 
cken, sondern aus Gnaden er­
lassen, und mir um deines lie­
ben Sohnes ^Esu Christi wil­
len, welcher für alle meine 
Sünde ist Bürge worden, gnä­
dig seyn, und diese Nacht mich 
und alle die Vteinen für einem 

Morgmsigcn 
am Frcytage.

Psalm 2^, 8.
Mein Hertz halt dir für dein 

Wort, (ihr sollt mein Antlitz sm 
chcn,) darum suche ich auch/ 
HErr/ dein Antlitz.

Esa. 45, 22.
Wendet euch zu mir/ so werdetbösen schnellen Lode, fürgeu"r , undWa^Nach,

Pestilentz uud für allem Un- eSSbei’

’Ffhlf liginachende KraftGOt''
tes des Vaters und des Soh^ 
nes, und des H. Geistes seh 

rn deuu'tt väterlichen Schutz, Ш1Г/ behüte mich und 
die
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die gantzc Christenheit ewig^ 
lich. O Heilige Dreyfaitig^ 
keit, hilf mir, daß ich nim» , 
mermehr geschieden werde von 
dir: Für dem bösen Feim 
de beschirme mich, in der 
Stunde meines Todes be­
gnade mich, und nimm mich 
zu dir, auf daß ich diel) sammr 
denen Engeln loben möge ewig­
lich, Amen.

deinem Namen, du ge- 
creutzigter HErr Mu 

Ehriste, bin ich armer Sünder 
jetzt aufgeftanden, der du für 
mich am Stamm des H. Crem 
Hes, als das rechte gedultige 
Schlacht-Lämmlein, den allcr- 
schmertzlichften Tod erlitten, 
und mich mit deinem rosinfar- 
ben Blute, von allen meinen 
Sünden, Tod, Teufel undHölle 
erlöset hast. Regiere mein Hertz 
durch deinen H.Geist, erfrische 
es mit deinem himmlischen 
Thau der Gnaden, bewahre 
Mlch mit deiner göttlichen Liebe 
heut diesen Tag, und verbirge 
Mlch mit Leib und Seele in dei­
ne Heil. Wunden, waschemich 
von allen meinen Sünden rein
abe- und erhalte mich in allen 
guten Wercken, und führe 
Mlch aus dem Iammerthal 
dieser Welt in die ewige Freu­
de und Herrlichkeit, du getreuer cheiliger Gelst! du heiliges 
Heyland IEsn Ehriste, meiniBand der göttlichen Einigkeit 
einiger Trost, Hofnung und,und Liebe, dich bitte ich durch 
Leben, Amen.

Ein anders.
A Heilige Dreyfaltigkeit, 0 

wahre Gottheit, und tim 
zertrennliche Ewigkeit, ich sa­
ge dir Lob, Ehr nnd Danck, für 
alle Wohlthat, so du mit die 
gantze Zeit meines Lebens er­
zeiget, und daß du mich auch 
heunte, diese vergangene Nacht 
über, so väterlich behütet, 
und für allem Schaden und 
Gefahr bewahret hast. Ich 
bitte dich, erleuchte mich 
mit dem Glantz deiner Gira- 
den, damit ich auch vom 
Schlafe meiner Sünden auf­
stehe, diesen Tag in deiner 
Furcht wandele, auf daß all 
mein Thun und Lassen zu dei­
nen göttlichen Ehren gereiche. 
O du allerunergründlichste 
heilige Weishclt, du allerhei­
ligste Majestät der unerforsch- 
lichen Dreycinigkctt, GOtt 
Heiliger Geist, erleuchte mein 
Hertz, daß ich alles dasjenige 
hasse, fliehe, und von Heryen 
meide, was dir mißfällt, und
nach dem stets trachte, was i>ir 
wohlgefüllt. O mein htmmli» 
scher Vater! dich bitte tch durch 
deinen eingebohrnen Sohn. 
O du eingebohrncr Sohn des 
Vaters! dich bitte ich durch die 
Liebe deines Vaters. O GOtt 

iden Vater, und du hcl'ugeu
E s Wuu- 
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Wunden seines eingcbohrnen 
Sohnes, du wollest mir ne­
belt st der Seelen auch Leibes­
Starcke und Gesundheit zu 
meinen! beruffenen Amt ver­
leihen, daß ich enifig und fleis 
fig darinnen sey. Fürnehmlich 
aber laß mich das bittere Lei­
den und Sterben meines Hcy- 
landes ftuchtbarlrch beden- 
cken. Laß mich sein heiliges 
für mich vergossenes Blut mit 
feuriger Andacht und festem 
Glauben wohl beherzigen. O 
du heil.Dreyeinigkeit! schlage 

.um mich rings herum erne 
ÄLagenburg deiner heüigen 
Engel, daß sich der Teufel mit 
seiner Arglistlgkeit auf kei- 
nerley Weife zu. mir nahen 
könne, danut ich mein Amt, 
Handel und Geschaffte, nach 
deinem Willen ohne Hinder­
niß verrichten, und im Glau­
ben, Liebe, Hoffnung, und in 
deiner Furcht beständig blei­
ben, und hier zeitlich und dort 
ewiglich mit allen Auserwähl­
ten vor alle Wohlthaten dir 
dancken, und dich loben und 
preisen möge immer und ewig­
lich, Amen.

Freytags - Andacht. 
^^Urch dich, HErr, bin ich 

frey. Laß mich nicht 
wieder werden,

Ein Sünden - Knecht ein 
Sclav des Teufclsjund 

der Welt,

Daß mir mit ihnen nicht 
sey gleicher Lohn 

" bestellt:
Vis du befreyest mich von die­

ser eitlen Erden.
Wilt du drr eine Braut, mein 

trauter IEsu, fteyen,
Komm, sreye meine Seel, sio 

ist schon deine Braut,
Und freut sich, daß sie bald 

dir werden soll ver­
traut.

Du, Freyer, komm, laß sie nicht 
langer nach dir schrcyen.

Gebet um Erkanntniß des 
Leidens Christi.

IEsu, du allcrholdseligster 
und gröffester Liebhaber der

Menschen, mit was Hertzen und 
Munde soll ich dir dancken für 
die unendliche Liebe, daß du, ewi­
ger GQttcs-Sohn, für die Men­
schen-Kinder, der Schöpfer für 
sein Geschöpfe, der HErr für 
die Knechte, der Erlöser für die 
Gefangene, der Gerechte, Heili­
ge, Selige und Unschuldige, 
für die unreinen Sünder, für die 
schuldige, verfluchte und ver­
dammte Menschen, die grösseste 
Armuth, Mangel, Verachtung, 
innerliche und äusserliche Angst, 
Quaal und Schmertzen erlitten 
hast. Du bist der reiche GOtt über 
alles, und wirst der Acrmcstc auf 
ErdenDu bist der allerheiligstc 
König der Ehren, und wirst das 
allerverachtcstc Blut - Würmlein, 
ein Spott der Leute, und Ver­
achtung des Volcks: Du bist 

der
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Trost, du Gott alles Trostes, in 
mein Hertz, daß du um meiner 
Wssethat willen also verwundet, 
uni meiner Sünoe willen also zu» 
schlagen, und die Strafe auf dich 
genommen, daß ich ewig verscho­
net würde. Wenn ich nun, als dem 
Gliedmaß, auch deines Leidens 
viel (doch nicht alles) habe: So 
tröste mich auch reichlich, daß 
mein Mangel, Armuth, Verlas, 
sung, Verachtung, Seclen-Angsi 
und Leibes - Noth, nur zeiiiich 
und leicht, und durch deine Ar­
muth, Schmach uns Pein gchei, 
ligt, lauter Artzney meiner See, 
len, deine Liebes-Bande seyn, und 
michbey dir behalten. Nun^yErr, 
weil du mit deinem Leiden mir 
himmlische Freude, und einen off­
nen Trost- undHeil-Brunncn hast 
eröffnet, svtrancke uni&;.5c damit 
meine Seelo auch mitten im Tode 
und höchster Noth, gieb mir, daß 
ich alsdenn deine Bezahlung und 
vollkommene Gnugthuung für der 
gangen Welt Sünde für die mei, 
ne halte, glaube, und derselben 
zur ewigen Seligkeit geniesse, 
Amen. HErr IEsu, sprich mit 
mir Amen, Amen.
Gebet um ein.gottseliges Le­

, ben, nach dem Leiden Chrrfti. 
: HsLlmachtiger, gerechter- Gott, 
* <1 ich sehe an meinem HErrn 
- ^iEsu in dem Buche,das inwendig 
l und auswendig mit Angst und

der starcke Held, derHerrmächtig < 
über alles, und wirst der aller- ; 
schwächste, von Menschen und ' 
Teufeln geplaget, und auch ge-1 
tödret. O mein HErr IEsu, laß 
mich heut und allezeit dieß also 
anschauen und bedcncken, damit i 
ich, als in einem hellen Spiegel, 
deine hohe, göttliche, vollkom­
mene Liebe zu mir und meiner 
grossen Noth und Elend, dafür 
du solches erduldet, recht erken­
ne, und durch Kraft des H. Gei­
stes nützlich gebrauche, Amen.
Gebet um den Nutz des Lei^ 

dens durch wahre Buffe.
erkenne und bekenne dir, 

rO IEsu,meinSeligmacher,daß 
meine Sünde dich in solche Leibes 
und Seelen-Noth gebracht, für 
meine Hoffart bist du also ernie­
driget, für meinen Ungehorsam 
bist du also gegeisselt, geschlagen, 
für meine Wollust und eigenen 
Willen bist du der Schmach und 
Cchmcrtzen unterworfen. Da se­
he ich an dir den Grauel meiner 
Sünden, und deren zeitliche und 
ewige Strafe. Ach! was bin ich ? 
und weiß cs oft selbst nicht, wo du 
mich nicht erinnerst.Eyl meinHerr 
IEsu, so drücke nun dieß dein 
Trauer-undLeidens-ja auchLiebes­
Bild tief in meine Seele, damit 
ich mich stets darinn spiegle, meine 
Sünde und Sünden-Strafe er­
kenne, und göttliche Traurigkeit 
darüber empfinde, und also weiter 
von mir ab, zu dir im wahren

Schmertzcn voll geschrieben am 
Tage seines Leidens, daß du mit 

чэкшосп wenve, unu uviuw r,e den Sünden nicht schertze!!/ son, 
be und vollkommenen Verdiensts dern an deinem Sohne die frem-
Glauben wende, und deiner Lie

tröste. O so schreib mm auch de« -en
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und Himmelfahrt behalten, und 
also bey dem Allerliebsten ewig 
seyn und bleiben möge, Amen, 
hilf mir, du Heil.Dreyeinigkcit, 
Anren.

Dcspcr-Gebet.
Ist ein Gebel um Hertzens« 

Reinigkeit.
A Du edles, heiliges, reines, 

keusches, unbeflecktes, züch­
tiges Hertz, HErr IEsu Christe, 
du Liebhaber der Reinigkcit, du 

! Crone aller Ehren und Tugend,
ich klage und bekenne dir meines

Jdt, dadurch ich mein Leib und 
! Seele oft bestecket habe, durch 
unreine Gedancken, Worte und
W crcke.

Ach! vergieb mir, du reines, 
mildes, gütiges Hertz, diese mei­
ne grosse Sünde, und wende die 
schwere Strafe von mir ab, die 
du denllnreinen dräuest. Denn,

den Sünden affo strafest. Gicb 
mir deinen Heu. Geist, der mich 
lehre in diesem Lebens-Buche 
des Leidens also zu lesen, damit 
ich in Betrachtung seiner Angst, 
Schmertzen und Thrgnen in der 
Wollust des Fleisches und Sün­
den nicht lache: In Anschauung 
feines Mangels und Verachtung 
meine Lust und Durst ja nicht 
habe an dem betrüglichenRcich- 
thum, Vollauf und Ehrsüchtig- 
kcit: In Erwcgung seiner Sanft- 
muth^nachfolge. Hilf mir, mein!
GOtt, daß ich dem, der für mich tlM9v «... . ................ , -
gestorben, nun lebe, und nicht!Hcrtzens angebohrne linre-nig- 
mir: Daß ich hinfortmcinem ei-E-^ "Mh
genen Willen absage, von der 
Welt Liebe entblössct, mich sei­
nem, wie er sich deinem Willen 
ergebe, und über alles richtig lie­
be, und oas Creutz ihm gedultig 
nachrrage. O mein Vater, pstan- 
ze du deines Sohns Liebe, De­
muth und Gedult in mein Hertz, 
und gieb mir Kraft derselben; 
Christlich zu gebrauchen. Dich! 
bitte ich auch, IEsu,mcin Liebha­
ber, mache mich theilhaftig der 
Frucht deines Leidens und dei­
ner Worte am Creutz gespro- .^......
chen. Du himmlischer Joseph,!GOtt, cni rernes Hertz, und Ш; 
mein Bruder, richte dir ein neu wirf mich nicht von deinem her- 
reinGrabzu in meinemHertzen,tilgen Angesicht um^meiner^Um 
darinn zu ruhen, und einen Sab­
bath anzurichtcn. O GOttHeil.
Geist, das Pfand meines Erbes, 
versiegle du diesen Schatz in 
meinem Hertzen, damit ich ihn 
durch Sünde und Laster nicht 

so die selig seyn, die reines Her- 
^zcns sind, und GOtt schauen wer­
den: so werden die ohne Zweifel 
unselig seyn, die unreines Her- 
Izcnssind, und werdenGOttnicht 
schauen; darum schaffe in mir,

verliere, sondern Ihn mir zum 
Leben, zum Leiden, zum Ster­
ben, jur ftölichen Auferstehung 

reinigkcit willen. Und weil ich 
erkenne, daß ich nicht anders kan 
züchtig leben, du gebest mirs 
denn, und solches erkennen, m 
auch eine grosse Gnade, so bitte 
ich demüthiglich, heilige uno 
reinige mein Hertz durch du 
Glauben, durch den Heil. Gesth
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lehre mid) bedencken, daß mein 
Leib ein Tempel und Wohnung 
'ey dcsHeil.Gcistes,daß id) GOt­
tes Tempel nicht zubreche, auf 
daß du mich nicht wieder zubre­
chest, und daß ich ein Glied Chri» 
\i bin, und aus mir selbst kein 
unehrlich Glied mache, und in 
meinen eigenen Leib sündige. O 
du edler, keuscher und züchtiger 
Himmels-Bräutigam, der du 
unter den Rosen der Reinigkekt 
weidest, weide meine Seele mit 
deiner Erkenntnis und reiner Lie­
be, und treibe von mir alle unrei­
ne Gedancken, daß du mit deinem 
H. Geiste in mir mögest wohnen, 
und dieH. Engel bey mir bleiben 
mögen allezeit, Amen.

Abcndstgcn^ 
am Frcytage.

Esa. 26, 9.
Von Hertzen begehre ich dein 

des Nachts, darzu mit meinem 
Geist in mir wache ich frühe zu 
dir.

Psalm 145,18.
Der HErr ist nahe allen, die 

ihn anruffen, allen, die Ihn mit 
Ernst anruffen.

Du SeligmacherChriste, 
mache du mich selig, der 

du mich erschaffen und erlöset 
Haft durch dein Creutz und dein 
eigen Blllt. O unfer GOtt, 
komme mir zu Hülfe heut und 
allezeit. O heiliger GOtt, 0 
unsterblicher GOtt, erbarme 
dich über mich armen Sünder, 

Л und

durch die Busse, und durch die 
neue Geburt, und starcke mid), 
daß ich den unreinen Geist in 
mir nicht lasse herrschen, oder 
mich einuehmen und besitzen, wie 
ein unreines Haus, auf daß er 
nicht meine Seele beflecke, meine 
Gedancken vergifte, meinen Leib 
verunreinige. Lösche aus in mir 
die Flamme der Unzucht, um­
gürte meine Lenden und Nieren 
mit dem Gurt der Keuschheit, du 
keuscher, züchtiger und edler 
Bräutigam meiner Seelen. Um- 
fahe mein Hertz mit deiner rei­
nen Liebe, vereinige und vermah­
le meine Seele mit deinem keu­
schen Hertzen, erfülle mein Hertz 
mit heiligen und reinen Gedan­
ken, daß id) an deinem Leibe ein« 
reines und unbeflecktes Glied 
sey, und allezeit bleiben möge/ 
damit ich nicht ein unreines Ge­
fäß und Glied des Satans wer­
de, sondern ein Gefäß der Gna­
den und Ehren, urw meine Ga­
ben, die du in mich, als ein Gefäß 
der Barmhertzigkeit, gcleget hast, 
nicht verschütte und gar verliere; 
daß id) mid) durch Zucht und 
Neinigkeit absondere von den 
nnsaubern Geistern, den Teufeln, 
und von allen unreinen Heyden; 
daß id) nicht ausgestossen werde 
aus dem neuen himmlischen Je­
rusalem, sondern mit dir vereini­
get b^.ibe, und ein Geist, ein 
Hertz, ein Leib mit dir sey, gleich­
wie du mid) in der Heil. Taufe 
gewaschen, geweihct, und mit 
dem H. Geiste gesalbct und ge- 
beiliget hast zu deinem heil. 
Tempel und Wohnung. Ach!
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und bewahre mein Leib undilieben Sohne und H. Gerste, 
Seele, von nun an bis rn Ewig» hochgelobet in Ewigkett, Am.
feit, und zum ewigen Seben,

^Err IEsu Christe, wegen 
deines grossen bittern Lei» 
u«d Schmer Hens, wel» 

• i-tttlgis д к.» deiner leNten Stun»
й de gelitten hast, crbarme^dich fm alle meine Duner, l.ichl . -.. m;r /»nädia.

Amen.

allein für meine, sondern auch 
für der gantzeuWelt, dir dan- 
cke ich von Grund meines Her» 
tze-s, daß du mich an Leid und 
sL'L»'L! SL iSS'KS? 

behütet hast. Und ich bitte 
dich, du wollest mir alle meine 
Sunde, so ich heute diesen 
Lag, ans Schwachheit meiner 
verderbten Natur, und Anrei-
Hung d/s bösen Geistes, gethan 
habe, welche mein Hertz und 
Gewissen sehr beschweren und 
drücken, gnädiglich verzeihen 
und vergeben. Und weil ich
mich nun zur Ruhe im Schlaf b^be d-in Thr.i raß 
S. "ЙК'сиЙЛЙ mich nicht sterben in meinenwill Iltcutlltgui, lyvuqi V» 
deine Gnaden <• Flügel über 
mich ausbrciten, und hilf, daß 
ich darunter in Friede und Ru­
he diese Nacht mit dem Leibe 
schlafe, mit der Seelen aber 
allezeit zu dir wache, und dei­
ner Herrlichm Zukunft zum 
Jüngsten Gericht wahrneh­
me und mit hertzlichen Seuf­
zen auf dich warte, bis ich der- 
malcins gar zu dir seliglich 
von hinnen fahre. Darzu hilf 
mir, o treuexGOtt, mit deinem

Sprich weiter:

meiner, und sey mir gnädig, 
wenil meine Seele von diesem
Leibe abscheiden soll.

Item: HErr IEfu, mein ei^ 
Niger Trost und Heyland, auf 

und glaube fesuglich, daß du 
diesen Abend vor meiner 
Nacht »Ruhe mir gnädiglich 
meine begangene Sünde ver^ 
zeihen und vergeben, und alle 
meine Wunden meiner See» 
len heilen werdest. O HErr 
meines Lebens und meinGOtt, 
biß gnädig mir armen Sün» 
der, tt'öste und erfreue du mich 
mit deinem Heil, damit ich

Sünden, sondern gieb meinem 
Leben dermaleins ein Vernunft 
tiges seliges Ende, um deines 
heiligen Leidens, Sterbens/ 
frölichen Auferstehung utv> 
Himmelfahrt willen, Amem.

Morgcnscgon 
am Sonnabend.

Psalm 143/ 8.
HErr, laß mich.frnhe hörende 

ne Gnade, denn
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Klaget. Ier. z, 2z. iruffen ohne Abgöttercy. Kan
Die Barmhertzigkeit des, dich einen Vater nennen im 

HErrn ist alte Morgen neu, und Namen IEsu Christi, und weiß 
seine Treu ist groß. (GOtt Lob und-xrnck) wie ich
/JLOtt der Vater, der mich Christlich leben und selig fter- 
Vv erschaffen hat, bewahre ben sott. Du Haft mir auch zum 

Trost eingeseht das hochwür^mich, und treibe von mir durch 
seine Allmacht des bösen Feim 
des Macht, Amen. GOtt der 
Sohn, der mich erlöset hat, er­
halte mich, und zerstöre alle 
&fi und Anschläge meiner 
Feinde, Amen. GOtt der H. 
Geist, der über mich ausge» 
gossen in der heiligen Tau­
fe, erhalte mich, und erlöse 
Mich von allem Uebel und 
leite mich zum ewigen. Leben, 
Amen.
^Ch dancke dir, HErr GOtt 
fp himmlischer Vater, ganh 
Uluthiglich für alle deine 
^ohlthat, Gnade, Güte und 
^reue, die du mir mein Leben- 
M erzeiget hast bis auf diefe 
lylge Stunde, welche großund 
!Mzahlich sind. Deine Barm- 
Ntzigkeit ist ja reich und groß 
Uder mich gewesen, du hast 
?lch zu deinem Ebenbild er­
raffen, durch deines Sohns 

und Tod erlöset, und zum 
des ewigen Reichs an- 

f"wmmen. Auch hast du mich 
lits Taufe kommen, 
Jj°fr hernach deinen heiligen 
Klllen aus deinem göttlichen 
K« lernen lassen, daß ich 

nkannk habe, kan dich an-

dlge Sacrament des wahren 
Leibes und Blutes des Lamm» 
leins GOttes-IEsu Christi,dam­
mit speisest, tranckest und er» 
quickest du meine Seele, und 
bezeugest, daß du in mir woh» 
neu und ich ewig in dir bleiben 
soll. Für diese geistliche Wohl» 
thaten sage ich dir Lob und 
Danck. Neben dem allen hast 
du mich von Christlichen El­
tern lasten gebohren werden, 
mich gespeiset, getrancket, ge­
kleidet, wlmderbarlich erhal­
ten, dis auf diese Stunde, un­
ter mancherlei) Gefahr und 
Unglück. Solches alles hast du 
ohrre all mein Verdienst und 
Würdigkeit gethan. Welche 
Wohlthaten ich heut diesen 
Morgen mit danckbarem Hcr- 
tzen erkenne, und dir dafür 
dancke, foiiderllch iveil du mich 
auch diese vergangene Nacht 
für allem Uebel an Leib und 
Seele behütet hast. Laß nuch 
diesen lieben Tag, und sonst al­
lezeit für und für, gnadiaiich 
befohlen seyn in deine ewige 
göttliche Barmherhigkeit, in 
deine väterliche Liebe, in deine 
Huld und Gunst, in deinen

' theiu
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theuren Schutz und Schirm. 
Du wollest mich behüren und 
bewahren für allem Bösen, für 
alle dem, das wider dich ist, 
und für alle dem, das mir ver­
derblich und verdammilch ist, 
für Sünden, Schanden und 
Lastern, für Schaden und Ge­
fahr, Unglück iiud Unfall, für 
des Satans List, und für allem 
Uebel. Allein dir, HErr, befehle 
ich zu beschützen und zu be­
wahren, zu trösten und zii stär- 
cken, mein Leib und Seel, meirr 
Gewissen, mein Sinn, Muth 
und Gedanckcn, mein Ehr und 
Gut. Du sichest, weißt und er­
kennest meine Noth und Gefahr
mehr, als ich selbst, drum sey 
dir alles sammtlich und sonder­
lich befohlen, du mein GOtt tn 
allem, hilf mir in allem, wirf 
mir aus der Höhe zu das klei­
neste Körnlein deiner Gnaden, 
das wird kräftiger, mächtiger 
und stärcker seyn, mich zu trö­
sten, mir zu helfen, alles Un­
glück zu überwinden, denn mich 
alle Welt betrüben kan. Laß 
mich heut dresen Tag Gnade 
für dir finden, mein GOtt, die 
Gnade, welche für deinem 
göttlichen Antlitz gefunden 
haben alle, die du von Anfang । 
der Welt geliebet hast, dein 
Zorn weiche ferne von mir,, 
deine Gnade nahe zu Mir. 
Schleuß mich in deine Barm- 
hertzigkeit. Halt mich/HErr, in i 

. deiner Hand, und aieb mich 
' nicht in die Hände meiner 

Feinde. Bewahre mich, als tv 
nen Ang Apfel, beschwüre niich 
unter dem Schatten deiner 
Flügel, daß ich darunter für 
allem Bösen sicher wohne. Laß 
ja deinen Heiligerr Geist alle­
zeit in meinem Hcrtzen woh­
nen. Lehre mich durch densel­
ben dich recht erkennen, fürch­
ten, lieben, vertrauen, dich lM 
Geist und in der Wahrheit 
anrufen, dir dienen urrd dan- 
cken mein Lcbenlang. Hei­
lige mein Hertz mit allen 
Christlichen Tugenden, und 
gieb Gnade, daß ich hier zeit­
lich also lebe, auf daß ich auch 
iu Ewigkeit mit dir leben kön­
ne, Amen.

Sonnabends-Andacht.
IEsu,jparrn mich aus. Ich 

~ habe satt gezogen
An dieser Eitelkeit. Laß ein­

mahl Abend seyn, 
Brich mit dem neuen Sonn- 

uiidSommer-Tag herein, 
Wirf über einen Hauf Erd, 

Nteer und Himmels Bogen. 
Die müde Welt zählt schon 

den sechst und letzten Tag, 
Gern wollten die Geschöpf des 

Diensts entlassen werden. 
Schaff einen Ruhe-Tag auf 

lange Müh der Erden, 
Daß die erwählte Schaak 

von Arbeit ruhen mag.
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abend.
Ein kurtz Gebet am Sonn- lassest abscheiden, damit ich m 

' Gebärden uno Worten sittig und
strll erfunden werde, auch mein 
ÄttiSÄS

E'SSS.::
yniaLe, day oureye Wj du dich meiner peelen hertziich 
ren Glauben der Ruhe, welche ße nicht verderbe. Wirf 
КГ .5Й® h/f 4h Й alle meine Sünde hinter dich ;u- 
Chrchus, erworben hat, tfyexk jn Diese des Meers : 
)aftrg werde. , Vertilgesie wie eineWolcke, und 
ÄÄÄ Ä.SIIÄ Ä 

dearbettet ^be, so spanrw mich! Wercke des Teufels zerstöre- 
nach deinem gnädigen^Wellen ^st, f0 laß ihn keine Macht an 
aus, und führe mich »"r Ruhe, $п$еп. sondern deine liebe 
^as' lch dermalerns nach duni (gngel auf meine Seele warten. 
nMsten L^age nnf allen -ltwrr^ göp mich auch lnicht für dem An­

wahlten einen Freuden '^abH^ick der Höllen erschrecken, weil 
bath nach dem andern m Ew;g^, dieselbe zerstöret, sondern 
ker halte. Dolche^verlulw mir, т,ф e$nen Freuden-Blick in den 
§ÖttVarer,dnrch deinen ^ohn, ^in;md t^fi/ ben du mir durch 

ra Kraft des dein beiden erworben und ge« 
Herl. Geistes, Amen. schencket hast. O lieber Heyland!
Gebet um ein seliqes Ende, weil rch dich so hertzlich um ein 
C*\ Du treuer HErr IEsu. sanftes Ende bitte, so erhöre 
^Chrrste! dieweil allen Men-j müh doch, weil es auch zu deinen 
scheu g-efeltt ist'einmal zu sterben,j Ehren gereichet, indem du del, 
hernach aber das Gericht, dafür ner Gläubigen Wunsch erfüllest, 
tht jeder erscheinen wird, wie er und ihre Seelen mit deiner Gna« 
pvn hinnen abgeschieden; So bit- de erfreuest, und ^deswegen niet# 
le ich,armer Sünder,dich, meinen 
einigen Heyland, von Hertzen, 
dqß du,so es dein göttlicher Wil- vtt v« т» vumm х?«иг, unu 
le,mich sanft und friedlich, ohne mit dem H.Geiste, lebest und re. 
Wet Angst und schwere Anfech- 
tnng, von diesem Iammerthal

Heil. Geistes, Amen.

neu schuldiqen Lobqesanq hören 
wirst in der seligen Ewigkeit, 
der du mit deinem Vater, und

gierest, ohne einiges Ende,Amen! 
O mein Iesnj Amen!

Vesper
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der Barmherzigkeit, damit du 
hast angesehen Mariam Magda­
len am, unter ihres Hern etts 
Traurigkeit, die mit ihrenT.,ra­
uen deine Füsse gewaschen hat. 
Siehe mich an, wie ou den be­
trübten Petrum, der bitterlich 
geweinet, angesehen hast. Ent­
binde mich von meinen Sünden, 
wie du absvlvirer hast de» Scha­
cher am Creutz. Nimm hinweg 
meine Betrübniß, oder lindere 
meine Schmcrtzeu nach deinem 
Willen. Dir ergebe ich mich 
gantz und gar, dir lebe ich, die 
sterbe ich, im Tode und Leben 
laß mich nicht von dir geschieden 
fei)n. Soll ich leben, sobiks)daß 
ich Christlich lebe: soll ich mein 
Creutz tragen, so hilf, daß ichs 
gedultig trage; soll ich sterben, so 
hilf, daß ich seliglich sterbe, und 
durch dich ewiglich lebe. Bre- ' 
chen mir meine Augen, so thue 
mir auf die Augen meines Glau­
bens, daß ich dich sehe mit Sanct 
Stephano in deiner Herrlichkeit 
ewiglich, wie du sprichst: Vater, 
ich will, daß, wo ich bin,auch die 
ben mir fcyn,die du mir gegeben 
hast, auf daß sie meine Herrlich­
keit sehen, die du mir gegeben 
hast. Gieb mir den Heil. Geist, 
den rechten Tröster, erhalte mich 
durch deine Kraft, im rechten 
Glauben, zu ehren deinen Na­
men ewiglich, du einiges Heil 

5£_______ _ ____________

Vesper-Gebet.
Um Vergebung der Sün 

den, Christliches Leben md 
seliges Sterben.

Lämmlein GOttes, JEfu 
«^Christe, GOttes Bohn,der 
du hast menschliche Natur an 
dich genommen, und für mich ar­
men Sünder den bittern Tod am 
Creutz gelitten, dadurch du mich 
vom ewigen Tode, den ich mit 
meinen Sünden verdienet hatte, 
errettet hast, bistauch am dritten 
Tage von den Todten auferstan­
den, und hast mir das ewige Le­
ben sammt ewigem Friede und 
Freude wiedergebracht. Du trü­
gest der gantzen Welt Sünde, 
nimm auch meine Sünde hin­
weg, reinige und wasche mich 
mit deinem theuren Blute, wel­
ches du für meine Sünde vergos­
sen hast. O mein Helfer, mein 
Heyland, mein Seligmachcr, er­
barm dich mein, gedencke deines 
wahrhaftigen Worts, deiner 
Verheissung, deines Eides, der 
du gesaget hast: Warlich, war- 
lich, ich sage euch, so jemand mein 
Wort wird halten, der wird den 
Tod nicht sehen ewiglich; der du 
alle Sünder gantz freundlich zu 
dir lockest, da du sprichst: Kommt 
her zu mir alle, die ihr mühselig 
und beladen seyd, ich will euch er­
quicken. Siehe, ich komme zu dir 
wohl belade« mit vielen Sün­
den und Schwermüthigkeit: Ach

der Lebendigen, du wahre Freu­
de der Traurigen, du ciniges^Le- 
ben der Sterbenden. O Herr^Z-meinHErrIEsu Christe, erquicke.ben der Sterbenden. O Herr^Z- 

mich/nimm weg meine schwere isu Christe, du bist der Weg, die 
Last, mehre mir meinen GlamiWahrhcit und das Leben, wer 
ben, siehe mich anmit den Augen l an
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Leiden, uns zu einem grossen 
Excmpel, dich deinem himmli­
schen Vater gantz und gar erge­
ben hast, da du sprachst: Vater, 
nicht mein, sondern dein Wille 
geschehe,Item: IndeiueHande 
befehle ichmeinen Geist. O HErr, 
weiche nicht von mir, denn es na­
het sich alles zum Ende. Nach 
dir,HErr,verlanget mich, deinem 
Willen ergebe ich mich, hier ist we­
nig Besserung zu hoffen. Meine 
Seele dürstet nach GOtt,meinem 
HErrn, mich verlanget nach un­
serer Behausung, die im Himmel 
ist.Ach hilf, daß ich dahin komme, 
da ich GOttes Angesicht schaue, 
und meine Seele im Guten wsh- 
ne, Amen, Amen, das werde 
wahr, in deinem Namen,HErr 
IEfu Christe, Amen.
Gebet um rechte Vorberei­
tung zum innert Sabbath. 

^Allmächtiger Gott,himm- 
V lischcr Vater! ich klage dir 
von Grund meines Hertzens, 
daß ich nickt allezett den geist­
lichen innerlichen Sabbath ge­
halten, sondern oftmals meine 
böse Wege gegangen, m:d nach 
den Lüsten meines verkehrten 
Willens gehandelt, daß ich 
meine Ruhe nicht allezeit in 
und bey dir gesucht; daß lch 
deine Wohlthaten mcht alle­
zeit so inniglich und so Hertz- 
lich betrachtet; daß ich mich 
nicht nach dem ewigen Sab­
bath gesehnct, als es wohl seyn 
sollen. Ach lieber Vater, vcr-

D s relh

an dich glaubet, der wird leben, 
ob er gleich stürbe, und wer da le­
bet und glaubet an dich, der wird 
nimmermehr sterben. Ich bitte 
dich durch deine Angst und 
Schmertzen, gedencke meiner 
Älngst und Schmertzen in aller 
meiner Anfechtung, nach deiner 
grossen Barmhertzigkeit. Ich 
bitte dich durch deinenTod, komm 
mir zu Hüfle in meiner Noth, du 
bist mein Hirte im Leben und 
Sterben. Ich fürchte mich für 
dem Tode lücht, derm du bist bey 
und mit mir. Ich fürchte mich 
nicht für viel hundert tausenden, 
die sich wider mich legen wollen, 
denn du schlägst alles, was mir 
zuwider ist, zurück. Du hast in 
deiner angenommenen Mensch­
heit überwunden, auf daß ich in 
meiner Schwachheit durch den 
Glauben iu allem llnglück auch 
überwinde. Du bist auferstan- 

-den, ich werde auch auferstehen. 
Du bist aufgefahren und lebest 
in Ewigkeit in unaussprechlicher 
Herrlichkeit, auf daß ich auch ge- 
fuhret werde zu solcher ewigen 
Herrlichkeit. Wer wollte sich nun 
im Tode und Leben dir nicht gantz 
und gar eraeben? Wer wollte auf 
deine Güte und Barmhertzigkeit 
nicht leben und sterben? Denn 
du hast gesagt: Ich will euer 
GOtt seyn. Item: Ich will euch 
tu mir nehmen, daß ihr seyd, da 
ich bin. Item: Wenn ich erhöhet 
werde, so will ich alle zu mir zie­
hen. O selig und überselig ist der 
Mensch, der sich deiner väterli­
chen Hand gantz und gar ergie- 
bet, wie du denn auch in deinem
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zeihe mir diese Sünde, und 
Hieb Gnade, daß ich hinfüro 
den rechten geistlichen Sab^ 
bath möge halten, von den 
Wercken des simdlichen Flest> 
fchcs feyren, und nach dir von 
Hertzen mich sehnen.

O HErr IEsu! der du gesa- 
get hast: Kommt her zu mir, so 
werdet ihr Ruhe finden für eu^ 
re Seele: In der Welt habt 
ihr Angst, aber in mir habt lhr 
Friede und Ruhe: Gieb Gna^ 

/ de, daß ich meiner Seelen Frie­
de und Ruhe nicht in irrdi- 
schen Dingen, sondern allein 
bey dlr strchen möge. Sprich 
du zu meiner Seelen: Ich bin 
deine Hülfe, ich bin dein Trost, 
dein Friede, deine Freude. Du 
ewiger Gnaden -Vrunn, hilf, 
daß meine Seele allezeit nach 
dir dürste, wie der Hirsch nach 
frischem Wasser schrcyet.

Q Heil. Geist, du einiger 
Tröster! tröste und erquicke 
meine Seele, daß sie zur wah­
ren Ruhe komme: Zeuch mein 
Hertz kraftiglich ab von allem 
Irrdischen, und wende es zu 
dem Himmlischen, daß ich ei­
nen ftetswahrenden innerli­
chen Sabbath halten möge. 
Wie du über meinem HErrn 
und Haupt Christo geruhet 
hast: Also wollest du auch über 
mir ruhen, und meine Seele 
zur beständigen Ruhe bringen, 
daß ich mit ftölichem Hertzen

e b

sagen könne: Mein Leib und 
Seele freuen sich in dem lebem 
digcn GOtt. Du wollest auch 
endlich zur ewigen himmlischen 
Ruhe mich bringen, daß ich 
mit allen Auserwahlten einen 
Sabbath nach dem andern 
halten möge immer und ewig^ 
lich, Amen.

Tägliches Testament eines 
Christen-Menschen.

Namen der heiligen 
und hvchgelobten un­

zertrennlichen Dreyeinigkeit, 
GOttes des Vaters, GOttcs 
des Sohns, und GOttes des 
H. Geistes, des einigen, ewi­
gen, wahren GOttes, Amen.

Allmächtiger, barmhertzi- 
ger GOtt, himmlischer Vater, 
dieweil gewiß lft, daß ich ster­
ben muß, ungewiß aber, wenn 
dasselbe geschehen solle, und 
der Tod mich alle Augenblicke 
übereilen und hinwegnehmrtt 
kan: So ist nothwendig, daß/ 
weil ich noch reden, und mich 
bedencken kan, ich für dir mein 
Testament, und meinen letztes 
unveränderlichen Willen aust 
setze.

Ich dancke dir derowegell/ 
erstlich von Grund rneines He^ 
tzens, daß du mich zu deinem 
Ebenbilde geschaffen, zu einem 
vernünftigen Menschen ge­
macht, in der Christlichen Kü­
che gebohren, zu der heiligetl 
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Lauft kommen, und zu der se^ 
liamacheuden E'rkänntmß dei­
nes Sohns,JEsu Christl, hast 
gelangen lasten. f

In derselbtgen Erkänntniß 
bekenne ich dir, daß ich zwar in 
Sünden gebohren, in Sunden 
gclebet, und also nicht allein 
den zeitlichen, sondern auch 
den ewigen Tod verdienet 
habe. , .x .

Ich tröste mich aber mtt er­
Nern starcken Glauben des blu­
tigen Leidens ukid schmertzli- 
cherl Sterbens deines Sohns 
IEsu Christi, der für uns ver- 
dammliche Menschen selber em 
Mensch ist worden, damit Er 
für uns düsten, bezahlen und 
gnug thun könnte, wie ich durch 
Kraft des H. Geistes solches 
aus den Predigten des göttli­
chen Worts gelernet habe. In 
solchem Glaiiben und Ver­
trauen bin ich gewiß, daß du 
mich nimmermehr verladen 
könnest oder wollest; sondern 
daß du mich zu rechter Zeit 
sanft Ulid selig einschlaftn, in 
dem Grabe ruhen, und am 
Jüngsten Tage zui» ewigen 
^cben wieder werdest herfur 
kommen lassem

Dieses ist kürtzlich mein 
Glaubens-Äekanntmß, bey 
dem ich durch deine Gnade 
verbleiben will, so lange ich ei­
ne lebendige Seele in mir ha­
ben werde. Sollte ich auch et- 

wan (das du dock), o tteuer 
GOtt! gnädiglich verhüten 
wollest) aus Schwachheit 
oder aildern Zufällen ander­
reden, so bitte ich demüthig- 
lieh, du wollest es für ungern 
det und ungehandelt achten. 
Ach mein GOtt! versage mw 
dieses nicht.

Zum andern, befehle ich 
dir meinen Leib und meine 
Seele, (die doch mcht so wohl 
mein, als dein stnd,) und flehe 
deine grundlose Barmherßig^ 
feit an, daß du sie, so lmrge lch 
noch in tsteser Pilgrimschaft 
zu wallen habe, gnädiglich be­
hüten, und also regieren wol­
lest, daß sie dir zu deinen Eh­
ren, und meinem Nächsten 
nach deinem Wort zu seinenr 
Vesten dienen mögen. Kommt 
aber das letzte Stündlein her­
zu, so laß die Seele emenruhr­
gen Abschied von dem Leibe 
nehmen, und zu dir, der du ste 
gegeben hast, wieder einkeh­
ren; den Lerb aber in dem Gra­
be rasten, bis zu deiner ge­
wünschten Aufforderung, Daß 
er alsdenn mit der Seele wie­
her vereiniget, und ich zu ei­
nem ewigen Himmels-Bürger 
ausgenommen werde.

Zum dritten, gebe ich der 
Welt, und allem dem, das dar­
innen ist, bey Zeiten ihren Ab­
schied, und eine gute Nackt, mit

D 3 innig-



54 Tägliches Testament eines Christen-Menschen.

inniglichem Seufzen, daß du 
mich nichts darinnen wollest 

Hier bin ich, mein HErr und 
mein GOtt, und erwarte dei­
nes gnädigen, väterlichen And 
seeligen Willens.

Amen! im Namen der 
heiligen, hochgelobten, w 
zemennlichen Dreyeinigkeit, 
GOttes des Vaters, GOttes

anfechten, oder von diesem 
meinem letzten Willen rück­
wendig und irre machen lassen.

Zum vierten übergebe ich 
dir zu deinen treuen väterli­
chen Händen alle meine hiü- -. .. э
terbleibende Verwandten und des Sohnes, und GOttes des 
Freunde, denen dualles Gu- Heiligen Geistes, des einigen 
tes reichlich vergelten wollest: wahren GOttes, Amen.
Wie auch alle meine öffentli­ ------------------------------------- - 
che und heimliche Feinde, de­
nen ich alles Böse, so sie wider 
mich gedacht und gethan ha­
ben, williglich vergebe, und da­
neben bitte, daß du sie durch 
deinen H. Geist bekehren, beyde, 
Freunde und Feinde, in Christ­
lichen Lugenden leben, und 
einmal vernünftig urid selig 
von hilinen wollest abscheiden 
lassen.

Letztlich befehle ich dir deine 
liebe Kirche, die jetzo heftig be-^ 
dränget wird, in deine star­
rte unüberwindliche Beschir- 

Abcndftgcn 
am Sonqabcnd.

Psalm, gi. 6.
In deine Hande öcfchl ich mei­

nen Geist, du hast mich erlöset, 
HErr, du treuer GOtt.

Esa. 49,19. ,
In meine Hände hab ich dich 

gezeichnet.
fzrOtt, sev mir armen Sün^ 
KJ der gnädig, und vergieo 
mir alle meine Sünde, im Na§ 
men deines lieben Sohns IEst 
"Christi. Denn es ist in Uy 
nem andern Heil, ist auch kein 
anderer Name den Menschen 
gegeben, darinne wir sollen s^ 
lig werden, denn allein in dem 
Namen deines Sohns ZCi" 
Christi. Und wir glauben all^ 
fammt durch die Gnade deines 
lieben Sohns, unsers HErU 
IEsu Christi, selig zu werden^

mung: We Christliche Obrig­
keiten, so jetzo mit Beschwerun­
gen überhäufet werden, in 
deine unerforschliche väterli­
che Regierung: Alle traurige, 
nothleidende, verlassene Wittt 
wen und Wäysen, und andere 
dergleichen hülflose Personen, 
in deine unendliche Erbar- 
mung. Ergebe also dir mich gleicher Weise wie auch un^ 
qantz und gar, jetzo und ewig- Vater selig worden vb 
sich, zn deinem Eigenthum. Act.4. und 15.Cap.



Wunden / damit ich vot denzx < rr du allmächtiger, barm- Wunden, damit ich vor vtu 
? r " Schöpfer höllischen Mördern und Raub» 

UÄ LöL möchte scher fc»n,

der Erden, der du «ns alles in verschlossen hast- 
deinem Namen anzusaugen Hochgeprerset sey deine aller^

enden befohlen Haft: siseste Regierung und Er- 
lelchwie ich diese der- ^uchmng, GOtt Heil. Geist,

" 4 daß du mein Hertz, wenn ich 
chon oft in Sunde gerathcn, 
llezeit erleuchtet, mich »um 

Ertanntniß ter Sunden ge­
bracht, und aus dem Netz ces 
Tmfels gerissen hast, und hast 
in mir allezeit hertzliche Ren 
und Buffe erwecket, daN,w> 
meine Sünde für GOtt nicht 
habe verschwiegen, sondern 
allezeit zum Gnaden«chro« 
gelaufen und gnädige Vei« 
gcbung derselben erlanget 

und zu'e......  ,
Siehe, gleichwie ich diese 
fchicnene Woche, und den j 
Tag in deinem Namen ange­
gangen, also will ich sieauchlu 
deinem Namen mit Dancken 
und Bitten auf deinen Defehl 
Beschlüssen, der ungezwelfel- 
ten Hoffnung, du werdest dir 
das Danck-Opfer meiner Lip­
pen lassen gefallen, und mein 
Gebet, laut deiner göttlichen 
Austrge, gnädiglich erhören. 
So sage ich demnach dir, GOtt 
Vater, daß du mich erschaffen, 
dir, GOtt Sohn, daß du mich 
erlöset, uni) dir, GOtt heiliger 
Geist, daß du mich geheUiget 
hast, ewiges Lob, Ehr und 
Danck. Gelobet sey deine uner­
meßliche Wohlthat, o allmäch­
tiger, himmlischer Vater, die 
du mir die gantze Zeit mei­
nes Lebens, von Mutterleibe 
an, bis auf diese Stunde, so 
vielfältig an Seel und Leib er­
zeiget Haft. Ewig sey gepreiset, 
v Chrifte ZEsu, du Heyland der 
Welt, deine gritndlose Barm- 
hertzigkeit, daß du nur die Zeit 
Meines Lebens so oft und viel 
Meine Sünden vergeben, mich 
aus dem Rachen der Höllen 
gerissen, und in deine heilige

habe.
Für diese grosse Wohltha- 

ten seyst du, Heil. Dreyemig» 
feit, GOtt Vater, S ohn, Heu. 
Geist, ewig zcrulMt, geicbct 
und gepreiset. Besonder- aber 
sage ich dir ewiges Lob und 
Danck, barmhertziger lumm- 
lischcr Vater, durch IEMl 
Christum in dem Heil. Gerste, 
daß du mich diese gantze Wo­
che, nnd heute diesen Tag, wre 
auch die gantze Zeit memes Le­
bens, bis auf gegenwärtige 
Stunde, für allem Uebel,Sua­
den , und Gefahr des Leibes 
und der Seelen so väterlich 
behütet hast, ich bitte dich de> 
müthiglich, du wollest mir alle 

I L 4 meine
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meine Sünde, so ich diese Wo-- 
che und die gantze Aeir meines 
Lebens begangen, verzeihen, 
und mich" auch heunt diese 
Nacht mit Lclb und Seele, und' 
alle dem, was du mir aus Gua« 
den gegeben ha^ in deinen vä­
terlichen, allmächtigen Schutz 
lassen befohlen syn. Behüte 
mich und alle dre Meinigen, 
alle meine Freunde und Ver^ 
wandten, auch alle meine Mit­
Christen, sammt denerr, so mir 
jemahls etwas gutes gethan, 
heunte diese Nacht. Laß de§ 
Teufels List und Gewalt, der 
Welt Falschheit und Betrug, 
des Fleisches Lust und Unrei­
nigkeit, sammt allerGefahr und 
Schaden des Leibes und der 
Seelen ferne von mir, und 
den Schutz deiner heiligen En­
gel nahe bey mir und um mich 
ftyn. Und weil ich nicht wiffeli 
kan, wie bald der Abend mei­
nes Lebens Herbey kommen 
möchte, bitte ich dich, ach HErr, 
bleibe bey mir, wenn es mit mir 
Abend werden will, und ver­
laß mich nicht. O mein HErr 
IEsu, laß mich arich an mei­
nem letzten Abend die Trost­
reichen Worte hören: Heute 
wirft du mit mir im Paradeiß 
seyn; daß ich daftlbft den ewi­
gen Ruhe--Tag halten, und 
dich,sammt deinVater undHeil. 
Geiste, in alle Ewigkeit loben 
und preisen möge, Amen.

Alltäglicher Morgcn- 
stgen.

/^LEsegne mich GOtt der Va^ 
VJ ter, bewahre mich IEsus 
Christus, erleuchte mich die 
Kraft des H. Geistes, tini) ver-> 
gieb mir alle meine SüüLc, 
Amen. .

GOttes des ewigen Vaters 
Gut, des HErrn IEsu Christi 
cheures Blut, des Heiligen • 
Geistes Trost und Muth, sey 
und bleibe mein ewiges Erb-^ 
gut, Amen.
;^N deinem Namen, du ge-> 
^Zcrcutzigter HErr IEsu 
Christe,stehe ich aufkomSchlas, 
Der du mich durch dein heill^ 
ges Blut erlöset Haft, und sage 
Sir Danck, daß du mich und die 
Meinen, und alles, was du mir 
sonst gegeben hast, diese Nacht . 
durch deine große Barmher^ 
tzigkeit, unter dem SchatteU 
Deiner Flügel, für allem Uebel­
Schaden und Gefahr behütet/ 
und den heutigen Tag hast № 
leben lassen, und bitte dich, vU 
wollest auch diesen Tag nM 
und die Meinen segnen, behu' 
ten, und einen gottseligt' 
Wandel in deiner Liebe E 
Furcht führen lassen. O k 
Seligmacher der Welt, konttft 
heut und allezeit zu Hülfe nu 
armen Sünder, sey mir gu 
dig, und errette mich von a 
lem Uebel Leibes und der 
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lcn. O heiliger GOtt, ostarcker> Der Dreycinige Schöpfer 
GOtt, o ewiger barmhertzi- der Welt schaffe in mir ei­
ger Heyland, du unsterblicher neu gläubigen Geist, eine ge- 
Gottt sey gnädig mir armen Г K ~ ‘ 
Sünder 1 dein heiliger Tod 1 
und Schmertzen erhalte mich, 
dein heiliges bitteres Leiden, 
< erben und Auferstehung 
mache mich selig. Der HErr 
segne und behüte mrch, der 
HErr lasse sein Angesicht leuch­
ten über mich und sey mir gnä­
dig, der HErr erhebe sein Ange­
sicht auf mich und gebe mir sei­
nen Friede. Ja der Friede 
GOttes, ivelcher höher ist denn 
alle Vernunft, bewahre heut 
diesen Tag und allezeit meinen 
Leib und Seele in Christo ZEsu

suude Seele, ein befriedigtes
Gewissen zu meiner Sellgkett, 
Amen.
^>Err Zebaoth! du GOtt der

Hcer-Schaareu! du hast 
)cut abermahl das Heer deiner 
himmlischen Frongeisterlcin, 
und die heilige Schaar der gu­
ten Engel, deine liebe Christen» 
heit, so hin und her in dieser 
kümmerlichen Welt zerstreuet 
tst, beschirmen, unb auch mich 
elenden Sünder behüten las­
sen, da ich doch gewißlich zum 
öftcrn werde gerrret und ge- 
sündiget haben.

Ach GOtt! was kan ich mehr 
sagen, denn daß du ein über­
aus gütiger GOtt seyest, der 
vielmehr' Luft habe, mich mit 
unverdienten Wohlthaten zu 
erfreuen, als mit verdienten 
Strafen zu betrüben.

Dir, o GOtt! sey Danck! 
Dir, o GOtt! sey Ehr! Dir,o 
GOtt! sey Lob! Dir, o GOtt! 
sey Preis, jetzt und allezeit!

Mein GOtt! sey doch ferner

unserm HErrn, Amen. 
Seufzerlein»

M)Einen Leib und meine 
Seele,

Sammt den Sinnen und Ver­
stand,

Grosser GOtt, ich dir befehle 
Unter deine starcke Hand: 
HErr, mein Schild, mein Ehr 

und Ruhm,
Nimm mich auf, dein Eigen­

thum. _

Alltäglicher Abmdft- mein GOtt, und wie ich beute 
durch deine Gnade und Hülfegen»

nur:

F^er Segen des Vaters über- von dem Scklafe dm aufge- 
" schatte mich: standen, und diesen Tag durch 

Das Licht des Sohnes scheine deine Gnade vollbracht babe: 
M \ mir: Also wollest du mich auch
Der Trost des heiligen Geistes heunt durch deine Gnade rm- 

umgebe mich. D $ hen,
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hen, schlafen, Und llach demem. Ach! dieses wünsch lch für 
väterlichen Wohlgefallen mor-' 
gen wieder gesund und gefegt 
net erwachen und ausstehen

und für, 
Der Friede Gottes fty mit 

Mir.
Dancksagung und Bitte, 

täglich zu sprechen.
L^CH dancke dir, mein lieber 
vj himmlischer Vater! daß du 
mich erschaffen, ernähret, und für 
allem Unfall bis anhero gnädig­
lich bewahret hast, daß du mir 
deinen lieben Sohn geschenckt.

(affen.
Dem Heil. Geist erleuchte 

mich, daß rch deiner Wohlrha^ 
ten nimmermehr vergesse. Dci^ 
ne allmächtige Hand erhalte 
mich: Deine väterliche Güte 
erquicke mich: Damit ich dir; 

freudig dienen möge. 
Wenn ich auch in dem zeid !und durch denselben von Sünde, 

^Lod, Teufel und Hölle mich cr<
! löset, daß du solches in deinem 
Worte mir zu erkennen gegeben, 
und durch den H.Geistmich wie« 
dergebohren und erneuret hast.

lichen Lode einmal werde cut^ 
ftl)lafen feyn, so verleihe durch 
die Auferstehung IEsirChristl,! 
daß ich an jenem Lage getrost 
aus dem Tode hmür ffKN'-Für diese md alle dein« Wohl- 
und zll der ewigenHerrllchkeltj^aten, die du mir au Leib und 
gelangen möge. .Amen, o mein Seele erz-iget hast, dauckc ich 
GOtc und HErr! Amen,-von Hertzen, und bitte dichdir von Hertzen, und bitte dich 

demüthiglich, du wollest ausAuren. .

Reim-Gebetlein.
CVlUtt ist dieser Lag voll^ 

bracht!
Schau ich mein Gewissen an, 
Hab ich wenig Guts gethan. 
Und der Sünden viel gemacht.

Gnaden um dB thcuren Ver­
dienstes IEsu Christi, deines IU< 

i Беп Sohns, meines treuen Hey­
! landes willen, mir alle meine 
Sünde vergeben, durch dcnHeil. 

! Geist mich hinfürv regieren, 
'Glaube, Liebe, Hoffnung, De­

die Straß der mmh , Gedult, ^LanftNiuthr 
Iah, o G0tl ° e <,nas $г(„певдГгп, „«»

ш" "idrt етМ Christlich- Tugcud-u, inml 
geben und vermehren; auch eno-Mich aus Gnaden nicht em^' 

pfinden.
Gieb,oHErr, mir sanfte Ruh, 
Daß ich in der Morgenstund, 
Wache munter und gesund, 
Und an Frömmigkeit nehm zu, 
Christlich lebe, s.lig sterbe, 

- liuO das Himmelreich ererbe.

lein und eine fröliche Äuferst^ 
hung zum ewigen Leben verles 
hen, und aus Gnaden aller 
sehen dich erbarmen, durch Chru 
stum, deinen Sohn, unser» i-] 
HE""-stme"- E-btt
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Geber wegen treuerVerrich-

Lung feined Berufs.
nem Exempel mir vorgrgangen.
indem du das Werch darzu dich

HsLlmachtigcr, ewiger GOtt, dein himmlischer Vater auf Er- 
vl himmlischer Vater, ich be-den gesandt hat, mit grossem
kenne und klage dir, von Grund
Meines Hertzens, daß ich in mei- 
tiem Stande und Beruf nicht so 
treulich und fleißig gearbeitet, 
als ich billig thun sollen, daß ich 
Manchmal trage gewesen, zu 
dem, was ich hätte thun sollen.

Ach, lieber Vater l verzeihe 
Mir diese Sünde, und gieb Gna­
de, daß ich forthin die Wercke 
Meines Berufs mit treuem Fleiß 
verrichte. Sende die Weisheit 
herab von deinem heiligen Him­
mel, und aus dem Throne deiner 
Herrlichkeit: Sende sie, daß sie 
bey mir sey, und mit mir arbeite, 
daß ich erkenne, was dir wohl­
gefallt.

O HErr IEsu Christel der du 
Uns so treulich und fleißig ver­

Fleiß vcrrrchttt hast. Gieb Gna-
be und Segen, daß ich deiner 
treuen Vermahnung und Erem­
pel folge, in meinem Stande und 
Beruf fleißig arbeite, und des 
göttlichen Segens und Gedey- 
ens dabey erwarte.

O H. Geist! dampfe und be­
zwinge in mir mein sündlichcs 
Fleisch, welches immerdar zum 
Müßiggang, Trägheit und Faul­
heit geneigt ist. Hilf, daß ich sey 
brünstig im Geist, und den Weg 
meines Berufs und der göttli­
chen Gebote mit Freudigkeit lau­
fen möge. Segne meine Arbeit, 
und regiere mein Hertz also, daß 
ich all mein Thun und Arbeit zu 
GOttes Ehre und des Nächsten 
Mutz möge richten: und endlich

wähnet hast, wir sollen in den ..........v_____________  
Weinberg GOttes gehen, und nach der mühseligen Arbeit die- 
barinnen arbeiten, wir sollen ses Lebens eingehen möge, durch 
handeln, bis du wieder kommen IEsum Christum, meinen treuen 
kvirst; Bist auch selber mit bei- Heyland, Amen.

in die ewige Ruhe und Freude

II.
Hohe Fest - und Feyertags - Andachten

Advents - Gebet. das menschliche Geschlecht,
^Xll grosser König der El^ und zu stillen des Vaters ge* 
T^rechIEsu Christo, du Hey' rechten Zorn. Ich bttte dich,
^nd der qantzen Welt, sey bey 
seiner lieben Kirchen will' 
kommen mit deiner seligen Zu», 
nrnft. Du kommest willig zu

zeuch auch bey mir in Gnaden 
ein, komm in mein Hertz mit 
deiner himmlischen Freude.

. . ... ..............  „J Treufele in mein Genntth
M, wie von dir geschrieben/!die Kraft deines heiligen Gei' 
bu stellest dich ein, zu erlösen! fies,
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fleü, denn ich vermag nicht zu 
dir zu kommen, du kommest 
denn zuvor zu mir. Regiere 
mich, daß ich dir die Thure mei­
nes Hertzens eröfne und durch 
wahre ernste Buße reinige, 
auf daß du Lust haben mögest 
bey mir einzuziehen, und zu 
bieiben. Sey auch mein Kö­
nig, m.d laß mich unter deinem 
Gnaden-Scepter dir gehorsam 
dienen, und Friede finden.

Thelle auch mir armen, un­
gerechten und grossen Sünder 
mit deine Gerechtigkeit, und 
weil du mein Helfer bist, so 
hilf mir aus allen meinen Nö­
then, Leibes und der Seelen, 
die dir alle wohl bewust seyn, 
wie hart sie mich drücken und 
ängstigen. Löse mich auch auf 
von der Sünden Band, damit 
ich von meinem sündlichen 
Fleische und Blute täglich ge­
bunden und gefangen werde, 
und laß mich mit frölichem 
Geiste zu dir kommev, und dir 
gehorsam untergeben. Laß 
Mlch auch von dir Sanftmuth 
und Demuth lernen, auf daß 
ich mich den Zorn und andere 
Fehle nicht übereilen lasse, 
sondern em freundlich H/rH 
habe, und gegen meinen Näch­
sten trage.

Behüte mich für weltlicher 
Pracht und Hossart, daß ich 
schlecht und recht wandele, 
und wenn ich auch meine 

Creutz-Gänge verrichten sott, 
so beschere mir ein gednltigge^ 
horsam Hertz, ivie" du deinem 
Vater bist gehorsam gewest, 
bis zum Tode am Creutz, (žp 
leuchte mich auch, daß ich dir 
meine Kleider, Nahrung und 
Vermögen gern unterbreite, 
und damit Kirche, Schule und 
arme nothdürstige Leute er­
halten helfe: Auf daß ich mich 
deiner gnädigen Zukunft und 
Beywohnung stets freuen und 
trösten möge, der du lebest 
und regierest in Ewigkeit, 
Amen! Herr IEsu, Amen.
ßD.Ontm, liebsterIEsU/komm, 
■3V und wohn in meinem 

Hertzen,
Schütz deinen Unterthan: 

Wend ab all Angst und
Schmertzen, 

Dein Königlicher Thron ist 
sanft mit Gnad und Gut, 

Zch bitt um Gnad: Ach gied 
aus Gnaden, was lch bitt!

Einander Advents-Gebet. 
^Err IEsuChriste, duhoch^ 

gebenedeyeter, cwig-regl^ 
render Himmels-König, du 
dancken wir, daß du deinen Ad^ 
vent in diese Welt rlns zum 
Trost gehalten, und uns/lM 
ewige ^Versöhnung bey deinem 
Vater erworben. Wir bit^ 
dich, halte deinen Advent aum 
heut bey deiner bedrängte 
Christenheit, komme zu uns i
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dieses Land, in diese Stadt, in-Haft. Gelobet sey,HErrIEsu, 
Kirchen und Schulen, in un- ™
sere Häuser und Hertzen, woh­
ne bey uns. Gieb iins den Geist 
der Weisheit und des Verstan-

dein allerhetligster Name, daß 

des, bekleide uns mit der weist 
sen Seide deiner Unschuld 
Und Gerechtigkeit, tröste, alle 
betrübte und blöde Advent^ 
Hertzen/ und sey uns allen 
freundlich. Gieb uns den zeit­
lichen und ewigen/ den innerli­
chen und äusserlichen Friede. 
Steure und wehre den; Sa­
tan / dem Türcke»/ und allen 
deinen. und unsern Feinden. 
Erbarme dich unser/ und sey 
Uns gnädig, und laß uns Gu­
tes und Barmherhigkeit wie- 
derfahrev. .Dir befehlen wir 
Uns mit Leib und Seele, und 
bittetl dich/ du wollest unsere 
Feinde in die Grube stürtzen, 
die sie utrs bereiten/ denn dein 
ist das Reich/ die Kraft/ und 
die Herrlichkeit, von Ewigkeit 

Ewigkeit/ Amen.

Don der Menschwerdung 
und Geburt IEsu Christi.

^Ieß ist der Tag/HerrZEsu! 
den du uns gemacht hast,- 

( wir uns freuen und frö­
sch seyn sollen; ja dieß ist der 
"üg/ mein Heyland/ daran du 

unsertwillen ein wahrer 
Mensch gebohren, und mit 
^ttrer freudenreichen Geburt 

und Erden erfreuet

du dich aus unaussprechlicher 
Liebe in mein Fleisch und Blut 
verkleidet/ und als ein wahrer 
Mensch unter uns getvohnct 
hast. O IEsu mein Heyland! 
O IEsu mein König! O ZEsu 
mein GOtt und HErr! welch 
ein hoher, heiliger/ herrlicher/ 
lieblicher und holdseliger HErr 
bist du ? Wer kan dein Lob gnug 
preisen/ und deine Liebe gnug- 
sam rühmen? Du stehest mich 
an in Gestalt eines Menschen, 
und bist doch GOtt der HErr 
in der Höhe. HErr Jesu,'mein 
Mittlet/ Erlöser und Selig­
macher, mein Hirt/ meine Ver­
söhnung und meine Hofnung, 
du ewiger Fürst des Lebens/ 
und Herzog der ewigen Se­
ligkeit! Siehe, heute begehe 
ich deinen Geburts Tag/^ lch 
bekenne dich, ich gläube an dei­
nen Namen, und weiß gewiß, 
daß mir kein ander Name ge­
geben ist, darinn ich könnte se­
lig werden.

Q frommer HErrIefu! wie 
hoch hast du dich erniedriget? 
Wie groß ist deine Demuth? 
Wie holdselig ist deine Sanft- 
muth? Du bist geringer wor­
den denn die Engel, daß du 
uns den Engeln gleich ma­
chest : Du hast dich erniedriget, 
daß du uns erhöhest: Du ka- 
mest zu mir auf Erden, daß rch 

1 LU
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zu dir komme in den Himmel: 
Du wurdest ein Gast auf Er^ 
den, daß ich in Ewigkeit eine 
bleibende Statt habe im Him­
mel : Du bist gcbohren im 
Winter, daß du unsere eiskalt 
te Hertzen mit brünstiger An­
dacht erwärmest: Du liessest 
dich einbinden in Windelein, 
daß du uns einbringest in des 
Himmels Saal: Du hast ge- 
weinet in deinen Windelein, 
daß wir ewig lachen und ftö- 
lich seyn: Du lägest im harten 
Krippelein, daß wir in dir 
sanft ruhen: Du hattest kein 
eigenes Wiegelein, und wärest 
doch GOttes ewigerSohn,hilf, 
daß wir heut alle neugebohrne 
GOttes * Kinder werden: Du 
wärest reich und bist arm wor­
den, hilf, daß wir durch deine 
Gnade alle reich und selig 
werden.

O du allerschönstes, heiliges, 
liebes IEsulein! ziehe mir 
an den schönen Weihnachten­
Rock der Gerechtigkeit, daß ich 
auch mit dir und allen gläubi­
gen Herhen rechte fröliche 
Weihnachten halte. O du zar­
tes, gütiges IEsulein! gieb,daß 
ich dir auch dein Creutz gedul- 
tig nachtrage. O du holdseli­
ges IEsulein, dubarmhertziger 
Immanuel! gieb, daß ich auch 
barmhertzig scy gegen die Ar­
men, und ihnen vom Weih­
nachts-Segen mittheile. O du

mildes IEsulein! gieb mir hier 
das zeitliche und dort das ewi­
ge Leben, Amen! o allerlreb- 
stes IEsulein, Amen, Amen.

Haft, o IEsulein! kein 
<***■✓ Bett und keine Wiegen 
Zu Bethlehem cm Stall, irr 

dem du konntest liegen, 
Doch offen ftehtmem Hertz, 

in dieses lege dich:
Komm, ruhe doch in mir, 

und mache selig mich.

Dancksagung am H.CHrist- 
Feste.

СЛ Grosser und allmächtig 
^^gcr Immanuel/IEsuChri  ̂
ste! des Allerhöchsten Gottes 
und der Jungfrauen Marien 
Sohn, der du um unsertwillen 
in dieß Elend kommen bist, und 
unsere Natur, Fleisch und 
Blut angenommen hast, auf 
daß du darinnen für uns lei­
den, unser Mittler, Heyland 
und Bruder seyn, und mit dei­
nem rheurenGOttes-Blutc für 
unsere Sünde bezahlen könn­
test. Wir sagen dir Ehre und 
Preis in der Höhe, und bitten 
dich demüthiglich, du wollest 
deine angenommene menschltt 
che Natur für deinem Vater 
allezeit anschauen, und zeigen, 
unserer dabey inGnaden gedeih 
cken, bis wir dich von Angesicht 
zu Angesicht, in ewiger Freude 
und Herrlichkeit sehen wer" 
den, wie du unser einiger Se"
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ligmacher bist,immer und ewig­
lich, Amen.

Ein anders. , 
5^CH dancke dir, mein HErr: 
<V IEsu Chrifte, daß du dich ] 
so hertziich meines Jammers i 
angenommen, dich (ohne Sün­
de) mit meinem Fleisch und i 
Blute bekleidet, und mich da­
mit deiner göttlichen Natur 
theilhaftig gemachet, von der 
ewigen Traurigkeit erlöset, und 
zur ewigen Freude gebracht, 
Summa, mir, als der wahre 
-Himmels-Pförtner, den Hirn- 
Mel eröffnet und aufgesperret, 
mit deiner Armuth mich von 
ewiger Armuth erlöset, und 
recht reich gemacht hast, und 
bitte dich, allerliebster Schah, 
du wollest mich mit deinem 
Heil. Geiste reichlich begna­
den, der m mir solchen Trost 
lebendig mache, daß ich aller 
Furcht und Schreckens Über­
gaben mich ewiglich freuen, 
Und mich deines allein wider 
Teufel, Lod, Sünde, Zorn 
Gottes, den Fluch des Gest» 
ges, hertzlich trösten, deinem 
Hempel nach demüthig, ge- 
gvrsam,gedultig seyn,und mit 

lieben Engelein mit Mun- 
p? Hertzen und gantzem Leben 
^oben und preistn, endlich 
ЭД in ewiger Freude im 
Himmel ewiglich wohlren mö-

Neu - Jahrs - Gebet. 
^sLlmää)tigerGOLt,reich von 
^'groffer Gnade und Gütig- 
keit/wir haben in dem vergan­
genen Jahre von deiner mil­
den Hand unzählich viele Ga­
ben undWohlthaten, geistliche 
und leibliche, empfangen, du 
hast das gantze Jahr mit dei­
nem Segen gecrönet, und uns 
gegeben dein würdiges heili­
ges Wort, die Speise unserer 
Seelen, u-w getreue Diener, 
die uns da^-lbe lauter und 
rein haben fürgetragen, uns 
für allerley Irrthum und fal­
scher Lehre bewahret. Du hast 
Ulis auch unsere tägliche Norh» 
dürft und Nahrung bescheret, 
Leibes-Gesundheit und Friede 
gegeben und erhalten, unser 
Haus, Hof und Gut, für Feu­
ers Noth, für Krieges - Ver­
wüstung, für Pestilenh und an­
dern Plagen, gnädiglich bebü* 
tet und beschuhet. Wiewohl 
du ur:s auch als ungehorsame 
und undanckbare Kinder mit 
deiner väterlichen Ruthen bast 
gezüchtiget, |ot hast du den­
noch solche Züchtigung und 
Creutz gelindert und geleich­
tert, daß wir es durch deine 
Hülfe und Trost haben können 
ertragen. -

Ww dancken dir, gütiger 
Vater, für diese und alle ande­
re Wehlthat, und bitten dei­
ne Güte, du wollest uns ein

Christ-
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Christlich, friedsam, fruchtbar Schulen fördern, da nicht al» 
und seliges Neues Jahr be» üeiu gute Künste gclernet, fon» 
scheren und verleihen. Bechern auch heilsame Lehre ohne 

Verfälschung fortgepflantzet, 
gute Zucht, Tugend und Gott» 
seligkert fortgefetzet werde.

schneide unsere HcrHen, der* 
gieb uns unsere Uebertretung 
und. Sünde/ verneue und hei» 

x lige uns durch deinen H. Geist/ 
daß wir, als neue Creaturerl 
und neue Menschen, in einem 
ueuell Leben wandeln, den ab 
ten Menschen ausziehen, und 
das alte sündliche Wesen adle» 
gen. Für allen Dingen erhalte 
uns bey deinem seligmachen» 
den Worte. Regiere/ handha» 
be und beschirme alle recht» 
fchaffene treue Lehrer in Kir» 
chen und Schulen. Gieb Schü­
lern und Zuhörern deinen H. 
Geist, den wahren Glauben, 
Trost, Freude und Leben, wah» 
re Liebe, Demuth und Gottes­
furcht, Gedult im Creutze und 
willigen Gehorsam. Schaffe, 
erwecke und vermehre, daß sie 
nach deinem väterlichen Wil» 
len, ein jeglicher in seinemBe» 
ruff und Stande, dir zu Ehren 
und Wohlgefallen, ihremNäch» 
sten zu Nutz und zur Seligkeit 
dienen.

Wir bitten ferner in guter 
Zuversicht auf deine Zusage, 
du wollest uns dieß künftige 
Jahr dieses zeitlichen Lebens 
Nolhdurft mittheilen, unstrs 
Leibes Gesundheit zu nöthi» 
gen Wercken unjers Veruffs 
erhalteii und starckeu, gute

Behüte und bewahre diese 
gute Stadt für Schande und 
Laster, für allerley verdrießlb 
chem Unfall, Schaden und 
Verderben. Segne unsere 
Haushaltung, unsere Arbeit, 
unsere Nahrung, beftrche, und 
baue, und mache fruchtbar dieß 
Land, daß es triefe von deinen 
Fußtapfen. Begnade, leite, 
starcke und bewahre die Obrig^ 
keit in dieser Stadt, auf daß 
sie in Friede und Ruhe glücke 
lich und weislich regiere, @e" 
richt und Gerechtigkeit hand^ 
habe.

' Tröste alle betrübte, ange^ 
; fochtene Christen in dieser Ge^ 

meine und allen andern Oer" 
tern, sey du ihr Beystand, 

: schaffe ihnen Hülfe und Erret­
tung in allen Nöthen. Endlich 

’ ist unsere hertzliche Bitte, daß 
du uns von allem Jammer 
und Uebel wollest erlösen, durch 

! einen seligerl Christlichen W 
, schied, wenn unser Stündlem 
1 kommen wird, oder durch W 
i ne zugesagte herrliche Wieder" 
i kunst, und uns in dein cwig^ 

Reich nehmen, da wir dich/ 
GOtt Vater, sammt deinem 
einaebohrnen Sohn und

H. GcG
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Geiste in Ewigkeit loben, für 
alle. Wohlthaten dancken, dich 
rühmen und preisen wollen, 
Amen.

Seufterlein von ver Be- 
fcbneiottng Christi.

GNU kömmst erst in die Welt, 
und must dein Blut 

vergiessen,
Du, aller Menschen Heil, Ach! 

laß ein Tröpflein fliessen
Auf mein sündhaftges Hertz.

Dieß hat die Kraft 
allein,

Daß mich es machen kan frcy 
aller Schuld und Pein.

Gebet an der H. drey 
König Tage.

<N Du großmächtiger Kö- 
7**^ nig Himmels und der Er» 
ven, HErr IEsu Christe, ich 
vancke dir von Grund meines 
Hertzens für die grosse Wohl» 
Ehaten, so du mir erzeiget, in» 
vein du mich armen Iaphiten 
Und Heyden auch zu deines 
Reichs Untersassen erwählet 
Und angenommen hast: Hilf 
?un, daß ich durch Beystand

Heil. Geistes mit den heu» 
Ugen Weisen auch recht weise 
und verständig werde, mich 
W der Finsterniß meiner 
Kunden aufmache, dem Licht 
eines göttlichen Worts fol» 

fol und nicht ablasse, bis ich 
N, meinen HErrn IEsum 

erlange, und wenn 

ich dich nun funden, für dir die 
Knie meines Hertzens beuge, 
und dich für meinen HErrn, 
König und Hohenpriester er» 
kenne, ehre und anbete, auch 
meinen Schatz aufthue, und 
dir ein gläubiges Hertz opfe» 
re, das in aller Angst, Noth 
und Gefahr, in beständiger rei» 
ner Liebe,Hoffnung und Treue, 
bey dir Fuß halte, und weder 
Tod noch Leben von dir ab» 
wendig machen lasse, damit ich 
als ein wahrhaftiges Glied, 
und deines Reiches Unter» 
than, ein fröliches und unver» 
letzt Gewissen haben, und end» 
lich mit allen Himmels»Bür» 
gern ewig selig werden möge, 
der du mit dem Vater und H. 
Geiste lebest und regierest, ein 
wahrer GOtt, hochgelobt in 
Ewigkeit, Amen.
Gebet aufLichtmeß, oder am 

Tage der Reinig. Mariä.
^Err Christe, du gewünsch» 

te$, hellleuchtendes Licht 
der Heyden, der du heut deine 
heil. Kirchfahrt mit deiner lie» 
ben Mutter im Tempel gehal» 
ten, ich dancke dir, daß du mei» 
netwegen dich unter das Ge» 
setz aethan, und bitte dich, er» 
leuchte mich, daß ich mich dir 
ergebe, zu einem Opfer, das 
da lebendig, heilig, und dir 
wohlgefällig scy, uud deinen 
Tempel oft mit Andacht besu» 
che. Gteb mir auch, daß ich

E mich 
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mich reinige von allen sündlü ^ 
chcn Lüste,, und Begierden 
durch Betrachtung meiner hei­
ligen Taufe, und emsigen 
Streit wider mein verderbtes
Fleisch und Blut. Und weil 
ich sehr schwach bin zu solchen, , , , ,
heiligen Wercke, so reinige du Mich der Satan mit siinerM 
selbst meine sündlrche Natur! ftchtung in Ewigkeit daraus 
und verkehrtes Hertz, durch mcht reissen könne. Beschere
deinen heiligen Geist, und dein 
unschuldiges Blut. Verleihe 
mir, daß ich dich, als das rechte 
Licht der Welt, mit kindlichen 
Augen stets anblicke, und nie 
im Finsterniß wandele, auch 
daß ich dich in allem Elende 
und Anfechtung, in allem 
Schrecken und Furcht des Ge^
wissens, mit den Armen eines 
wahren Glaubens erareiffe, 
d-ch ш mein Hertz schliesse und 
mid) dein gäntzltch tröste. Zürn 
bi in mir an das Licht des Er^- 
kanntmß deities göttlichen 
Willens und hertzlichen Aitt 
ruffung, auch eines thatigen 
Glaubens, der durch gute 
Wercke für den Menschen 
leuchte, auf daß GOtt im Him­
mel dadurch gepreiset werde.
Erleuchte meine Augen, daß 
ich mcht im Tode.«»Wüfe, v v
-mb-durch dm Glantz d-mxr ,,„d führe uns in die hcM 
Hrrrlichkeit alle ff'nstermh! Stadt, in das neue ZeE 
und Schwachheit »n» пки1?ш,[{ю das uns im Himmel 
Gemuche, daß ecy »uch taKch^»« ,st, ,n welchem laut 
durch deine Gnade vermure,>Gcrechttake,t, ewiq.r Kr.c 
md mcht unrem für MinbiJ Seligkeit lvov

Augen erfunden werde. Und 
wenn das EZide memes irrdm 
scheu Lebens herzu nahetf so 
halte du mich auch, o treuer
Erlöser, fest in deinen heiligen 
Armen und Handm, und laß 
mich nimmermehr fallen, daß

mir eine stille, ftöliche, friebli- 
che Hinfahrt, wie dem alten 
Simeon, daß mein Sterben in 
einen sanften Schlaf vermaß 
delt werde, und ich dich int 
ewigen Licht mit den Äus^ 
erwählten anschauen möge/ 
Amem

Gebet amPalmrSonntage 
von der Einreitung Christi.

Du König von ZioN/ 
HErr IEsu Chrrfte, der № 

aus grosser Liebe gegen das 
gantze menschliche Geschlecht 
dich im heutigen Evangelio ft 
deinem bittern.Leiden gutlvm 
lig und gehorsamlich eiuft' 
stellet, damit unsern Ungehott 
sam zu buffen, und mis mit du 
in das himmlische JerusalE 
einzuführen: Wir bitten 
hertzlich, komm, o HErrIG^l 
iitih t'nkw ilttä irt hfllW
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Net. Steig, 0 sanstmüthiger 
Heyland/ auf das Füllen der 
Eselin- und zäume in uns die 
bösen Neigungen und Bewe­
gungen mit dem Aaume des 
wahren Glaubens und unge- 
faMcr Demuth des Hertzens, 
daß wir nicht mehr wandeln 
Unsere eigene Wege in den Lü­
sten und Willen unscrs sünd- 
lichen Fleisches/ sondern regie­
re du uns selber durch deinen 
heiligen Geist/ daß wir vom 
guten und heiligen Borsatze 
Nicht abweichen. Erhalte uns 
bey rechter Beständigkeit/ daß 
wir frölich und unerschrocken 
Mit den Kindern dich/ als den 
rechten Sohn Davids/ erken- 
UeN/ so lange/ bis wir endlich 
M dem himmlischen Jerusa­
lem das ewige Hosianna sin- 
6eN/ uud^dich mit allen Hun- 
Mels-Bürgern ohne Unterlaß 
wben und preisen werden. 
Welcher Freude und Trium- 
stl)es du uns fähig und theil- 
Ukig machen wollest/ 0 du 
?onig der Wren, der du 
Wurmest in dem Namen des 
DErrn: Dir fey Lob, Kraft 
Nb Preis, in Ewigkeit/ 
Bitten.
Hin Tage der Verkündi­

gung Maria.
M)Ache auf, meine Seele, 

freue dich in GOtt dei- 
ßJSj Heylande, dancke deinem 
^tt, her die Zusage von der

Erlösung des menschlichen Ge» 
schlechts erfüllet/ und seinen 
Sohn ins Fleisch gesandt, 
fey frölich über deiner Wür­
digkeit/ daß GOtt ist Mensch 
worden, und so viel an dich ge­
wendet hat. Wer kau die Leut­
seligkeit GOttes/ die er in Sen­
dung seines Sohnes uns be­
wiesen hat, gnugsam preisen? 
O HErr Christe, du holdseliger 
Menschen - Freund, ich dancke 
dir, daß du in dem zarten ge­
heiligten Leibe Maria mensch­
liche Natur an dich genom­
men/und uns mit deinem Va­
ter wieder versöhnet hast/ ob 
wires gleich um dich nicht ver­
schuldet und verdienet. Du 
Haft eine selige Reise auf dich 
genommen: Aus dem Himmel 
bist du kommen in den Leib 
Marra / aus dem Leibe Mariä 
auf Erderi/ von der Erden ans 
Creutz/ vom Creutze uns Grab, 
vom Grabe wieder in dein 
Himmelreich. Und solch 0 al­
les um uns armer Sünder wil­
len. Denn du bist von der-em 
Throne zu uns hcrmedcr kom­
men, auf daß wir emmal zu 
der himmlischen Herrlichkeit 
erhaben würden. Du hast dich 
sehr gedemülhiger, auf daß 
wir ewig herrschen möchten. 
Du Haft uns alle sehr hoch ae- 
ehret, du bist unser Brüder 
worden, auf daß wir GOttes 
Kinder seyn. Du Haft uns

E 2 nicht



Am Tage Ver Verkündigung- Maria., 
lichste Leiden, Marter, Pein und 
blutigen Tod meines HErrnIE- 
su zu betrachten. Ach mein aller­
liebster Erlöser! verleihe mir die

nicht verschmähet, wie wir 
Staub und Asche seyn: Grösse­
re Liebe hattest du uns nicht 
erzeigen können. Süsser Hey­
land und Immanuel, ich freue 
mich des je von Hertzen, und 
hoffe gewiß, du werdest mit 
mir nicht zörven, und dein ei- 
qen Fleisch und Blut nicht has-! 
sen. Ich tröste mich deiner! 
Herrlichkeit, ob ich gleich sun- 
dm und unheilig bin. Du hast 
durch deine heilige Mensch­
werdung einen ewigen unzer­
trennlichen Bund mit GOtt 
und uns gemacht. Du hast, als 
wahrer GOtt, auch menschliche 
Natur an dich genommen, auf 
daß du, als der rechte Mittler 
zwischen GOtt und uns, ham 
Mn, GOtt versöhnen, unsre 
Noth urid Jammer erkennen, 
und uns reichlich trösten könn­
test. Du freundlicher Bruder 
JEsu Christe, ach komme zu 
nur mit deiner Gnade, verach­
te mich nicht,denn ich bindern 
und begehre auch dein stets zu 
bleiben. Wo nun mein Fleisch 
und Blrit herrschet, da werde 
ich auch durch dich in Ewigkeit 
herrschen und regieren, Amen.

Trost volle Andachten vom 
blutigen Leiden und Ster­

ben JEsu Christi.
Mein Hertz, erhebe dich! 
Ihr, о meine Sinnenl fin­

det euch andächtig zusammen, das 
allerheiligste und allerschmertz-

Kraft deiner Gnaden, und er­
wecke in mir eine inbrünstige 
Andacht zu diesem heiligen Vor­
nehmen. *

O du unschuldiger und aller­
heiligster HErr JEsu, warum fit' 
htt dich meine ^Seele am 
berge in der brennenden Feuers­
Glut des ZornsGOttes liegen- 
und die gelieferten Bluts-Tr^ 
pfen von dir auf die Erde fallen'- 
O du heiliges Haupt meines für 
sen, meines lieben, meines oM 
freundlichsten JEsu! warum bis 
du so jämmerlich mit der spitzt 
gen Dornen-Krone durchstoch^ 
und zerrissen? O du heiliges M 
gesicht, das die Engelein GOth; 
gelüstet anzüschauen, warum bis 
du von dem unsaubcrn 
chel also verunreiniget, und vos 
den grausamen Schlagen I? 
blutrünstig worden? O ihr № 
ligen Hande! wer hat euch г 
hart und fest gebunden? O h 
heiliger Leib! wer hat dich 1“ 
jämmerlich zerquetschet, zerl)^ 
cket und verwundet, daß du g^ 
und gar mit Blut übergoß^ 
bist? O ihr heiligen Füsse! ah 
hat euch so schmertzlich dM'^ 
bohret und durchgraben? 9 hj 
heilige Seele, wer hat dir so 
unbegreistiche Angst und 
verursachet? Aber, o ich 
was frage ich doch lange? -V 
bin die Ursache deines Jannh^ 
deiner Angst und Pein.
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Sünden haben den HErrn IE- 
sum gewürgetund gccreutziget. O 
rvehe mi.r.' daß ich so gesündiget 
habe. Ach laß,HErr IEsu! meine 
Äugen. Thranen - Quellen wer­
den, daß ich Tag und Nacht mei- 
fie Sünden, die dir deine aller« 
schmertzlichste Pein und Marter 
verursachet haben, möge bewei­
nen, und meine demüthigeNeue 
rum angenehmen Opfer dir dar- 
stellcn. Siehe, mein hochverdien­
ter Erlöser,ich komme zu dir mit .
thranenvollen Augen und reu-! will ich alles Creutz, Truo'al, 
enbetn Hertzen, falle unter das Verfolgung und den Tod iriliig# 
Creutz zu deinen Füssen, und 
dancke dir vom innersten Grun­
de meines Hertzens, daß du um 
Weiner Sünde willen mir zu gu-
le so viel ausgestanden, und mit 
seinen kräftigen Blut-Strom­
lein mein sündliches Hertz gerei- 
^lget, meine Sünde in die Tiefe 
l^es rothcnGnaden-Meeres dei­
nes heiligen Blutes geworfen 
W. O mein HErr IEsu, wie 
lvohl ist mir, wenn ich an deine 
Wunden gedencke, denn sie sind 
vas Heil-Pflaster auf meine Sun- 
drn-Wunden. In deinen bluff« 
8en Wunden glantzet und leuch­
et die Barmhertzigkeit GOttcs, 
õer, um seines blutigen Sohnes 
^'llen, keinen armen gläubigen 
Zünder verstossen will. In dei- 

blutigen Wunden hat meine 
^eele ihr Ruhe - Kämmerlein, 

findet darinn die süsse Liebe, 
^nade und. liebreiches Vatcr- 
Arrtz. In deinen blutigen Wun- 
pn finde ich eine Zuflucht in ab 
;cn meinen Nöthen und Anfech- 
^«gen. In deinen blutigen

Wunden finde ich die Erlösung 
von dem Fluch des Gesetzes^ der
Höllcn und des ewigen Todes. 
In deinen blutigen Wunden fin­
de ich den aufgeschlossenen Weg 
zum ewigen Leben. In deinen 
blutigen "Wunden finde ich ein 
erquickendes Quellbrünnlcin für 
meine Seele, wenn ick) von der 
Hitze des Zorns GOttcs und 
schweren Creutz-Gange cbge« 
mattet worden. In deinen bluti­
gen Wunden, o IEsu,mein Tr ost!

lich auf mich nehmen und erna- 
gen. O du blutiger IEsu I um deü 
ner heiligen Wunden willen aicb 
mir ein gläubiges Hertz, dar sich 
deiner blutigen Wunden, Todes 
und Verdienstes allezeit tröste, 
und durch wahren Glauben selig 
werde. Gieb mir auch ein danck- 
bares Hertz, das dich für deine 
grosse Gnade, Liebe, und theuer­
erworbene Wohltbatcn preise 
und rühme, damit dein Blut und 
Tod an mir nicht möge Verloh­
ren sevn, Amen.
IEsus hebt an im Oelgarten 

zu trauren, zu zittern und 
zu zagen.

^Abe DanckcherzliebsterHErr
IEsu, vor die blussaure 

Garten-Arbeit: Ich, ich hatte 
solches Trauren, Zittern und Za­
gen in der ewigen Höllen-Pein 
wegen meiner Sünden ausste­
hen sollen, mein Leib und Seele 
hatten ewig also sollen durch- 
angstet werden: Aber du hast 
mich durch deine Angst davon er«

E 3 löset.



70 - Pasiions-Anvachten.

löset. Das soll mein Trost seyn, freundlich mit deinem Verra- 
wenn ich werde auf mein Oel- ther, und neigest ihm deinem al- 
Berglein, auf mein Sterbe-Bett- lerheiligsten Mund zu lussen 
lein kommen, und für dem Tode dar: Wie vielmehr wirst dü 
und für der Höllen-Angst mich freundlich umgehen mit mühse­

ligen Hertzen, die aus Schwach­
heit mit einem Sündenfall über­
eilet. IEsu, mein Trost, wenn 
mein Hertz wird in Aengsten und . 
Furchten für der Sünde und dei- 1 
nem Zorn stehen, so will ich es für \ 
dein Creutz führen, und einen

Ivill IvlHllivll/ Ulli/ J Ul. Will <vvv 

und für der Höllen-Angst mich 
fürchten, so will ich mich erin­
nern deines Angst-Gartens, daß 
du darinn für mich dieSchmerzen 
-cs Todes und der Höllen gelit­
ten, und sie überwunden. Ach 
tröste mich in meiner Todes-Ar­
beit, und bewahre mich für der 
ewigen Höllen-Arbeit, Amen.
IEsus ringet mit bcm Tode, 

und schwitzet blutigen 
Schweiß.

Hl Ch süster IEsu! meine Seele 
sa dancket dir hertzlich für deine 
heilige Bluts-Tröpflein, die un­
ter der schweren Last meiner Sün­
den von deinem Heil. Leichnam 
auf die Erde gefallen sind, ich will 
sie aufhcben mit der Glaubens­
Hand, und in meinem H ertz-Kast­
lein verwahren. Ach süster IEsu! 
laß auf mein Hertz nur das aller­
kleineste Vluts-Tröpsiein fallen, 
so werde ich erquicket. Wenn ich 
mitten in der Angst wandele; so 
werde ich in Noch und Tod kräf­
tig gestarcket; so wird mein unru­
higes Gewissen besänftiget; so ha­
be ich einen frölichcn Zutritt zu 
deinem lieben Vater im Himmeb; 
so will ich dir dancken und lob­
singen in Ewigkeit, Amen.
IEsus wird von Juda ver^ 

rathen.
wundergütiges und hold­

seliges Lümmlein! welche ------- -
grosse Ged ult kaust du haben mit !tzen schreyen, ach so nimm vor 
armen Sündern. Du redest so I >

Glaubens-Kuß auf deirre blntü 
ge Wunden geben lasten, so wird 
meine durch dein Blut erlösete 
Seele kräftig gestarcket und 
tröstet werden, Amen.

IEfus wird gebunden.
(Hl Ch habcDanck, du gebunden 
<1 ner HErr IEsu, für deine 
schwere Banden, damit dich mei­
ne Sünden gebunden haben: 
Soltest du mich auch, mein HErc 
IEsu, mit dem lieben Creutz- 
Bandlcin binden, ach! so verlei­
he Kraft, Starcke und Gedulti 
Wilt du Mich auch mit einer
Kranckhett zum zeitlichen Tode 
an mein Siech-Bette binden, 
ach, so stricke nicht zu feste zu. 
Liebster HErr IEsu, laß mich 
nicht durch eine langwierige Nie­
derlage angebunden seyN/sondMk 
löse mich bald auf, der ich begem 
re bey dir zu seyn, IEsu, mein Le­
ben und Verlangen. Ob ich auch 
nach deinem Wohlgefallen durch 
Gewalt der Kranckheit möckste 
eine gebundene Zunge haben, 
daß ich nicht beten könnte, ach m 
laß deinen Geist in meinem Her-
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lieb mit einem gläubigen Senf- Rechten GOttes an mich armen 
“ ' ' “ Sünder! ach nur ein einiges

LrostMörtlein zu meiner armen

ben, so werde ich nicht sterbeu, 
sondern leben, und des HErrn

zer, der sich deiner heiligen Ban- !
de trösten wird. Laß mich auch, ,
suffer IEsu! nach aufgelösten^ Seelen, bitte ich, so werde ich 
Todes-Banden am Jüngstens Friede mitGOtt dem Vater Ha­
Lage das fröliche Trost-Wort! den, so werde ich nicht sterbeu, 
hören: Komm, du gesegnetes, du!sondern leben, und des HErrn 
in jener Welt gebundenes Creutz-^ Werck verkündigen, Amen.
Hertz, ererbe das Reick), das dir! 
von Anbeginn bereitet ist, so will 
ich dir mit ungebundener Zun­
ge einen Lobgesaug nach dem 
andern fingen, darum bitte ich um 
deine heilige Bande, Amen.

IEjuo rvird von Petro 
vcrlaugnet. c , 

^tzlCh du gütiger, ach du gnadi­
ger ^Err IEsu! ich liege mit 

Petro unter einer v ündendccke, 
und habe oft schwerlich gesündi- 
get, ich bringe dir auch mit Petro 
heisse Buß' Lhranen, ach gütig­
ster IEsu! gieb mir auch, wie Pc- 
iro, einen Gnadenblick. Du ste­
hest in deinen Banden,^ du laßt 
Gericht über dich halten, du 
wirst fälschlich verklaget, ver­
spottet, verspeyet, geschlagen, du 
siehest deine blutige Wunden 
und den Tod vor Augen, und 
dennoch bekümmert sich auch dein 
Gnaden - triefendes Hertz um
Et. Petrum, den grossen Sünder, 
ach erbarme dich auch über mei­
ne arme Seele, und nimm dich , . 
derselben an, daß sie nicht verder- gen Striemen und Wunden wil­
de/Ach nur ein Gnadcublicklein len verzeihe mir meine Sünde, 
aus deinen blutrünstigen Wun- Zehr, ihr, overmaledeyeten Sün­
den! ach nureinBrosamler'nvoNiden, seyd es, welche die scborfcn 
deinem theuren Verdienst! ach!Peitschen und Geisseln geflochten 
nur ein Bluts-Tröpflcin aus und zubereitet haben. ihr 
deiner aufgespaltencn Seite! ach seyd es, die ihr meinem HErrn 
nur ein Gedancklein von der^ E 4 JE!»

IEsus wird fallchltch vet> 
klaget.

<■4 Unschuldiges Lammlein 
(4-/ GOttes, deine heilige Un­
schuld und Gerechtigkeit laß ruir 
armen Sünder zu gute kommen: 
denn mich hätte der Satan am 
Jüngsten Tage wegen meiner 
Sünden-Schuld also anklagen 
sollen rIEsu mein Erretter,IEsu 
mein Dorsprccher, der du dich um 
meinet willen für dem Gerichte 
hast lassen vorsteflen und fälschlich 
verklagen: Nun soll mich an dem 
grossen Gerichts-Tage weder 
Teufel, Hölle noch Tod anklagen: 
Ach diesen süssen Trost wollest du 
in meinem Hertzen bekräftigen 
und versiegeln, daß ich damit in 
meiner Todes-Stunde kräftig ge­
starcket werde, und alle Furcht 
überwinden möge, Amen.
IEsus wird fchmertzlich ge» 

geisselt.
Du gegeiffelter und bluti- 

^-^gerIEsu! um deiner bluti- 
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IEsu viel schmertzliche Blut­
Striemen und Wunden an sei­
nem heiligen Leibe geschmissen 
und geschlagen habt- Doch trö­
stet mich, daß ich durch deine 
Blutstriemen geheilet worden: 
Denn dein Blut macht mich 
rein von meinen blutrochen 
Sünden. O du verwundeter IE- 
su! dir sey hertzlich gedancke?für 
deine blutige Wunden: Ach zeuch 
meine durstige Seele zu den süs­
sen Flüssen. O du lebendige 
Quelle, trancke meine Seele al­
lezeit mit der Süssigkeit deiner 
hei'igen Wunden, auf daß ich 
unter meinem aufgelegten Crcutz- 
Rüchlein und Elends-Peitschen, 
die du mir durch deine Peitschen 
und Geisseln geheiliget hast, 
kräftig gestarcket, getröstet, und 
zum ewigen Leben erhalten wer­
de, Amen.

IEsus wird mit Dornen 
spöttlich gecrönet.

YsCH liebster IEsu! deinem 
hvchgerühmten Namen sey 

ewig Lob und Danck, für deine 
spöttische Crönung. Ach laß dei­
ne spitzige Dornen mein hartes 
Hertz ritzen und verwunden, daß 
es blutige Thranen über seine 
Sünden weine, die dir deine dör- 
nerne Marter Crone geflochten 
haben, und daß cs wiederum die 
kvstbarlichen Bluts-Tköpflein, so 
unter deiner spitzigen Crone mrcy vcnimes 
aus deinem Heil. Haupte hervor deinen allmächtigen Scbrü 
gerungen, durch das Röhrlcin aus der Höllen ins ewige 
des Glaubens kan in sich ziehen, eingetragen, ach, welch einer' 
und die erworbene Crone des ist das! Du hast mir, und 
ewigen Lebens erlangen, Amen. |

Ecce Homo: Sehet, welch 
ein Mensch!

Danck,HErr JEsu, daß 
du dich um meiner Sünden 

willen so erbärmlich hast wollen 
zurichten lassen, und dein be­
trübtes und elendes Jammer­
Bild meiner Seelen so nützlich 
und tröstlich hast vorgcbildet. 
Ach du hochgerühmtes frommes 
Hertz! wie soll rcf) dir vergelten/ 
was du an mir gethan hast! 3м 
Ewigkeit will ich deinen Namen 
loben und dich hoch' ehren mit 
Danck. Ach! in der Angst meine» 
Gewissens, in meinem grossen 
Kummer, in meiner letzten 
des-Noth, wollest du meinen^ 
Hertzen mit diesem traurig^ 
Jammer - Bilde erscheinen, r 
werde ich kräftig erfreuet, 
starcket, getröstet, und meine 
Seele tröstlich aus dem To^ 
ins ewige Leben ausgenommen 
werden, Amen.
IEsus wird ausgeführet, 

tröget sein Creutz.
L^Err IEsu, mein Seligs 

eher! ich danche dirhertzuE 
für deine traurige Ausfuhr^ 
und schwere Creutztragung. -Л 

chast meine Sünden-Bürde »4 
deinen Macht - Schultern, 

Ideinem heiligenzerhackten 11 
Iblutigen Rücken wcggetraP 
welch ein Trost ist das! D" ‘Lf 
mich verirretes Schäflein
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wird mir an Leib und Seele ge­
holfen. Süsser IEsu, dir sey 
hcrtzlich gedancket für deine 
Creutzigung, ach verleihe Gna­
de, daß ich dich durch meine 
Sünde von neuem nicht mehr 
creutzige. e
IEsus bittet für seine Feinde. 
A>Ater, vergiebihnen,denn sie 
f-O wissen nicht, was sie thun: 
Ist die kräftige Vorbittc nremes 
Erlösers für seine Creutzigcr. 
Ach mein hochverdienter Selig­
macher, sey auch mein Vorspre­
cher zur Rechten deines Vaters, 
bitte für mich um Nachlassung 
meiner Sünden « Strafe, um 
Vermehrung meines schwachen 
Glaubens, um beständigen Trost 
im Creutze, um ein seliges To­
des- Schlaflcin, um ein Raum­
lein im Himmel, Amen.
IEsus sorget für seine liebe 

Mutter.
^LArmhertzigcr IE'u, du bist 
^^mitHanden und Füssen an­
genagelt, du hast die grrsse Last 
des Zorns Gottes und der gan­
zen Welt Sünde auf dich, noch 
sichest du von deinem Creutz her­
ab, sorgest für deine Mutter, und 
verordnest ihr Iohannem zum 
Vormunde. Ach IEfu! du barm- 
hertziger Helfer^ ich trostloses, 
und von allen Menschen verlas­
senes Creutz-Hertz, ich komme zu 
dir mit meinem schweren Crcu- 
ze, o du Heyland aller Betrüb­
ten! nur ein Gnaden-Blickleln, 
ach, nur ein Trost - Mörtlcin! 
Ach, nur ein Bluts - Tröp5cin 
aus deinen heiligen Wunden

E 5 bitte

Creutz-Trägern, die liebe Creutz­
Bahn gebrochen, du gehest vor­
her', ich darf nur folgen, tröste 
mich damit in meiner Creutz­
Stunde, wenn mir die Creutzcs- 
Last will zu schwer werden, ach 
so bitte ich dich um ein Ruhe­
Stündlein, nur um ein kleines 
Erquick- Stündlein, nur um ein 
kleines Hülf-Stündlein, Amen.

IEsus hangt am Creutze. 
eIehe! da hanget der Herzog 

des Lebens am Stamme des 
Creutzes- da fleußt herab das al­
kerheiligste Blut aus seinen Wun­
den. Ach du frommer Vater! 
kaß das Blut meines lieben IE- 
su kräftig für mich schreyen am 
Creutze, um Nachlassung meiner 
verdienten Sündcn-Straftn. Ach 
kaß mich die Erlösung haben durch 
sein Blut, nämlich die Vergebung 
der Sünden. HErr IEsu, sie 
haben dir deine Hände und Füsse 
durchgrabcn, also hast du mich mit 
den eisernen Federn deiner Nä­
gel, mit derrothenDinten deines 
H. Blutes in deine Hande gezeich­
net, also hast du meinen Namen in 
das Buch des Lebens geschrieben, 
^er will mich heraus reissen? 
^lch du gecreutzigterHErr IEsu! 
*jcr du am Creutze deine heilige 
A'Me ausgebreitet hast, alle ar- 
n^e Sünder zu empfangen, ich 
gkhe und lege mich in deine Ar- 
rlc/in deinen Armen will ich ster­
na. IH stehe unter deinem 
^'eutze mit geöffnetem glaubi- 
d^nHertzen. Ach! laß hinein flies­
en deine H. Blutströmlein, so 
^erde ich kräftig gestarcket, so
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bitte ich, so werde ich süßiglich, trauen auf beine gnadenreiche 
getröstet/ gestarckeh hier zeitlich ' ‘' 
und dort ewiglich, Amen.

MU| vviin у *• VJV7 
Hülfe brs an meiu Ende echal- 
te, Amen.

IEsus verspricht dem Schä­
cher das Paradeiß.

^Ertte wirst du mit mir im 
Paradieß ftyn, spricht mein 

HErr IEsus zu dem grossen 
Sünder, demSchacher. OIE­
su! du holdseliger Freund aller 
armen Sünder: Ich halte mich 
auch an oeineVerheissullg, an dei­
ne blutige Wunden, als an einen 
festen Ancker, der du über e ünde, 
Lod, Teufel und Hölle Gewalt 
hast, ja ich halte mich an dein süs­
ses Wort, das soll mein Haupt­
Küßlein seyn auf meinem Tod­
Bette, darauf will ich mit fröli­
chem Hertzen von hinnen fahren. 
Ich will zu dir schreyen: HErr, 
gcdencke an mich, wenn du in dein 
Reich kömmest! IEsu, meiu Hey­
land, antworte mir: Heute wirst 
.du mit mir im Paradicß seyn, 
Amen/ es bleibe dabey, HErr 
IEsu, Amen.

IEsus klaget sich vonGOtt 
verlassen.

JsCh süsser Erlöser, ich bitte 
dich um der grossen Höllen­

Angst willen, die deine heilige 
Seele am Creutze empfunden, 
und da du geruffeu: mein GOtt/ 
mein GOtt, warum hast du mich 
verlassen! Erbarme dich auch 
über mich in meiner Schwer- 
muth des Geistes Verlassenen, 
sende mir deinen heiligen Geist, 
der mein Hertz in meiner Angst 
und Noth starcke und tröste, und 
im rechten Glauben und Ver-

IEsüs klaget über Durst. 
Ok IEsu! da aklerreichestcr 
W Schatz und gnädigster Herr/ 
der du um unsert willen grossen 
Durst erlitten, daß du uns vom 
Hunger und Durst crlösetest. 

\ Nach dir, HErr Christ, verlanget 
mich, und wie ernHirsch .chreyet 
nach frischem Wasser, also dür­
stet meine Seele nach dir. Wenn 
willst du kommen, mein Trost/ 
auf den ich so sehnlich warte? 
Ach, daß ich satt würde, darnach 
mich durstet! Ach, daß ich üin- 
cFen möchte von dcu reichen 
Strömen deiner Wollust, dar­
nach mich dürftet: O HErr, tau­
che das äusserste deines Gnaden­
Fingers in dein heiliges Blut, 
erfrische, labe und erquicke mei­
ne verschmachtete Seele zu dem 
ewigen Leben, Amen.
IEsus spricht: Es ist vollbracht, 

du leutseliger Heyland! 
sX welch ein Trost-Wort ist das: 
Es ist vollbracht! Verleihe mir 
auch diese selige Sterbens-Kunst/ 
und laß mich getrost auch sprechen: 
Mein Creutz, mein Jammer/ 
meine Both, meine Angst, mein 
Lebens-Lauf ist vollbracht. Amen. 
IEsus spricht letztlich: Vater, 

ich befehle meinen Geist in
deine Hande. A 

^Err IEsu, verleihe mir anM 
dieft Gnade, daß ich an«) 

mein Ende mit Beten beschließ' 
Laß dieses Trost-Sprüchle"^ 

Vater,
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Vater, in deine Hände befehle ich 
dir meinen Geist! mcinenSterbe- 
Kittel seyn, darein ich mich ein­
hülle, so wird meine Seele in das 
Freuden-Paradciß des ewigen 
Lebens kommen, Amen.

ZEsus thut Zeichen nach sei 
nem Tode, und wird ihm 

seine Seite geöffnet.
HErr IEsu Chrifte, nach­
dem du nun an deinem heili­

gen Creutze verschieden bist, thust 
du dennoch grosse Wunder. Du 
hast den seidenen Fürhang, so für 
dem allerheiligsten Theile des 
Tempels hieng, van oben an bis 
Unten, sich selbst zerreissen lassen, 
anzuzeigen, daß der Unterscheid, 
der zuvor zwischen den Juden
And uns armen Heyden war, 
aufgehoben wäre. D» hast die 
Erde erschüttern und beben lasten, 
anzuzeigcn, daß du einen har­
ten Kampf und Streit mit 
Tod und Teufel, der in den un­
tersten Oertern der Erden seinen 
Aufenthalt hat, gehalten hast, 
tms ans seiner Macht und Ge­
walt zu erretten. Du hast die 
Steinfelsen zersprengen lassen, 
tmd der verstockten ^üden ihrer 
Hertzen Hurtigkeit andeuten 
Wollen, weil sie nicht an dich 
^läuben, bey so viel Wunder und 
pichen,so wohl auch deine Un­
schuld dadurch zu erkennen gege- 
ven. Ach gieb, daß mein stetnhar- 
Ws sündiges Hertze sich auch an- 
^krn, und ich nach deinem Wort 
ß? . willen leben möge. Die 
Gräber haben sich aufgethan,

und sind viel der Heiligen dar­
aus hervor gegangen, anzuzei­
gen, daß du uns dermaleins aus 
unsern Gräbern «uch auferrve- 
cken wirst. Der Hauptmann und 
die bey ihm waren, da sie dieses 
alles, was sich zugetragcn, gese, 
hen, erschracken, preiseienGStt, 
und gaben ein herrlich Zeugniß 
von dir, du wärest ein frommer 
Mensch, und GOtrcs Sohn, 
schlüge« an ihre Brust,'und gien« 
gen mit seligen Gedancken wie­
der nach Hause. AchGOtt,gieb, 
daß ich auch an meine Brust 
schlage, und sprechen möge: Q
GOtt, biß mir armen Sünder 
gnädig, denn meine Sünden ha­
ben dich an das Creutze ge­
bracht, gieb, daß ich mein Leben 
bessere, und von Sünden abste­
he, damit dein heiliges Leiden an 
mir armen Sunder nicht vcrloh- 
ren sey. Deine heilige Seite ist 
mit einem Speer eröffnet, dar­
aus Blut und Wasser laufet, o 
HErr IEsu, dieser übergebenc- 
deyete Brunnquell ist zu unse­
rer Erlösung und Reiniguno ge­
stiftet: Ach, laß meine Seele des­
selben mid) kräftiglich gemessen, 
und verwunde mein Hertz durch 
dein lebendiges kräftiges Wort, 
welches scharfer, als ein Speer 
oderSchwerdt ist, aufdaß heraus 
fliesse, an statt des Bluts und 
Wassers, die ungefalscbte reine 
Liebe gegen dich,Herr ^Em, und 
meinen Nächsten: Das hilf du 
mir, du getreuer Liebhaber der 
Menschen, um deines heiligen 
Verdienstes willen, Amen.

Voa
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Von Abnehmung des Leich­
nams Christi vom Creutze, 

und Begräbniß.
daneken dir, du aller» 

Heller HErr und Heyland 
IEsu Christe, du theures Wmm» 
lein GOttes, du treuer Hertzens- 
Schutz, du Brunn des Lebens, 
daß du nicht allein um unsert 
willen bist gccreutziget, sondern 
auch wiederum vom Creutze 
durch deine beständige Liebhaber 
abgenommen worden, wir bitten 
dich hertzlich, du wollest, wie den 
Joseph von Arimathia, der es 
gewaget, zu Pilato gangen, und 
deinen heiligen Leichnam ausge­
beten, und wie den Nicodemum, 
der sich mit seiner Specerey dar­
zu gefunden, also auch uns durch 
deinen Geist ermuntern, getrost 
und freudig machen, daß wir 
auch dcinechalben uns sammt 
Leib und Leben, Gut und Blut 
wagen, und dich und deinen heili­
gen Namen mit unerschrockenem 
Hertzen für aller Welt bekennen, 
und bis ans Ende im.Glauben 
beständig bleiben, und dir in 
ewigen Freuden beywohnen mö­
gen,'Amen.

HErr IEsu Christe, unsere 
AJ Ruhe,^Freude, Trost und 
Leben, wir dancken dir, daß du 
unsere Sünde mit dir in dein 
Grab genommen, sie alle darein 
begraben, verscharret und zuge- 
decket, und uns durch deinen 
neuen Sabbath im Grabe eine 
ewige Ruhe erworben hast. Hilf, 
lieber HErr, daß wir dein Grab 
für unsern Sünden-Kercker er­
kennen, und uns für unserm Gra­

be nicht fürchten, sondern in dei­
ner Erkanntniß gerne und willig 
in unsere Gräber, als rechte Ru­
he-und Fried-Kammerlein, schla­
fen gehen, welche du mit deinem 
allerheiligsten Leibe zu unsern 
sanften Ruhe-Bettlern gewei- 
het, geheiliget und gewärmek 
hast, darinnen wir sanfte ruhen 
und schlafen sollen, bis du, HErr 
Mfu Christe, als die rechte Son­
ne, am Jüngsten Tage in die 
Schlaskammerlein scheinen, und 
uns zum ewigen Leben erwecken 
wirst. Des trösten wir uns von 
Hertzen, und sagen dir, o HErr 
IEsu, für solchen reichen Trost/ 
Lob, Ehr und Preis, von nun an 
bis in Ewigkeit, Amen.
Von der Höllensadrr Christi.

HErr IEsuChriste, duall- 
mächtiger wahrer GOtt 

und Mensch, in einer unzertrenn­
lichen Person, der du allein vom 
Tode und aus der Höllen erret­
ten kanst, und hast unsern ewigen 
Tod in deinem göttlichen Siege 
verschlungen, wir dancken dir, 
daß du um unsert willen hinun­
ter zur Höllen gefahren bist, und 
hast den Teufel in seinem bluti­
gen Raub-Schlosse da hcimge- 
sucht, seine höllische Festung er­
stiegen, geplündert, zerstört und 
zerschleifet, den grausamen Feind 
und Tnrannen darinnen gefan­
gen und gebunden, und un» 
arme gefangene Leute aus fcl/ 
ncm glüenden Kercker und etvu 
ger höllischen Brunst gewaltig 
lich erlöset, daß nun hinfoft 
die Hölle keinen gläubigen Cb^
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sten mehr halten kan. Hilf, o lich gedancket, daß du mir diesen 
HErrIEsu Christe, daß wir sol-süssen und hertzlabcnden Trost 
chen deinen herrlichen Sieg im hast offenbaret, und in der Angst 
rechten Glauben erkennen, uns, meines Gewissens mich damit 
dessen in unserm Leben und Ster-^starckest, erquickest und aufrich- 
ben seliglich getrosten, auch all- test. O allerheiligste! O hochwür- 
hier in dieser Welt in deiner digste! O hochgerühmtesteDrey- 
Furcht also leben, damit wir uns einigkeit! dir sey hertzlich gedan- 
nicht selbst wiederum mit muth-ttket für das gantzeWerckderEr- 
willigen Sünden wider das Ge-ckösung unserarmen Sundervom 
wissen in den greulichen hölli­
schen ewigbrennenden Kercker, 
daraus du uns, HErr IEsu 
Christe, erlöset hast, stürtzen, son­
dern dir im Himmel und ewigen 
Freuden ewiglich beywohnen 

Tode, Sünde, Teufel, Welt und
ewigen Verdammniß, «nd für 
;b,k gefchenckte Gerechtigkeit und 
ewiges Leben. O allerheilfBe! o 
bochwürdigste! o hochgerühmtc- 
ste Dreycinigkeit! laß dieß blutige 
theure Verdienst an mir armen 
Sünder, an mir irrenden Schaf­
lein, an mir dürftigen und elen­
den Erdwürmlein, nun und nim­
mermehr nicht Verlohren seyn. 
AmcN/v allerheiligste! o hochwür­
digste ! o Hochgerühmteste Drey- 
einigkeit! Amen, Amen.

Ein anders.
dancken dir, lieberHErr 

GOtt, himmlischer Vater, 
daß du aus lauter Gnaden dei­
nen allerliebsten Sohn, IEsum 
Christum, unserer Sünden hal­
ben in denTod gegeben hast. Wir 
dancken dir,HErrIEsu Christe, 
du einiger Heyland der Welt, 
daß du deinem himmlischen Va­
ter gehorsam bist gewesen bis in 
den Tod, und dein Blut für un­
sere Süyde mildiglich vergossen, 
dadurch du uns von der Gewalt 
des Teufels und der ewigen Der- 
dammniß erlöset. Wir dancken 
dir,Herr GOtt heiliger Gcist,daß 
du unsere Hertze.n erleuchtet, daß 

wir

mögen, Amen. t , 
Daitcksaguu.q für das Selben

Christi.
Allmächtiger, ewiger, barm- 

<4^ hertziger GOtt und Va­
ter, dir sey hertzlich gedancket,! 
daß du uns deinen hertzaller- 
liebsten Sohn, Hen theuresten 
Schatz und die werthe Krone dei­
nes väterlichen Hertzens, zu ei­
nem Heylande und Seligma­
cher gesendet und gegeben hast. 
Herr IEsu, mein Heyland! IE- 
sn, meine Liebe! IEsu, meine 
Freude! IEsu,mein einigerTrost! 
dir sey hertzlich gedancket, daß du 
l^urch dein Leiden von ewiger 
Pein mich errettet, daß du durch 
deinen allerheiligsten Blutstrom 
von meinen Sünden mich gerei- 
viget, bey deinem Vater verlüh- 
vet, und durch deinen bittern 
^l'eutz-Tod vom ewigen Tode 
Zich erlöset, und das himmlische 
Freuden-Leben mir erworben 
?ast. O GOtt Heil. Geist, du al- 
^'süffester Tröster, dir sey hertzff
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wir GOtL haben recht erkennen 
lerne«/ uttd uns oes HErrn Chri­
sti Leiden nutzbarlich gebrauchen 
können. O du ewige, heilige, 
allmächtige Dreyeiniqkeit, meh­
re in uns'taglich solche Erkanni- 
niß, starcke unsern Glauben, schü­
tze uns wider alle Anläufe des 
Satans, erhalte uns bch deinem 
Worte und in einem gottseligen 
Leben und heiligen Wandel, und 
laß uns nach diesem Leben mit dir 
in himmlischer Freude wohnen 
immer und ew'glich, Amen.
(Noch anderep. 9.42.43.44.) 

Gebet amHeil. Oster^Tage, 
von der Auferstehung

JEsu Christi.
ErrGOtt, dich loben wir, 
HErr GOtt, dir dancken

wir', insonderheit preisen wir 
dich, daß du uns der! Sieg wi­
der alle unsere Feinde, durch 
die Auferstehung IEsu Christi, 
deines lieben Sohns, gegeben 
hast. HErrZEsu, wir dancken 
dir vor deine triumphlrende 
Auferstehung vom Lode, damit 
du uns den Himmel eröffnet, 
den Lod zerstöret, und uns den 
Lrost erworben hast, daß du 
scyest die Auferstehung und 
das Leben. O GOtt Heil. Geist, 
wir danckell dir vor deine 
Oster»Bothschast und bitten 
dich, du wollest die Oster­
Freude in unsere Herhen ein» 
pflanhen, und dieselbe in uns 
mehren und erhalten, und 

gleichwie durch deine Kraft 
die bet.übten Oster» Hertzen 
der Jünger seyn erfreuet wor­
den, also rröste uns mir Christi 
Auferstehung, daß nur einen 
gnädigen GOtt haben, daß wir 
ewig leben sollen, daß die Hölle 
und der Satan an uns keine 
Macht habe, auch die Welt 
mrs nicht schaden werde. O du 
heilige Dreyemigkcit, GOtt 
Vater, Sohn und Heiliger 
Geist, erhalte deine Kirche wi» 
der alle geistliche und leibliche 
Feinde, hilf, daß wir alle nach 
diesem in deinem Freuden »Le­
ben bey dir ,гелфе Ostem 
halten, und dich mit allen En­
geln loben, rühmen und prei­
sen mögen,, hochgelobet in 
Ewigkeit, Amen.
Gebet am Oster-Montage.

Ir dancken dir, HErr 
IElu Chnste, für die

schöne herzbrechcudepreoigt,die 
du, als ein getreuer Wanders­
mann undGefahrtechcn zweyett 
Jüngern auf dem Wege gett 
Emmaus gethan, und ihreHcr- 
tzen also damit gerührct und E 
gezündet, daß sie dich, bey ihnen 
die Nacht über zu bleiben, mst 
Ernst gebeten, hast dich arlch 
ihnen in der Herberge übet 
Lische im Brodbrecheu zu er­
kennen gegeben, daß du wahr­
haftig vom Tode erstanden 
bist, und sie damit höchlich er­
freuet. Wir bitten dich demn-
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thiqlich und hertzlich, du rooV 
left ja von uns in der Nacht al- 
lerley Trübsal nicht setzen noch 
weichen/ sondern beständig bei) 
uns bleiben und verharren/ 
dich uns in deinem heiligen 
Worte und Sacramenten zu 
erkennen geben- daß wir auch 
zu dir rechte brennende Hertzen 
bekommen/ und endlich in je­
nem Leben dich von Angesicht 
zu Angcstch: sehen/ und dir in 
ewiger Freude beywohnen 
wögen, Amen. 
Geber am Oster-Dienstage. 
^ErrZEsu Christe,du Sohn 
cP des lebendigen GOttes,

gleichwie du deine hochbe­
trübte Jünger nach deiner fee» 
lichen Auferstehung besuchet, sie
getröstet und erfreuet hast, also, fahrt: Denn nun seyu alle un» 
bitten wir dich hertzüch, er» stre Feinde überwunden, weil 
scheine auch uns und der g<m»! du bist aufgefahren in die Hö» 
ren Christenheit mit Friede st)e, und hast das Gefangnißge» 
Und Freude. Gieb uns dem fangen Ieführet)'wer sollte das 
Frieden im Hertzen, verleihe 
Friede im Lande, und laß uns 
darauf in des Frie» 
^ns ewiglich ftolocken. O 
HErr, zeige uns und allen be­
kümmerten Oftex-Hertzen bei» 
UeBlutflieffende heilige Wun» 
Õrn, daß wir uns wider alle 
Feinde deines Leidens und 
U'vlichen Auferstehung Hertz» 
"ch freuen. Gieb uns den Heil, 
c^rsst, daß wir vom Sünden» 
>ode täglich auferstehen, Und 
111 einem neuen Leben wan-

dein. Laß, 0 du gebenedeyeter 
Oster-König, unsere Leiber an 
jenem Tage deinem verklar, en 
Leibe ähnlich werden,, erbalte 
uns alle in hertzlicher Oster» 
Freude, und gieb uns darauf 
den ewig-währenden Oster» 
Friede, hochgelobet, sammt frei» 
nein Vater und dem H. Geiste, 
in Ewigkeit, Arven.

Dancksagung für die sieg­
hafte Himmelfahrt 

Christi.

Majestätischer Triumphr» 
rer und allmachtrger Sieges» 
Fürst, laß mich loben deine 
fröliche Himmelfahrt, laß 
mich preisen deine selige Auf» 

nicht rühmen? Nun wird we­
der die Welt noch der Satan, 
weder die Hölle noch der Tod 
wider uns trimnphiren kön­
nen, weil du sie Schau getra­
gen öffentlich, und einen Tri» 
um pH aus ihnen gemacht, wer 
wollte das nicht preisen? Nun 
haben Wir einen Fürsprecher 
bey dem Vater, nämtich dich, 
FEsum Christum, der du ge­
recht bist, sitzest zur rechten 
GOttes, und vertrtttest uns, 
wer sollte das mchr looeu?

O gros-
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O grosser GOtt, wir anbe* 
ten, rühmen, loben und preisen 
dich über deiner Himmelfahrt, 
denrr du fahrest auf mit Jauch­
zen und mit Heller Posaunen, 
darum sage ich: Lobstnget, lob­
singet GOtt, lobsingey lobsin­
get unserm Könige. Demi 
GOtt ist König auf dem gan- 
Herr Erdboden, lobsinget lhm 
klüglich. Gleichwie du nicht 
mit leerer Hand vom Himmel 
kommen, sondern hast uns ge­
bracht volle Gnade und Wahr­
heit, also bist du auch nicht mit 
leerer Hand gen Himmel ge­
fahren, du hast Gaben empfan­
gen für die Menschen, dir ist 
gegeben alle Gewalt im Him­
mel und auf Erden, der Vater 
hat dich lieb, und hat dir alles 
in deine Hände gegeben.

Daruni so thue nun auf 
deine milde Hand, und schütte 
uns herab deine Himmelfahrts­
Gaben, gieb deinen Heiligen 
Geist, welchen du deiner Kir­
chen verheissen hast, gieb ihn 
zum Worte, daß es deine Kir­
che gewaltig erbaue, gieb ihn 
den Lehrern, daß die Heiligen 
zugerichtet werden zum Wercke 
des Amts, gieb ihn den Zuhö­
rern, daß fie alle hinan kom­
men zu einerlei) Glauben, und 
durch denselben selig werden 
mögen.

Erzeige auch deine Macht 
zur rechten Hand deines himm­

lischen Vaters, und lege alle 
unsere Feinde zum Schemmel 
deiner Füsse. Wende unsere 
Hertzen ab von dem Weltli­
chen, und ziehe sie nach dem 
Himmlischen, auf daß wir 
trachten nach dem, was droben, 
und nicht nach dem,was auf Er^ 
den ist, und durch deine fröltche 
Auffahrt mögen halten eine 
Christliche Nachfahrt, tröstli­
che Himmelfahrt, und selige 
Einfahrt zu dir in das ewige 
Leben: Das gieb und verleihe 
mir sammt allenGlaubigen, um 
deiiier Vtajcstatilchen Him^ 
melfahrt willen, Amen! HErr 
IEsu! Amen! Amen.

Ein andächtiges Gebet auf 
das Heil.Pfingst-Fest.
GOtt, der du dieHertzett 
deiner Gläubigen so gnä­

dig und reichlich mit deinem 
H. Geiste am heiligen Pfingstl 
Tage besucht und begäbet hast • 
Ach geuß auch diesen dei­
nen Geist und gnädigen 
gen über unsere dürre ver­
schmachtete Hertzen, erquicke 
doch dein Erbtheil und labe 
die Elenden. Komm, o Heu­
Geist, und ziere uns mit W 
neu so vielfältigen Gaben, dB 
wir auch die grossen Thatch 
GOttes, so durch IEsum Eh^ 
stum geschehen, wahrhafte 
erkennen und preisen, daß 
mit neuen Zungen dein Ävon 

redem
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reden) rühmen und ausbreiten 
mögen. Entzünde uns mit 
dem Feuer deiner heilsamen 
Brunft, brenne aus alle inner­
liche Boßheit/ sammt allen an­
dern fleischlichen Lüsten inrd 
Begierden: Zünde an das 
Licht deiner Wahrheit, daß 
wir un Geist und Glauben 
brünstig mit rechtem Ernst 
und Eifer unserm GOtt die­
nen mögen. O du GOtt des 
Friedens, binde unsere Hertzen 
Mit deinem Bande des Frie­
dens, daß wir in Sanftmuth 
und Demuth, in Friede und 
Einigkeit, bey einander blei­
ben und leben. O du GOtt der 
Gedult, gieb uns Gedult in 
Eidens-Zeit und bis ans En­
de Beständigkeit. O du Geist 
des Gebets! erwecke unsere 
Hertzen, damit wir dieselbige 
lammt heiligen Händerr zu 
GOtt mögert erheben, und 

allen Nöthen anruffen, und 
wir nicht wissen, was wir 

ÕUten sollen, wie sichs gebühret: 
^lch so vertritt du uns, als unser 
ttetler Advocat, mit unaus- 
lprechljchen Seufzen. O du 
la-rfter Wind, erkühle und er 
Micke unsere Hertzen in aller 
Atze und Angst. Sey du unser 
Schutz und Schatten in der 
/?th, unsere Hülfe in Lrub-

unser Trost in aller Wi- 
/ttvartigkeit. Komm, du 
narcker GOtt, und starcke die

Schwachen, lehre die Elenden 
deinen Weg, hilf auf denen, 
die gefallen sind, bringe zu 
recht die Irrenden, und erhal­
te sie bey deiner rechten Hand. 
Komm, o du ewiges Licht) Herl 
und Trost; Sey unser Licht un 
Finsterniß; Seyunser Heil nu 
Leben; Sey unser Trost im 
Sterben, und führe uns auf 
ebener Bahn zum ewigen Le­
ben: Damit wir dich, heiligen 
GOtt, sammt uitserm heiligen 
himmlischen Vater, und stl- 
nem geliebten Sohn, unserm 
einigen Hort und Heylands 
mögen mit recht neuen Zirn- 
gen dort am zechten Pfingst­
Tage loben, rühmen und prei­
sen, immer und ewiglich, 
Amen.
Geb. um Pfingst-Montage. 
^sLlmachtiger GOtt Vater, 
A dein eingcbohrner Sohn, 
unserHErr IEsus Christus,hat 
uns gelobt und zugesagt, daß 
du werdest geben den Heiligen 
Geist denen, die ihn bitten. 
Nachdem er denn uns har help 
sen bitten, so thun wir unser 
Gebet auf sein Befehl und Zu­
sage, daß du uns wolltest geben 
deinen Heil. Geist, auf daß wir 
deine wahre göttliche All­
macht erkennen an der Schö­
pfungHiMMels und der Erden, 
und deines einigen Sohns 
wahre Gottheit und herb­
gründliche Liebe an der Erlö-

F sung,
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sung, daß wir auch lernen er­
kennen an der Heiligung, Lü­
ftung und Lebendlgmachung 
des Heil. Geistes, daß Er wah­
rer GOLt ist, und wir durcl) ihn 
geheiliget, gcstarcket, getröstet, 
und lebendig gemachet wer­
den. Gieb uns auch die Gnade, 
und zünde in uns an das Licht 
des Glaubens, daß wir ihn 
recht ehren, damit, daß wir 
wahrhaftig ernennen und gläu- 
den, daß Er sey unser eini­
ger Lehrer, unser Tröster, un­
ser Geleiter, der uns regieret 
und heiliget, und durch das 
Wort des Evangelii in uns 
kräftig wahren Trost, Kraft 
und Leben in uuswircket. Er­
leuchte uns auch durch densel­
ben deinen Heil. Geist in wah­
rer Erkanntniß deiner väterli­
chen Liebe, der du also die Welt 
hast.geliebet, daß du deinen ei­
nigen Sohn hast gegeben, auf 
-aß alle, die an Ihn glauben, 
nicht Verlohren werden, son­
dern das ewige Leben haben, 
und in der Dancksagung für 
deine grosse Gnade, bag du 
Ihn nicht gesandt Haft, daß Er 
die Welt richte, sorideni selig 
mache, und wer an Ihn glau­
bet, nicht komme ins Gericht, 
sondern aus dem Tode hin­
durch dringe ins ewige Leben. 
Nimm hinweg den Unglau­
ben, welcher ist die rechte Ursa­
che, daß die Sünde behalten, 

und die Ungläubigen verdaM 
met werden, und die blchden 
Menschen die Finsterniß mehr 
lieben, als das Licht, das sie | 
hassen und stiehen um ihrer , 
bösen Wercke willen, auf daß j 
sie Nicht geoffenbahret und 
nicht gestrafer werden. Schaffe ! 
in uns, daß wir das Licht lie- j 
belt, die Finsternis; hassen, und | 
thun rechtschaffene gute Wep 
cke, aus Kraft und Vermögen, j 
das du giebst, welche an dem 1 
Licht sich sehen lassen, zu deü 
nein Preise und Lob, und w\v 
ferm Nächsten zum Fürbilde 
und ÄnleitMig zur Gottselig 
keit, Amen.

Gebet am Pfingst-Dietp 
stage.

Heil. Geist, wahrer GOÜ 
mit dem ewigen Vater 

und Sohne, der du bist der 
Geist der Wahrheit, des 
Lichts, des Glaubens, der Li^ 
be, und aller himmlischen 
ben, der Betrübten einiger 
Trost, der Chriftglaubiaen 
Seelen wahre Freude, erfü»; 
unsere Hertzen mit der Kla^ 
heit deines göttlichen Gla^ 
tzes, zünde in uns an das Wm 
deiner Liebe, dadurch 
deutliche Lüste und eigene" E 
be und allerley Sünde vp 
bräunt und gedämpft, und va ( 
gegen reme wahre Liebe G v 
tcs und des Nächsten ange»"
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der werde. Gieb uns die rei» 
chen Gaben der göttlichen 
Gnade, der Weisheit und Er^ 
känntniß, auf daß wir IEsum 
Christum recht erkennen, daß 
er sey unser Heil, unsere Erlö­
sung, Gerechtigkeit und Leben. 
Thü uns an des Glaubens 
Schild, nnt welchem wir kön­
nen auslöschen alle feurige 
Pfeile des Teufels, und wir in 
dem HErrn durch deine Kraft 
gestarcket, ritterlich streiten, 
des bösen Geistes der 
Welt List und Betrug über­
winden, tröste uns in unserm 
Creutze, in atterley Anfechtung 
und Betrübniß. Hilf uns, daß 
wir in Christo ein neu gottse­
lig Leben führen, darin« bis 
aus Ende beständig bieiben. 
Endlich hilf uns hlndurch zur 
himmlischen ewigen Freude, 
Amen.
Gebet am Tage Trinitatis, 

zu der H. Dreyeinigkeit.
GOtt Vater! der du die 

7^ gantze Welt so hoch, Hertz­
sch und unaussprechlich gelie­
ret, daß du auch deines emigen 
allerliebsten Sohnes nicht ver­
schonet, sondern Ihn für uns 
alle dahin gegeben hast. Wir 
Men und loben deine Male­
vat, und unser Hertz freuet sich 
m dem lebendigen GOtt, we- 
§EN deiner gröffen Wohltha- 
N, so du uns air Letb und 
^eel bewiesen hast: Und bitt- j 

ten dich, du wollest dein väter­
liches Hertz nimmermehr von 
uns wenden, sondern gegen 
uns stets in Liebe brennen lassen, 
und unser gnädlger Vater um 
Christi willen, deines geliebten 
Sohns, in Ewigkeit seyn und 
bleiben.

O IEfu Christel du Sohn 
des lebendigen GOttes, du 
rreuer Heyland aller Men­
schen, wir dancken dir auch für 
deine inbrünstige Liebe, daß du 
um unserer Seligkeit willen 
deinen himmlischen Thron ver­
lassen, deinem Vater gehorsam 
worden bist, bis zum Tode am 
Creutz, die Strafe aus dich ge- 
lionimen, auf daß wir Friede 
hatten, und durch deine Wun- 
deli heil würden, und uns also 
den Weg zum ewigen Leben 
wiederum eröffnet hast, auf 
daß alle, die an dich glauben, 
nicht Verlohren werden, son­
dern das ewige Leben haben 
sollen.

O GOtt Heil. Geist! du wer» 
ther Tröster und Lehrer der 
gautzen Christenheit, dich lo­
ben wir auch, und dancken dir 
für alle deine geistliche Wodl» 
thaten, damit du deine Krrche 
zierest und schmückest, in allen 
Anfechtungen und Nöthen 
uns hertzlich twft.st: Und bit­
ten dich, du wollest uns mir 
deiner Gnade ferner über­
schatten.

F 2 O du
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O du gebenedeyte Dreyfal» 
tigkeit/ weil in deinem Er^ 
kamttniß unsere Seligkeit fte^ 
het, so erhalte uns fest darin­
nen, daß wir dich, als unsern 
GOtt, allezeit recht ehren, lo­
ben und preisen. Verlasse 
auch nicht uns, deine arme 
Ereaturen, starcke ilns in unsrer 
Pilgrunschaft, laß auch eine 
wahre Gottesfurcht in unsern 
Hertzen wachsen und täglich 
zunehmen, daß wir uns für 
Deiner grossen Majestät Und 
unvermerdlichen Gegenwart 
Lag und Nacht, in allem un­
serm §hun und Lassen, als 
fromme Kinder scheuen und 
fürchten.

Denn wer wollte dich nicht 
fürchten, du grosser HErr und 
GOtt ?. Wer wollte dein Ange­
sicht nicht scheuen? Darum laß 
Die Betrachtung deiner gros­
sen Herrlichkeit, damit du al­
les erfüllest, in uns anzünden 
kindliche Furcht und heiligen 
Wandel. So beschütze uns 
nun die heilige Dreyfaltig- 
kcit, es erhalte uns die ewi­
ge Einigkeit. Die- Gnade 
des Vaters regiere uns, die 
Weisheit des Sohns führe 
uns, der Trost des Heil. 
Geistes stärcke uns jetzt, und 
au unserm letzterr Ende, Amen, 
o du Heilige Dreycinigkeit! 
Amen! Amen!

Am Tage der Heimsuchung 
Maria.

M)Eine Seele erhebet den 
v-JV HErrn, und mein Geist 
freuet sich GOttes meines Hey- 
landes. Dreses schöne Marien^ 
Sprüchlein gebrauchen wir 
mit frolockendem Hertzen, und 
dancken dir, o hertzallerliebstek 
himmlischer Vater, für deine 
grosse Gnade und Himmel­
breite Barmhertziakcit, daß du 
die heilwärtige Empfängniß 
unsers treuen Erlösers und 
Seligmachcrs so herrlich und 
tröstlich geoffenbahret, und 
bitten dich hertzlich, regiere 
uns durch deinen Heil. Geist, 
daß wir mit Maria in Glau­
bens-Sachen endlich fortfah­
ren, und unsere Seligkeit wohl 
wahrnehmen. HErr IEsu 
Ehriste, du allmächtiger Him­
mels - König und hochgedene- 
deyterMenlchen-Heyland, heu­
te singen wir auch das fröliche 
Magnificat dir zu Ehren, und 
sagen: Meine Seele erhebet 
den HErrn, und mein Geist 
freuet sich GOttes meines 
Heylandes. Dir sey Lob, Preis, 
Ehr und Danek gesagct immet 
und ewiglich, daß du das gross 
se Gnaden-Werck der Erlo- 
sung des menschlichen 
schlechts so wohl verrichtkt 
hast. O erwecke in unsern He­
tzen einen Christlichen 
rien-Glauben, daß wrr uns al­

leine
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leine dir vertrauen, und durch 
dich den zeitlichen, geistlichen 
und ewigen Gnaden-Segen 
erlangen. HErr IEsu Christe, 
gleichwie die Jungfrau Maria 
über das Gebirge gegangen: 
Also lege deine und unsere 
Feinde zum Schemmel deiner 
Füsse, steure denTürcken,Tar- 
tarn, lmd andern Barbarischen 
Christ-Spöttern, beweise dei­
ne Macht, HErr ZEsu Christe, 
der du ein HErr aller Herren 
bist, beschirme deine arnre Chri­
stenheit, daß sie dich lobe in 
Ewigkeit. O wie grosse Dinge 
hast du an uns gethan, du ewi­
ger, allmächtiger SohnGOt­
tes: darum siehe ferner unser 
Eiend an, laß deine grosse 
Barmherhigkeit immer für 
und für bey uns währen, behüte 
Uns für Hochmuth, und erhebe 
die Elenden. Ach lieber HErr, 
der du die Hungerigen mit 
Gütern füllest, und lassest die 
Reichen leer, o erfülle unsere 
Seelen und Hertzen mit dei­
nert Maden-Gütern, fey und 
blelbe unser IEsus und Selig­
facher, an unserm letzterr En­
de, bis daß wir auf dich, unstrn 
'deyland, in wahrem Glauben 
stlig eiuschlafen, und in dem 
Zukünftigen ewig währenden 
Himmel-Leben, mit allen En­
geln undAuserwahlten das frö- 
."che Magnisicat singen mögen, 
wchgelobet und gepreiset in alle 
Ewigkeit, Amen.

AmTage Michaelis,Dunck- 
sagung für den Schutz

der Heil. Engel.
f^Ch dancke dir, allmächtiger

GQtt, daß du mir elenden 
schwachen Menschen deine H. 
Engel, die grossen Himmels­
Fürsten, zu Leib-Dienern ver­
ordnest und zugiebeft. Ich, ich 
dancke dir, und preise deinen 
Namen, o himmlischer Vater^ 
daß du so viel schöne Erempel 
der Englischen Liebe und 
Treue mir zu Trost hast auf­
schreiben, und mein Hertz da­
durch versichern lassen, daß 
deine Engel auch auf mich ge­
stellt, und täglich meine Wäch­
ter seyil. O du frommer Vater, 
wie groß ist deine Liebe, wie 
wohl versorgest du uns deine 
Kinder. Siehe, aus väterlicher 
Liebe hast du mich durch dei­
nen Sohn erlöset; Aus Liebe 
und Güte giebest du mir dei­
nen Heil. Geist in mein Hertz. 
Aber das alles tst noch nicht 
genug gewesen, sondern du 
ordnest mir auch deine heilige 
dienstbare Geister zu, daß sie 
mich durch dieß mühselige 
Iammertha! begleiten, und 
für allen Tausend - Künsten 
des Satans bewahren. Siehe, 
mein GOtt, Satan ist wohl ein 
mächtiger Geist und grausa­
mer Menschen-Feind, dem id> 
viel zu schwach bin: Aber deine 
heilige Engel sind viel machti-

8 3 ger.



Dancksagung Am Tage Michaelis.

ger, mid) wider ihn zu fchm 
, hen. Ja HErr, viel Wichtiger 

(mo fie, beim sic stehen für Deu 
nem göttlichen Angesicht, und 
du sendest sie zu mir in deinem 
allmächtigen Namen, mit 
emenr allurachtigen Befehl. 
Derhalben sind sie frcylich die 
rcchrell starcken Helden, da ein 
jeder viel taufend, ja alte Lem 
fcl auf cinnuU jagen, schlagen 
und aöweirden kan.

O lehre mich erkennen, mein 
GOtt, solche deine Treue und 
Wohlthat, und hilf, daß id) 
dir ja taglid) dafür dancke. 
Regiere mich aber durch Oei 
neu Heil.Gecst, daß id) dir in 
kindlichem Gehorsam, wie dei^ 
ne heil. Engel, willig diene 
und deine heilige Gebote tag^ 
lieh vor Augen habe, und ui 
Liebe und Friede, in Gedult 
und Demuth, darnad) lebe, 
auf daß deine heilige demüthi- 
ge Engel bey mir bleiben, und 
mid) Tag und Nacht behüten. 
Ja HErr, gleichwie die Bieneiz

durd) den Raud), also werden 
deme hell. Engel durch Sünde 
und Boßheit herjag^.

Heilig und gerecht silid dej" 
ne Engel, und haben Gerecht 
tlgkeit lieb, und alte, die Oei* 
nem Namen in Helligkeit und 
Gerechtigkeit dienen, behüten 
sie und dienen ihnen. Ey, so 
behüte mich, mein GOtt, für 
teufelischem Stoltz und Hoch^ 
muth, denn es thutdoch Hod)^ 
muth nimmer gut, lind kan 
nichts denn Arges draus er* 
wachsen. Ja du, mein GOtt/ 
selbst widerstehest deii Hoffas 
tlgen, aber den Demüthlgett 
giebcst du Gnade. Ey gieb mir 
auch, meilt GOtt, ein demüthi* 
ges, gehorsam, diensthaftig 
Hertz, daß, gleid)wie die hohe/ 
edle Himmels^ Fürsten mir 
elenden, sündlichen Meuschell 
gerne dienen, also auch ich 
meinem Nächsten vonHertzerd 
in alter Liebe und Demuth/ 
allerley Treue und FörderunS 
erzeige, Amen. x

Catechismus-Gebet, 
und folgmds von der Busse, Beichte ■ 

und Nachtmahl.

§)sLlmächtiger, ewiger GOtt 
undValer, ich armer, elender

von

Von den zehen Geboten, setze und Evangelio aus lallt
Llmächtiger, ewiger GOtt Gnade geoffenbahrct hast, ; x 

^ undVaier, ich armer, elender ich dich, mein GOtt, soll U 1 
und sündiger Mensch dancke dir von gantzcm Hertzcn, von ga-w

Hertzen, daß du mir deinen Seelen, von allen Krastcu/ u ,
heiligen Willen aus deinem Ge-



Gebet von den 

von aantzem Gemüthe, und mei­
nen Nächsten als mich selbst.

Und weil dir mein Elend und 
Unvermögen bekannt, so bitte ich 
dich demüthiglich, du wollest mir 
alle meine Sünde gnädiglich 
verzeihen, und die allervollkom 
nrenste Genugthuung und.das 
theurc Verdienst deines lieben 
Sohnes, ^Esu Christi, meines 
Erlösers und Seligmachcrs, 
alle meine Sünde in Gedanckcn, 
Worten und Wercken, austilg/n 
lasten, mein gnädiger GOtt und 
Vater seyn und bleiben, und 
Mich durch deinen H. Geist regie­
ren, damit ich täglich möge;u- 
nehmen an Weisheit, Alter und 
Gnade bey GOtt und Menschen, 
und dir dienen in Heiligkeit und 
Gerechtigkeit, die dir gefällig ist, 
und deinen Ruhm verkündigen, 
biet* zeitlich und dort ewiglich, 
Amelr.

Gebet um Vermehrung 
des Glaubens.

Llmachtiger, ewiger GOtt, 
barmhcrtzigcr Vater! ick) be­

kenne und klage dir von Grund 
Weines Hertzens, daß ich von 
Wur zu dem Unglauben, Miß­
trauen und Zweifel immerdar 
^neiget, und deinem Worte von 
Verheissungen nicht so festiglich 
iVcttie, als es wohl seon sollte. Ach 
Iv^t himmlischer Vater! ver­

geb mir diese Sünde, und zünde 
!n Meinem Hertzen an das Licht

Glaubens, vermehre und 
?ürcke denselben in mit* täglich, 
, ich j« demselben immerdar 
wächst und znnchme, und ein
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fruchtbarer Baum der Gerech« 
tigkeit werde.

O HErr IEsu Christel Du 
Anfänger und Vollender unserS 
Glaubens! dein himmlischer Va­
ter hat von dir verheissen: Du 
werdest das glimmende Tocht 
des Glaubens nicht auslöschcn, 
noch das zerstoffene Rohr zubre­
ch cn, du wollest auch an mir und 
an meinem schwachen Glauben 
diese Verheissung erfüllen. Wie 
deine liebe Jünger gebetet: 
HErr! ftarcke uns den Glauben; 
also seufze ich auch zu dir: Ach 
HErr! stärcke mir den Glauben. 
Du, mein himmlischer Bräuti­
gam, hast verheissen, du wollest 
dich im Glauben mit mir verlo­
ben; Diese Verheissung wollest 
du auch an mir erfüllen, und 
durch den Glauben in meinem 
Hertzen wohnen.

Du bist ja derWeg: Du wollest 
mich nicht im Glauben irren 
lassen. Du bist die Wahrheit: Du 
wollest mich an deiner Verheis­
sung nicht zweifeln lassen. Du 
bist das Leben: Du wollest mich 
durch den Glauben zum Leben, 
und aus dem Tode der Sünden 
bringen.

O Heil. Geist, du himmluchcs 
ewiges Licht, erleuchte mein 
Hertz, und vertreibe aus demlel- 
kn alle Finstcrniß des Nnglau- 
bens und Zweifels. Du himm­
lisches Taublein, gieb mir auch 
Tauben-Art, daß ich mit wah­
rem Glauben in den Wunden 
Christi mich verbergen möge, 
als ein Taublcin in den Stcinri-

F 4 tzen.
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tzen.'Hiif, daß ich durch den Glau­
ben eine neue Creatnr werde, 
und in den geistlichen Weinstock, 

x Christum Iesum, cingepfropfet, 
von demselben Saft und Leben 
zur ewigen Seligkeit erlangen 
möge, Amen.
Ihn Beständigkeit im Glau­

ben und Gottseligkeit bis ans 
Ende unsers Lebens.

^Rcucr GOtt, himmlischer 
Vater, dieweil es ein unbe­

ständiges Ding ist um des Men­
schen Hertz, daß es von dir, als 
dem höchsten Gut, durch mensch­
liche Verführung, Begierde der 
Wollust und Ehre, oder aus 
Furcht des Crentzes, lcichtlich 
tun abgeführct werden, nnd die 
allein selig werden, die bis ans 
Ende beständig scyn, und dir ge­
treu seyn bis in den Tod, die wer- ten Wahrheit Leib, Haab, Gut 
»'»i uv «.Win i'w nmyui und Blut, auch alles, was du mir 
lichkciterlangen: So dancke ich^gegeben und bescheret hast, wil- 
reiner grossen Varmhertzigkeit,!liglich zusetze, und mich der ewü 
daß du mir den rechten Weg zum! gen Belohnung mit Freuden 
Leben in deinem Worte väterlich tröste. Laß auch deinen Heil- 
vffenbahret, und mir den wah- Geist aus meinem Hertzen nichl 
rcn Glauben an deinen lieben weichen, sondern daß er mich 
Sohn, IesumChristum, in mein 
Hertz gegeben hast. Ich sage dir 
auch Danck, daß du^nich bisher

den die Crone der ewigen Herr­

auf dem rechten Wege erhalten, 
und das Licht des Glaubens in 
mir nicht hast verlöschen lassen, 
ob ich dir zwar mit vieler 
Schwachheit und Unvollkommen­
heit gedienet habe, die du mir 
auch wegendes theuren Verdien­
stes deines lieben Sohns nicht 
zurcchnen wirst, weil ich dich 
täglich um gnädige Verzeihung 
meiner Sünden bitte. Dieweil

es aber in deiner Hand stehet, 
daß des Menschen Hertz bestäti­
get werde, so bitte ich dich, nimm 
allen Zweifel aus meinem Her­
zen, und gieb mir stets ein kind­
liches Vertrauen auf deine un­
aussprechliche Gnade und väter­
liche Hülfe, daß, wie ich ange­
fangen habe, dir in wahrem 
Glauben zu dienen, auch bis an 
mein Ende beständig erfunden 
werde, und des rechten Ziels 
nicht fehle, auch mir dasselbe von 
keinem Menschen verrücken lasse, 
sondern meinen Lauf ritterlich 
und selig vollende. Wende mein 
Hertz von aller Welt-Verfüh­
rung, und gieb, daß ich mich an 
nichts ärgere, daran sich die 
Wanckenden und Unbeständigen 
stossen, sondern bcy der erkann­

stets anreitze zu deiner Furcht 
und hcrtzlichem Gebet, dadurch 
ich mit dir fest verbunden 
de, damit ich aus deiner 
nicht falle/ sondern dein Gyad^/ 
Gefäß hier und in Ewigkeit 
be. Und sonderlich, wenn 
letztes Stündlein herzu 
so hilf mir, daß ich alsdcnn st!' 
und unbeweglich mich an dci^ 
väterliche Liebe halte, dein^' 
göttlichen Zusagen gewiß trails 
und ohne allen Zweifel und M"!



Gebet vsm Vater Unser. r-
im Thun und Leiden erforderst, 
gehorsamlich und gedultig un­
tergeben, und demselbigen fol­
gen, gleichwie die heiligen Engel 
mit allen Seligen deinen Willekr 
freudig vollbringen.

Unser täglich Brod gieb 
uns heute.

Sieb Nahrung und Kleider, 
Gesundheit und alles, was zur 
Leibes-Nahrung und Nothdurft 
gehöret. Gicb Friede im Lande, 
gieb Glück und Heil in allem 
Stande, segne die ordentlichen 
Nahrungs-Mittel, schcncke aus 
Gnaden, was wir bedürfen, und 

: laß uns dasselbe ^ohne Miß- 
i brauch frölich geniesten.
' Und verqieb uns unsere Schuld, 
> als wir vergeben unfern

ken in hertzlicher Zuversicht-i 
Meine Seele in deine Hande be- < 
fehle, durch Iesum Christum, i 
Meinen lieben Heyland, Amen. <

Vater Unsers Erklärung.
Vater Unser.

eMEin himmlischer Vater, 
JJi mein Schöpfer, mein Er­
löser, meinHciligmacher, erhöre 
mein Flehen, denn ich, dein Kind, 
will für dir beten.

Der du bist im Himmel.
Der du alles an allen Orten 

allmächtig und allgegenwärtig, 
weislich regierest, und nach dei­
ner unendlichen Weisheit, All­
Macht und väterlichen Gütigkeit 
geben kaust und willst, was wir 
von dir demüthig suchen und

Schuldigem.
Weil wir der zeitlichen Güter 

leichtlich mißbrauchen können, 
so erlasse uns aus Gnaden alle 
sündliche Gedanckcn, Worte und 
Wercke, gleichwie wir nach dei­
nem Exempel willig und bereit 
seyn, unsern Beleidigern zu ver­
geben und zu vergessen.

Und führe uns nicht in 
Versuchung.

Steure dem Satan, laß uns in 
keine Anfechtung gcrathen, und 
nichts geschehen, was nicht dir 
zu Ehren, dem Teufel zu Spott, 
und zu unserm Besten gereichet.

Sondern erlöse uns von 
dem Uebel.

Von allem Sünden - und 
Straf-Uebel, leiblich, geistlich 
und ewiglich.

ditten. .
Geheiliget werde dern 

Name.
Laß uns dich nach deinem hei­

ligen Wesen, Willen und Wohl- 
thaten recht erkennen, loben, und 
dir allein von gantzem Hcrtzen 
dienen.

Zukomnre dein Reich.
Dein Reich der Gnaden durch 

dein allcrhciligftes Wort und 
Caeramente, so lange wir all- 
hier im Reiche der Allmacht auf 
Erden leben, damit wir auch 
endlich in dein ewiges seliges 
Freudenreich ausgenommen wer­
den. '
Dein Wille geschehe, wie im 

Himmel, also auch auf
Erden. ,, 

Laß uns deinem allerhcilrgstcn 
Willen in allem, so du von uns F 5



90 Unterricht f&r Me (Eõttuntitncanten.

Denn dein ist das Reich, und 
die Kraft, und die Herrlich» 

feit, in Ewigkeit.
Darum schütze und errette 

deine Unterteilen, du allmäch­
tiger HErr t A demes Namens 
Lob, Ehr und Pr^is, in Ewigkeit.

Amen.
Das heißt ja, es soll also ge­

schehen.
Gebet von der Heil. Taufe. 

f^Ch dancke dir, mein lieber 
<■0 GOtt, vor deine grosse Gna­
de, daß du mich armen, verlohr-

Kurtzer Unterricht und Betrachtung
für diejenigen, so zum Heil. Abendmahl 

gehen wollen.
i. Das Erkänntniß derSüm 

den, oder, daß einer erkenne,-und 
in seinem Hcrtzcn betrachte, wie 
oft und mannigfalt er wider 
GOtt und sein heiliges Wort

^>Er zum hochwürdkgen
Abendmahl gehen will, der 

soll wohl zusehen, daß er würdig­
lich hinzu gehe. Die aber gehen 
würdiglich hinzu, die sich selbst 
prüfen, und zwar dürch wahre, 
rechtschaffene und ernstliche Busse.
Dazu gehöret nun dreyerley:

Erstlich: wahre Reue und Leid 
über die begangene Sünden.

Zum andern: Ein wahrer 
Glaube an den HErrn Christum, 
den ewigen und wahren Sün­
den-Büsser.

Zum dritten: Ein ernster und 
beständiger Fürsatz, Hinfort von 
Sünden abzustehen, und das Le­
ben zu bessern.

Zum Ersten.
Zu wahrer Reue und Leid 

über die begangene Sünde ge­
hören fünf Stücke. 

nen und verdammten Menschen/ 
durch die heilige Taufe, zu dei­
nem Kinde und Erben der ewi­
gen Seligkeit gemacht hast, und 
bitte dich von Hertzeu, laß mich 
meines Tauf-Bundes nimmer­
mehr vergessen, dem Teufel und 
allem sündlichcn Wesen immer 
mehr und mehr feind werde»/ 
und dcrmaleins mit deinem 
Worte selig beschliessen, und sa­
gen: Wer da glaubet und ge- 
taufft wird, der wird selig. Ich 
gläube und bin getaufft, darum 
werde ich selig, Amen. _ 

sündiget habe.
Hierzu dienen die heiligen № 

hcn Gebote, als welche sind dck 
Spiegel zart, der uns zeigt an 
die sündige Art, in unserm FleiscY 
verbongen^ In denselben stehss 
die gantze Samme und A»fo^ 
derung der Schuld, so wir p 
thun schuldig sind, kurtz zusa^L 
men gezogen. Für diesen SpicE 
soll man treten, ein Gebot nau 
dem andern für sich nehmen, 
sein Thun^ und Leben darna / 
examintren und prüfen. .....

Zum 2. gehöret zu wam 
Rcue und Leid, wenn einer» 
aus den heiligen zehen Geb?: .
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vcr»seine Sünde erkennet, daß er fer-j solchen Sünden-wüst selbst 
ner bedrucke, wie schrecklich derifluchen, und einen Grauel und

Abscheu dafür haben.
Fürs 5. soll er auf Mittel und 

Wege dcncken, damit er seiner 
grossen vielfältigen Sünden 
möge loß werden, und wiederum 
einen gnädigen GOtt und ruhi­
ges Gewissen überkommen. Da»
zu dienet nun 

Das Andere.
Nämlich der Glaube ^n den 

einigen Sünden-Büsser, IElum 
Christum, welcher gleichsam

fertiger Sünder ;u seinem HErrn 
IEsu muß hinauf steigen.
' Die erste ist, daß er wisse, was

Zorn GOttes sey über die Sün­
de, und wie graufamlich er drauct 
zu strafen alle, so feine Gebote 
übertreten. Welches zu sehen 
i.Aus dem Beschluß der heiligen 
Zehen Gebote, welcher aho lau­
tet : Ich derHErr,dem GOtt, bin 
ein starcker eiferiger GOtt, der 
über die, so mich hassen, Die Sün­
de der Vater heimsuchet an den 
Kindern, bis ins dritte und 
vierte Glied: Aberdenen, so ... ..  , „
wich lieben, und meine Gebote drey Stuffen hat, daran ein büß­
halten, thue ich wohl in tausend 
Glied. 2. Aus den schrecklichen
Worten, Deut. 27 Verstucht ......
sey, der nicht alle Worte dieses ihm seinHErrIElus zugute ge- 
Gesetzes erfüllet, daß er darnach than und erworben, welches uns 
thue/ 3. Aus den schrecklichen p-
Eeemprln, als der ersten Welt, ferm Catechizmo der andere Ar- 
Gen.iy.Sodoma und Gomorra, ticket unsers Christlichen Glau­
Gen. 17. Korah, Dathan und r 3 B 
Abiram,Num. 16. Der ungehor­
samen Kinder Israel, Num. 1 \.

Fürs 3. gehöret zu wahrer 
Wie und Leid, daß man nicht al­
lein den Zorn GOttes wider die 
Eünde erkenne: sondern and) 
hcrtzlich dafür erschrecke, und 
lhm schmertzlid) lasse leid sepn, 
daß man GOttes Zorn über sich 
erwecket, und fein Gewissen be­
sch wer et und verletzet habe.

gar fein zeiget uni? weiset in un­

bens, da wir bekennen und sagen: 
Ich glaube, daß IEsus Christus,
wahrhaftiger GOtt, vom Vater 
in Ewigkeit gebohren, und auch 
wahrhaftiger Mensch, von der 
Jungfrauen Maria gebohren, 
sey mein HErr, der mich verlohr- 
nen und verdammten Menschen 
erlöset hat, erworben, gewou-
nen, von allen Sünden, vom To­
de, und von der Gewalt des Teu­
fels, nicht mit Gold oder Silber, 
sondern mit seinem heiliaen
theuren Dlute, und mit seinem 
unschuldigen Leiden und Ster­
ben. .

hertzlichen Gewissens - und Her- 
tzeus-Angst soll fürs 4. ciu buß­
fertiger Sünder heraus bre­
chen, rnid seine vielfältige Sun--wo мни кип __ _____ Die andere ist, daß er solches
de weh-и nd demüthiglich erken- festiglich glaube, und sich dessen 
^en, beklagen und beweinen, und wider feine Sum e hcrtzlich n
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den schuldig geben, und nach den 
heiligen zehen Geboten seine 
Sünden nach einander erzählen 
und beichten.

Hierzu kan er auch gebrau­
chen den 51 Psalm, das Gebet 
Manasse, und andere schöne 
Buß-und Beicht-Gebetlein.

Gegen den Nächsten soll die 
Privat-Beichte geschehen, und 
deme, so etwan beleidiget, Ab» 
bitte gethan werden.
In der Beichte soll er folgende 

Stücke setzen und begreifen:
i. Daß er erkenne, daß er 

der Erbsünde empfangen und 
dieselbe mit vielen wircklichell 
Sünden vermehret.

2. Daß er hiermit verdienet ha» 
be GOttes Zorn, zeitliche Straft 
und ewige Verdammniß.

3. Daß ihm solches hertzlich 
und schmertzlich leid sey.

4. Daß er sich in wahrem 
Glauben wider seine Sünde trö­
ste seines lieben HErrn IEft 
Christi, der ihn von seinen Süm 
den erlöset, und Vergebung der­
selben erworben.

5. Daß er darauf wolle fyWl 
hen zu dem Tische des HErrn, «ad 
daselbst, zu Bekräftigung diese» 
seines Glaubens, empfahcn 
wahren Leib und das wahtt 
Blut Christi.

6. Daß er Hinfort durch s- 
Gnade GOttes undBeystand ve 
Heil. Geistes, so viel ihm ’M 
lieh, sein Leben wolle bessern tw 
frömmer werden.

Und wenn ihm denn der'M 
ster die Absolution vcrkünd-a^

sie, und in seinem Hertzen spre­
che: Ich bin zwar ein armer uud 
grosser Sünder: Ich gestehe und 
bekenne auch, daß ich mit meinen 
Sünden verdienet habe GOttes 
Zörn und Ungnade, zeitlichen 
Tod und ewige Verdammniß. 
Jedoch abeH will ich meiner 
Sünden halben nicht verzagen: 
denn Christus, wahrer GOtt von 
Ewigkeit gebohren, uud auch 
wahrhaftiger Mensch von der 
Jungfrauen Maria gebohren, 
der ist mein HErr, und hat 
mich verlohnten und verdammten 
Menschen, erlöset, erworben, ge­
wonnen bim allen Sünden, und 
von dtt Gewalt des Teufels, mit 
seinem heiligen theurenBlute,und 
mit seinem unschuldigen Leiden 
;yni) Sterben. Das glaube ich 
festiglich, und bin gewiß, daß 
mir GOtt im Himmel, um des­
willen , alle meine Sünde aus 
sGnadcn verzeihet und vergiebet.

Die dritte ist das Vekanntniß 
Des Glaubens, oder die Beichte 
für dem Beichtstuhl.

Darbey dreyerley zu er­
innern.

I. Was er thun soll vor der 
Beichte.

• 2. In der Beichte.
3. Nach der Beichte.

Vor der Beichte in der Kir­
che soll vorher gehen zwcy- 

erley Beichte:
Die eine soll geschehen für 

GOtt.
Die andere gegen den Näch­

sten.
Zur GOtt soll er sich allerSüm
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-Und ihn von seinen Sünden loß­
spricht, soll er solches annehmen, 
uicht als Menschen - Stimme/ 
sondern, wie es auch wahrhaftig 
rst, als Gottes Stimme.

Nach der Beichte u. Absolution
Soll er i. GOtt dem HCrm 

hertzlich dancken, daß er ihn zur 
Erkanntniß seiner Sünden ge­
bracht, und demüthiglich bitten. 
Daß er ihn die Kraft der herl-gen 
Absolution in seinem Hertzen 
Wie kraftiglich empfinden lassen.

2. Söller hierauf sich schlcken 
rum würdigen Gebrauch desHerl. 
Abendmahls, welches beruhet 
in diesen dreyen Stücken:

i. Soll er GOtt den HErrn 
Von Grund seines Hertzens bitten 
Ш anruffcn, daß er ihn einen 
würdigen Gass dieser hinrmli- 
schen Mahlzeit wolle seyn lassen.

2. Soll er die Predigt mit 
uertzlicher Andacht hören.

3. Wenn er jetzt zum Altar hin- 
W gehet, soll er solches thun mit 
gebührender Reverentz und in- 
beünssiger Betrachtung dertheu- 
^en werthen Worte der Einse- 
Mtg:Das ist mein Leib, der für 
Ach gegeben wird: Das ist mein 
Aut, das für euch vergossen 

zur Vergebung der Sün­

den: Und eben das Blut Christi, 
welches er für seine Sünde am 
Stamm des heiligen Creutzes 
vergossen.

Nach Empfahung dieses thcn- 
ren Schatzes soll er seinem hoch­
verdienten HeylandeIEsuChrü- 
sto wiederum hertzlich dancken,^ 
und daneben bitten, daß er ihwt 
die heilsame Seelen - Speist: 
und Seelen -Tranck wolle gc# 
deyen lassen, zu ssarckem Glau­
ben gegen GOrt, zu brunstige-.c 
Liebe gegen seinen Nächsten, ;u- 
bestandiger Hoffnung und Ger- 
dult im Creutz und Widerwär­
tigkeit, und auch in der letzrm 
Todes-Noth.

" Das dritte 
Ist der neue Gehorsam, wels­

cher in diesen dreyen Stü­
cken bestehet:

I. In wahrer Gottesfurcht ge­
gen GOtt im Himmel.
- 2. In rechtschaffener Liebe ge­
gen den Nächsten.

3. In treuer und fleißiger Ver-- 
richtung der Wercke unstrs Be­
rufs.

Wer dieses alles in gebühren­
de Acht nimmt, der empfahee dar 
Sacrament des wahren Leiber 
und Blutes Christi würdrglich^ 
und hat dahero Leben, Tross und 
die ewige Seligkeit.

Welches allen Chrisslicherr
< In solcher Betrachtung soll er 
7$ Heil. Abendmahl empfan- 
2en und nicht zweifeln, sondern v”7

gMu6en, er -mpfahe eben jdedeS H-> G-estcs geb-" »>'d »er-
Leib Christi, der um feinet leifjen wolle GOtt der htwmii 

9>'«en am Creutz gehangen, und sche Vater, >«> Christo JEsn,,e, 
seineSünde in dknTvd gege- nem Sohne, Amem

Hertz»

Commlinicanten durch die Gnü^
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Hertzliche Anmahnung 
zur Buffe. '

Л Alkerhertziiebster HErr 
IEsu, der du die Sünder 

so treuhertzig zur Buffe gerufi- 
fen, und mit Buß-Predigten 
deinen auf der Erden geführ­
ten Wandel hast anfangen 
und vollenden wollen. Gieb 
mir deinen Geist und Gnade, 
daß wahre hertzliche Busse ste­
tig inundbey mir sey, und ich 
damit alle Lage mein Christen­
thum von neuem an fange, alle 
Lage damit hinbringe, und mit 
Busse auch einmal mein Leben 
selig beschliesse! Amen, hertz- 
allerliebster HErr IEsu! A­
men! Amen!

Gebet um wahre Bekeh­
rung zu GOtt.

/KWiger, allmächtiger, from- 
mcr und getreuer GOtt, 

der du uns armen Sündern 
bestehlest, und sprichst Joel 2. 
Bekehret euch zu dem HErrn 
eurem GOtt, denn er ist gna« ubv <uv uutt шш» 
dig, barmhertzig, gedulttg und 4. Und daß ich derselben von 
von grosser Gute, und reuet! Hertzen femd werde, davon 
ihn bald der Strafe. Und im 'ablaffe, und sie hinlüro firch^ 
Propheten Efaia 55. Suchet und meide, und mit stetem 
den HErrn, weil er zu finden;bet dawider streite, ш eüreNt 
ist,ruffet ihn an, weil er nahe ist,, ernsten und beständigen Ve^ 
der Gottlose lasse von seinem tsatz, täglich mein Leben er 
Wege, und der Uebelthater seb bessern.
ne Gcdancken, und bekehre sich Darbey gieb mir auch/ 
zum HErrn, so wird er sich sein frommer GOtt, in einem 
erbarmen, und zu unftnn-ren Glauben ein hertzlich

GOtt, denn bei) ihm ist viel 
Vergebung. Wie auch dein 
lieber Sohn eben darum ш die 
Welt kommen, die Sünder zur 
Busse zu ruffen, und zu su yeir 
und selig zu machen, oas ver^ 
iohren ist, rc.

Ich bitte dich von Herhett/ 
weil ich auch derselben Süm 
der einer bin, und leider drs» 
her m vielen Dingen auf funb* 
lichem Wege gewandelt habe, 
du wollest nur deine Griade 
verleihen, daß ich mich jetzt und 
allezeit von Hertzen zu der/ 
meinem HErrn und GOtt, btt 
kehren möge.

Gieb und wircke in mir aV 
les das, was zu wahrer seliger 
Busse und Bekehrung gehöret^: 
Als i. wahre Erkamrtmß 
meiner vielen und schweren 
Sünden, sammt der verdienten 
Strafe derselben. 2. Wahre 
Furcht und Schrecken für dett 
nem billigen und ernsten Zorn 
und Strafe, z. Wahre Reue 
Uild Leid über meine Sünde»
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nicht eins antworten. Ach 
welch eine unreine Massa und 
Klumpen bin ich! wie bin 
ich durchs das tödtliche Gift 
der Erbsünde so jämmerlich 
an Leib und Seele Verderber; 
siche, ich bin in fündlichem 
Saamen gezeuget,. meine 
Mutter hat mich in Sünden 
empfangen, vom Haupt bis 
auf die Fußsohlen'ist nichts 
gesundes an nur. Ach HErr, 
wer will einen Reinen ftnden, 

langen nach deiner Gnade und 
Barmhcrtzrgkeit, die du mir, 
und allen armen bußfertigen 
Sündern, in deinem liehen 
Sohne, meinem HErrn und 
Heylande, IEsu Christo, so, 
reichlich verheissen hast, und 
hilf, daß ich Mich seines then- 
ren Verdienstes und vollkom­
menen Bezahlung allezeit ge- 
tröste, und also durch wahren 
Glauben mit allen bußserti» 
gen Sündern ewig selig werde. 
Darauf will ich dir anletzo 
Meine vielfältige und began­
gene Sünde, die dir HErr nicht 
verborgen, und mich als eine 
schwere Last drücken, von Her» 
hen bekennen, klagen und 
deichten. Amen.

Um wahre Busse und Er- 
känntniß der Sünden.

О Du heiliger, gerechter, 
barmhertziger GOtt, ich 

klage und bekenne dir mit reu­
endem, zubrochenem und zu- 
schlagenem Hertzen und zer- 
knirschiem Geiste meine lieber» 
ttetung und Missethat. Ach 
HErr, wie viel sind meiner 
Sünden, wie Sand am Meer, 
fie gehen über mein Haupt, 
klnd wie eine schwere Last sind 
ue mir zu schwer worden. Wie 
groß ist meine Missethat, daß 
f,e gen Himmel steiget und 
schreyet, wilt du mit mir ved)» 
keu, so kau ich dir auf tausend

da keiner rem ist. Äch im 
bin ein böser Zweig, aus er 
nem giftigen Baume, aUe 
meine Kräfte sind verderbe:, 
mein Verstand ist- verfinstere, 
mein Wille ist dir widerspcn 
stig. Ich erkenne dich mchr 
recht, ich liebe dich nicht von 
Hertzen, Tichten und Trachten 
ist böse von Jugend auf immer» 
dar. Wie ein Brunn sein Was» 
ser quillet, so quillet aus mei­
nem Hertzen die Sünde. T a 
gehtt heraus VeraHrung, Lä­
sterung, Hoffart, Lügen, eigene 
Liebe und Ehre, Ungcdult, 
Unzucht, UngercchtiAkeit, Geiz, 
allerley böse Lüste, über welche 
du, o du gerechter GOtt, das 
Urtheil gesprochen hast: die das 
thun, sollen das Reich GOt­
tes nicht erben. Ach mein 
GOtt, mein Schöpfer und Er

1 föser, ich klage dir, daß ich zwar 
' nach deinem Bilde gestl-affen 

aber dasselbe Verlohren ha
' fce,
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habe in Ewigkeit nicht zu be­
zahlen. Ich bin dcrMamr,der 
unter die Dtörder gefallen, die 
haben mich ausgezogen, und 
des schönen Bildes GOtrcs be­
raubet, und haben mich an 
Leib und Seele so sehr verwun­
det, daß mich kein ^tenfch hei­
len kan. Darum hilf du mir, 
mein GOtt und HErr, schaffe 
mir Beystand in der Noth, 
denn Menschen - Hülfe ist kein 
nütze. Bekehre du mich, so wer­
de ich bekehret, hilf du mir, so 
ist mir geholfen, denn du brst 
mein Ruhm. O HErr, wer katt 
das böse Hertz andern, und ein 
neues schaffen? Du HErr al­
lein, du getreuer Schöpfer in 
guten Wercken. Wer kau die 
tiefen und abscheulichen Sün­
den-Wunden heilen? Du, 
HErr, und dein Wort, welches 
alles heilet. Nimm weg das 
böse steinerne Hertz und schaffe 
in mir einen neuen gewissen 
Geist. Verwirf mid) nicht von 
deinem Angesicht, und nimm 
deinen Heiligen Geist nicht 
von mir. Tröste mich wieder 
mit deiner Hülfe, und der freu­
dige Geist erhalte mich. Ich 
bin das verlohrne Schaan 
wenn du mid) nicht suchest,, P 
irre id) ewiglich, und bleibe 
ewig Verlohren. Nimm mich 
auf deinen Rücken, und bringt 
mich zu demem himmlischem 
Schaaf-Stall. Gieb mir elM

be, und bin worden das Bild 
,des isatans, das gantze Reich 
des Satans ist leider in mir, 
mit aller Boßheit und Umm 
qend. Ich bin ein Werckzeug 
des Satans worden. Ach HErr 
mein GOtt, mein Elend ist 
grösser, denn ich dirs klagen 
ton, lch bin ein Grauel in allem 
meinem Wesen und Thun, alle 
meine Gerechtigkeit ist wie ein 
unflätig Kleid, ich verwelcke in 
meinen Sünden wie die Blät­
ter, meine Sünden werden 
mich auch noch dahin führen, 
wie ein Wind. AchHErr! ich 

. habe alle deine Gebote miß­
braucht, mit allen meinen 
Gliedern und Kräften des Lei­
bes und der Seelen dir wider­
strebet, mit Leib und Seele ha­
be ich der Sünden und dem 
Teufel gedienet. Ach ich bin 

* aus deiner Gnade gefallen in 
deinen ewigen Zorn, aus der 
Seligkeit in die Verdammniß, 
aus dem Leben in den ewigen 
Lod, aus dem Himmel in die 
unterste Hölle. AchHErr, ich 
bin der verlohrne Sohn, der 
seine Güter so schändlich umge­
bracht hat, ich bin nichtwerth, 
daß ich dein Kind heisse, ich 
ware werth, daß du mich aus 
deinem Hause stiessest, und 
nimmermehr wieder aufneh­
mest. Ich bin der Knecht, der 
drr, meinem HErrn, zehen tau­
send Pftuid schiildig ist, und
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göttliche Traurigkeit, die da heiligen Engeln und Auser- 
wircket eine heilsame Reu zur wählten? Ach wo soll ich hinge- 
Scligkcit, die niemand ge-hen für deinem Geist ? Wo soll 
reuet, und daß mein Hertz ich hinfliehen für deinem Qhu 
durch den Glauben bereit wer-^ "" ~ 
de, fähig zu werden deines 
Trostes und der hochwürdi­
gen Vergebung der Sünden.
Gieb mw einen zerkllirschten
Geist/ ein zerbrochenes, reuen­
des Hertz: Laß meine Augen 
Thranen - Quetten werden. 
Meine Sünden hcrtzlich zu be­
reuen mit Petro und mit Ma­
ria Magdalena. OmeinHErr 
Und GOtt, wenn ich Tag und 
Nacht weinete, könnte ich mein 
Elend nicht genug beseufzen. 
Ach mein GOtt, es reuet mich 
nicht so sehr, und thut^nir 
nicht so wehe, daß ich den Tod, 
Hölle und Verdammniß ver­
dienet habe, denn das habe ich 
billig verdienet, als daß ich 
dich meinen GOtt, meinen 
Schöpfer, meinen lieben Ba­
ier, meinen Erlöser, meinen 
Seligmacher, meinen getreuen 
Dinen, meinen einigen,wahr­
haftigen Tröster, so hoch, so 
vft, so vielfältig, so gröblich, 
'v schändlich beleidiget und er- 
Dornet habe, und bin dir fo un- 
^anckbar gewesen für deme 
8wsse Liebe und Treue, Wohl­
tat und Barmhertzigkeit. 
eich? wie werde ich bestehen für 
teurem Angesichte, für deinem 
^rechten Gerichte, für allen 

gesicht? Deine rechte Hand 
wird mich doch an allen Orten 
finden und halten, ich kau und 
weiß nicht mehr, denn dieses 
einige: Vater, ich habe gesün- 
diget im Himmel und für dir, 
und bin nicht werth, daß ich 
dein Kind heisse. Ach! ich habe 
mich der Kindschaft verlustig 
gemacht, ich habe aufgehöret 
dein Kind zu seyn, durch mei­
nen Ungehorsam, und habe all­
mein Kindes-Recht Verloh­
ren: Aber ich glaube, du habest 
noch nicht aufgehöret mein 
Vater zu seyn, denn deine 
Barmhertzigkeit ist groß, und 
wahret von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Darum erbarme 
dich mein, und siehe nicht an 
meine Sunde, sondern deine 
unendliche, ewige Gnade und
Barmhertzigkeit, um deines lie­
ben Sohnes IEsu Christi wil­
len, Amen.

Eine offene Beichte nach 
den zehen Geboten.

Л Ewiger, allmächtiger, hei­
liger und gerechter GOrt^ 

barmhertziger, mildreicher, 
himmlischer Vater, ich klage 
dir schmertzlich die grosse Unart 
meines Fleisches, als der ich 
nicht allein in Sünden ein» 

l G pfan-
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pfanaen und gebohren, und 
das Böse von MutterLerbe an 
me das Wasser in mich gcsoft 
fett/ sottdern artä) stetig von 
Zugend auf bis zu dieser 
Stlmde in Sünden gclebct/ 
und viel schwere und grosse 
Sünden begangen, und dich, 
meinen himmlischen Vater 
und Schöpfer/ sammt deinem 
Sohne IEsu Christo, meü 
nem Erlöser, Heylande und 
Seligmacher, und den Heili­
gen Geist, meinen Heiligma­
cher, höchlich erzürnet habe. 
Ich habe deiner heiligen zehen 
Gebote keines rechtschaffen 
gehalten, i. Dich meinen 
GOtt und HErrn nicht über 
alle Dinge geltcbet/ noch dir 
von gantzemHertzen vertrauet. 
4. Seines allerheiligsten Na­
mens oft und viel gemißbrau- 
chet, maml)e wissentliche Lü­
gen damit bemäntelt und be* 
schönet. Den Feyertag nicht 
mit Andacht gefeyert, sondern 
darart die allerschandlichsten 
Wercke verrichtet, als Fressen 
und Saufen, Lantzen, Spie­
len, Zancken, und allerhand 
Hoffart und Ueppigkeit in 
Kleidung, mit Prangen und 
Stoltziren getrieben. 4. Mei­
ne Eltern habe ich nicht ge­
bührlich geehret, meine Her­
ren, und von dir mir ver­
ordnete hohe Obrigkeiten, 
nicht nach Gebühr respectiret,

ihnen nicht gehorchet, Nvch im 
Guten gefolget-; sondern bin 
ihnen ш ottern widerspenstig 
gewesen. 5- Ich habe meinem 
Nächsten an seinem Leibe, 
Nahrung, Hof, Haus und 
Gut manchen Sch^tden ge- 
thair, ja ihn oft durch grftlge 
böse Gedancken getödtcr, und 
mchts mehr gewünschet, denn 
daß er bereits auf der Bahre 
lage, damit ich nur ftin Gut 
zu mir reissen möge. 6. Man» 
chen Ehebruch, Sünde und 
Schande durch ein unkeusches 
Gesichte, schandbare Worte 
und böse Lust, habe ich in 
meinem Hertzen begangen« 
7. Des Diebstahls habe ich inid) 
vielfältig befllssen, und nuv 
nes Nächsten säuern Schweiß/ 
Geld mid Gut, durch falsche 
Elten, Gewicht, Waare und 
Handel, sammt allerhand all- 
№1 Pracricken, zu mir gczo- 
M, und an mich gebracht. 
8. In fälschlichen Zeugnissen/ 
Berrügen,Afterreden midVer- 
läumdüngen, habe ich wider 
meinen Scächsten mtiue Zun" 
ge meisterlich gebrauchet. 
9. Bin mit Arglistlgkeit nach 
feinem Haus und Hof gestalt 
den. i o?Habe ihm sein Gesink 
oft abspesistig gemacht: uno 
mich seines Weibes (Mannes­
gelüsten lassen. In Summa/ 
ich habe in meinem gantzen Le" 
ven, mit Worten und We^ 

ckeN/
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cken, deine heilige Gebote und 
göttliches Wohlgefallen viett 
faltig überschritten, dich erzör- 
net, und mich deiner Gna­
den muthlviliig unwürdig ge­
macht. Solches alles aber ist 
mir hertzlich leid, und reuet 
Mich sehr, darum bitte ich dich 
inbrünftiglich,^ du wollest mir 
alle meine Sünden verzeihen, 
und mir mir nicht gehen ins 
Gericht, denn für dir ist kein 
lebendiger Mensch gerecht.

AchHErr, so 6u wilt Sunde 
Zurechnen, wer will bestehen? 
Auf tausend kan ja dir der 
Mensch nicht eins antworten. 
Darum geben cke, HErr, nicht 
der Sünden meiner Jugend, 
noch meiner Uebertretung, ge- 
dencke aber mein nach deiner 
grossen BarmKertzigkeit, um 
deiner Güte willen.

AchHErr, straf mich nicht in 
deinem Zorn, und züchtige 
mich nicht jn deillem Grimm. 
Laß deinen Zorn nur einen Au­
genblick währen, denrr du Haft 
Lust zunr Leben, du wirst den 
Gerechten nicht ewig in Unru­
he lassen, denn deine Barmher» 
hlgkelt gehet, so weit der Him­
mel ist. 'Darum auf diese deine 
Unendliche Güte und Treue 
letze ich alle meine Hoffnung 
Und Vertrauen. Sev mirgna- 
?lg,HErr,sey mir gnädig,durch 
uelne grosse Güte, und tilge alle 
^eine Missethat durch deine

unendliche BarmherHiakeit. 
Sende deinen Heil. Gerst -n 
mein Hertz, daß ich von Sün­
den abstehe, mein LGcn b ffe- 
re, und mich hmfüro 
len Sünden hüte. Ziehe m^ch 
an mit dem .^rebs der Gerech­
tigkeit, so will ich dich,. ,Ott 
Vater, Sohn und Heil. G st, 
loben und preisen immer für 
und für, hie zeitlich und dort 
ewiglich, Amen.

Ein sonderbar Beicht-Ge­
bet, um Vergebung der

Sünden.
HsCh wehe mir! Ach wehe 
<v mir ’ Was habe ich gethan ? 
Was habe id) ausgerichict? 
Groß ist meine Sünde, bis an 
den Himmel; viel ist meiner 
Missethat, wie des Sandes 
am Meer; schwer ist meine 
Last, als ein grosser Verg; 
grausam sind meine Schmer» 
tzen, als eines, der mit dem 
Tode ringet: Ich habe dich, 
den höchsten GOtt, beleidiget, 
das reuet mich, ich habe dich, 
den Atterheiligsten, zum Zorn 
gereitzet, das bekümmert mich. 
Ach was soll ich sagen ? wie soll 
ich klagen? Mein Gedachtniß 
ist zu schwach, alle Mißhand» 
iung zu bedencken, mein Hertz 
zu unvermögend, alle Untu­
gend zu bereuen, meine Zunge 
ist zu ungeschickt, alle meine 
Uevertrerung zu beklagen, mci.

: 02 ne 
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ne Augen sind zu trocken, imul O! wo seyd lhrThranen,wo 
ne Bosheit gnugsam zu be» seyd ihr ? Messet doch, ihr mei» 
weinen. ne Augen, milThranen»WaH

9! wo seyd ibr Seufzer, wo iffr, th'ut euch auf, ihr Thra» 
seyd ihr? Ach billig solltest du,>uen - Quellen, netzet mein An» 
mein ganhes Hertz, und mein gesicht mit Thranen, bcfeuch» 
gantzcs Gemüth, und ihr allejtct meme Backen mit Thra» 
meme Kräfte, in lauter Seuss nen Wasser, lasset giessen, lass 
zeu und Wimmcrlcchzen verssstt fliessen, lasset schiessen gan» 
wandelt werden, denn du,mein! »e Bache mit Thranen, daß ich 
Hertz, bist der Brunnquell, cheweine meine Sünde, daß ich 
daraus alles Böse herqmllet, beklage meine Mißhandlung, 
du, mein Gemüth, bist der Lasset mich weinen des Nachts, 
Rathgeber, der so viel Bosheit j die in Melden der Finsterniß 
angiebet, ihr alle Me'^eKraf zugebracht, weinen des Mol» 
te, seyd die Instrumente und gens, so mit Unreinigkeit be» 
Werckzeuge, dadurch alles Uebel sudelt, weinen des Tages, so in 
Eericbtet wird. iUeppigkeit verfiosse-r, weinen

O! wo seyd ihr Klagen, wo^^bends,som Wollust und 
seyd ihr? Wie kau ich doch^^hut velnxmde.t.
gnng klagen über meine Sun»! Achlvehcnur! achwehemir! 
de? Builch nicht cinKind des lst doch kerne Sunde, die id) 
Ungehorsams? Ein Kind der ulcht begangen, ist doch kein 
Uebemetung? Ein Kind des^after, das nicht bey mir euv 
Todes um der Smrde willen?,gewurtze!t. Bald wird mein 
Und willst du noch nicht НИ W r verirret durch Zorn, 
gen, mein Hertz ? Willst du noch bald uberlauft es mit Neid 
nicht deinen Mund aufthunssund Mrßgmrst, der schändliche 
o Sünder? Wo ein böscr-Geitz^hat Mlch eingenomme^ 
Baum, da böse Früchte; wo" ' J
Schlaiigerr, da Gift; wo Höl»

die Hoffart hat mich besessen, 
die böse Luft hat Mlch angezü^ 
det^ die Trunckenheit hat mich 
überwunden, der Ehrgeitz И 
mich bezwungen, meine Augen 
sind abgcwandt zur Eitelkeit 
und meine Zunge zur Falsch^ 
Helt, mein Hertz 'gedencket nlir 
immer Böses, und meine Ha^

!e, da Verdammniß; o so kla^ 
ge nlm, Sünder, llnd bekjage 
bid)! Du, du bist der böse 
Baum; Dich, did) hat die 
Schlange vergiftet; Dein, 
dein Wandel gehet zum Tode, 
zur Höllen, zur Verdamm» 
nist. de gehen um mit Uebelthat-
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Ach wehe mir! ach wehe mir! ne Seele ? Ich sehe zur Rech» 
" ' ' ' 3 " ten, und siehe cs ist rein Hel­

fer, zur Lincken, und niemand
sehr übel habe ichs gemacht. 
Ich habe nuch nicht gescheuet, 
Abgötterey zu treiben mit 
Aaron, an deiner Gnade zu 
zweifeln mit Mose, in meinem 
Hertzen Ehebruch zu begehen, 
wie David, von dir, meinem 
GOtt, abzufallen, wie Salo» 
Morl, dich mit meinem Munde 
zu verlaugnen, wie Petrus, 
dem Nächsten unrecht zu thun, 
wie Zachaus, und in allerley^,, )vvtitv tv^v<v,v. 
Sunden mich zu waltzen, wie ^СГ/ Ulcm GOtt, kehre wieder, 
du Kinder Israel rn der Wu-. kehre wieder, mein Erbar» 

..“ ?jmer, gröblich habe ich gesün- 
' diget, das bekenne ich, Stra­

antwortet mrr.
Q wo bist du, Menschen» 

Hüter, wo bist du ? Warum 
verlassest du mich? warum 
wendest du dein Angesicht von 
mir? Wilt du mich denn lassen 
sterben und verderben in.mei» 
neu Sünden? Soll denn die
Strafe ewiglich auf mir blei» 
den? Kehre wieder, kehre wie»

stem Ach ich elender Mensch? 
was habe ich gettzan? ach ich 
armer! was habe ich anqerich» 
tct? O Zorn des Allmächtigen, 
falle ja nicht auf mich! O 
Grimm des Allerhöchsten, er»
Misse mich nicht!

fe habe ich verdienet, das ge­
stehe ich, daß du aber gnädig 
'seyst, das glaube ich, das hoffe 
ich, das weiß ich. Ach GOlt! 
sty mir armen Sünder gnä» 

Ach wehe mir! ach wehe mir! 
Ich habe wohl zugesaget, ich 
wollte mich bessern, aber ich 
habe es niemals gehalten. Ich 
habe wohl versprochen, ich 
wollte frömmer werden, aber 
!ch bin immer arger worden, 
lch habe mich allezeit wieder» 
bekehret zum Bösen, ich^ habe 
Ezeit die vorigen Sünden 
wiederholet, meine Kleider 
wieder besudelt, meine Fusse 
wieder verunreiniget. Ach! 
wer will dich nun wieder trö» 
N, meine Seele? Wer will 
M beklagen, meine Söele? 
^er will vor dich büffen, mei»

dig.
O wo bist du, mein Erlöser, 

wo bist du? Verbirgt dein 
Antlitz nicht von mir, schleuß 
inich in deine Arme, nimm mich 
in deine Gnade, deine Wunden 
seyn mein Heil, deine Schlage 
seyn meine Verbindung, dem 
Blut sey meine Reinigung. 
Deine Fürbitte vertrete mich, 
dein Gehörstrm versöhne nicch, 
deine Genugthuung erhalte 
mich, deine Plage sey meine 
Verzeihung, deine Klage sey 
mein Trost, dein Tod sey mein 
Leben.

O wo bist du, mein Tröster, 
Gz wo
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wo bist uu? Komme zu mir mit 
-einem Tröste, erquicke mich 
mü deinem Beystande. Ich be-
Mine meine Sünde mit Pe» s 
iro, ich bekenne meine Bosheit 
mit Zachäo, ich beklage meine 
Unreinigkeit mit Wtagdalena. 
O so laß mir doch nun auch 
Vergebung widerfahren, be» 
weise auch an mir deine Gna^ 
De, beweise an mir dem Erbar» 
wen, vergiß, vergiß meiner 
Sünden, vergieb, vergicb 
meiner Uebertretung, meine 
Schuld verlaugne ich nicht, 
meine Schande bedecke ich 
nicht, meine Uebertretung ent­
schuldige ich nicht. Es gereuet 
mich, daß ich Böses gethan, es 
gereuet mich, daß ich mißge- 
handelt. Ich erkenne meine 
Sünde, ich bekenne meine 
Schuld, ich beklage mein 
Elend.

Ach! nimm an, HErr, die
Stimme meines Mens, die mcnKt dösen Ge-
Stunme meines Klagens, die i" о, ., undStimme meines Russens, d-ejdancken, Luste^L>°rte aff 
Sknnme meines Heulens und Werck Erkenner bist , я 
^e'nens-, 2ch ar‘utr^Cffi1 ""nr Ä wüZ eii. a«» 
was soll ich thun? Ich habe 
keinen Mund zu reden, denn 
das Wort: Ich habe gesundi- 
get. Erbarme dich mein, ver­
gicb mir, das ist mir allein 
vonnöthen, daß ich Gnade vor 
deinen Augen finde. O so scho­
ne nun meiner Mißhandlung,
laß nach meine Uebertretuvg,

verzeihe meinen Ungehorsam, 
nimm an zur Bezahlung dei­
nes Sohnes Gut, nimm an zur 
Versöhnung -eines Sohnes 
Blut. SeineUnschuld decke mei* 
ne Schuld, seme Kranckhcit sey 
meiner Seelen Gesundheit, 
sein Schmertzen sey mir ein 
Friede im Hertzen, seine Ver­
dammung sey meine Quit­
tung und Erledigung. O GOtt 
Vater, erhöre meine Bitte, v 
GOtt Sohn, nimm arr meine 
Klagen, o GOtt Heiliger Geist, 
stehe bey meinem Seufzen, so 
bin ich von Sünden los, hier 
gerecht, und dort ewig selig, 
Amen.

Ein schönes Buß-Gebet 
oder Beichte. .

A Allmächtiger GOtt,der dn 
(V meines Hertzens Erfor­
scher, meiner Nieren ein Pru-

Mill VI* »» *-

zuvor nicht wußtest, alw? 
nichts bergen, das deinen gom 
lichen allwissenden Augen iw 
offenbar ist. Jedoch beschw^ 
ren mich meine Sundes 
die ich wider dich, GOtt ЯЧ 
ter, Sohn und Heil. Geist, 
wider meinen Nächsten 
than, dermassen, und mein^ 
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wissen betrübet mich, daß ich 
Mit Petro bitterlich über mei­
ne Mißhandlung weinen 
muß, meine groben Sünden 
muß ich hertzlich beeeizen, und 
mit dem grossen Smidcr und 
Zöllner mich an die Brust 
schlagen, und im festen Glau­
ben mit bußfertigem Heptzen 
sprechen: O GOtt, biß mir ar­
men Sünder gnädig und 
barmhertzig, durch Christum 
JEsum, deinen allerliebsten 
Sohn, unsern Herrn und 
Heyland, Amen.

Hn anders.
<^GOtt, o GL)tt/ wer bin 

ich? Ein verderbter 
Mensch von Natur, ein Sün­
den-Klotz, ein schändliches 
^uch voller Unreinigkeit, cm 
sündlichetz Kleid voller Untu­
gend, ein wohlgenetzkerSün. 
den-Schwamm. Ich, ich bm 
der ungerathene Sohn, ein 
Kind des Verderbens, dessen 
Mutter die Sünde,Hessen Va­
ter die Bosheit, dessen Hertz 
voller Unreinigkeit,Falschheit, 
Ueppjgkeit, Augen-Lust, Fler- 
sches-Lust und hoffärtiges We­
sen, dessen Erbschaft die Hölle 
und ewige Verdammniß ist. 
Ich, ich bin der Mann des To­
des, in dem die Sünde herr­
schet zum Tode. Dannenhero 
Uch meine Gebeine wegen der 
drösse meiner Sünden ver-

schmachten, mein Fleisch ver­
dorret wir Heu/ meine Seele 
venvelcket wie GraS/ und 
mein Hertz wird wie zer- 
schmoltzen Wachs. O GOtt, s 
G^tt/wep bin ich ? Ich bin der 
arme aussätzige Mensch, alles 
mein Muri,Achten undTrach- 
ten stincket vor dir, die Gicht 
der Sünden hat alle meine
Adern durchkrochen. Ach, wie 
voller Zorn, Bosheit, Hader, 
Neid, Zanck, Zwietracht, 
Hoffart, Geitz und Unkeusch­
heit ist mein gantzes Fleisch. 
Ich bin ein recht unreines Ge­
fäß,ein Gefäß des Zorns, und 
Brand des Höllischen FeuerS. 
Mick, mich hat die Sünde 
überschwemmet wie eine Was­
serflut. Meine ÄMethat ist 
groß, und meiner Sünden ist 
mehr,alsSand am Meer.Sie 
rauschen über mich daher, wie 
die Wellen des ungestümen 
Meeres. OGOrt,sGOtt/ 
wer bin ich? Ich bin der rechte 
Schakcks-Knecht, der dir die 
zehen tausend Pfund schuldig 
war, und noch ist, und da d« 
mir dieselben aus Gnaden er­
liessest, so vergaß ich doch dei­
ner grundlosen Bannhertzig- 
keit von Stund an, und wollte 
keine Barmhertzigkeit erwei­
sen meinem Mit-Knechte, der 
mir nur hundert Grosche» 
schuldig war. Denn die Un­
art meines Fleisches hält

G 4 mich
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armen Sünder (Sünderin) 
anadig und barmhertziq, von 
wegen des bittern Leidens 
und Sterbens Christi IEsu.

Ach HErr Ztzsu, du all»
mächtiger Schlangen »Treter, 
Vertritt den Kops des alten

seinen Mord-Pfeiien, und

mich gefangen, und die Sunde 
beleget mich mit Stricken und 
Fesseln dermassen,^ daß ich we» 
der Hände noch Füsse zürn Gu» 
ten von mir selbst regen karu 
Zetzt, jetzt ists an dem, daß ich in 
derl ewigen Schuld Thurm, 
wo du mir, 0 GOtt, nicht zu,j>u.i ui иш .nvpi vc» «ни» 
Hülfe kommest, muß gewor» Drachens, steure fernem Wu» 
sen werden, da Ach und Weh ten und Toben, hindere sein 
die Fülle ist, und ein nagender grimmiges Anlauffen, wehre 
Wurm immer und ewiglich, seinen Mord »Pfeilen, rmd 

r«<yf was habe be.wahre mich vor seinem hölli» 
Aiireitzt» zur Sünde, rmÄt-Dttnen^^^ftt Ären^Schande und Lastcr, und er, 
""ch aur- seinem Höll-, 

geladen, deine Ungnade und die ln,ns^d^miil"n" ^durcd deM 
” ;Ax«.;. mens Chre wrnen, durch dem
Wer , ° du "uter Lr.drn und
himmlischer Vater, gedencke^^"''^"' - _
nicht der Sünden meiner Iu»! O GOtt Heil. Geist, siehe 
gerrd, noch aller meiner Ueber» an, wie der leidige Satan, die 
tretung. Gedencke aber viel- alte Schlange, durch sein hol» 
mehr mein nach deiner grossen lisches Eingeben der Sünden 
Varmhcrtzigkeit. Gedencke, 0 mein Hertz, deinen heiligen 
HErr, daß,wo dreSünde mach- 'Tempel, den Ort, da deine Ehre 
tig worden ist, da ist deine wohnet, verwüstet und zuge- 
Barmhertzigkeit noch vrel richtet hat. Ach treibe aus 
mächtiger, und deine Güte ist den höllischen Leviathan ans 
alle Morgen neu. Himmel und meinem Hertzen, aus dem Pal^ 
Erde ist voll deiner Treue, und^laft deiner Herrlichkeit, reintt 
deine Barmhertzigkeit währet ge und erleuchte dasselbe durch 
immer und ewiglich. Dar-!dich selbst, und ziehe mit deiner 
um, 0 barmhertziger,gütlger'Gnaden darein, mid bewahr^ 
GOlt, himmllscherVater, gehe! dasselbe hrnfort bis au mertt 
Nicht mit deinem Knechte letztes Ende, damtt ich von 
(Magd) ins Gericht, denn so du Sünden ablasse, und dir allein 
wch Sünde zurechncn, HErr, lebe von nun an bis in Ewt^ 
MNvrrd bestehen? So sey dem» keit, so soll mein Mund dm)
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loben, und meine Zunge deine 
Ehre preisen, und deine Güte 
und Treue verkündigen von 
Kindes- Kind auf Kindes­
Kind, immer und ewiglich, 
Amen,GOttH. Geist, Alpen. 
Eine Beichte zu der Heil.

DreyeiniAkeit.
<**\ Du heilige Dreyeinig- 
^keit,GOlt Vater, Sohn 
und Heiliger Geist, hochgclobt 
in Ewigkeit! Du mein Schö­
pfer, du m'ein Seligmacher, du 
mein höchster Tröster, ich er­
kerme und bekenne, be seufze 
und bereue meine grosse 
Schuld, vielfältigeSunde und 
Uedettretung, damit ich dich 
viel und oft erzörnet habe, und 
bitte dich hertzlich, erbarme 
dich über mich armen und 
grossen Sünder. Sey mir gnä­
dig, s treuer Heyland, IEsu 
Christel sey mir gnädig,o HErre 
GOtt! O Heil.Dreyeinigkeit l 
erbarme dich meines grossen 
Jammers, Schwachheit, Ar­
Muths und Elendes, darinnen 
ich, ohne deine Gnade ^und 
Hülfe zur Höllen stucken mußte. 
O einiger GOtt in dreyen Per­
sonen, Vater, Sohn und Hei­
liger Geist, vergicb mir aste 
Meine Erb-und würckliche 
Sünde, wissentliche und un­
wissentliche Uebertretung,nach 
deiner unaussprechlichen Gute: 
Mache mich gerecht und ft- 
llg t»ach deiner allergrössesten

Barmhertzigkeit. Regiere mich 
durch deinen Httl. Geist, daß 
ich hiilfort Christlich und gott­
selig lebe, dich ehre und fürch­
te, liebe, lobe und preise, hier 
zeitlich und dort in Ewigkeit, 
Amen.

Eine andere an den HErrn 
IEsum.

^Ertzliebstcr HErr IEsu 
Christo, ich bin der elende 

und unselige Sünden - Mensch 
und Uedelthater, der dir so viel 
Wunden geschlagen, und mit 
seinen grossen, mannigfaltigen 
und muthwilligen Sunden 
dich ans Creutz geschlagen hat.

Siehe, hie stehe ich für d:r, 
meinem Richter , jedoch auch 
zugleich bey meinem Erlöser, 
und bitte dich um deiner hertz­
lichen Barmhertzigkeit willen, 
du wollest deine Wunden dei­
nem erzörnten Vater zeigen, 
damit er die Gnugthuung für 
meine Sünden anschaue: Und 
wollest auch aus denselben eine 
heilsame Reinigung auf meine 
unreine und mit so heßlichen 
Missethaten befleckte Seele 
fliessen lassen.

O du süsser HErr IEsu! 
Wende dein mitleidiges An­
gesicht nicht von mir: sondern 
uverschütte mich mit deiner 
unendlichen Barmhertzigkeit. 
Siehe mich an mit demen 
liehrejchen Augen, mit welchen

G 5 du
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brünstige Brust, und laß mich 
deine brennende Liebe wohl 
empfinden.

£> du edler Pelican! der du 
dieDeinigenmir deinemBlute 
erhaltest, erquicke meine matte 
und kraftlose Seele, und ma­

nche, daß ihr nichts nicht fchmes 
die, denn du,meinHErrJEsu. 

I 0 du Strom der himmli- 
scheu Süßigkeit I fliesse in mei­
ne Gnaden - durstige Seele, 
und laß sie truncken werden 
von den reichen Gütern deines 
Hauses.

O IClu! mein HErrIE" 
su I nimm mich mir und gieb 
mich dir: So will ich dir dan­
ken für und für, Amen, Amen« 

Ein Gebet, GOttes Gnade 
und Barmhertzigkeit, zu 

erlangen.

du die fündlicke Mariam 
Magdalenam in dem Gast­
Hause, Den Flucher Petrum im 
Hofe des Hohenpriesters, den 
mörderischen Schächer am 
Creutze hast angesehen.

Gieb mirwahreErkänntniß! 
meiner Sünden.

Gieb mir eine rechtschaffenes 
Bcreuung meiner künden. 1

Gieb mir die Erlassung 
meiner Sünden.

Nimm von mir hinweg aus 
meinem verdammlichen Her­
zen, was Vöft darinnen ist: 
und gieb mir aus deinem selig­
machenden Hertzen, was Gu­
tes darinnen ist.

Du hast gesagt: Wenn ich 
erhöhet werde von der Erden, 
so will ich sie alle zu mir ziehen. 
Solches, 0 du grosser Erlöser, 
erfülle auch an mir, und ziehe 
mich zu dir. himmlischer König/ 

V du milbiger, gütiger Err 
loser, ich komme zu dir voll 
Schwachheit und Unvollkom­
menheit, mein eigen Gewissen

O du wahres Licht! erleuch- 
temein dunckeles Hertz,meine 
finstere Seele, mein lichtloses 
Gewissen, und richte dir in ....... v _ ..
mir zu eine angenehmeWoh^ klaget mich täglich an, so er- 
nung. fahre ich alle Augenblicke, day

Ö hertzliebster HErr IEsu! keine Gesundheit ist in meinem 
der du am Creutz für mich bist, Fleische, ich erzürne dich ohne 
auögestrecket worden, strecke! Unterlaß. Denn alle meine 
deineArme nach mir aus, und . Gedancken, Worte und 
umfange mich mit deiner Lie-l ke, Thun und Lassen, Esse^ 
be. O du köstliche Weintrau- , Trincken, Schlafen, Wachen/ 
be! der du in der Kelter des!alle meine äusserliche und W 
Zorns GOttcö bist gedrucket!nerliche Sinne feynd gerichte» 
worden, drücke mich an deine ;umBöftn.O HErr,wo soll w 

f W
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hinaus ? Du willst von mir ha­
ben Frömmigkeit und Gerech­
tigkeit/und hast mir dazu ver­
heissen Hülfe undStärcke, zu 
vollbringen deinen heiligen 
Willen. Ack HErr! so befinde 
ich denselben also verkehret/ 
daß ich von dir nichts aus Her­
zensgründe begehre/ was mei­
ner armen Seele vonnörhen. 
Ich habe keine rechte Reue 
über meine Sünde/ so gefällt 
mir das gottlose Leben also 
wohl, daß ich aller deiner Güte 
und Liebe/mir armen Sünder 
in deinem Leiden und Sterben
erzeiget, vergesse/ lebe auch al- i 
so,gleich wenn kein Leben mehr 1 
wäre nach diesem Leben. O 
HErr, meiner Sünden seynd 
so viel und groß/ mit welchen 
ich deinen Zorn verdienet, daß 
meine Seele vorlängst sollte in 
Abgrund der Höllen gefahren 
seyn / wenn du mir nicht ge­
holfen hättest. Es ist aber 
ujchts denn deine Barmher­
zigkeit/ daß ich nicht gar ver­
dorben bin. Was soll ich aber 
?hun ? Soll ich verzagen? Soll 
id) mit dem mörderischen Cain 
faden: Meine Sünde ist grös­
ser, denn daßich Gnade erlan- 
Se? Das sey ferne/dennGOtk ■ 
irrem Schöpfer/ ist barmher­
zig,Christus,mein Heyland/ist 
6ütig, so jstGOttmeine Host- 
vun^Stärcke/Trost und Zu- 
fiucht. Er wird das Merck fti-

ner Hände nicht verachten, 
noch mich armen Sünder ver­
werfen. Darum komme ich zu 
dir, 0 gütiger GOtt, und 
schütte mein Hertz vor dir aus, 
denn du bist mein einiger 
Helfer. Ich bekenne vor dir, 
0 GOtt, meine Unvollkom­
menheit, und die Vielheit 
meiner Sünden. £> gütiger 
Mittler, himmlischer Vater, 
ich habe an dir gessmdiget, 
und im Himmel, und bin nicht 
würdig, daß ich dein Sohn
soll genennet werden, denn 
id) habe deine väterliche Gna­
de schändlich mißbraucht zu 
meiner Verdammniß. Ach 
Vater, mache mich, als dei­
nen Tagelöhner/ speise mich 
mit dem Brode deiner göttli- 
d)en Gnade»/ daß ich also 
gestärcket, dir in deinem Hau­
se dienen möge in Heiligkeit 
und Gerechtigkeit/ alle die 
Tage meines Lebens. O ge­
treuer, gütiger GO", ich bitte 
dich demüthiglich, um deines 
heiligen bittern Leidens wil­
len/ biß mir armen Sander 
gnädig und barmhertzig.

: Nimm von mir die böse Liede 
der Welt und des Fleisches, 
und gicb mir in mein Hertz hi- 
Nzige Begierde zu dcinerGnade 
und meiner Seligkeit. £) lieber 
GÖttund HErr,ich bitte dich,

: gieb mir deine Gnade, daß ich 
: doch über meine Sünde eine 

rechte
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rechte Reue habe, dieselbe 
heMtch beweine/ und daran 
ein rechtes Mißfallen tragen 
möge, damit ich,!/- der Zeit der 
Gnaden, dir wiederum möge 
versöhnet und verciruget wer­
den. Verleihe mir auch, o 
GOtt, einen guten Fürsatz, daß 
ich mich fortan möge für Sun­
den hüten, mein gantzes Leben 
bessern, und daß ich also durch 
deine Hülfe und Starcke im 
Guten Nlöge verharren, bis 
ans Ende, zu dem ewigen Va­
terlande, dtif daß ich dich ш 
deinem Reich zu ewigen Zei­
ten ehren, loben und preisen 
lnöge, Amen.
Ein kräftiges Gebet um 

Vergebung der Sünden.
soll ich Elender nun 

W hinfliehen, der ich mit so 
vielen unzahlichen Sunden 
beschweret und umgeben bin, 
ohne zu dir, mein GOtt, der du 
allein Sünde vergiebest, und 
erlassest die Mlsscthat den 
übrigen deines Erbrheils. Du 
bist gnädig, barmhertzig, ge- 
dultig und von grosser Gute, 
du wirst nicht ewiglich zörncn, 
noch immerdar Zorn halten. 
Du Haft gesaget, du wollest 
nicht mit uns handeln nach 
unsern Sünden, lind uns nichr 
vergelten nach unserer Miffe- 
that: Denn so hoch der Him 
met über der Erden ist, lassest 
du deine Gnaoe walten über

alle, die dich furchte». Ach 
HErr, siehe an meinen Jam­
mer und Elend, Uild vergieb 
mir alle meine Sünde. Wasche 
mich, daß ich schneeweiß wer­
de, verbirgt dein Antlitz für 
meinen Sünden, und tilge alle 
meine Miffethat, denn ich er­
kenne meine Miffethat, und 
meine Sünde ist immer für 
mir. Ach HErr, gehe nicht ins 
Gericht mit deinem Knechte, 
iir dir ist kein Lebe-idiger ge­
recht. So du wilt Sünde zu­
rechnen, wer wird für dir beste- 
)cn ? Ich hoffe au f den HErrn, 
denn bey dem HErrn ist die 
Gnade, und viel Erlösung bey 
Ihm, und Er wird Israel er­
lösen aus allen feinen Sun­
den. Denn GOtt hat den, 
der von keiner Sünde ge- 
wust, für uns zur Sünde ge­
macht, auf daß wir in ihm die 
Gerechtigkeit hatten, die allein 
für GOtt gilt. Und wie Mo­
ses in der Wüsten eine Schlan­
ge erhöhet hat, also ist des 
Menschen Sohn erhöhet wer­
den, auf daß alle, die an Ihn 
glauben, nicht Verlohren wer­
den, sondern das ewige Leben 
haben. Ach! wie groß und 
tröstlich ist deine Gnade, baß 
wir ohne Verdienst gerecht wer­
den aus deiner Gnade, durch 
die Erlösung, so durch JE- 
sum Christum geschehen ifv 
welchen du hast sürgestellet zu 

einem
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einem Gnaden-Stuhl, dureh 
den Glauben in seinem Blut. 
Drum, wo die Srrnde mächtig 
worden ist, da ist die Gnade 
GOttes noch viel mächtiger: 
Denn du hast deinen Sohn, 
meinen HErrn IEsum Chri­
stum, mir gemacht ;ur Weis­
heit, zur Gerechtigkeit, zur 
Heiligung und zur Erlösung. 
So bringe ich nun denjelben 
für dich/weil du anchmWohl- 
gefallen hast, und stelle ihn als 
einen Mittler zwischen dir 
und mir, und für dein strenges 
Gericht. Siehe denselben an, 
lieber Vater, wie er sich um 
meiner Sünde willen verwun­
den lassen; siehe an seme un­
schuldige, durchArabene Han­
de, wie er für mich gearbeitet; 
siebe an seine durchstochene 
Füsse, die für nrich so einen 
sauren Gang gethan; betrach­
te ferne verwundete Seite,-aus
welcher, als aus einem Heil- GOtt! gieb mir deine
brunnen/ Blut und Wasser ЭД. ^nade, daß ich diese zwey
zur Reinigung meiner Sun­
den geflossen. Siehe, wie 
schmerHlieh er an seinem Lei­
be wegen meiner Sunde Zu­
schlägen ; gedencke an seine 
jämmerliche Gestalt, in wel­
cher Er sich am Creuhe für___ _____ ~
mich, als der wahre Hohepne- ^t, deine heilige Majestät 
ster, geopfert hat, und sey mrr ^hr erzörnet, ach ich bin ein 
gnädig, und laß mich seiner ^Щее Mensch, unrein, 
Genugthuung und Bezahlung fleischlich, gottlos, hoffartig, 
ewig Miessen. NUN ich H^ufoebltfen, üppig, geizig, und

und traue, du werdest mich, 0 
GOtt, mcht verdammen, weil 
dein Sohn, Christus IEsus, 
mit so grosser Angst, Quaal 
und Lortur mich erlöset, und 
mich so theuer erkaufet hat, 
nicht uut vergänglichem Gol­
de, sondern mit seinem rosm- 
farbenen thenren Blute; Das, 
das ist ein sehr kräftiges Blut: 
Ach, laß dasselbige auch an mir 
kräftig seyn! O GOtt Heiliger 
Geist, du einiger Tröster, zün­
de an diesen Trost in meinem 
Hertzen, daß ich ihn nimmer 
mehr verliere, sondern darauf 
lebe und sterbe, und in diesem 
Glauben vor GOttes Angesicht 
erscheillen, und die ewige Se­
ligkeit erlangen möge, Amen.

Ein kräftiges Buß-Gebet 
über die zwey Worte:

i. Ich habe aesündiget, 
2. Erbarme dich meiu.

VHp uv VIVJV Jivip

Worte sagen möge nicht alleen 
mtt meinem Mm^de, sondern 
mit meinem Hertzen. Nun, 
Z^Err, ich bekenne es mit dem 
Munde, und erkenne es im 
Grunde des Hertzens, durch 
deine Gnade: )d) habe gesün- 

mein
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mein gantzes Hertz ist unrein 
und fleifchlich.Aber/ achHErr! 
erbarme dich mein, ich weiß in 
der gantzen weiten Welt nicht/ 
was ich anfangeu soll/darum/ 
ach! erbarme du dich mein. 
Siehe/o treuer GOtt! ich sm 
che ja nichts anderö/ als deine 
ewige Gnade und Barmher­
zigkeit in Christo IEf«/ dem 
einigen ewigen Mittler/ mit 
seinem Blute und Tode mir er­
worben. Ach I darum erbarme 
dich mein um des gecreutzig- 
ten IEsU/ und fty mir armen 
Sünder in diesem deinem lie­
ben Sohne gnädig uni) barm; 
hertzig. AchHErr!wmndu 
wolltest mit mir ms Gerichte 
gehen/und nach Gerechtigkeit 
Handeln/ und also meine Sün­
de mir zurechnen/ könnte ich 
nimmermehr bestehen; aber ich 
begehre Gnade und Barmher­
zigkeit-. AchHErr! du hast ja 
alle Sünder/ die deine ewige 
Barmhertzigkeit angeruffen 
haben/ zu Gnaden angenom- 
men.Ach! darum wirst dU/weil 
bey dir kein Ansehen der Per­
son/ auch mir deine ewige Lie­
be und Barmhertzigkeit nicht 
versagen/ach! habe ja Gedult 
mit meiner grossen Schwach­
heit/rechne sie mir ja nicht zu, 
bedecke sie mit dem Mantel der 
Vollkommenheit IEsu Chri« 
sti, ich will nicht ablassen, mit 
Hertz und Mlnde zu dir zu 

seufzen: Ich habe gesündiget. 
Ach HErr! erbarme dich mein, 
ich habe gesündiget/ ach HErr! 
das bekenne ich/ das ist mir 
leid, ach HErr! du weists. Ach 
HErr! erbarme dich mein, das 
gläube ich, das wirst du mir 
widerfahren lassen, und die 
heilige Vorbitte und Mittler- 
Ämt des HErrn IEsu Christi 
bey dir statt finden lassen. Ach 
HErr! das Blut IEsuChri- 
sti, deines Sohns, bitte ich in­
niglich, reinige mich von allen 
Sünden, von aller Strafe 
und Herrschaft der Sünden, 
Amen.
Gebet um ein versöhnliches

Hertz vor der Beichte.
du sanftmüthigerHErk 

IEsu ! gieb mir ein fried­
liebendes und versöhnliches 
Hertz / daß ich ja die Sonne 
nicht lasse über meinen Zorn 
untergehen, und weil ich mit 
meinem Nächsten in Irrung 
gerathen/ach! so gieb,daß mein 
Hertz zur Versöhnung sich 
willig finden lasse, ja daß ich 
der Erste ohne alle Einwen­
dung mich zur Versöhnung er­
biete. Laß mich ja nicht daS 
theure Blut IEsu Christi, si> 
aus Liebe vor mich vergossen, 
durch Haß und Unversööst^ 
lichkeit meines Hertzens n,t( 
Füssen treten, und dessen 
Kraft verläugnen. Laß mtM 
ja bedenckeu, wie blutsauer es
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Meinem Erlöser geworden, 
wich zu erlösen von verewigen 
Feindschaft deö Todes, und 
wich nicht so liederlich wieder 
darunter geben. Ach gub mir, 
daß ich das theure Blut IEsu 
in ein gläubiges, sanftmüthi- 
ges, friedfertiges, versöhnli­
ches Hertz einschliesie, ja laß es 
in meinem Hertzen seine Kraft 
beweisen, alle Feindschaft im- 
Wer je mehr und mehr auskil- 
gen und vertreiben, um deiner 
heiligen Sanftmuth und Lie­
be, Amen.

Ein Gebet, wenn man zum 
Beichtjiuhl treten will.

5>GOtt Heil. Geist, du 
frommer, barmhertziger

Vater, dieweil ich auf Er- 
känntniß meiner Sünden jetzt 
gleich hingehe zur Beichte, all­
ba die heilige Absolution und 
Vergebung meiner Sünden 
Lu empfahcn, so bitte ich dich 
von Hertzen, erwecke in mir ein 
wahres ernstliches Verlangen 
^ach diesem so tröstlichen heil­
samen Gnaden-Wercke, und 
Aeb mir dessen Kraft und 
putzen recht und wohl zu er­
nennen, und festiglich zu glau- 
^u, daß alles dasjenige, was

Diener deines Worts in 
xeF Absolution aus und nach 
, wem Befehl mit mir redet, 

handelt, fo gewiß und 
^hr sey/gls penn es von dir

selbst also geschähe, und du 
mich selbst von meinen tLÜn- 
dcn loszähletest. Laß mid) des­
sen in aller Widerwärtigkeit, 
Anfechtung und Noth trösten, 
und fest darauf verlassen. O 
GOtt Heil. Geist, absol^ire, 
wasche, reinige,stärcke und er­
leuchte mich aud) jetzt durch 
deine grundlose Güte und 
Kraft, auf daß id) diese grosse 
Gnade mit Frcuden und 
Dancksagung erkenne, und 
gewiß gläube, weil ich von al­
len Sünden entbunden, daß 
ich nun nicht übel fahren noch 
Verlohren werden könne, denn 
du, o GOtt Heiliger Geist, bist 
meineBurg,laß mir nun jetzt 
in der heiligen Absolution da­
zu helfen das VerdienstIEsu 
Christi, Amen.

Ein anders.
ALArmhertziger GOtt, gnä- 

biyet Vater: Id) komme 
zu dir in tiefster Demuth mei­
nes Hertzens und begehre 
Gnade, ach! sey mir Sünder 
gnädig, ad)! sey mir gnädig 
nach deiner grossen Barmher­
zigkeit: Wasche ab, mache rein 
meine Mssethat, ich erkenne 
meine Sünde, und ist mir leid. 
An dir allein habe ich gesündi- 
get und übel für dir gethan, 
auf daß du recht behaltest in 
deinem Worte, wenn du ge­
richtet wirst. Siche, du hast 
gesagt: Wer zu mir kommet, 

den
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den will ich nicht hinaus flopi- 
sen: Kehre wieder, du aötrün» | 
nige, so will ich mein Antlitz 
nicht gegen euch verstellen: 
Denn ich bin barmhertzig, und 
will nicht ewiglich zörnen, al­
lein erkenne deine Mistethat, 
daß du wider den Htzrrn dei­
nen GOtt gesündiget hast. Hie 
bin ich, HErr, hie bin ich, den 
du geruffen, ich erkenne meine 
Missethat, und meine Sünde 
ist immer für mir.. Drum laß 
dein Gnaden * Antlitz über 
mich leuchteil, und well du das 
Wort der Versöhnung in den 
Mund deines Dieners gele- 
get hat, so laß mich jetzt hören 
Freude und, Wonne von gnä­
diger Vergebung der Sün­
den, von der Gerechtigkeit IE- 
su Christi, und von der Ge­
meinschaft des Heiligen Gei­
stes. Sprich meiner Seelen 
freundlich zu, und sage: Ser- 
getrost, mein Sohn, (meine 
Tochter) dir sind deine Sünde 
vergeben: Ja, wenn deine 
Sünden gleich blutroth sind, 
sollen sie doch schneeweiß wer­
den : Demr das Blut IEsn 
Christi, GOttcs Sohns, wa­
schet und reiniget dich von al­
ben Sünden. So will ich dir 
ein Freuden-Opfer thun, und 
deinem Namen, HErr, dan­
ken, daß du so tröstlich bist. 
Ich will bekennen mit allen 
Heiligen, und sagen: Im

HErrn HErrn habe ich Gerecht 
ügkeit und Starcke. Gelobet 
fey der GOtt Israel, von nun 
an bls in Ewigkeit, Amen.

Dancksagung nach empfan­
gener Absolution.

Eh du leutseliger, freundli­
cher GOtt, du Liebhaber 

des Lebens, ich dancke dir von 
Grund meines Hertzcns, daß 
du mich an jetzo durch deinen 
Diener von Sünden losge­
sprochen, und mich des hoch' 
gültigen Verdienstes deines 
Sohnes IEstl Christl, auch sti­
ller kräftigen Vorbüte genies­
stn lassen. Ich zwar habe 
langst verdienet deinen gerecht 
ten Zorn, zeitliche und ewige 
Strafe: Noch hast bn mich da­
her in grosser Langmuth 
tragen, und mich diese 
denzelt erleben lassen, darin» ich 
aus einem Zorn-Kinde ein 
Gnaden-Kind worden, ein 
Erbe GOttes und Mit-Erbe 
IEsu Christi. Lobe^deshalbeN 
den HErrn, meine Seele, und 
wasmn mir ist, seinen heiligen 
Namen, lobe den HErrn, meine 
Seele, und vergiß nicht, waü 
er dir guts gethan hat. E 
dir alle deine Sünde vergiebü 
und heilet alle deine Gebtt 
chen. Der dem Leben vorn 
Verderben erlöset, der vw 
crönet mit Gnade und Bnrm 
hertzigkeit. So fern der Aben^
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ist vom Morgen^ lasset er deine 
Ueberttetung von dir. Wie sich 
ein Vater über seine Kinder 
erbarmet : Also erbarmet sich 
derHErr über dich/MeineSeele. 
Ach! daß ich dieser Gnade 
nimmermehr vergessen möchte. 
Ach HErr, laß deine Liebe in 
meinem Herhen nimmermehr 
verlöschen, laß in meiner See­
len nichts mehr seyn, denn dei­
ne Liebe, laß mich stets kosten, 
wie deine Liebe mehr denn 
Zucker süß. Ich bin zwar nicht 
werth, daß ich von dir gelle­
bet werde, ich elender Wurm 
und stinckender Koth, dein 
Sohn aber hat mich geliebet, 
und sich selbst für mich dahin 
gegeben. Er ist mein Heil, 
mein Licht, mein Artzt, mein 
Hirte, mein Schatz und ewi­
ger Neichthum. Selig bin 
ich, wenn ich in seiner Liebe 
bleibe, wache, schlafe, lebe und 
sterbe. Damit ich aber der­
selben mehr lind mehr versi­
chert werden möge, so berei­
te mein Hertz, b du Liebha­
ber des Lebens, zur würdigen 
Aiessung deines Leibes und 
Blutes.' Laß mich in deiner 
iiebe und Erkanntniß nehmen 
iu, daß ich im Glauben blei­
be, und diene dir im Geist so, 
M ich hie möge schme­
cken deine Süßigkeit im 
Herhen, und dürsten stets 
Vach dir.

Vor Empfahung des Heil. 
Nachtmahls.

HErr IEsu Chrifte, du le­
bendiger GOttes - Sohn! 

der du vor deinern Leiden und 
Sterben ein neues Testament 
und Bund, nämlich das hoch­
würdige Sacrament deines 
allerhelligsten Leibes und Blu­
tes, deiner lieben Christen­
heit gestiftet und aufge­
richtet hast: Da ich armer 
Sünder ja nicht werth bin, 
daß ich deinen heiligen Leib 
und rosinfarbes Blut in 
meinen unreinen Mund, auf 
meine sündliche Aimge neh­
men solle, und daß du, so ein 
grosser HErr, unter mein 
Dach, in meinen untüchtigen 
Leib eingehen sollst: Ich bitte 
dich aber, o mein liebster 
HErre GOtt und Bruder! 
offne du mir meinen Mund, 
rühre du mir meine Zunge, 
und reinige du mir mein 
Hertz von allen Sünden, 
und mache du mich, deinen 
Diener, würdig deines atter­
heiligsten Testaments; daß ich 
deinen hochwürdtgenLeib, und 
reines theures Blut deines 
Sacraments empfahen, neh­
men, Niessen und gebrauchen 
möge, zu meiner Seelen 
dVil und Seligkeit, zu Stär­
kung meines Glaubens, zu Bes­
serung meines Lebens, ;u in­
brünstiger Liede gegen dir, und

•P Hertz-
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hertzlicher Treue gegen meinen 
Nächsten, und also mir selbst 
zum ewigen Leben, Amen.

Ein anders.
Л Welch ein herrlich Abend 
<^ mal)l/ welch ein lieblich 
Geheimniß ist das? Ich kan 
mich nicht gnug verwundern, 
mein HErr IEsu, über diesen 
grossen Reichthum deiner Herr­
lichen Gnade, daß du uns 
mit deinem heiligen Leibe und 
Blute speisest und tranckest. 
Was kan rröstiichers gesagt 
werden, demr das Wort: Wer 
Mein Fleisch lsset, und mein 
Blue trincket, der bleibet in 
mir, und ich in ihm? Was ist 
doch rröstiichers, denn inChrn 
sto bleiben? Was ist fteundli^ 
chers, denn daß du in uns blei­
best ? Wenn wir in dir, und Dit 
in uns bleibest, was kan uns 
Tod und Teufel schaden? In 
dir, HErrJED, sind wir sicher 
für allem Unglück. Ach wav 
bin ich, daß du mir dich giebest 
zur Speise und Tranck? Sic­
he, du bist der Heilige in Is­
rael, ich aber bin ein grosser 
Sünder, du bist des lebendi­
gei! GOttes Sohn, ich aber bin 
ein Kurd dps Todes, dich beten 
art alle Engel und Ertz-Engel, 
mid) aber hat der Teiifel zum 
Scheulal gemacht; Nochglebst 
du nur deinen Leib, der am 
Stamme des Ereutzcs ge­

hangen, und jetzt zur Rechten 
GÖttes erhoben, den glebst du 
mir zu esseli. Ick) bm Erde und 
Asche, ein stinckeltd Gefäß, und 
du legest so einen edlen Schatz 
in Mich, daran ich erkenne dei­
ne grosse Liebe, uad) welcher 
du mid) nicht allem gesiedet 
hast, und dick) selbst für nud) 
dahin gegeben im Stau, ut 
Finstcrniß, in Armuth, in Ver­
achtung, ja endlich auch in den 
schmählichen und schmertzli- 
chen Tod des Ereutzes, son­
dern daß du, über das alles, 
im hochwürdigen Abendmahl 
mir den Leib zu esseii giebest, 
den du in Einigkeit deiner 
s)ersou hast angenommen, und 
in welchem wohnet die gantze 
Fülle der Gottheit leibhaftig, 
õ Liebe über alle Liebe! О 
Gnade über alle Gnadc! Wer 
bm ich, HErr JED, daß du un­
ter das Dach meines Hertzens 
gehest, und bringst mir alle die 
Seligkeit, die GOtt der Vater 
v,at bereit, daß ich mit dir un 
Himmelreid) soll leben nurt 
und ewlglid). Ach bereite mein 
Hertz, würdiglich zu emp sahen 
diesen grossen Schatz, durd) 
wahren Glauben, durd) wahre 
Buffe, Liebe und Dcniuth' 
Em Hertz mit Reu und Lew 
gckräncket, mit IEsu Christl 
Blut besprenget, voll GlaM 
bens, Lieb und guten Vorjatz/ 
ist GOtt dem HErm der beste 

Schatz-
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Schah. So komme ich nun zu 
dir, 0 mein HErr IEsu, wie eck 
schwacher, eiteler und durfte 
ger Mensch, bekehre du mich, 
HErr, so werde ich bekehret, 
hilf du mir, so wird mir ge­
holfen. Ich komme zu dw, und 
deinem Heil. Sacrament, 0 
HErr IEsuChrche, mit vielen 
schweren Sünden beladen, so 
laß nun dein Blut, dein rosin- 
farbes themes Blut, mich rei­
nigen und waschen von allen 
meinen Sunden. Ach wie kan 
mein Glaube besser geftarcket 
werden, denn wenn mir Ver­
gebung der Sünden durch 
Christl Blut versiegelt und 
ins Hertz geschrieben wird? 
Ich komme zu dir und deinem 
Herl. Sacrament, 0 HErr IE­
su Christe, mit einem kalten 
und lieblosen Hertzen, ach zün­
de in mir an erne rechte Liebes­
Brunst, dich über alle Dinge zu 
lieben, und meinen Nächsten 
als mich selbst: Und wie wir 
alle von einem Leibe eßen, also 
laß uns auch euren Lew ftyn, 
vereinige urrs durch das Band 
ver Liebe und des H. Geistes, 
damit wir in Liebe und Friede 
für dir leben, und deinen H. 
Namen einmüthig loben und 
greifen mögen. Ach mein HErr 
IEsu, du hast ja selbst gesaget: 
Kie Starcken bedürfen des 
Achtes nicht, sondern dre 
Francken. Siehe, lch bin 

krapck, ich bedarf deiner, als 
meines himmlischen Seelen- 
Artztes. Du hast gesaget: Kom­
met her zu mir, alle, die ihr 
mühselig und beladen seyd, ich 
will euch erquicken. Ach HErr^ 
ich komme mit vielen Sünden 
beladen, nimm sie von mir, er­
ledige mich dieser schweren 
Bürde, lch komme als ein Un­
reiner, reinige mich, als ein 
Blinder, erleuchte mich, als 
ein Armer, mache mich an mei­
ner Seelen reich, als ein Ver- 
lohrner, suche mich, als ein 
Verdammter, mache mich se­
lig. Ich glaube, HErr, daß dn 
bist Christus, ein Sohn des le­
bendigen GOttes, ich glaube 
und bekenne, daß eben dieß, das 
ich mündlich empfangen wer­
de, sey dein unbefleckter Leib 
und dein allcrkostbarlichstes 
Blut. O HErr, erbarme dich 
mein, Christe IEsu, erbarme 
dich mein, 0 HErr,erbarme dich 
mein! Auren.

Ein anders.
C№), HErr IEsu! du leben* 

diges Himmel-Brod, speise 
in dieser Stunde meine matte 
abkräftige Seele. Denn du 
bist ja wahrhaftig eben dieses 
meiner Seelen, was das na­
türliche vergängliche Brod 
meinem Leibe ist. Wie nun 
das natürliche vergängliche 
Brod meinen Leib speiset, 

H 2 star-
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O HErr IEsu! Du ladest ja 
alle hungerige und durstige 
Seelen zu dir, und sagest ih­
nen rröstlicke Erquickung zu. 
Siehe, allhie erwarte ich sol­
cher deiner tröstlichen Erqui^ 
ckung. Du hast gesagt: Wer zu 
dir komme, den wollest du nicht 
hinaus stossen. Siehe, HErr! 
ich komme, HErr, ich komme, 
ich komme, HErr IEsu! jetzo 
komme ich zu dir, HErr, ach! 
stosse mich nicht hinaus, 
Amen, Amen.
Gottselige Gedancken bey 
Genieffung des Heil. Abend» 

лаз fiš

stärcket und bey seinem Wesen 
erhält; Also wollest du mit dei­
nem Leibe und Blute meine 
Seele speisen, ftärcken, und 
bey gewünschtem Wohlstände 
erhalten.

Ach! wie der Hirsch schreyct 
nach frischem Wasser, so 
schreyet meine Seele, o HErr 
IEsu, zu dir.

Ich lasse dich nicht, o HErr 
IEsu, du segnest mich denn.

Siehe, hie stehe ich für dei­
nem allerheiltgsten Angesichte, 
als ein hungeriges Kind, laß 
mir doch das Brod des Lebens 
heüsamlich widerfahren.

Siehe! mein HErr IEsu, 
wie hoch ich deiner Hülfe be^ 
nöthlget bin.

So wahrhaftig, als ich aU-> 
hier in deinem Liebes-Mahl 
schmecke das sichtbare Brod: 
So wahrhaftig laß mich auch 
schmecken dich, o IEsU/das un­
sichtbare Himmel-Brod.

O du edles Brod! o du

^AEr bin ich armes Kind? 
was ist mein Thun und 

Leben?
Daß GOtt so hoch mich acht, 

und will sich mir ergeben?
Erd, Asch und Staub but 

ich, voll Sünden und 
nicht werth, 

Daß aller Herren Herr ist 
bey mir eingekehrt. 

Mit was für Reverenz soll B 
dich, HErr, empfahen:

Komm IEsu, IEsu koinrN/ 
und nimm mcinHtt 

ze ein, x j.
Das soll dir offen stehn, E 

deine Wohnung fe& 
i Wahr ists, für dich, o 
s mein Hertz ist viel i 
> Heine,
•' Zudem, so ist es auch nud 

gäntzlich Engel »rein^

hertzstärckendes Brod! o du 
süsses Brod der Seelen! wer 
von dir würdiglich (ach HErr, 
mache du mich würdig!) iffet, 
der wird leben in Ewigkeit.

O HErr IEsu! dein Blut 
ist ja in dem gesegneten Wei­
ne, dasselbe dein unschuldiges 
heilsames Blut, das Blut de 
neuen Testamentes, laß mich 
von allen meinen Sündm rei­
nigen.
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lBey Empfah. des H. Leibes. 
j/^Ey mir willkommen, du 

WerHErrIEsuChriste, 
mit der edlen Speise deines 
allerheiligsten Leibes, den du 
mir im Brod zu essen giebest, 
wie du ihn für mich in den Tod 
gegeben hast, das laß mir ge- 
deyen zum ewigen Leben, Am. 
^Err IEsu Chrifte, dein bei* 

liger Leib stärcke und bt* 
wahre mich im rechten Glau­
ben zum ewigen Leben, Amen. 
Bey Empfahung des Heil.

Blmes.
> mir willkommen, du 

hertzallerliebster. HErr 
, IEsu Chrifte, mit deinem aller­

heiligsten Blute, welches auf 
I dem hohen Attar des Ereutzes, 

aus deiner zerstochenen Selten, 
und aus allen deinen unschul­
digen Wunden, zu genügsa­
mer Abwaschung aller meiner 
Sülrden, mildiglich geronnen 

. ist: Nach welchem meine Seele 
dürstet und hertzlich verlan­
get. Traneke und erquicke du 

\ damit meine Seele in wahrem 
' Glauben durch deine Gnade 
. zum ewigen Leben, Amen, 
HErr IEsu! Amen, Amen.

' 1 Hertzens-Seufzer.
• л Wein, der Blut zugleich, 
• V ich hab dich auch ge­
; nossen,
O wunderbares Blut, für un­

sre Süvd vergossen I , 
H z Fltr

Für einen solä-enHErrn, für । 
einen solchen Gaft, 

Gehöret eigentlich ein Kö^ 
niglich Pallaft.

Doch tröstet mich, daß du vor^ 
lieb zu nehmen pflegest,

Und auch ein wanckend Rohr 
und glimmend Dacht 

vertragest.
Was dir nicht sauber ist, das 

saubre selber aus,
So komm nun und bewohn 

mir meines Hertzens 
Haus.

Wohlan ich gehhinzu, hinzu zu 
deiner Tafel,

Ich beuge meine Knie, und 
trete diese Stafel,^

So zu dem Himmel tragt. 
Greb, daß ich würdig eß. 

Und trincke, deinen Tod und 
Sterben nicht vergeß.

Wenn man jetzo hinzu 
tritt.

<^HErr IEsu Christe, dein 
heiliger Leichnam, der sur 

mich armen Sünder den bit* 
tern Tod gelitten hat, der spei­
se mich jetzo: Und der thenre 
Schatz deines heiligen um 
schuldigen Blutes, das du für 
Meine Missethat vergossen hast, 
Uancke mich jetzo. Diese himm» 
llsche Malflzeit nähre, ftarckc 
und bewahre mich, von dieser 
Stunde an, bis an meinen letz­
ten Odem, Amen, HErr JE­
su! Amen, Amen.
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Für Freuden weiß ich nicht, 
was ich hier sagen soll!

Wie bin ich doch so froh, wie 
ist mir doch so wohl!

Ich weiß nicht, wo ich bin, ob 
ich in Himmel kommen. 

So gar, so gar hat mich mein 
IEsus eingenommen.

Du dreyvereinterGOttgvill^ 
kommen, werther Gast, 

Der du mein gantzes Ich zur 
Wohnung innen hast. 

Nun bin ich nicht mehr mein, 
und du nicht mehr der 

deine:
Ich bin und bleibe dein, und 

du dagegen meine:
Ich habe dich, du mich, mein 

gantzes Hertz ist dein, 
Zertheilen laß ichsnicht, be­

halt es nur allein. 
Dir, dir, dir sag ich Danck, dich 

will ich rühmen, loben, 
Jetzt unten, dermaleins im 

gressenHimmel droben.
Den Dreynral einen GOtt, 

als Er ursprünglich 
war,

Und ist und bleiben wird von 
jetzt und immerdar.

Dancksaqung nach Empfa- 
hung des Heil. Nachtmahls.

QfSb, du freundlicher, liebrei- 
-vX eher, süsser HErr IEsu,dir 
sage ich von Hertzen Danck, 
der du mich so gnädiglich besu­
chet hast, und mit der theurba­
ren Speise undLrancke deines 

Heil. Leibes und Blutes gespeH 
set und erquicket hast. Nun bin 
ich mit dir vereiniget, HErr 
IEsu, nun ist aus dir und mir 
ein Leib worden, nun bin ich 
gerecht, weil ich deinen H. Leib 
empfangen , nun bin ich ohne 
Tadel, weil ich dein Blut ge- 
truncken, nun bin ich unsterb­
lich, weil du, unsterblicher Hey­
land, in mir wohnest. Deine 
Heiligkeit verschlinget meine 
Unheiligkeit, deine Gesund­
heit meine Kranckheit, deine 
Gütigkeit mune Dürftigkeit, 
deine Seligkeit meine Uu- 
glückstligkeit. Ach mem hertz- 
licber HErr IEsu! wie groß ist 
deine Güte, wie überschweng­
lich ist deine Liebe, wie uner­
meßlich ist deine Barmherhjg- 
keit,denn mir zu gut bist du voM 
Himmel kommen und ein 
Mensch worden, mir zu gut 
hast du dich ans Creutz schla­
gen und tödten lassen, mir zu 
gut hast du dein theures Blut 
vergossen zur Vergebung der 
Sünden: Wer will nun meine 
Seele beschuldigen? GOtt ist 
hie, der mich gerecht mache^ 
Wer will mich verdammen c 
Christus ist hie, der gestorben 
ist, ja vielmehr, der auch aufet 
standen ist, welcher nun ist stU 
Rechten GOttes und vertru 

: mich. O welch eine Liebe, welA 
eine Gütigkeit ist das? DrE 
will ich von.nun an thrm, $
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die Tauben, und nisten in den gen, auch hier stündlich dafür 
Höhlen, Löchern und SLeinri- " ™ .. .........
tzm der Wunden IEsu Christi. 
Denn weil ich durch Deine 
Wunden roth erlöset bin vom 
ewigen Lod, so will ich m die 
Wunden dem, HErr IEju 
Christ, mich legen gar hinein, 
du wirst mein Heil und Für­
sprecher scyn. Ja dein heiliges 
Crrutz und Leiden laß mich, 
-HErr IEsu,in meinemHertz-. n, 
in meinem Leibe, in meinem 
Munde tragen. Laß Michs an 
so im Hertzen tragen, daß- ich 
täglich und ohne Unterlaß dar« 
an gedencke, oft feurgc und 
sage ? Meine Sünde mich wer­
den krancken sehr, mein Gewis­
sen wird mich nagem denn u)i 
sind mehr denn Sand um 
Meer, doch will ich nicht ver­
zagen, gedciicken will ich an 
deinen Tod, HErr IEju, Deute 
Wunden roth, Die werden 
mich erhalten. Auch an mei­
nem Leibe laß mich dein Creutz 
tragen, also, daß ich.alles 
Creutz und WiderwarUgkert

danckbar styn. Weil ich aber 
ohne dich, HErr IEsu, nichts 
thun kan, in dieser meinet 
Schwachheit, so zeuch mich 
dir nach. Erschein mir in dem 
Bilde, in welchem du jo milde 
dich geblutet Haft zu tpdt, so 
werde ich deiner grossen Liebe 
nimmermehr vergessen, deines 
heiligen Todes stets geden^ 
key, und dich dafür ewiglich 
loben und preisen. Ach mein
Erlöser, lebe du von nun an in 
mir und ich in dir, bleib du in 
mir,und ich in dir: Zein heili­
ger Leid heilige mich, dem 
theures Blut reinige mich, 
segne und benedeve meinen 
Leid und Seele zum ewigen 
Leben, Amen.

Eine andere zu GOtt 
dem Barer.

c^sLlmachtiger GOtt, Dimm* 
ZI Uscher Vater, id) sage dir 
hertzlich Lob nnd Dauek, daß 
du 'mir armen Sünder nicht 

__ ____ allein aus Gnaden, um dcmes 
aus Liebe gegen Dir,HEn'IEsn, aeliebten Sohnes IEsu Chrisii 

-___ - *- - ^jlten, alle meine Sunde vcr-
riehen, soiidern auch darauf 
seinen Leib unDBlut im belli* 
aen Abendmahle zum Pfände 
argeben hast, wie hattest du 
mich besser trösten können? 
Wie hattest Du mich mehr dei­
ner Gnaden versichern, und 
Der Verheissung des ewigen

H 4 Lebens

gerne dulde, auf daß ich auch 
, lagen möge: Ich bin sammt

Christo gecreutziget: Denn ich 
trage die Mahlzetchen meines

Auch in meinem Munde laß 
mich dein Creutz tragen, mw 
ohne Unterlaß von deinen yc^ 
ligen Wunden singen und W
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Trancke deines heiligen Leibes 
und Blutes gesperset und er­
quicket hast. Ach, mein HErr 
IEsu! wie groß ist deine Gute, 
wie überschwenglich ist deine 
Liebe, wie unermeßlich ist dei­
ne Barmhertzigkeit/ so du mir 
und allen bußfertigen Sün­
dern erzeiget hast ? Mit deinem 
Fletsche hast du mich gesätti- 
get, ist das nicht Güte? mit dei­
nem Blute hast du mich geträn- 
ket, und meine matte Seele 
erquicket, ist das nicht Liebe? 
Mich armen Sünder hast du 
zu Gnaden ausgenommen/ ist 
das mcht Barmhertzigkeit? 
Dafür sey dir ewiges Lob und 
Danck gestlgt. Gleb, mein 
HErr IEsu,daß ich detner gros­
sen Güte nimmermehr vergesse, 
deiner überschwenglichen Lie­
be immer danckbar verbleibe, 
deiner unermeßlichen Barm­
hertzigkeit und deines heiligen 
Todes stetiglich gedencke, dein 
heiliger Leib und Blut heilige, 
benedeye mein Leib und See­
le, und behüte mich für allen 
Sunden. Ach, mern HErr IE­
su! du hast mich mit himmli­
scher Speise und Lranck verse­
hen, hilf, daß ich hinfort mcm 
mehr irdisch, sondern himmllsm 
gesinnet sey, und strebe naey 
dem, was droben tst, damit w 
den Lauf meiner Wanderschast 
also beschliesse, daß es gereiche 
dir, sammt dem Vater, und dem

Lebens vergewissern können? 
Ach HErr! verleihe mir deine 
Gnade, daß ich es nimmermehr 
aus dem Hertzen lasse, sondern 
alle Augenblicke bedencke, daß 
ich in Christo habe Gnade, die 
Vergebung der Sünden, das 
Leben und Seligkeit. Gieb, 
daß es meinen schwachen 
Glauben stärcke, mein blödes 
Gewissen tröste, mein Gemüth 
erquicke, und zu allem Guten 
in mir Kräfte schaffe. Wollest 
dir auch meinen Leib und Seele 
allezeit befohlen seyn lassen, 
und so es zu deinem Lobe und 
meiner Seelen Heil, mich auch 
an dem Leibe, wie ander See­
le gesund erhalten: Wo aber 
nicht, beständigen Glauben, 
Christliche Gedult und steiffe 
Hoffnung bis an das Ende ge­
ben, auf daß ich nach deiner 
Verheissung durch IEsum 
Christum, dessen Leib und 
Blut ich darauf empfangen 
habe, möge einnehmen und be­
sitzen die Freude des ewigen 
Lebens, Amen.
Eine andere zu GOtt dem 

Sohne.
HsCh, du hertzallerliebster, 

holdseliger, mildreicher, 
freundlicher, süsser HErr IEsu, 
dir sage lch Danck von gantzem 
Hertzen, daß du mich mit dem 
Himmel-Brodte der köstlichen 
und theuresten Speift und 
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Heil. Geiste zu immerwahren» nen Sohn, meinen Heyland, 
dem Lob, Ehr und Preis, und ZEsum Christum, je mehr und 
zu meiner Seelen Heil und mehr möge erkennen lernen. 
Seligkeit, solches bitte ich 
dich um deines Heil. Nacht­
mahls willen, Amen.
Eine andere zu GOtt dem

Verklare auch heute diesen Tag 
meinen hochverdienten Selig» 
macher in meinem Hcrtzen,
nachdem ich jetzunder seines 
wahrhaftigen Leibes und Blu­
tes im heiligen Abendmahl binHeil. Geiste.

GOtt heiliger Geist, du 
«^wesentliche Liebesflamme 
zwischen GOtt dem ewigen 
Vater und seinem gleich ewi­
gen geliebten Sohne^^Esu 
Christo, du wcrthcs^cht und . jchmich nicht aufs neue 
seliges Pfand aller Gläubigen, - ' - - - • -
ich "sage auch dir von Hcrtzen 
Lob und Danck, daß du Mich 
armen Menschen, der ich von 
Natur in göttlichen Sachen 
unverständig und blind bin, 
aus eigener Vernunft und 
Kraft an IEsum Christum, 
meinen Herrn, gar nicht glau­
ben, noch zu ihm kommen kan, 
durchs Evangelium zur Ge­
meinschaft aller Heiligen be­
ruffen, mit deinen Gaben er­
leuchtet, im rechten Glauben 
bis anhero geheiliget und er­
halten hast. Und bitte dich nun 
ferner, 0 du süsser Seelen­

- Gast, ohne welches Gnade und 
Gunst alle mein Thun gantz 
umsonst ist, daß du noch weiter 
m mir eine Lust und Liebe zu 
dem Worte IEsu Christi erwe­
cken wollest, auf daß ich dar­
aus GOtt meinen himmlischen 
Vater, und seinen eingebohr-

theilhastig worden.
Leite und regiere mich miL 

rechter Bahn: Bewahre mich 
für allen Sünden, für heimli­
chen und öffentlichen Lastern,

in GOttes Zorn werfe, das 
ctzte ärger mache, als das cr- 
le, mir dadurch zeitliches und 
ewiges Unheil an Leib und 
Seele zuziehe, und mich also 
des heiligen Löibes und Blu­
tes meines HErrn IEsu Christi 
schuldig mache.

Ach HErr! du heiliger, gu­
ter Geist, erhalte meinen Gang 
auf deinen Fußsteigen, daß 
meine Tritte nicht gleiten.

O HErr! durch deine Kraft 
mache mich bereit, und starcke 
des Fleisches Blödigkeit, daß 
ich hie ritterlich ringe, durch 
Tod und Leben zu dir dünge. 
Amen, Amen, Amen.

Gebet um neuen Gehorsam 
und Besserung des Lebens.

/TrNadiger GOtt und Vater, 
VJ du hast mir aus Barmhcr- 
zigkeit alle meine Sünde ver-

H 5 geben.
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und Gerechtigkeit, die dir ge­
fällig tst. Laß michderner Gna­
de und meiner Zusage nie ver­
gessen, sondern dass lch wider 
nrem Fleisch und Blut, und 
wider alle böse Lüste ernstlich 
streite, und nicht wieder aufs 
neue in Sünde und Laster falle. 
Ich habe für mich Leben mid 
Tod, laß mich ja das Leben er­
greifen, und nach dem Kleinod 
unverdrossen laufen, damit 
lchs ergreife, und mich selbst 
nicht verunehre. Lehre mich 
thun nach deinem Wohlge­
fallen, auf daß ich gerecht und 
gottselig lebe in dieser Welt, 
und warte auf die selige Hoff­
nung und Erscheinung der 
Herrlichkeit des grossen Got­
tes, und unfers Heylandes 
IEfu Christi, Amen.

geben, und mich zu Gnaden 
um Christi deines lieben Soh­
nes iviücn angenommen. Ich 
habe dir auch von Hertzen ver­
sprochen, mein Leben durch 
deine Gnade er-nstllch zu best 
fern und frömmer zu werden. 
Ach HErr und GOtt, weil 
des Menschen Thun nicht stehet 
in seiner Gewalt/wie der man­

adele und seinen Gang richte, 
' auch das Dichten des menschli­

chen Hertzcus alle Tage böse ist, 
du aber taust dasselbe lencken, 
und in deiner Furcht leiten, wie 
dirs gefällig ist: So bitte ich 
dich/ gieb mir ein neues Hertz, 
daß id) der Sunden von Her- 
szcn feind werde, laß deme 
Furcht mich heiligen, daß ich 
ein ander und frömmer Leben 
anfahe, und lebe in Heiligkeit

VI.

Duß-Fast-un- Bettags-wie auch 
Standes-Gebete.

In Ankündigimg grosser 
Gefahr.

Л Du grosser GOtt, wie grosse 
Gefährlichkeiten werden al­

ler Orten erzehlet! von wie 
vielen Trübseligkeiten wird hie 
Md dvrt gcsaget! dass mein Hertz 
darüber erzittern und mir alle 
meine Sinne bestürtzet werden 
möchten. Aber ich halte mich mit 
festem Glauben an dich, und bitte 
dich um IEfu Christi, des An­
fängers und Voklenders unfers

Glaubens willen, daß du solche» 
Glauben in mir beständig erhal­
test , und mich in meiner Hoff 
nung, und in meinem Vettraue» 
auf dich, nicht wollest zu Scha^ 
den werden lassen. HErr mein 
GOtt, ist die Gefährlichkeit groß/ 
so weiß ich doch, daß deine Macht 
noch viel grösser sey; Ist die 
Trübseligkeit schn-er, so weiß ich 
doch auch, daß deine Tröstungen 
noch viel kräftiger seyn, uno de»' 

nt
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ue unermeßliche Weisheit weiß 
" schon Mittel, wie ich allem Un­
heil entgehen möge, und deine 
Barmhertzigkcit hat schon von 
Ewigkeit her beschlossen, wie sie 
mich erretten wolle. Bey solchem 
meinem Glauben, Hoffnung und 
Vertrauen auf dich/ laß mich alle 
Widerwärtigkeit getrost über­
winden, Amen! in ^Esu Christl 
Namen, Amen. . й 
In gemeinen Trubseügkelten.

GOtt, der du deim treue 
Diener, Sadracy,Mesach 

und Abed Rego, aus dem glnen- 
den Feuer-Ofen unversehrt er­
rettet: Der du deinen beständi­
gen Propheten Daniel mitten un­
ter den grimmigen Löwen unbe- 
schädiget erhalten, und ihnen den 
Rachen zngehalten, daß sie ihm 
kein Leid thun dürfen: Der du 
den Apostel Petrum auf dem un­
gestümen Meer, da er schon an- 
sieng zu sincken,bey der Hand er­
griffen und beschützet hast; Erret­
te, erhalte und beschütze auch uns

mit welcher wir umgeben sind. 
Ach HErr! fchvne deines Volckv, 
welches du mit deinem theuren 
Blute erkaufet hast, und lay uns 
nicht unsern Feinden zu Spott 
werden, sondern höre der Armen 
ihr S enfzen: Mache dich auf und 
schaffe eine Hülfe, daß wir getrost 
und freudig deinem Namen dan- 
rken können,Amen! o GOtt! Am. 
folgen schöne Trost * wevct^ 

lein, i» trübseligen und be-
л schwerlichen Zeiten.

damkc dir, HE-r M« 
<v)Chrißr,d«ß du in unserm Fl«-

sche unter uns gewöhnet und mit 
uns durch dießIammcrchal gerei, 
set/ und alle unsern Jammer, 
Schmertzcn undAnfechrung seiber 
vcrsnchct/nun aber aus allem 
Elende errettet, und zu deiner 
Herrlichkeit/ mir zu einem ewigen 
Helfer und Heylande, erhadea 
bist.

Ich bitte dich, o HErr, gedcm 
cke an mich Elenden in diesem mei­
nem elenden, mühseligen Zustan­
de, ja mein Hort, du wem, was 
Satan kan, o rette mich aus allen 
seinen Anfechtungen. Du meiste 
welch eine schreckliche Last die 
Sünde ist, o tröste mich in 

/

meinem Schrecken, und verglich 
mir alle meine Sünde. Du weist, 
was Creutz und Leiden ist, o lin- 
dre mir mein Elend, und rröste 
mich in meinem Tranrcn. Du 
weist,was Wayfen und Wittwcn, 
auch Fremdlinger Zustand ist, o 
erbarme dich über mich Elenden 
und Verlassenen. Du weist, was 
Armuth und Hunger thur, o rei­
cher GOtt, nimm doch meine Ar, 
muth zu Hertzen, und beschere 
mir mein täglich Brodt. Du 
weist, was Todesfurcht und Höl­
len-Angst kan, o hilf mir doch 
überwinden, und durch Tod und 
Leb.en zu dir dringen. Amen.

Ein anders.
^Err IEs» Christc, der du dei­

ne Gemeine und mich auch 
mit deinem eigenen Blute er­
worben, und dir zum E-gcnrhttm 
fcstiglich erwählet hast, du flehest 
das Wüten der Weilen, und die 

Anfchlch 
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Anschläge der Feinde find dir nn- 
verborgen. Du Herst ja gesagt, ich 
will eine feurige Mauer umher 
seyn, und will darinnen seyn,und 
mich herrlich darinnen erzeigen: 
mein Hertz, mein Schutz, mein 
Trost, erzeige dich herrlich in 
deiner Gemeine, erzeige dich 
tröstlich in meinem Hertzen, laß 
du von mir nicht, auf daß ich von 
dir nicht lasse ewiglich, Amen.

Ein anders.
^Err IEsu Christc, du ewige 

Weisheit Gottes, du aller 
Hertzen Kündiger, du kennest 
meine Roth, und die Angst mei­
nes Hertzcns ist dir nicht verbor­
gen. Ach mein HErr, wie lange 
habe ich gesucht, aber die Hülfe 
noch nicht funden, wie lange habe 
ich angeklopfet, aber du hast 
mir noch nicht ausgethan. Siehe, 
HErr, die Angst meiner Seelen 
wird je langer je grösser, mein 
eigen Hertz verdammet mich, die 
Welt spottet mein, Satan krau- 
cket mich, es giebet mir alles Ver­
lohren, wo soll ich hin, und wer 
will mir Elenden helfen? Ach! 
das solt du thun, mein HErr IE­
su Christc, denn du bist ja darum 
in die Welt kommen, daß du mein 
Helfer seyst: O sey du mir doch 
nicht schrecklich, mein GQtt, denn 
du bist ja meine Zuflucht in der 
Noth; siehe, ich habe keinen an­
dern, es ist auch kein ander Hel­
fer, ich bins wohl nicht werth, 
daß du mir hilfcst, ja HErr, ich 
bin weniger denn ein Hund für 
dir. Ach mein HErr, höre doch die 
Stimme deines armen Hünd- 
leins, höre das Schreycn deines 

verlvhrnen Schafeleins, d» hast 
ja gesagt, ich sehe an den Elen­
den und der zubrochnes Hertzcns 
ist, ey, so siehc auch auf mein Her- 
tze, du hast ja nie solch ein Hertz 
verachtet, du wirst auch meines 
nicht verachten. Ach HErr, höre, 
ach HErr, wirf mir armen Hüm 
delein ein klein Brosamlcin dei­
nes Trostes und deiner Hülfe 
zu, ich lasse doch nicht ab, mein 
HErr, ich belle und gelfe wie ein 
Hündlein immerfort, und ruffe 
ohne Unterlaß, wie ein verirret 
Echafelein, ach HErr, hilf mir, 
stelle dich, wie du wilt, ob du mich 
tödtest, so will, so soll, so muß ich 
von dir Hülfe haben, ich weiß, du 
wirst mich nicht hülflos lassen, 
Amen.

Ein anders.
^Err IEsu Christc, thue das 
*w best?bcy mir, wenn meine 
Noth am höchsten ist, und ich de­
ren kein Auskommen weiß, ja 
wenn alle Welt Verlohren gicbt, 
so beweise an meiner Noth deine 
göttliche Allmacht und Meister­
stück, daß du der rechte Meisser 
zu helfen bist. Erfülle deine Zusa­
ge an mir, und weise cs in der 
That, daß du derrechtcNothhel­
fer seyst, auf daß ich hie zeitlich bey 
Ehren und dort ewig bey dir er­
halten werden möge.HErrIE!»- 
komm zu rechter Zeit, und wincke 
dem Unglück, so muß es weichen, 
bcdraue alle mein Elend, so muß 
es vergehen, denn du bist 
grosserHErr, groß von Rath 
mächtig von That, cy so hilf wlk/ 
du werther Name Gottes,

' süsser
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süsser NameIEsu Christi, hoch- GOtt, fragst du nichts darnach, 
gelobet und gepreiser in Ewig- daß wir verderben.? HErr, mir ist 

angst, erhöre mich eilend. Ach
HErr, mercke aus und rhue cs, 
und verzeuch nicht um dein scibst 
willen, mein GOtt, gedencke jetzt

Namen, gedencke doch, wie ich

Du wirst ja daran gedcncken, 
denn meine Seele saget mirs,

keit, Amen. f _ /' 
An klopfen eines geängsteten

Hertzcn in grossen Nöthen.
meines Jammers und . , . . o

<1 nertzeleidsl jetzt ist meine an deine Hand und an deinen 
Seele betrübet. Vater, hilf mir Namen, gedencke doch, wie ich 
aus dieser Stunde. Allmächtiger >o elend und verlassen, mit Wer­

in der aroßcn Angst und muth und Gallen gcträncket bin.
Wvth schrcht ich i» dir, achHErr, ........ ..
höre, ach HErr, sty gnädig: Die > 
Angst meines Hertzens lst groß, 
führe mich aus meinen Nöthen. 
Ich bin elend, und mirrft wehe. 
GOtt, deine Hülfe schütze mich. 
HErr, der du allein unser Komg 
bist, hilf mir Elenden, ich habe 
kcincn andern Helfer denn dich, 
und die Noth ist für Augen. Doch 
wenn die Fluth über her lauft, 
so machest du derselben ein Ende. 
Derowegen, ach HErr, du Sohn 
David, erbarme dich mein, ver­
laß mich nicht,HErr,mein GOtt, 
scy nicht ferne von mir, eile mir 
beyzustehen,HErr, meine Hulse. 
Eile mich, GOtt, zu erretten, 
HErr,mir zu helfen.Ich bin elend 
und arm, GOtt, eile zu mir, denn 
du bist mein Helfer nnd Erretter, 
mein GOtt, verzeuch nicht. Mein 
Vater, ists müglich, so gehe^die­
ser Kelch von mir, doch nicht wie 
ich will, sondern wie dn wilt, л 
es dir aber gefallen,HErr,daß du 
mich errettest, eile,HErr, nur zu

■ helfen, IEsu, du Sohn David, 
gedencke nicht unserer vorigen 
Missethat, erbarme dich unser 
bald. Erbarme bid) unser und 
hilf uns, HErr, hilf uns, wir ver­
berben. Mein HErr und mem

das nehme ich;u Hertzcn, darum 
hoffe ich noch. Odas meine Bitte 
geschehe, und GOct gebe mir, 
daß ich hoffe. HErr, du haltest 
Glauben ewiglich: Meine Seele 
halt deine Zeugnisse. HErr, hilf 
mir: Ich lasse dich nicht, du seg­
nest m ich d e n n. G e lo b er se y GO tt, 
der mein Gebet nicht verwirft, 
noch seine Güte von mir wendet, 
Amen.

Uni Abwendung grosser 
Gefahr.

<**ч GOtt himmlischer Vater, 
gieb uns, durch Kraft dei» 

nes Heil. Geistes, unsere gegen­
wärtige Leibs-und Seelen-Ge- 
'ahr, in allen Standen, recht ;u 
dedencken, daß wir die Streiche 
deiner ZornArt, die du allbercit 
auf alle Stande gethan, und die­
selben mit der Wurtzel und aus 
dem Grunde vertilgen wollen, 
nicht in Wind schlagen, sondern 
dafür erschrecken und stuften, 
auch durch wahre Busse und 
Vermeidung^ aller Sicherheit 
die übrige, so du noch drohest, 
und zu welcher du schon die Axt 

laufgehoben hast, beyzeit abwen- 
I , den.
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oder Eigennutz verblenden, und 
auf den Irrweg führen lasse. Ha­
be ich aus menschlicher Schwach­
heit geirret, so hilf mir, als ei­
nem verirrctcn Schaflem, gnä­
diglich wieder zu rechte. Aendere, 
was ich verderbet, schencke und 
erlasse mir aus Gnaden, womit 
ich dich erzürnet. So will ich dich 
vor alle deine Güte, Gnade und 
Barmherzigkeit loben, rühmen 
und preisen, in alle Ewigkeit, 
Amen. HErr, laß mich nicht, und 
thu nicht von mir die Hand ab, 
GOtt, mein Heil, Amen.
Gebet eines Hausvaters oder 

’ einer Hausmutter.
/HLEtreuer GOtt, himmlischer 
Vz Vater, ein Liebhaber dec 
Ordnung und GOtt des Frie­
dens, der du die Menschen-Kin­
der auf Erden in gewisse Stande 
gcfasset, und dieselben also in ein­
ander gerichtet hast, daß immer 
einer dem andern die Hande bie­
ten, und dem menschlichen Ge­
schichte in Leibes-und Seelen­
Nöthen behülflich ftvn solle. 
Ich dancke dir dafür von Her- 
tzen, daß du mir zur Scelcn- 
Speise und ewigen Wohlfahrt 
täglich lassest predigen dein hei­
liges Wort, und durch den Schutz 
der weltlichen Obrigkeit darne­
ben mich also bcwahr-cst, daß ich 
darbey ein stilles und geruhiges 
Leben führen kan in aller Zucht 
und Ehrbarkeit. Und bitte dich/ 
laß deine Gnade auch ferner 
walten über meinem Hause, daß 
es durch deinen Segen je langer 
je mehr erbauet werde, es W 

nichts.

Hen, und deiner Gnade theiü 
hastig werden. Wir sind zwar 
wcrth, daß du alle Bäume in den 
Wäidcrn zu Ruthen über uns 
machtest: Ja daß du das 
Schwerdt, das geschärfte und 
gefegte Schwerdt, dem Todt- 
schluger in die Haude gebest, und 
uns gautz und gar vcrtilgctest: 
Aber erbarme dich unser, du 
Moffer Erbarmer. Gehe nicht 
ins Gericht mit deinen Knechten, 
denn für dir ist kein Lebendiger 
gerecht. Siehe an die wichtige 
Gnugthuung deines eingcdohr- 
nen Sohnes IEsu Christi, un- 
scrs Erlösers,^und um desselben 
willen scy uns gnädig und barm- 
hcrtzl'g, Amen, inIEsu Namen, 

. Auren.
(Wt eines Richters oder 

Raths- Person.
^-Iebcr GOtt und Vater, du 

weist, daß ich mir selber weder 
helfen noch rathen kan, darum 
regiere du selber alle meine Ge- 
dancken, Worte und Wcrcke, 
Thun und Lassen, zu deines Heil. 
Namens Lob und Preis, wie 
auch meinem eigenen und aller 
Angehörigen zeitlichen und ewi­
gen Wohlergehen. Mache du, o 
GOtt, mein Hertz gewiß durch 
deinen heiligen Geist, daß ich 
dein heiliges Wort und Befehl 
vor meine beste Raths-Leute 
halte, auf deine Ehre, Gottselig­
keit, Frömmigkeit und Gerech­
tigkeit in allen meinen Verrich­
tungen einig und allein sehe, 
Glauben und gut Gewissen be­
halte, und mich ja weder Ehre 
noch Geld, Liebe oder Haß, Geitz
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nichts, daß ich baue,wo du,HErr, 
nicht selber bauest. Es hilft 
nichts, daß ich arbeite, pflantze 
und begiesse, wo du, HErr, das 
Gedencu nicht selber giebst: Ja 
cs hilft nichts, daß ich früh auß 
stehe, hcrnacher lange sitze, und 
Mei» Brod mit Sorgen esse, wo 
du,HErr,mir es nicht wie andern 
deinen Freunden jchlafend be­
scherest. л

Ach HErrIEsu Chrrste, es rst 
Meinem Hause durch deine seirg- 
Machende Erkanntniß bisher Heil 
genug widerfahren, laß^iym 
Nun weiter an deinem Segen 
auch nichts mangeln, alles, was 
ich thue, das will ich thun in dei­
nem Namen, und dancken GOtr 
dem Vater durch dich. Dun 
Name ist mir ein festes Schloß, 
mit den Gerechten lauf ich da­
hin, so werd ich erhalten. O edler 
Tröster, H. Geist, laß mein Haus 
wie bishero, also noch weiter 
deine Werckstatt seon, daß ich 
und meine Hausgenossen, von dir 
Zefüyret auf ebener Bahn, ler- 
aen thun nach GOttes Wohlge­
fallen. Wir, für uns selber, sind 
nicht tüchtig zum guten, und ha­
ben aus uns selbst weder das 
sollen noch Vollbringen, daß 
ivlr aber tüchtig werden, das 
kömmt von GOtt d^urch deine 
linade. Darauf verlassen wir 
uns, und bitten demüthiglich, 
ktöste uns in aller Mühe und Ar­
beit auf Erden, welche derHErr 
Nm unserer Sünde willen vcrssu- 
tyct" hat. Vereinige unsere Her-

in Christlicher Liebe, oaß 
uns dieß Lebeu nicht durch 

Uneinigkeit noch mühseliger 
machen- sondern im Frieden bco- 
sammen wohnen, und des göttli­
chen Segens reichlich geniessen 
mögen.

Insonderheit regiere, 0 GOtt, 
das Hausgesinde, daß sie dich 
fürchten, und gedcncken, daß sie 
GOtt, und nicht den Menschen 
dienen, daß auch ein jeglicher, 
was er gutes thun wird, von dir 
empfange« soll, er sey Knecht 
oder Freyer. Gieb ihnen Ver­
stand und Geschicklichkeit, daß sie 
alles, was dem Hause Schaden 
bringen kan, klüglich abwcndcn, 
und was ihm nützlich fern mag, 
Heilsamlich befördern mögen. 
Regiere ihre Hertzen, daß sie ih­
ren Beruf mit uns treulich aus- 
richtcn und thun, was du ihnen 
befohlen hast, so werden unsere 
Hertzen stets zu dir gerichtet 
scyn, und wie die Augen der 
Knechte auf die Hande ihrer Her­
ren sehen, wie die Augen der 
Magde auf die Hande ihrer 
Frauen, also sollen auch unsere 
Augen sehen auf den HErrn un­
fern GOtt, bis er uns gnädig wer­
de. Sey uns gnädig, und segne 
unser Hauswesen mit allen Haus­
genossen, und aller Zugebör, wie 
du weist, daß es erfordert timet* 
zeitliches und ewiges Wob'cvtze- 
hen, nach deiner vaterlichcnGüte, 
durch IEsum Christum, in der 
Gnadkund Kraft des Heil. Gei­
stes, Amen.

Gebet eines Kaufmanns.
LErr, der du rechtmaßigs 
Händel und Gewerbe dir 
' woh!>-
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Wohlgefallen lastest, und mich 
zum Kaufmannsstgndc bcruffen 
hast, ich bitte dich, du wollest mir 
verleihen, daß ich mich mit Fleiß 
in deiner Furcht halte, und ja 
nicht zu weit greiffe, noch mei­
nen Bruder vervortheile, son­
dern mit dem zeitlichen Gut 
recht handele, im kaufen. Be­
hüte mich, daß ich meinem Näch­
sten nicht fürsetzlicher weise un­
recht oder Schaden thue, noch 
mein Gut mit Wucher oder 
Uebersatz mehre, und noch darzu 
trotze, sondern was ich will, das 
mir geschehe, ich hingegen auch 
andern Leuten thue. Bewahre 
mich vor der leidigen Geldseu­
che, daß ich nicht das zeitliche 
mehr als dich, der du bist mein 
höchstes Gut, liebe, und durch 
unordentliche Mittel mich zu be­
reichern begehre, auf daß ich 
nicht falle in Versuchung und 
Stricke, und viel thörichter und 
schädlicher Lüste, welche verscn- 
cken die Menschen ins Verder­
ben und Verdammniß. Gieb, daß 
ich mir genügen laste, und viel­
mehr das gegenwärtige Gut 
brauche, tumn nach andern ge­
druckt. Regiere mich, daß ich mir 
zufördcrst Schatze im Himmel 
sammle, und am ersten nach dei­
nem Reich und deiner Gerech­
tigkeit trachte, auf daß mir 
Nichts mangele an irgend einem 
Gut, in Christo IEsu, Amen.

Gebet eines Handwercks» 
Mannes.

/KWiger, barmhertziger GOtt, 
^-allweiserVatex, ich weiß, daß 
alle gute Gaben und alle Kraft

und Wissenschaft zu arbeiten 
allein von dir herkomme, und daß 
ich auch ohne deinen Segen mit 
meiner Arbeit nichts ausrichten 
werde, wenn ich gleich früh auf, 
stehe, fpat nieder liege, und mein 1 
Brodt mit Sorgen essen würde. 
An deinem Segen ist es alles ge­
legen, der machet reich ohne Mü­
he. Darum.bitte ich dich, mein 
GOtt, segne auch meine Arbeit: 
Verleihe mir Gesundheit, und 
ein genügliches Hertz, daß ich 
vorlieb nehme mit meinem be­
scheidenen Theile, und wisse, daß 
das wenige, das ein Gerechter 
hat, besser sey, denn das grosse 
Gut vieler Gottlosen, und daß es 
dir leicht sey, auch einen Armen, 
so du wilt, reich zu machen. Er­
leuchte und regiere mein Hertz, 
daß ich des Glaubens und der 
wahren Gottseligkeit mich be­
fleisse, den Reichen ihr Gut nicht 
mißgönne, mich demüthig halte, 
und befleisse reich zu werden an 
guten Wcrcken. Behüte mich für 
Geitz und Ungerechtigkeit, daß 
ich nicht unbilligen Lohn for­
dere, sondern recht handele, und 
deines Segens mich getroste: 
Nun, HErr, gerne will ich mich 
nähren meiner Hande Arbeit, 
uud in deiner Furcht wandeln- 
Segne du mich, mein GOtt, wie 
du in deinem Wort verheissen 
hast, und gieb, daß ich nach dec 
schweren Arbeit dieses kümmM 
lichen Lebens eingehen möge »n 
der himmlischen Ruhe, durch 
IEsum Christum, deinen Sohn/
Amen.

Geb^
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Geber eitles Smdirenden. ewige selige Leben, durch IEsum 
Christum, Amen.
Geber ver Eltern für ihre 

Kinder.
^fCH getreuer, lieber GOtt 
vlunb Vater, Schöpfer und

ai Llweiser GOtt, heiliger Va- 
sX ter, вой dem alle Weisheit, 
Kunst und Geschicklichkeit, ja alle 
gute Gabe» Herkommen. Ich 
bitte dich hertzlich, du wollest 
durch deinen heiligen Meist mei­
nen Verstand erleuchten, und ei­
nen unverdrossenen Fleiß in mir 
erwecken, damit ich in meinen 
Studiis dasjenige vornehme, 
was gut, heilsan, und nützlich 
ist, dasselbe auch fleißig lerne 
und wohl behalte. Daß ich auch 
nkcinen Präceptoren oder Pro­
fessoren in allem Guten gehor­
sam fty, mäßig, züchtig, demü- 
thig und bescheiden mich ver­
halte, die Lüste der Jugend und 
allen Weltschwarm meide, ja 
daß ich nach allem Vermögen 
mich halte nach deinem Wort 
und Geboten, und mein Thun 
dahin richte, damit ich dermal­
eins mit autem frölichen Gewiss 
sen dir dienen, und deiner Kir­
chen oder dem gemeinen Nutzen 
vvrstehen möge. Behüte mein 
Hertz für Hoffart, Ehrgeitz und 
hohen Einbildungen, wie auch 
für der schädlichen Lust zum 
Echulgczanck und unnützen 
Fragen und Subtilitäten, daß 
ich meide die ungeistliche lose 
beschwatze, und das Gezänck 
der falsch berühmten Kunst. Ver­
leihe mir aber nach deinem hei­
ligen Willen heilsame und gute 
Gaben, zur Beförderung deines 
Deichs, sonderlich aber wahren 
keligmachenden Glauben, hertz- 
uche Busse, einen gesegneten 

und dermaleins das'

Erhalter aller Ereamren, ich 
dancke dir von Hertzen für die 
Leibes»Früchte, so du mir 
durch demen Seqeu gegeben 
hast, und bitte dlch hertzllch, 
weil du gesagct Haft, du wol­
lest deinen Herl. Geist geben aV 
len, die dich darum bitten: Be­
gnade auch meine arme Kin­
der mit deinem Heil. Geiste, der 
in ihnen die wahre Fnrcbt 
GOttes anzünde, welche ist der 
Weisheit Anfang und die 
reckte Klugheit, wer darnach 
thut, deß Lob bleibet ewiglich. 
Beselige sie auch mit deiner 
wahren Erkanrttniß, behüte sie 
für aller Abgötterey und fal­
scher Lehre, laß sie in den; tvah- 
ren seligmachenden Glauben, 
und in aller Gottseligkeit auf­
wachstn, und dariun bis ans 
Ende verharren. Gicb ihnen 
ein gläubiges, gehorsames, 
demüthiges Herhe, auch die 
rechte Weisheit und Verstand, 
daß sie wachsen und zuneh­
men an Alter und Gnade bey 
GOtt und den Menschen. 
Pstantze in ihr Hertz die Liebe 
deines göttlichen Wortes, daß 
sie seyn andächtig int Gebet 
und Gottesdienst, chrerbretlg 

3 gegen 



rzo Gebet der Eltern für ihre Kinder.

gegen die Diener des Worts, bist der rechte Vater über alles, 
und gegen jedermann auftiä)- das Kinder heisset im Himmel 
tig in Handlung, schamhafttg und auf Erden, id) dancke dir 
in Gcberden, züchtig in Sit-'hsrtzlrch, daß dumrrmeme liebe 
ten, wahrhaftig in Worten, EÜern, Vater und Mutter, ge­
treu in26erclen, sseisiig in Ge-^^ö^n, und >, aher in guter 

Gesundheit und Wohlstände er-
tuugeu ihres Veruffs und 
Amts, verständig in Sachen, 
richtig in allen Dingen, sanft- 
mülhlg und freundlich^ gegen 
alle S^enschen. Behüte sie 
für allen Aergcrnissen dieser 
Welt, daß sie nicht verführet 
werden durch böse Gesell- 

Danck für diese deine grosse 
Wohlthat, und bitte dich, du 
wollest mir meinem Ungehorsam, 
damit ick) mich gegen meine lie­
be Eltern oft versündiget habe, 
aus Gnaden vergeben, und die 
Strafe von mir abwendcn, die 
du im vierten Gebot dräuest. 
Gicb mir aber ein gehorsames 
und danckbarcs Hertz gegen sie, 
daß id) sie ehre, fürchte, liebe, mit 
meinem Gehorsam und deiner 
göttlichen Furcht erfreue, daß

cken, wie saucr ich meiner Mutter
worden bin, und mit was grosser 
Mühe und Arbeit sie mid) erzo­
gen, laß mich dieselbe wieder eh­
ren mit Gehorsam, Liebe, De-

schäft, laß sie nicht in Schlem­
men und Unzucht gerathen, 
daß sie ihnen ihr Leben nicht 
selbst verkürtzen, auch andere 
nicht beleidigen, sey ihr Schutz _ . .
in aller Gefahr, daß fie nicht lch ßc für Gpl es Ordnung ф 
plötzlich umkommcn. faß mich^Ene, und ehre »anrliche wohl- 
ia nickt Unebre und Sckande, mevnende Strafen ge>.ultig an- soudem Freude "und Ehre an Lehre mich uuch.bedeu- 

ihnen erleben, daß durch |iej 
auch dein Reich vermehret, j 
Mld die Zahl der Gläubigen 
groß werde, daß sie auch im
Himmel um deinen Tisch her^muth, FurchtinWort undWer- 
sitzen mögen, als die himmli- ------ - -
scheu Oelzweige, und dich mit 
allen Auserwählten ehren, lo­
ben und preisen mögen, durch 
IEsum Christum, unsern 
HErrn, Amen.

cken, auf daß ich den Segen und 
nicht den Flud) ererbe, sondern 
ein langes Leben. Laß das Exem­
pel des Gehorsams meines 
HErrn IEsu Christi immer für 
meinen Augen stehen, welcher 
seinem Vater gehorsam gewest 
bis zum Tode, ja zum Tode am 
Creutze. Gieb mir den Gehör­

gnädiger, barmhertziger sam Isaacs, die FurchtIaeobs, 
GOtt, lieber Vater, der du die Zucht Josephs, die Gottes' 

1 furcht

Geber Der Kinder für ihre 
Eltern.
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furcht des jungen Tobiu, und 
gieb meinen Eltern den Glau­
ben Abrahams, den Segen 
Isaacs, den Schutz Iacobs, die 
Glückseligkeit des altm Tobia. 
Laß sie in einem feinen geruhli- 
chen Leben, in Friede und Einig­
keit alt werden, lindere ihnen 
ihr Creutz, und Hilfs ihnen tra­
gen, erhöre ihr Gebet, und segne 
ihre Nahrung, behüte sie für al­
lem Uebel Leibes und der See­

Jugend auf Nachfolge, die Sün­
den-Wege meide, und deine 
Wege gehe. Ja HErr, unsere Ju­
gend hat wenig Tugend, und 
kan ein junges Blütlein (Magd­
lein) leicht verführet werden. 
Satan ist uns sehr feind, und 
wenn wir beginnen zu wachsen.
so stehet man bald, was für ein 
Geist uns treibe. O behüte mich 
für dem bösen Geist, lencke mein 
Hertz von der bösen Welt Bahn, 
lehre mich thun nach deinem

sum Christum, Amen.

Iunafrauen

le«, und wenn ihre Zeit vorhan- lehre mich thun nach demcm 
den ist, so laß sie sanft und stille Wohlgefallen, und dern guter 
einschlafcn, und nimm sie zu dir Geist führe mich auf rechter 
ins ewige Vaterland, durch JE- Bahn: Daß ich gerne zur Kir- 
sum Christum, Amen. chen gehe, deiwWort heb habe, 

@ebet der Jünglinge und und mich tagtlch darnach rrchte.
Intiafrauen. Ich bin wohl arm und elctu, о 

f^CH dancke dir, o hertzliebstes'!vrgc du für mich, denn du bist 
S ZlEiuleiN/ Gottes und Ma- ber Elendell Helfer. -Lrehe, da 

riT« n bii mit hieb’ hast du .nein Hertz und meine 
"schöne Exempel deiner Gottse-jH^^erge^dengukenWeg, 
ligkeit hast aufschrciben lassen.! und erhalte H 
LK^gLst ^W!ft^Ld^eiLe duLm 

nen Eltern hinauf gen tm
lem zum Osterfest, hieltest dich-und dem ^.Wott^das ge^ 
t^9 und schaue- _ aeredet hast: Also derlei-
tch die schönen Gottesdienste des 
HErrn deines Vaters. O^iEsu,
du wahres Menschcn-Kind, re­
giere mich durch deinen Heil. 
Geist, daß ich in deine Fußta­
pfen trete, nnd dir in aller Gvttse 
ligkeit Nachfolge. O heiliges IE- 
sulein, du weiffest, daß das Lich­
ten und Trachten meines Hcr- 

. Lens böse ist von Jugend auf, 
und allezeit mehr kust hast zum 
Argen denn zum Guten: O leite 
Und lencke mein Hertz durch dei- 
uen Geist, daß ich dir von meiner 

HErrn geredet hast: Also verlei­
he auch mir, daß ich gerne rede 
und bete, und singe in deinem 
Hause, und deinen Namen lobe, 
^sa HErr, deine erste Worte sind 
voller Gottseligkeit und Weis­
heit' O gieb mir auch ein weises, 
verständiges Hertz, daß ich ver­
nünftig rede, was zu reden ist, 
und bedächtig schweige, was zu 
schweigen ist. Behüte mich für 
Wascherey und faulem ärgerli­
chen Geschwätz, öaß ich dich met,

I 2 ne»
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neu GOtt nicht erzörne, und mei- । 
nem Nächsten nichtschade. Greb,, 
-aß meine Worte stud ja, was ja 
ist, und nein, was nein ist. Behü­
te mich für schändlichen Lügen, 
«ud bewahre meinen Mund und 
Zunge, auf daß meine Seele für 
Angst behütet werde, Amen.

Gebet Junger Gesellen 
turd Jungfrauen.

Heiliger und keuscher GOtt, 
(V der du eincn Wohlgefallen 
hast am heiligen Wandel und 
gottseligen Wesen, und also 
auch an keuschen und züchtigen 
Hertzen,undivillst, daß junge Ge- 
sekicn und Jungfrayeu heilig 
und keusch ftyU sollen, bcyde am 
Serbe Ш auch am Geiste, daher 
dein Knecht Paulus schreibet: 
Fleuch die Lüste der Jugend, ja­
ge aber nach der Gerechtigkeit, 
dem Glauben, der Liebe, dem 
Frieden, mit allen, die denHErrN 
anruffcn mit reinem Hertzen, 
und ermahne die jungen Leute, 
als Brüder und Schwestern, 
mit aller Keuschheit diesem 
uachzukommen, so bitte ich dich 
inniglich, du wollest in mir schaf­
fen ein reinHcrtz, daß ich keusch 
und züchtig lebe in Gedancken,

Schlemmen und Unkeuschheir 
gerüthen, und behüte mich für 
unverschämten Hertzen. Behüte 
mich für aller Leichrferrigkeit in 
Worten und Geberdcn: Für 
faulem Geschwätz, schandbarem 
Worten, Narrentheidungen imb 
Schertz, welche uns Christes 
nicht ziemen; Für Müßiggang 
und Faulheit, als Sttickm 
und Netzen des Teufels: Mr 
Schwelgcrcy und Trnnckenheit/ 
daraus ein unordentliches We­
sen folget: Für Hurerey und 
aller unreinen Vermischung, so 
gemeiniglich ans Müßiggang, 
als einem Küsten des Teufels, 
und aus Trunckenheit, als einer 
Mutter alles Bösen, entfprin-

1 get. Wsche aus in mir die Flam­
men fleischlicher Begierde- und 
tödte in meinen Glredem Hure­
rey, Unreinigkeit, schändliche 
Brunst und böse Lust, auf daß 
ich mich nicht ergebe der Wollust 
des Fleisches, Schänd und La­
ster zu treiben mit unkeuschen 
Leuten, und nicht aus Christi 
Gliedern Huren-Glieder mache. 
Bewahre mich auch für böser 
Gesellschaft, und für solchen 

, Oertern, welche Ursache und An-
reitztrnq zu Sünden und Scham

Weil auch ein fromm und ver-

Worten und Wercken, und dir reitzuna zu Sünden und Scham 
dienc mit reiner Seele Und um den geben: Und wenn mich die 
beflecktem Leibe, wie vorzeiten ^bösen Buben locken, lo gieb, daß 
der züchtige Jüngling, Joseph ich ihnen nicht folge.
in Egypten, der mit reiner See- Weil auch ein fromm und ver­
te und unbeflecktem Leibe gc- nünftiges Ehegemahl von dir, 
dienet, daß er sich wegertc bey frommer GOtt, herkommct, 
seines Herrn Weibe zu schlafen, wenn es denn deinem göttlichen 

Behüte mich für unzüchtigem Willen gefällig, daß ich auch 
Gesichte, und wende von mir ab dermaleins in den Ehestand tre- 
alle böse Lüste. Laß mich nicht in1 test
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Stand der Ehe selbst geord­
net, eingesetzet, gesegnet und 
erhalten, auch mich darzu er- 
sä-affen, und das Alter gege­
ben hast/ tch bitte dich garch 
demüchiglich, du wollest mir 
durch deine göttlche Gnade 
einer! ftommeu. und getreuen 
Ehegemahl bescheren, wel­
chen rch hertzlich lieb habe, unl> 
bey dem ich in wahrer Gottes­
furcht und Christlichem Wan­
del friedsam und einträchtig 
auf Erden leben, und mich 
ehrlich nähren möge, dir zu 
Lob, andern zum guten Erem­
pel, uns auch und jedermann zu 
Nutz, Wohlfahrt an Leib und, 
Seele. Du bist ein Hertzen-. 
kundiger, weiffest aller Men­
schen Gemüth mid Eigen­

' schäft. Von dir kommt ein 
' vernünftiges Gemahl, denn 
-es ist eine Gabe uud Gc- 

schenck des Allerhöchsten, de­
renthalben fchrey ich zu dir, sol­
chen zu bekommen, und bitte 
dich hertzlich, du wollest, 
HErr GOtt, mein und mei­
ner lieben Eltern Hertzen recht 
zu wählen, und zu erhalten, 
mit deinem heiligen Gerne 
erleuchten, und dir^dre Sache 
iu deine väterliche ^orge 
lassen befohlen scyn, um demes 
lieben Sohnes C^)N-

An soll, so beschere mir doch em < 
gottselig/ fromm und vernünftig : 
Ehegemahl/ mit welchem ich bk ; 
Zeit meines Lebens in Gothe- 
ligkeit und Ehrbarkeit/ in Frie­
de/ Liebe und Einigkeit znbrin- 
gen möge, und gicb/ daß ich den­
selben Stand in deinem Namen 
und in deiner Furcht/ auch mit 
Rath und Bewilligung meiner 
Eltern und Freunde/ anfange: 
Nicht aus Fürwitz/ sondern um 
deiner Ordnung willen/ und aus 
Begierde der Frucht/ dadurch 
-ein Heil. Name ewiglich gc- 
vreiset und gelobet werden Ge­
fällt dirs aber/ daß ich im leor 
qen Stande ohne Ehe bleiben 
fyll, wie dein Diener Paulus 
und andere mehr ohne Ehe ge­
blieben sind/ so hilf mir'/ daß ich 
auch Pauli Worten folge, dg er 
schreibet.- Wer ledig ist, ver sor­
ge/ was dem HErrn angehörct/ 
wie er dem HErrn gefalle. Wel­
che nicht freyet, die sorge, wav 
dem HErrn angehore z daß lie 
heilig fty, beydes am Leibe und 
auch am Geist.

diesem allen wollest du, 
himmlischer Vater, schaffen, was 
dir gefällig, und mir nützlich ist. 
Her du aller Menschen Hertzen m 
deiner Hand hast, und neigest sie, 
wohin du wilt, hochgelobet tn
Ewigkeit, Amen.
Gebet um ein fromm Ehe-

gemahl» sti f unsers Mittlers und
QIeber HErr GOtt undVa- eintßCtt Heylandes
•V' ter, der du ans sonder r ^^en, . 
cher, väterlicher Glrade den H-

Л 3 Gebet
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heuigen Ehestand aus son» 
derm Rath deiner göttlichen

Geber zu GOtt, in Erwah 
lung eines Ehegemahls. . ___ ,

/gütiger,barmherzigerGOtt, Weisheit eingesctzet und ver- 
^--^himmlischer Vater, ich ordnet Kast, dast Mann und 
habe nun nach lang gehab­
tem Gebet mir ein Ehegemahl 
ausgesehen, mit dern ich mich 
(meines Bedünckens) wohl 
ernähren, und eine Christliche 
Ehe besitzen wollte. Sollte es 
nun diese Person seyn, die du

ordnet hast, daß Mann und 
Werb in ehelicher Gemein» 
schäft beysammen wohnen sol» 
teil, fnrnehmlich zur Erschaf» 
fung der Menschen, und zur 
Erfüllung des Himmels. Wir 
sagerr dir rob und Danck, daß
du uns durch Christ * ordentli» 
che Mittel tu den heiligen 
Ehestand beruffen hast, und 
den Anfang bereit so wert ge^ 
macht, daß wir nunmehr als 
Ehelich-verlobte zu BollZie-

mir zugeordnet Haft, uird soll 
solche Ehe gleichen zu deinen 
göttlichen Ehren und andern 
Leuten zum guten Exempel, 
mir und ihr zur Wohlfahrt an 
Leib und Seele; So wollest du 
Gnade darzu geben, daß es 
möge durch ordeirtliche Christa 
liche Mittel vollzogen wer­
den. Wo es aber sollte dir, ho» 
her GOtt,zu Unehren, andern 
zu Aergerniß, und mir selbst, 
zur Hindernlß meiner Selig»! 
keit gereichen ; so andere, HErr 'E^^.» - uuv лшинк. 
GOtt, mein Hertz und Ge» Gang mit Freuden erleben, 
müth, daß ich wider deinen ‘ ‘
Willen nichts begehren noch 
unterstehen möge. Dein Wille, 
HErr GOtt, geschehe, und 
lasse du dir die Sache befoh» 
len feyn, und verleihe deinen 
Geist darzu, um deines H. Na­
mens willen, Amen.

hung dessen mehr nicht, als 
der öffentlichen Ausammenge»
bung, nach Brauch der Älr» 
chen zugewarten Haden. Dar» 
um bitten ww dich dcmülhig»
lich, erhalte uns untcrdcß bey» 

Perseus bey guter Gesundheit, 
chaß wir mrsern Christlichen 
I Ehren о Tag und Kirchen»

und gebührlich verrichten kön»

Geber fürBraur undBrau- 
tigam nach der Ehever» 

. löbniß.
Gütiger GOtt, barmher» 

w tziger Vater, der du den

neu. Wollest auch uns dar» 
zwischen Gnade und Segen ge» 
ben, daß wir als künftige Ehe» 
teute bedrucken, wttcherge» 
statt wir unsern Ehelichen 
Stand Christlichen anfaheM 
scliglich darum leben, dir und 
unserm Nächsten mit gutetN 
Gewissen darmn tzzenen, und 
dich allezeit ehren und preisen 
mögen, durch IEsum Chrtt 
stnm, Amen.
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Gebet im angefangenen 
Ehestande.

HErr, der du von Anfang 
Ль-/ der Creature» ein Männ­
lein und Fräulein erlchaffen 
hast, daß zwey ein Fleisch ftyn 
sollen, der du Adam aus einem 
Erdenkloß gemacht, und ihme 
Hevam zu einem Gehülfen ge­
geben: Wir daneken dir, daß du 
uns auch zum heiligen Ehe-Or­
den berussen, und wundcrbar- 
lich zusammen gefüget hast. Ver­
leihe uns deine Gnade, daß wrr 
diesen Stand nicht wie die Hey­
den, die dich verachten, sondern 
als Kinder der Heiligen in dcr- 
uer Furcht und in aller Zucht 
und Ehrbarkeit anfahen: Be­
schere uns beyden Gesundheit,

serm Geblüte und Stamme er­
zeuget und gebohren, um un-ern 
Tisch her bescheren, daneben den 
guldnen Haus-und Ehe-Frie­
den, sammt aller gedenlichen 
Wohlfahrt zur Seel und Leib, 
und dann im Creutz, welches in 
diesem Stande nicht aussen blei­
bet,. Christliche Gedult verlei­
hen, und in Summa, mit deiner 
väterlichen Hand ob uns halten, 
schalten und walten, damit wir 
eine glückhafte, gesegnete,Fncd- 
Frcud-und Gnadenreiche Ehe 
mit einander besitzen. Ordne 
uns zu deine heilige Engel, die 
starcken Helden, die uns behüten 
auf allen unsern Wegen, damit 
uns kekn Uebels begegne, und ker­
ne Plage zu unser Hutten sich 
nahe. Erbarme dich umcr, daß 

-wir beyde gesund unler Alter 
mögen erlangen: GOtt, ley uns 
anädig und segne uns, laß leuch­
ten dein Antlitz, so genqentDir, 
Amen.
Um Glück und Segen zur

Einigkeit/ Gluck und Wohlfahrt 
in unsern! Beruf/ auch kraftlr 
gen Trost in allem Creutz.und 
Widerwärtigkeit. Wehre dem 
unruhigen höllischen Asmodi/ 
daß er nicht gleich im Anfänge 
unserer Ehe/ durch stch lkwst/ 
oder durch seine trenwlülge 
Werckzeuge (böse Laster- und 
Klappermäuler) fern Unkraut 
aussae, und uns gegen cmandcr 
verbittere. Gieb/ daß wir elnan?

^mmllscher Vater, ewiger, 
-^-gütiger GOtt und HErr, 

-nachdem du uns in den he.ltgm 
! Ehestand mit Ehren kommen 

veromere. öicu/ vuv у "-л: lassen, daneken wir tnr vajur
der hertzlich lieben, im «Lchwerß ^onHcrtzen: Und nun wn uns in 
unscrs Angesichts unser Drodt Hauvhallung
essen, und in-der Jugend -einander Christlich uabrensol- 
kn, das wir im Alter zu gemess n^^, worm wir förderst deines 
haben, auch das geringe ft » Segens bedürfen^- als bttre» 
ru rathe kalten. Desgleichen ^um dernes allerliebsten 
wollest du uns zu seinerzeit, nach Sohnes "Esu Christi willen, iu 
deinem väterlichen Willen, l«n- ^Mst uns in unserm Derm ra­
re frische Oelzweige, von um g 4 tcrUd)



Gevatter-Gebet vor der Taufe.136 

terlich beystchcn, und uns gna- 
digcs Auskommen verleihen. Wir 
wollen thun, was du uns in un­
serm Beruf befohlen und aufer­
leget hast, gieb du das Gedeyen 
darzu: Thue deine milde Hand 
auf speise und ernähre uns/ daß 
wir unser täglich Brod aus dei­
ner milden Hand mit Dancksa- 
gnng empfghen, aller Sorgen 
und Geizes müßig gehen, und 
dir mildreichem GOtt in aller 
Dürftigkeit mit starckem Glau­
ben kindlich vertrauen mögen, 
der du lebest und regierest in 
Ewigkeit, Amen.

Gebet einer schwängern 
Frauen.

^Immlischer Vater, treuer 
GOtt und HErr, weil mm 

täglich die Zeit der Geburt 
meiner lieben Leibes - Frucht 
heran nahet, und du uns armen 
Weibern eine schwere, saure Ar­
beit zu diesem Wercke hast aufer- 
lcget, daß wir unsere Kinder mit 
Schmertzen gebühren müssen! 
Ach! so bitte ich dich hertzlich, 
wenn nun die rechte Zeit vor­
handen seyn wird, und ich in dei­
nem Gehorsam an dicß Creutz 
treten muß: Du wollest alsdenn 
mich mit deinem Heiligen Geiste 
trösten, und dazu Stärcke und 
Kraft geben, daß ich dasselbe er­
tragen, durch deine Gnade und 
Hülfe überwinden, und mein 
liebes Kindlcin frisch und ge­
sund auf die Welt gebühren mö­
ge, um deines Namens Ehre 
willen, durch IEsum Christum, 
unfern HEnn, Amen. !

An Gevatter - Geber vor 
der Tauft.

Llmachtiger GOkt, barmher« 
ziger Vater, du grosser.Lieb­

haber des menschlichen Ge­
schlechts, ich erinnere mich aus 
deinem Worte jener frommen 
Eltern und Vormündern, welche 
ihre zarte Kinderlein zu deinem 
ewigen Sohne IEsu Christo 
häufig brachten 7 welcher sie 
auch nicht allein freundlich zu 
sich gelockct, und seine Jünger, 
als die ihnen wehrten,^rt ihme 
zu kommen, ernstlich gestrafet, 
sondern dieselbe auch gerne und 
hertzlich angenommen, auf den 
Armen getragen, gehertzct, und 
sie endlich, als der rechte Se­
gens - Herr, gebcnedeyet und ge­
segnet hat, daß er sie zu Erben 
des Reichs GOttes gemacht hat. 
Siehe, ich komme auch anjetzo zu 
ihm, auf seinen Befehl, mit die­
sem Kindekein. Es ist von Natur 
ein Kind des Zorns: HErr GOtt 
Vater im Himmel, erbarme dich 
über dieß arme Kind, und sey ihm 
gnädig. Es ist in Sünden em­
pfangen und gebobrcn: HErr 
GOtt Sohn, der WeltHcyland, 
erbarme dich sein, und wasche es 
mit deinem theuren Blute von 
alle» seinen Sünden. Es ist 
Fleisch vom Fleisch gebohre»: 

-HErrGOttHeil. Geist, erbarmt 
, dich sein, und schaffe du jetzo in 
sthm ein neues Hertz, wircke in 
sthm den Glauben an IEftnl 
^Christum, mache es heilig und 
i selig durch das Bad der Wieder- 
l gebürt
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yeburt und Erneuerung, damit Chnsten, frolrch vor dernem 
cs als ein gesegnetes Kind GOt-j Richterstuhl erscheine, dre cwrgc 
les durch die JbetL Taufe in Seligkeit erlange, und dich, 0 
den Gnaden - Bund JEsu Christi *-«■
angenommen, und in die auser-

GOtt/ ewiglich preise, Amen.
Gebet eines Knegs-Ma»ns.

selia wer- ^LLlmachtiger GOtt, lieber emverlerbet, u 1 all f JL- Д himmlischer Vater, der du 
de, durch unsern HErrn ^5 i 11 nem-est einen HErrn der 
Chrrstum, Amen. ^»eerschaaren, der den Kriegen
Gevatter - Gebet nach der stettret in aller Welf Bogen zer-sterrret in aller Welf Bogen zer­

bricht, Spiesse zerschlägt, und 
Wagen mit Feuer verbrennet. 
Dich bitte ich vonHertzen, dem­
nach du mich zum Kriegswesen 
durch ordentliche Mittel beruf­
en: So wollest du mir auch zu 
solchem Stande Kraft, Witz, 
Aci'B, und Muth, Glück und 
Heil geben, und meine Hand 
streiten lehren, mein Hertz aber 
also befestigen, daß ich mich 
nicht fürchte für viel hundert 
tausend,so sich wider mich legen. 
Wollest auch durch deinen guten 
Geist in mir wircken, daß ich 
nicht mit Gotteslästerung, Dbl- 
lercy, Unzucht, unbilligem Raub, 
nud anderer dergleichen Unge­
bühr, dich meinen GOtt erzürne, 
meinem Nächsten Aergcrniß ge 
b-,nnd mir selbst au meiner See­
len Schaden thue: sondern mein 

‘ xcben nach deinem Wohlgefal­
len zubringe, mir „an meinem 
Sold begnügen lasse, meine« 
Befehl treulich versehe, und al­
so deine Hulde, ein gutes Gcwif 
>n und ehrlichen Namen Jur 

; meinen besten Schatz halte. 
: Wenn nun dcrmaleins mein 
i Stündlein herzu nahet, day rch 
' nach

Л Gütiger GOtt, himmlischer =
Vater, dieweil du dieses 

Kindlein aus lauter Gnade zu 1 
dem Bade deiner Heil, ^ausc 1 
hast kommen lasten, und für dem 
Gnaden - SW um Christl wil­
len auf - und angenommen, |o 
bitte ich dich von gantzem Her­
zen, du wollest demselben fortan 
deinen Heil. Geist verleihen, va^ 

‘ cs durch desselben Kraft und 
Starcke, unter der Blut-^ahne 
JEsu Christi, darunter es sich tttzo 
schreiben lassen, und seinen Ra­
mey von sich gegeben, wider den 
Teufel und die Sünde ritterlich 
streite, daß es Christum IEsum 
mit demHertzen glaube, und mir 
dem Munde bekenne, auch 
süsses Creutz- Joch willig auf sich 
nehme, und ihm auf dem Wege, 
der Gerechtigkeit gedultrg um 
beständig Nachfolge; und wie es 
mit dem weisse» Westerhemi.- 
lein jetzo angethan worden, eo 
auch einen unbesteckte» Wandel 
führe, und «sich befleißige, das 
Kleid der Unschuld rein und sau­
ber sein gantzes Lebenlang zu be­
halten, damit cs elnmal mtt 
mir, und allen rechtschassenen
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seyn, und treulich auf seinen 
Dienst warten. Segne mein 
Vermögen, daß ich, wie Iacob 
seinem Herrn Laban, ans allen 
meinen Kräften dienen mag, 
und allen seinen Gütern recht 
fürstchen, daß mein Herr un­
feine Erben von dem HErrn im 
Himmel durch meinen Fuß ge­
segnet werden. Laß mich nicht 
wie ZibH der Knecht Mephibo- 
sechs, meinen Nutzen suchen, 
sondern mit Einfältigkeit des 
Hertzens, und mir allem guten 
Witten meines Hertzens, als 
demHErrn Christo dienen, nicht 
allein dem gütigen und gelin­
den, sondern auch dem wunder­
lichen, daß man keine Schuld 
noch Uebelthat an mir finde, da­
mit ich meinen Lohn und Brod 
nicht mit Sünden nehme, und 
ein unnützer Knecht und un­
treuer Haushalter erfunden 
werde. Laß mich, du lieber HErr 
im Himmel, in meinem leiblichen 
Dienste, wie ich denn gedieuet 
von meincrIugcnd auf, auch dein 
nicht vergessen, daß ich,den Men­
schen nicht mehr denn GOtt ge­
horsam sey, daß ich dir mit reinem 
Hertzcn diene, und früh und spat 
dich im Geist und in derWahrheit 
anbete, und so lebe, daß ich unter 
deinen Knechten treu erkannt wer­
de, und in der zukünftigen Welt 
guten Lohn empfahe, um Christi 
willen, welcher Kuechts-Gestalt 
an sich genommen, und dir himnu 
tischen Vater gehorsam worden 
bis zum Tode, ja zum Tode am 
Creutz um unsert willen, Amen.

Danck-

nach vollbrachtem Kampf von 
hinnen scheiden soll: So weiche 
du nicht von mir, und dein freu­
diger Geist enthalte mich, daß 
ich bcydcs als ein Christ und 
redlicher Kriegsmann thun und 
leiden möge, was mir geziemet:

endlich nach diesem Leben 
laß mir widerfahren die unver- 
wclckliche Crone der Gerechtig­
keit, so mir dein eingebohrner 
Sohn Christus IEsus mit sei­
nen heiligen fünf Wunden und 
angsthaften Todeskampf erwor­
ben hat, welchem, sammt dir und 
dem H. Geiste, sey Lob,Ehr und 
Preis, in alle Ewigkeit, Amen. 
Eines Dieners od.Zungens 

um ein treu gehorsames
Hertz.

ÖErr allcrHcrrcn,duhast ge­
sagt, ein Sohn fol! seinen 
Vater ehren, und ein Knecht sei­

nen Herrn. Ich habe meinem 
leiblichcn Herrn, so nuch gedin- 
gct, Dienst zugefagt, und mit 
Hand und Mund angelobet, ge­
treu und gehorsam zu scyn, und 
ihm nach meinem besten Vermö­
gen zu dienen bewilliget. HErr, 
gieb deine Gnade, daß ich, wie 
linemans Knechte ihren Herrn 
geehret, meinen Herrn nach dei­
nem Befehl ehren und bewahren 
mag, daß, wie Joseph Potiphar 
seinem Herrn getreu gewesen, 
ich meinem Herrn mag alle 
Treu erzeigen, und wie des 
Hauptmanns zu Capernaum 
Knechte ihrem Herrn 'gehorsam 
gewesen, meiner Zusage nach, 
meinem Herrn mag gehorsam
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T>anLksaauncr zu GOtt dem Gnade, daß dle Städte, so jetzt 
SMÄ-SS 

»'S,!..* SSSÄSÄ 

«-21’ GOtt, daß du ü-.ö Mu .. Volcker erfav-»and wieder gepstügct werde, 
auf dan aits 'Völcker erfah­
ren, daß du der HErr bist, 
der da bauet, was zerrissen iss, 
und vfiautzeft, was verheeret 
war. O du GOtt und Liebha­
ber des Kyedeus, verleihe uns 
forthin steMr Fnede, und lax 
uils unsere Grantze und Mau­
ser mit Ruhe und Friede J-qp 
tzen, daß der Kriege-Boren 
Stimme uns nickt mehr er­
schrecke, noch der Kriegsmann 
beschädige. Setze uns in unser 
Land, und pfiautze uns, daß 
wir aus demselben nicht der-

2Ш GOtt, daß du uns von 
unsern Feinden Ruhe umher 
gegeben, und unsere Schmer- 
tzen in Freude, und unjer Leu 
in gute Tage gekehret hall. 
Wir danckeu dir, daß du uns 
wie einenBrand aus dem Feuer 
gerißen Haft, daß wir unjer 
Leben als eine Beute davon 
gebracht. . O barmhertz.ger 
Vater, wie tonnen wir diese 
grosse Wohlthat geuugjan. 
vergelten, daß dii uns, die wu 
nicht werth ftyn, unsere Vu 
gen zu dir gen Hlmm. ausz E • —
hebe», so gi'ab.'g «ugc chcn, werden, ui der ^mgc-

' ' ..........  Ä.L. Ken, und hie Kinder der Botz"
о heil uns schwachen und dran.

* acn mögen. Ach aber, las uns 
nicht mehr in solchen _w.ii-- 

er kommen, sondern od nur 
uns hinsüro an dir vcrsun» 
diqcn würden, p strafe cn 
uns gnädiglich- Gieö uns 
Friede ru unsern Zeiten, den r 
es ist doch kein ander nicht, 
der für »ns könnte streiten, 
denn du unser GOtt aste.ne,

unser Gebet erhöret, und ge 
than hast, was wir von i* ' 
gehret und gebeten - 
HErr, du Haft ja fteyllch nach 
aller deiner Barmhertzlgtelt 
mit uns gehandelt, da unb 
Land, (Stadt) so Mor voll 
Furcht und Schrecken gewest, 
ist voll Freude und A-^unc 
worden. Wir bitten dich de-- 
müthiglich, du wollest uns, die 
wir vom Schwerdt errettet 
und üderblieben, Mlch, fortm" 
Gnade finden und unjer -porn Amen-_ . en und unstr -P°m zMicben Segen,
wiederum wachsen laßen, d ß ^E p^GOtlhimmlischerV«. 
wir wieder unter ar, der du bist mem ieden,
tzeln, und uber »ns Friuy u||ögte(; mem Gut

»"^VKun7Haab, und alles, was^da

ter, der du bist mem Leben, 
. ' К

tragen. Baue 
wir sicher wohnen.
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mit deinem Gut, daß deine 
Fuß stapfen triefen von Fett. 
Hilf darneben, daß wir uns 
des empfangenen Segens mit 
Undanckbarkcit oder Miß^ 
brauch nicht wieder verlustig 
machen, auch deiner Glieder 
und Diener nicht vergessen, 
der du solch Wcrck der Liebe 
reichlich belohnest, hochgelo-- 
bet zu ewigen Zeiten, Amen.

Gebet in Zeit des schweren 
Donner-Wetters.

Allmächtiger Gott,himm* 
lischer Vater, der du mit 

deinem Knechte Mose selber 
aus einem Wetter geredet, 
und ihme angezeiget Haft, nie* 
mand habe einen solchen Arm, 
wie du, und nientand könne 
mit gleicher Stimme donnern, 
wie "du thuft, du alleine ben* 
nerst mit einem grossen Schall, 
und wenn dein Donner gel)ö* 
ret wird, kan man es nicht auf* 
halten. Wir hören jetzund auch 
den Schatt deiner Stimme, 
du beweisest deine Macht und 
Kraft an allen Orten, deine 
Stimme gehet auf den grossen 
Wassern, sie gehet herrlich 
und mit Macht, die Erde be* 
bet und wird bewegt, und die 
Grundfeste der Berge regen 
sich, dein Gezeit um dich her ist 
finster, und dicke Wolcken, dar* 
innen du verborgen bist, und 
Dunckel ist unter deinen 

mein ifb das Haft du mir gege- 
den, von dir hab ichs empfan­
gen/ richte und ordne du, 0 lie­
ber GOtt, alles in meinem 
HausrveftN/ in meinem Stan­
de/ Thun und Leden, n^rch dei­
nem göttlichen Willen, dir m 
Lob, mir, den meinigen, und 
jedermanniglichen zu Nutz, 
segne alles, was ich habe, ma­
che fruchtbar und reich alles, 
was zur leiblichen Nothdurft 
gehöret, und dadurch ich mei­
nen Unterhalt haben soll, denn 
menu du giebft, so sammlen 
wir, und wenn du deine Hand 
aufthust, so wird alles gesätti- 
get mit Wohlgefallen, Amen. 
Um gutes Geveyen allerlei) 

Früchte des Landes.
^Err GOtt, der du allein ge­

ben must, wenn wir samm- 
len sotten, und von dessen 
Hand alles gesattiget wird, 
wir befehlen dir die liebe Saat 
und alle Früchte des gantzen 
Erdreichs, du wollest dir die­
selbe gnädiglich lassen befoh­
len seyn, sie segnen, und für 
Frost, Kalte, "Hitze, Dürre, 
Nasse, Hagel, Ungeziefer und 
atterley' Schaden gnädiglich 
behüten, damit sie frnchtbar- 
lich wachsen, und wohl gera- 
then, und wir davon neben 
den unsern nothdürftige Un- 
terhaltmrg haben. Verhüte 
schrecklichen Miswachs und 
cheme Zeit, cröne das Jahr
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sc», vom Glantz vor dir treu- scher Vater, der du gesgaci 
'nen sich die Wolcken. Ach r"ffr- ™,rh ™ btvSnt
HErr, wir bekennen/ daß wir । 
«bei gethan, und gottlose ge» 
wesen/ mit unsern schweren 
Sünden Haden nur dich zu 
deinem gerechten Zorn vewe- 
get und verurjachet/ fvlcye$ 
aber ist uns von Hertzru leu, 
und bitten dich demrtthlgllch/ 
du wollest nicht mit uns han­
deln nach unsern Sunden, 
und uns nicht vergelten nach 
unserer Missethat, ledern

-ast, ruffe mich an in der Zetc 
der Noth, so will ich dich er­
retten, unb du selt mich prei< 
sen, wir sagen drr von Grund 
unfers Hertzens Lob und 
Danck, daß du unser Gebet 
gnädiglich erhöret hast, und 
dieß zornige Wetter hast ver^ 
gehen lassen, daß uns ba* 
durch an Leib und Seele kein 
Schade geschehen ist, damit 

! du ahermai dein getreues Va­
lter-Hertz, daß du nicht mit

U"1-r« .^'"X rtba men, uns nach unsern Sünden Han- 
wollestdch unser «"«ш wettest, und uns md)t 
^n>dr'edrm und«ellcst nach .mfcr MKthat wettest 

.nÄlene Wwere Wer. vcrgellcn, hast ,u erkennen 
?lt ..nh^hnnr wrniae Ruthe gegeben, verleihe uns, berm» 
#,Äfth«ÄSw Vater, um deines 
FÄt„»Z -inqcbehrnen »eben Sohnes 
wst-n -b-u^ fu »der gehen . Christi willen, dast wir 
liebe Kinder und dicsesHaus- uns °b seichen deinen sumal 
hebe .Hinoerz unv i UR und väterlichenernstlichen und väterlichen 

Warnungen beständig bessern, 
für allem in deiner Furcht 
leben, und auf die Iulunst 
deines lieben Sohns, (da dic 
Elementen für Hitze jchmcb 
f,en, und die Erde und die 
Wercke, die darinnen stnd, 
verbrennen werden) uns ge> 
fasset und bereit machen, da­
mit wir ihm mit Freuden ent ­
gegen ziehen, und den neuen 
Himmel, darinnen Gerechte- 
keit wohnen wird, einnehlnel^ 
und mit dir in deiner |di* 
gen Anschauung beiden mb-

gefmde (Schifflein). Äehute1 
«Ufer L-ib uud S--I, H-Us 
und Hof, die heben Fruchte 
und alles Gewächs auf er­
ben, für Hagel und Strahl, 
und allem Schaden und Uebel, 
auf daß Viehe und Menschen 
ihre Nahrung haben, dafür 
wollen wir dir daneken Hertz- 
lich, und deinen heckgen Na­
men loben und preiffn, "umer 
und ewiglich, durch JE sum 
ChristllM/ Amen.
Dancksagung nach vergan­
te genem Wetter. ' 
^Llmächtiger GOtt/hilllMli-
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gen, durch denselben deinen lie 
ben Sohn, unsern HErrnIE 
sum Christum, Amen.

Reift -Gcbcte.

Wenn man über Land rei­
sen will.

^Err IEsu Christe, du ge

»-rricht-m -n L-.b und Sc-l° 
hSi und gesund, ungehm-

öert ru den memrgen wieder» 
1 um heim kommen, und fol»

' 'õulse aller Verlaßenen, tu fsix solche erteiaete 
bl tVirf w'd Wohlthat, unaussprechliche

kcü-crGckabr -u^u hast deinBklck, die Kin» 
hat man sich ttrmr Gefam-u ^icl, auö Eanpten in 

das gelobte iand durch die ir» 
rige Wüsteney durch der^ein» 

flhrthhfrif Dunm »recke ick! õe Wacht sicherlich geführet, 
N ch^t-lrciE12lunb ihnen den Weg bey ^age 

,ttin ^^'in Wolcken-Säule, und

besorgen, wo tyi aber nicht hü­
test und wachest, da ist alles ( 
voller Unsicherheit und Ge-^

deine pärnllche und treue
Vorsorge, in welcher du mich 
durch den Schutz deiner Heil. 
Engel bis auf diese gegenwar^ 
rige Stunde sognadiglich belM 
tet und erhalten hast. Mei­
ne Zunge soll dich rühmen 
und preisen in alle Ewigkeit, 
mein Mund soll voll seyn deu­
nes Ruhms, so lange ich hier 
bin. Der du durch deine lie< 
be Engel die Reise deines 
Knechts Abrahams, die Reise 
des jungen Tobiä, die Reise 
St. Pauli und aller andern, so 
auf dich gaiitz fest getrauet 

halben, so gnädiglich gesegnet 
hast, du hast sie geleitet und 
geführet, wie eine Mutter ihr 
liebes Kind, und ein Hirte seine 
Schaafe leitet und führet. 
Ich bitte dich, verleihe $м» 
de, daß diese meine vorgenom» 
mene Reise einen glücklichen 
Fortgang gewinne, damit ich 
meine Geschäffte fruchtbarltch 

des Nachts in eurer feurigen 
Säule wunderbarlrch gezei- 
get. Du hast die Weisen aus 
L torgenland vom Aufgang der 
Sonnen bis gen Bethlehem, 
und wiederum in ihr tand 
durch einen Stern, ohne allen 
Schaden geleitet. Du hast 
den Patriarchen Iacob auf 
seiner Reise und Wallfahrt 
wunderbarlich geführet, und 
dich ihm durch ein sorrderbar» 
lief) Gesicht und Offenbah» 
rung gezciget. Seyauch,lie» 

ber
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Vater, bewahre mich IEftrs 
Christus, erleuchte mich ore 
Kraft des Herl. Geistes. O 
GOtt! vergreb mir alle meine 
Sünde, und gicb mir nach die­
sem zeitlichen das ewige Leben, 
Amen.
Gebet der Kinder für ihren 

vcrrciseten Vater.

D Allerliebster GOtt und 
Vater, wir deine liebe Kin­

der find schuldig/ nicht nur für 
uns / sondern auch für die Un­
sern, für Vater und Mutter, für 
Bruder und Schwester, ja für 
alle Menschen zu bitten: So brt- 
ten wir nun von Grund unsers 
Hertzens für unsern, lreben Va­
ter, der seinem Beruf nach, über 
Land (See) verreiset ist.

Dieweil er jetzt dielen Tag 
und Zeit nicht kan bcn uns seyu, 
so gern er auch wollte: Ach HErr, 
so sey und bleibe du bey lhm 
heute diesen Tag und allezeit. 
Schütze und schirme ihn an Lcrb 
und Seele, erhalte ihn m srsscher 
Gesundheit, bewahre rhn für al­
lem Uebel, versorge rhn mit aller 
Nothdurft, behüte ihn sür Zau­
berei), Mord, Gefängniß und 
aller Gefahr, (gwb lhm glückli­
chen Wind, kehre ab gnädiglich 
alles Sturmwctter, und sey du 
der beste Steuermann auf jernem 
Schiffe, damit es nicht auf 
Sand, Strand und falsche ver­
borgene Steinklippen lauffe, 
oder durch grossen Sturm, von 
des Meeres Wellen bedecket, un-

bet HErr GOtt, mein Geleiter 
und Wegweiser, finde dich zu 
mir, und sey bey mir, wie du 
dich bey deinen Jüngern, so 
nach Emaus wanderteri, hast 
sehen lassen. Laß mich diesen 
Weg vollbringen und für ab 
len Irrungen, Feindschaften 
und Gefahr, List und Gewalt 
böser Leute sicher seyrr. Ver­
leihe mir Verstand in meinem 
Fürllehmen, hilf, daß ich mich 
klüglich halte, in allem mei­
nem Thun möge verstehen, 
was gut und böse ist, und mir 
kein Schade widerführe an 
Seele und Leib, an meinem 
Haab und Gut, dein Heil. En­
gel sey mit mir, daß der böse 
Feind keine Macht an mir 
finde. O HErr IEsuEhnste! 
dein heiliger, gebenedcyter, 
würdiger Name, deine Mar­
ter, Pein und bittrer Tod, den 
du gelitten hast am Stanmi 
des Heil. Ercutzes, für imch 
armen Sünder, segne, behüte 
und bewahre mich diese gantze 
Reise und allezeit. O HErr 
IEsu Christe, der du für mich 
gecrcutziget und gestorben bist, 
der du mich am Crcutze mit 
deinem theuren Blute von 
dem ewigen Tode erlöset hast, 
benedeye, regiere und bewah­
re mein Leib und Seele, und 
siarcke mich in allen guten 
Wercken, und gieb mlr nach 
diesem Leben das ewige Leben. 
Gebenedeye mich GOtt der



144 Reise-Gebete.

gebracht, und vor allem liebel, 
Irrthum und Feindschaft vä­
terlich bewahret, daß ich nicht 
von Räubern und Mördern bin 
umgebracht, oder von wilden 
Thieren zerrissen, oder sonsten 
in Wassersnoth und andern Ge­
fährlichkeiten ein Arm oder 
Bein zerbrochen, und beschädiget 
bin, in Summa, daß ich (wie der 
junge Tobias durch den Engel 
Ravhacl) frisch und gesund hin 
und her bin geleitet worden, die» 
ses alles habe ich deiner väterli­
chen Vorsorge und allmächtigen 
Schutze zu dancken, und bitte 
dich vonHcrtzcn, du wollest mich 
und die meinen fortan auch gnä­
diglich behüten, und in deinen 
Schutz nehmen, und an Leib 
und Seele bis zum ewigen Leben 
seliglich erhalten, um -IEsu 
Christi willen, Amen
Geber, wenn man zur See 

reifen will, oder ins
Schiff tritt.

^Iermit trete ich vom Lande, 
HErrIEsu Christe, in dieses

Schiff, geleite du mich und tritt 
mit mir hinein, gieb mir deine 
Gnade, und zeige mir deine 
Barmhertzigkcit, daß ich em­
pfinden möge, wie du die Thüre 
hinter mir zuschiieffest, und mich 
behütest, als du dem lieben Alt­
vater Noah gechan hast, da er 
in seinen Kasten und Schifflein 
cingieng: So wird mir auf die­
ser meiner gantzcn Reise kein 
Leid widerfahren, du wirst mit 
mir seyn, mich hinführen, und 
wiederum anhero frisch, gesund 

und

ttrsincke) sondern segne ihn in 
allem seinen Thun, Geschafften 
unb Fiirnchmen.

Und dieweil je der Satan 
durchwandert dürre Stäte, 
und alle Lande, und stellet nach, 
sonderlich denen, die reisen und 
wandern, er stellet ihrem Gange 
Nel;e, und begehret dcnsclbigen 
umzustoffen: Äch HErr, du star­
ker Hort, so bewahre unsern lie­
ben Vater vor allen listigen An­
lauffen, Wegen und Stegen des 
leidigen Satans, und, seines 
rcrstuchtcn Anhanges.

O HErr der Heerschaareu, be­
fiehl deinen Heil. Engeln, daß sie 
sich nm ihn lagern, uny auf allen 
seinen Wegen behüten. Regiere 
und führe ihn durch deinen Heil. 
Geist, heut diesen Tag und alle­
zeit. Begleite und bringe ihn 
auck wieder zu uns, daß wir ihn 
unversehrct und unbeschadiget 
wieder mögen sehen, und erhalte 
ihn, uns allen zu Trost, hey lan­
gem Leben. So wollen wir, o 
treuer GOtt und Vater, dich 
sammtlich mit Freuden loben un­
ser Lebenlang, und dort dich 
preisen ewiglich, Amen.
Dancksagunq, wenn man 

frisch und gesund wieder 
kömmt.

ßt Obiger GOtt und himmli- 
VJ scher Vater, ich dancke dir 
vo» Grund meines Hertzens, 
daß du mich meine vorgehabte 
Reife glücklich lassen vollen- 
bringcn, und mich durch deiner 
lieben Engel Schutz mit Freu­
den wiederum zu "den Meinen
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uiib lebendig ,n den Meinen meine Hoffnung stehet in dir, 
bringen und helfen, daß mein Menschen-Hülfe ist keine, trage 
Handel und Geschaffte in dir du dieses Schifflein auf deinen 
Christlich vollzogen werden, al- Flügeln, erhalte mich darinnen, 
les um dein selbst willen, miti und sey mit mir im Schiffe, denn 
deinem Vater und H. Geist, ж,™
ewiger GOtt in Ewigkeit geeh-
ret, Amen.

Gebet in der Ausfahrt 
zur See.

eJehe, ewiger GOtt, ich fah­
re jetzt auf die Höhe, und 

ergebe mich der wilden rohen 
See, da schwebe ich jetzt daher 
zwischen Himmel und Erden auf 
dem Wasser, auf diesem gerin­
gen und schwachen Gebütt und 
Schifflein, welches sich selber 
nicht, vielweniger mich schützen 
und bergen kan: Worauf soll ich 
armer Mensch mich deun^ver- 
lassen ? Als allein aufdich und dei­
ne väterliche Allmacht und Für­
sorge, 0 GOtt und HErr, denn 
weder Menschen,noch je eines dei­
ner Geschöpfe können mich er­
retten: Der Wind blaset, wo er 
will^Das Wasser hebt empor sei­
ne Wellen, unter mir sehe ich 
keinen Grund noch Boden, oben 
aber den blossen hohen Himmel, 
Menschen stehen mir zur Seiten 
in gleicher Gefahr und Sorgen, 
drum, 0 GOtt, hebe ich meine ( 
Augen auf zu dir allein, von dem ; 
mir Hülfe kommt, meine Hülfe 
kommt von dem HErrn, derHim- 
mel und Erden gemacht hat, dir 
ergebe ich mich eigen mit Leib 
und Seel, Gut und Blut, auf' 
dich sehe ich allein, dir traue ich,1

sonsten,HErr/vergchenwir/wcnn 
ich aber nur dich drinnen habe, 
so frage ich nicht nach Himmel 
und Erden: Ja wie ich jetzt vom
Laude ablege, und die Erde weit 
hinter mir laste, so hilf, daß ich 

- gleicher gestalt alle Zuversicht 
> irrdischer und men chlichcrHülfe 
> verlasse, derselben absage, uud 
- mich dir allein ergebe. Siche^ 
■ HErr, ich ergebe mich dir gantz 

und gar eigen iw deinen Willen, 
mache du es mit mir, wie dn 

’ wilt und weisscst, daß es zu mei­
ner Seelen Seligkeit das beste 
ist. Ich ergebe mich in deine 
Hande, denn du hast mich in 
deine Hand gezeichnet, und nie­
mand wird mich aus deinen 
Händen reissen, dieweil ich ein 
Schaflein Christi und seiner 
Weide bin, darauf ich gerne 
will leben und sterben, durch 
Beystand desH. Geistes,Amen.

Morgensegen zu Schiffe. 
1 fNser Vater, der du, ein all- 
VX mächtiger GOtt und Kö­
nig , mit ^deiner Gegenrvart 
herrschest über Himmel und 
Erden, Meerund alles,was 
darinnen ist, dir sage ich Lob, 
Ehr unv Danck, daß du mich 
in dieser gefährlichen Nacht 
sicher hast schlafen und ruhen 
lassen, ich habe mich durch dei­
ne Kraft nicht schrecken las­

K fm,



146 Morgensegett zu Schiffe.

sen, bas Grauen des Nachts, igerlcy Sünden wider mein 
nock die schrecklichen Stunn- Gewissen vollziehen , damit 

du in mir bleibest, in mir woh» 
nest, und dein Werck in mir 
schaffen mögest. Gied Gnade, 
daß ich ohne grosse Lodes^ 
Gefahr an Leib Uiid Seele be* 
hütet werde, denn ich »berge*

winde, die mich unversehens 
hatten könnM verwcrffen, 
noch für den grausamen Wel* 
len, die mich schlafend und 
unwissend hätten können ver* 
schtingen, denn du bist meine v....... ....... , ...... ., _
Zuversicht, du Höchster, bist be dir in deine Hut mem durst 
meine Zuflucht, drum ist иш ‘2 ° '...........   " .. ........
kein Uebels begegnet, und keine

tiges Leben, mein Gehen und 
Stehen, »leinen Willen und 
Rathschlag, mein Trchten und 
Trachten,"meine Hinfahrt und 
Wiederkunft, das Eirde шер 
nes Lebens, und alles, was ich
bin und was ich vermag, der

Plaae hat sich zu meinem 
Schifflein gcnahet. Du hast 
deinen Engeln befohlen über 
mir, daß sie mich auf den HaiP 
deli tragen, und der Fuß mei*....... .  . , _
ncs Schiffiems an keinen, du ein einiger GQtt und 
Stein gestossen, denn du bist , - - - - ' - ,
bey mir in der Noth, darum . 
habe ich auch auf deine Ver* 
helffung sicher schlafen köm 
neu, und kau jetzo mit Freuden 
die fröliche schöne Morgenrö' 
the und das Licht des Tages <uiz- 
schauen, und mich über den 
wunderlichen Lauf des unrm 
hiqen laufenden Himmels 
Thrones freuen, dafür sey dir, 
ewiger GOtt und Vater, Lob 
und Danck gesagt. Dich bitte 
ich weiter durch deinen Sohn 
IEsum Christum, du wollest 
mich diesen angehenden Tag 
auch mit deinem Schirm be* 
wahren, daß ich mit voller 
Fahrt in meinem Beruf selig* 
lich möge fortziehen, nach dem 
Ziel deines Heil. Worts lau* 
fen, Wd diesen Tag ohne emi*

mein Vater "bist, hochgelobet 
im Himmel und auf Erden,
Amen.

Abenvftgen zu Schiffe. 
c^LLeib bey uns,HErr, denn 

der Lag hat sich geneiget, 
es will Abend werden, und die 
finstre Nacht kömmt heran, 
drum wird unsere Gefahr groß 
und sorglich, denn iveün du 
nicht bey uns bleibest, und mit ! 
deinem hellen Glantze den 
Weg zeigest, wie bald ist es 
mit uns geschehen? HErr, der 
du nimmer stulafest noch 
schlummerst/ du wollest gnä» 
diglich verhüten, daß wir nicht 
der Nacht zum Deckel aller 
Sünde und .Bosheit gehrau­
chen, auch Gnade geben, daß 
wir. nut unserm Glauben und 
Zuverficht an dir immer, auch ■ 

im j
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Seufzerlem.
Herr, allmächtiger GOtt, 
du sprichst, Es. 43. v. 2. 

So du durchs Wasser gehest, 
will ich bey dir seyn, daß dich 
die Ströme nicht sotten er> 
laufen, wir bitten dich Hertz- 
(id), sey auch bey uns, bleibe 
auch bey uns in dieser finstern 
Nacht, und bewahre uns, daß 
uns und unserm Schifflein 
kein Leid, nock) Unglück wi­
derfahre. Dir befehlen wir uns 
heut und allezeit mit Lew und 
Seele in deinen väterlichen 
Schutz und Schirm, sey uns 
gnädig und behüte uns, um 
deines lieben Sohnes IEsu 
Christi willen, Amen.

Gebet um glücklichenWind.
Llnrächtiger,gnädiger Gott, 
himmlischer HErr undVa- 

ter, der du die Erde gegrün­
det, und das Meer damit 
gleichsam wie in etneu^Sack 
gefaffet, auck) dem Wasser den 
Geist und Wind gestellet, der 
darüber wehet, und ihn an 
alle Orte der Welt versetzet, 
daß er dir zu Dlenste stehe, 
und deine Gebote ausnchte: 
Du gebeutest ihm und er hält 
an sich, du sprichst ein Wort, 
und er kommt aus widerwär­
tigen Orten, ach HErr, hier lst 
uns geholfen durch emes 
glückseligen Windes Kraft, 
welchen du doch gnädig smw

K 2 cken 

im tiefesten Schlafe, wacker 
seyn, damit wir, wenn du 
kommst und anklopftn wur 
deft, ein wachend Auge der 
Seelen zu dir erheberr mögen, 
und nachdem du nder uns der 
Seelen nach also Hut und 
Nacht-Wache haltest, wollest 
du dir auch unser Lew und Gut 
also laffeil befohlen seyn, da; 
mit du ja, wenn ww aus 
menschlicher Unkraft in un­
serm Wachen mochten m un­
zeitigen Schlaf fallen, du un­
serer väterlich geruhen wol­
lest, und also unser Mstoser 
Steuermann seyn und bleiben, 
daß wir hiemit durch zeitli­
chen Schlaf erquicket, unserm 
Lauf Christlich nachkommen 
mögen. Darauf so kan ich 
mich zur Ruhe sanft nrederle- 
gen, und meine Augenlieder 
lassen schlummern, deilie Herl. 
Engel, die du den Menschen 
zu gute zu Winden machest, 
werden unsere Reise, und das 
gantze Schiff glückselig trei­
ben, und ihm mit ihren hellen 
Flügeln den Weg zeigen, den 
es wandern soll, und ich will 
dich für diese und alle ande­
re Barmhertzigkeit loben und 
preisen, und des Morgens dei­
ne Gnade, des Abends deme 
Güte verkündigen, durch das 
Verdienstdes blutigenSchwels- 
ses Christi IEsu meinesHErrn, 
im Heil, Geist, Amen,
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des zeitlichen Windes auch 
theilhastig werden, das W , 
leihe, o GOtt, durch denselben 
deinen H. Geist, damit du un­
sern Glauben anblasest, in 
Christo IEsu, unserm HErrn, 
einiger GOtt in Ewigkeit, 
Amen.

Gebet bey gefährlichem 
See-Sturm.

Oj'Us? tiefer Noth, HErr GOtt, 
sX aus tiefer Gefahr schreyen 

! und heulen wir jetzt zu dir, GOtt, 
eile uns zu helfen,denn das Was- 

cken wollest, wincke nur, so l 
wird er dir gehorsamen, und i 
mit uns seyn nach deinem Be-1 
fehl. GOtt, der du den Wind i 
aus nichts geschaffen hast, 
wirst und kauft ja aus wider- < 
wartigen einen glückseligen 
Wind schaffen, denudeineAll- 
macht ist nicht allein über dre 
Winde, sondern über Himmel 
und Erden, auch wirst du uns 
ja denselben nicht versagen, 
der du uns ein viel theurers- 
Windieick gcschencket hast, ai§ 
das Brausen des süssen Win­
des, des Heil. Geistes, den du 
auch über uns in derH. Taufe 
und Gehör göttliches Worts, 
reich-ich Haft gehen lassen, wie 
solltest du denn uns dieses irr- 
dische Geschencke versagen? 
Gieb Gnade, o grosser GOtt, 
daß wir durch Anregung die­
ses deines göttlichen und geist­
lichen Windes in unserm Her- 
Hen angeblasen werden, daß 
das Feuer des Gebets, des 
Trostes und der Hoffnung in 
uns recht aufgehe, damit wir 
nicht mit Zweifel, Wanckel- 
muth und Unglauben dieses 
und alles andere von dir bit-

(er geht uns bis an die Seele, und 
ist niemand, der erretten kan,als 
du alleine. AchHErr,versuche uns 
nicht zu lange, es ist genug. Sie­
he an unsere Noth und Gefahr, 
höre das Brausen der Winde, 
das Krachen des Schiffleins, 
das Prasseln des Wassers/ siche 
an, wie wir hie wallen, schwartze 
und dicke finstere Nebel habe» 
uns beschlossen, wer sollte uns 
hie helfen können, als du GOtt 
allein? Wilt du denn ewiglich 
zörnen und keine Gnade mehr 
erdigen? Ists denn gantz und 
gar aus mit'deiner Gute? Hast 
du vergessen gnädig;» seyn, und 
deine Barmhertziqkcit für Zorn 
verschlossen? Stehe, HErr, auf, 
warum schlafest du? Wir verge­ten mögen, du bist viej geneig­

ter, uns diese Bitte zu gewah­
ren, als wir zu bitten, drum! 
komme zu Hülfe unsern! schwa- i

«»»■ w* •* "" «eÄÄtfb ä

hen,HErr,wache auf, und laß uns 
sehen und hören deine väterliche 
Stimme, damit du deinen Jün­
gern zusprachest: O ihr Kleiu- 

uns
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«Ns empfinden deine starcke All­
macht/ daß du nur einen Wruck 
flebest/alsbald,HErr,wirddirder 
Mud und das Meer gehorsam 
seyn, und wir wollen dich loben, 
preisen und dir Danck sagen, um 
Errettung unser Lebenlang, 
Amen.

geprüfet, denn es ist mir gut, 
HErr, daß du mich züchtigest, 
darzu aber hast du mich nur eine 
kleine Zeit verlaffen wollen, um 
meines schwachen Glaubens 
willen, GOtt, der du getreu bist, 
und lassest uns nicht über unser 
Vermögen versuchen, drum sey 
deinem Heil. Namen hcrtzlich 
Lob und Danck gesager in alle 
Ewigkeit, Amen.
Gsbetz wie eine Haus-Frau 
ihren verreiseten Ehe-HErm 

rurS-ee täglich GOtt be» 
fehlen soll.

A Allmächtiger, ewiger GOtt, 
gnädiger HErr und Vater, 

dein ist, 0 Schöpferalles, was 
jm Himmel und auf Erden i|t, 
bein ist so wohl das Meer, als 
das trockene Land, und du bist 
gegenwärtig an allen Orten und 
Enden. Du bist, GOtt, an keine 
Mittel gebunden, du kanst |o 
wohl helfen zu Wasser, als zu 
Lande, und in deiner Hülse ist 
Me kein Unterscheid, drum kom- 

* ich zu dir mit demüthigem

Dancksaqung nach dem 
Sturm »Wetter.

СЧ Allmächtiger,gütiger GOtt, 
X) ich habe dein Werck in nur 
in diesem Sturm kräftiglich er­
fahren, und deine Wunder im 
Meer klarlich gespüret, denn da 
du sprachest, erregte sich dieser 
vergangene Sturmwmd, der 1 re 
Wellen erhub, und suhrete uns 
gen Himmel, und wiederum rn 
den Abgrund, daß wir in höchster 
RoiK nicht wlistcn, wo aus «och 
ein, und funden feine Hulse noch 
Rath mehr, drum schrien wir zu 
dir in unserer Noth mit krastlw 
sem Hertzcn, und du erhörtest 
gnädiglich unser Klagen, du stil­
letest das Ungewitter, daß
W-X-n Mm ««Й uno @M
in dir froh 6 HErr, du wollest Kraft deiner A!l- 
seyn, daß es so Me w A^^halbenheit und
»■« cm ich dich gnug mächtigen Gegenwart, dir mei-
ruhmen.2 . mich dem neu einigen Schall aus Ereen,loben? D-n" d» hast mch-cm uen M,^^ &e,
Tode aus dem Rach g l ^cn du mir selber ins
du hast die R°'h s° tt ök» uud ovmwuct
werden, daß, nacyoe bcfnbten seyn lassen, undnJ Ori-, Glücks

ftiWÄ ■»"*»«; «***■ 

chct hast, und Slaub«« s 3

Lode aus dem Hatten z den du mir selber ins
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er sein Gewerbe in Christlichem cke dir von Hertzen, daß du mich 
Wohlstände ausführen, und!im Schlunde des grausamen 
frisch und gesund erhalten werden! Meeres nicht hast verschlingen 
möge. Ach HErr, laß dieß mein lassen, sondern bey mir, wie einlassen, sondern bey mir, wie ein 

allmächtiger Schiff-Patron, mit 
im Schiffe gewesen, über Wind 

Gebet um Christi willen viel 
gelten, wende ja weit von mir 
alle böse Zeitungen, seinethalben 
an Leib und Gut, verleihe ihm 
glückseligen Wind, kehre ab alle 
böse Sturmwetter, behüte ihn 
für Räubern, Mord und Ge- 
fängniß, scy du der beste Steuer­
mann auf seinem Schiffe, und 
behüte es für Sand und Strand, 
und für allen falschen Klippen, un­
geheuren Threren, Hunger, Durst 
und allem Unfall, was ihm an 
Leib, Seel und Gut, Schaden 
zufügcn könnte, darinnen scy mir, 
GOtt gnädig und erhöre mich, 
deine liebe Tochter, in Christo 
IEsu,deinem Sohne, der mit dir 
und dem H. Geiste ein wahrer 
GOtt herrschet an allen Enden, 
und dem der Wind und das 
Meer gehorsam ist, Amen.
Danksagung,wenn dieReift 

ui Wasser verrichtet ist.
/MIehe, HErr GOtt himmli­

scher Vater, hier ist dein ge­
horsamer Christlicher Noa, den 
du auf seiner langen Schifffahrt 
gcschützet, geführet und beglei­
tet, und nach allem Wunftb wie­
derum zu Lande gebracb- staft, 
daß er nunmehr deinen Erdbo­
den gcsnud betreten mag, von 
allerley Noth und Gefahr be- 
freyet: Darum komme ick auch 
mit meinem Danck-Opfer zu 
dir, und leiste dir das schuldige 
Opfer meiner Lippen, und dan-

und Meer geherrschet, daß sie 
nach deinen Geboten gehorsam­
lich unsere Fahrt haben fortsetzen 
müssen. Warlich, du bist allein 
ein mächtiger GOtt, du bist der 
GOtt, dem Danck gebühret. Dir 
dancke ich mit allen deinen Hei­
ligen, Noa, Iona, Paulo, und 
Aposteln, die wir deine Hülfe in 
grossen Wassern erfahren ha­
ben, drum dir allein Lob gebüh­
ret, dein ist allein die Estre und 
Herrlichkeit, wie auch die Macht 
allein zu helfen dein ist: Nimm, 
HErr, auf diese meine Dancksa- 
gung, und laß sie dir fern zu ei­
nem süssen Geruch geopfert auf 
dem güldenen Altar, Christo ^E- 
su, in dem reinen und heilsamen 
Rauchfaß seiner rochen fünf ' 
Wunden, angezündet mit dem 
Feuer des H. Geistes, der du le­
best, ein einiger GOtt, hochgelo- 
bet in Ewigkeit, Amen.

Gebet für betrübte, traurige 
und angefochtene Hertzen.

Himmlischer Vater, der 
du deiner elenden Kinder 

Seufzen nicht f verschmähest, 
und der betrübten Hertzen 
Verlangen nicht verachtest: 
Sil he doch mich betrübten 
Menschen mit den Augen dei» 
nerBarmhcrtzigkeit an: Ver» 

gieb
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qieb mir alle meine Sunde,- 
stille mein betrübtes Hertz,- 
erfreue mein geanastetes Ge 
wissen, sthütze und schirme, 
0 treuer Later, mich, dein ar­
mes Kind, wider alle An­
fechtung des Satans, damet 
ich in aller Angst, Traurig­
keit und Wlderwartigkelt er­
halten, dir traurig nnd fro- 
lich scyn, dir leiden und ster­
ben, dir leben und dienen, 
und dich dort ( M du mem 
Hertz erfreuen wirst) in ewi­
ger Freude loben tned prelfen 
möge, Amen.

4*-\ HErr ZEsu Wiste, der du 
^von meinetwegen auch 
bis in den Tod betrübet wor­
den, der du von meinetwegen 
mit Aittcrn und Zagen an der 
Oelberg gegangen: Siehe doch 
<m mein trauriges Hertz und 
Gemüth, erfreue mich durch 
deine fröliche Bothschaft dei­
nes Heil. Evangelii, ftarcke 
mich durch deine Herl. Sacra- 
mente, damit, wie ich m der 
Heil. Taufe dich, memenHey- 
land, als ein Freuden- Kleid 
habe angezogen, und bin mit 
deinem Leibe und Blute un H. 
Abendniahl so oft gefpeisttum. 
^etrancket, erfrischet und er­
freuet worden, uh rn stlchii 
recht beständigen Freude (auch 
in aller Traurigkeit) bis an 
mein Ende bestehm und blei-

ben, und dich, als meinen 
Erlöser^ dort mit fr euer em 
Munde und Hcrtzen ewiglich 
rühmen möge, Amen.

Heil. Geist, du GOtt des 
Aj Trostes und der Freude, 
der du prüfest aller Menschen 
Hertzen und Seuften, gehe 
doch an meine Betrubnw und 
Traurigkeit, erfülle mich fttt- 
he mit deiner Gnade^, tr».,te 
mich in meinem Gewissen, er­
halte nnch in freudigem glau­
ben, in ftölicher Hossmmg, in 
ftarcker Gedult, m beständi­
gem Tröste. Uud da ich sur 
Ängst und Traurigkeit meines 
Hertzens nicht wohl kan »u 
meinem GOtt stuften: Ach, so 
wollest du mich vertreten mit 
unaussprechlichem SeufM. 
Dieweil auch der boft Geip, 
als ein Trauer-Geist, durch 
Traurigkeit führet ш Klein-, 
müthigkcit, in Anfechtung 
und viel andere dergleichen 
Beschwerden: So wehre dem 
kkcln («eiste, und bewahre Jnud? für allen IlstirVN Äniau» 

des Teufels, letzt und alle 
* Zeit meines gantzen Lebens, 

damit ich durch deine vatcrli- 
che Gnade erfreuet, durch dei­
ne Kraft gcstareket, durch dei­
nen Trost erquicket, m wah- 
vem Glauben erhalten, das 
Ende des Glaubens, der See­
len Seeligkctt/ erlangen, und

K 4 ^ch
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dich alsdenn fammt dem Vater! daß du so gerne hilfest, H§rr^ 
und Sohn, patzren, einigen hilf mir auf um deines Na» 
und allmächtigen GOtt, in'—“.......  
ewiger Freude, immer und 
ewiglich, loben und preisen
möge, Amen.

Gebet in Creutz und Wider­
wärtigkeit.

HlLlmächtiger, ewiger GOtt, 
Д ich armer elender Sünder 
ruffe zu dir von Grurrd meines 
»hcrtzens, und klage dir meine 
Noth, die du stehest und erken» 
uest, darinn ich leider stecke, 
und weiß weder Rath noch 
Hülfe, wie ich daraus kommen 
soll. Ich bitte dich aber, du ge­
treuer GOtt, du wollest mich ja 
nicht verlassen, noch vergessen, 
und dein Antlitz für mir ver­
bergen, noch meinen schwachen 
Glauben stncken lassen, daß 
ich nicht vergehe in meinen 
Aengsten für grosser L'rau- 
rigkeit und Schwernluch. 
Hilf mir, o frommer hertz- 
liebster Vater, erhöre mid), 
mein GOtt und HErr, und 
laß mich nicht vergehen i>. 
meinem Zagen, ftarcke meinen 
Glauben, und gäirgle mich an 
deirrer Hand, wie ein Vater 
ein schwaches Ktndlein gan­
gelt, und laß mich allezeit deur 
Kind seyn und bleibeir, denn 
ich traue und hoffe auf dich, 
dieweil du so gnädig bist, und 
mein Hertz freuet sich in dir,

ши, uuj um vtuivv 
mens Ehre willen, und errette 
mich aus gegenwärtiger Angst
und Noth, so will ich dir dan» 
cken, und dich preisen/ von nun 
an bis in Ewigkeit, Amen.

Gebet um Hülfe und Dost, 
da der Mensch innerlich von 

seinen Sünden, und äusser» 
lich von seinen Feinden 

geangstiget wird.
^Err GOtt himmlischerVa» 

ter, der du stehest meinen 
Jammer und grosse Noth, wie 
ich jetzurrd innerlich und äusser» 
lich aufs höchste bedränget, 
verfolget, gehasset und ange» 
geben werde, welches ich denn 
zwar erkenne als eine väter» 
liche Strafe und Heimsu» 
chung um meiner grossen 
Sünden willen, der ich dieß, 
und noch viel mehr, Mit mei­
nem Ungehorsam und Ueber» 
tretung wohl verdienet habe. 
Aber ich bitte dich, du barm» 
hertziger, gütiger GOtt, der du 
nicht verlaßt, die dich suchen, 
daß du mit Gnaden mit mir 
handeln, und mich nicht in 
deinem Zorn strafen, und in 
deinem Grimm züchtigen wol» 
lest, auch nick)t gestatten und 
zugeben, daß meine Feinde die 
Ueberhand behalten, und mit 
mir ihres Gefallens spielen, 
denn ich bin sehr schwach, und 

werde
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werde überaus ^ängstiget 
und höchlich betrübet, son­
dern gedcncke an deine grosse 
Barmhertzigkeit, und sey mir 
armen Menschen gnädig, star­
cke und tröste urich mit deinem 
Heil. Geiste. Gedcncke meines 
hertzlichen Gebets und Verlan­
gens, das ich dir, lieber himm­
lischer Vater, opfere: ja viel­
mehr gedcncke an deinen aller­
liebsten, und einigen Sohn, 
unsern HErrn IEfmn Chri­
stum, der sich dir, allersreund- 
lichster Vater und gnädigster 
GOtt, für nrd) geopfert hat, 
mit Thun und Beten. Um des 
willen fty mir gnädig, und lin- 
dre miv meine grosse Schmer­
zen, hilf mir, mein GOtt und 
HErr, und lege deine Hand un 
ter mein Creutz, auf daß ich 
nicht falle und darnieder lie­
ge. Denn im Tode gedencket 
man dein nicht, wer will.dir m 
der Höllen dancken? Darun: 
k^mme mir in meiner Angst 
und Noth zu Hülfe, 0 HErr, 
und erhalte mich. Erhöre 
die Stimme meines Wei­
nens und Flehens, mmm 
mein Gebet an, und wence 
von mir meine Feinde, от- 
allen Jammer, so cs dem Witte, 
und mir seliglich ist. Wo 
du mich aber im Creutz lan­
ger haben wilt, so ^rlerhe 
mir, himmlischer Vater, Ge- 
dult, Starcke, und einen

freudigen Geist, durch ZE- 
sum Christum, deinen licben 
Sohn, meinen HErrn und 
Heyland, Amen.

Gebet um Hülfe und Erlö­
sung aus der Feinde

Händen.
<*> Allmächtiger, ewiger 

GOtt, barmhertziger, gü­
tiger Vater, hilf mir um dei­
nes allerliebsten Sohns, im- 
fers HErrn ZEsu Christl wil­
len, von allen meinen Verfol­
gern und Widersachern, die 
mich unrecht und zur Unbil­
ligkeit beschuldigen, und nuch 
als ein grimmiger Löw zurcissen 
und zumalmen wollen. Er­
rette Mich, mein HErr und 
GOtt, von solchen bösen Lcen- 
lchen, und behüte mich vor den 
freveln Leuten, die nichts 
denn böses gedcncken in ihrem 
Hertzen, und nur Lust haben 
zu Zanck und Hader, und die 
ihreZungen auf mich wie eine 
Schlange schärfen, und Ot­
tergift unter ihren Lefzen tra­
gen. Das stehest du, HErr, dar­
um so hilf mir, und nimm dich 
meiner an, denn allein auf dich 
setze ich all mein Vertrauen 
und Hoffnung, der tröstlichen 
Zuversicht, du werdest mich ja 
"nicht üi die Hande meiner 
Feinde fallen lassm, die mrr 
auf allen Seiten Fallstricke le­
gen, und mich zu veruuglrni-

K 5 pfen.
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Gebet in Pestilentz-Zeiten, 
und Sterbens - Lausten.

Allmächtiger, ewiger GOtt 
und Vater misers HErrn 

IEsu Christi, ein HErr Him-

pftn bedacht sind, denn du wüst 
gar wohl, lieber GOtt, wie ich 
immer in meiner Noth und 
Anfechtung mich auf dich bc- 
rufen habe, und du mir alle-; 
zeit mein Schirm-Schatz und 
Starcke gewest bist, und mid) 
wider alle Sturmwinde aup 
arhaltm und bewahret. Du 
hast auch mein Beten und Fke- 
hcn niemals fehl schlagen und 
leer abgehen lassen, sondern 
daffelbige allezeit gnädiglich 
erhöret, und besser, denn 
ichs gedacht, hinaus gefül? 
ret. Derhalben bitte ich auch 
jetzund, HErr, himmlischer 
Vater, daß du meinen Fein­
den, die mich meuchlings und 
ohne alle Schuld zu Spott se­
tzen wollen, nicht wollest ihre 
Begierde lassen, noch sie m il)- 
rem Muthwillen starck- n: Sre 
Möchten sich sonst dessen erhe­
ben. Soichern hindere u. d 

mels und der Erden, wir arme 
elende Sünder (Sünderinnen) 
niüssen bekennen/daß wir (leider) 
dich, o GOtt, mit unserm sündli- 
chen Leben und Wesen aufs 
greulichste erzürnet haben, dar­
um du auch billig über uns dei­
nen Zorn ausgeust, und uns mit 
MÄncherley Plagen, Seuchen 
und Kranckheiten angreifest. Wie 
sollen wir nun chun't Sollen 
wir verzagen? Das fcy ferne: 
Wir bekennen zwar, daß wir 
nicht allein diese jetzt regierende 
Seuche, als eine Strafe unserer 
vielfältigen Sünden, sondern 
auch wohl grössere und ärgere 
verdienet haben. Wo sollen wir 
denn hinfliehen? Wo sollen wir 
uns hinwenden und kehren, daß 
wir mögen für dieser und an­
dern Seuchen und Plagen sicher 
scyn und bleiben? Einig und al­
lein zu dir, HErr IEsu Christ, 
wir haben sonst keinen Trost, we­
der im Himmel noch auf Erden, 
ohne dich, der du uns erlöset, du

mache ihre böse, falsche lisiiar. 
Aujchläge zu Nichte, auf dap 
sie lernen, daß du ein rechter 
Richter seyest, dem gottlos 
Wesen nicht gefallet, Und 
dem falsche Zungen ein Grauel 
sind , auf daß ich mit auf- wirst ja dein Geschöpf nicht ver- 
gerichtetem Hertzen und An-werfen, darum rufen, seufzen 
gesicht deinem heiligen Na- und schrcven wir zu dir demü- 
men stölich Lob uiid Danckllhiglich von gantzem Hertzen 
läge, durch denselben dci undsagen GOtt, sey uns gnädig, 
MU liebe» Sohn, ZEsuu ;und tilge a»c Msttt Sünde nach 
<$briftum, unfern -LvDiiblö, 1,11,1 ülellen Gnade, Gute und У1'1' Mn| 1 Darnchcrizigkeit, laß ab »°n dri-
Amerk nev llngnade, Grimm und Zorn 

über
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über uns, zeige uns wiederum!Christum, unsern HErrn, welcher
** ** *■* . f- < Л ...11 .SiJtii V. i: 1'1’. i (' Г Г r

uver unv, uuo ivivuviu... 
deine Gnade, und verschone uns 
mit dieser jetzt regierenden Seu­
che und abscheulichen Kranck- 
heit gnädiglich, laß dich erbit­
ten, und verschone uns, beschütze 
und beschirme uns väterlich, daß 
uns diese Seuche nicht beschädi­
ge oder treffe, him affe oder wcg- 
nehme. Ist es aber je dein göttli­
cher Wille, daß wir in solcher 
Seuche unser Ende beschliessen, 
und von dieser Welt abschelden 
sollen, so geschehe derselbe dem 
gnädiger Wille, welcher allezeit 
der beste. Darauf jo befehlen 
wir nun uns mit Leib und Seel, 
mit Weib und Kind, und gan­
zem Hausgesind, in deine göttli­
che Gnade und väterliche Hand, 
und bitten von Hertzen demu- 
thiqlich, wenn wir aljo mit einem 
solchen Stündlein übereilet wer- 
• ' c. __ SrfHt Ilf . HAK

mit dir und dem H. Geiste lebet 
und regieret, gleicher GOtt, 
hvchgelvbet m Ewigkeit, Amen. 
Gebet um ein ftliges Ende 

täglich zu biiten.
A Allmächtiger, gnädiger,

bitte dich durch deine H. Wun­
den, durch deinen bitter» Tod, 
laß mich auch in dir jeliglrch und 
wohl sterben mit aücn i einen 
Heiligen. Behüte mich sür et; 
nem bösen schnellen Tode, daß ich 
nicht in Sünden übereilcr wer­
de, und sterbe, wenn du groß 
Mißfallen an mir hast, londcr» 
daß ich mit guter Vorberertung 
und mit Empfahung deines H. 
Leibes und Blutes möge zu dir 
wandern, bey dir Gnade finden, 
und der ewigen Seligkeit theil- 
!hastig werden, Amen.14иди 7 /Л 9UlUt) »VVVvv.v ------------

den, und nun an dem ist, daß ^vancfcn,@cbct in Todes­
unser Leib und Seele sich scheiden ttuniutu v/
sollen, du wollest uns gnädiglich treuer GOtt, du himm- 
u guter Veruunst erhalte.., O lisch-r Lt, hier lieg- ich 
dasswir d>r,«»sercS« et grosser Schwachheit um­
Verstand befehlen können, nr omandist, der mir
verleihe uns darpi ein^/lMs^angen,^^
Ende, auf roeiLer tin nun dein väterlicher Witte, rsts 
den zeitlichen Lvd, welcher wohlgefällig, und nur ,elig,dir wohlgefällig und m.r leng, 

ach so nimm doch dictt' Kranck- 
beit von mir. Du bist doch mein 
b-stcr Artzt, du kaust hclftn, he.- 
len und gesund machen, es steht 
alles in deinen Händen, du weist 
allein, was mir am besten ist: 
So mache cs nun, oHErr,wie cs 
dir gefällt. Wilt du mich langer 
in diesem Leben haben, dir nm-

1 nem

alles Jammers .md 
Elends, imd .ms di- Thur ju 
ewigen Leben aufmacht/ 
ewige Leben drma n, und desto 
chcr »u unserm Erlöse, uud О 
ligmaeher kommen, undum mu 
ullen A»SerwM-°G0tttsm. 
Himmel ewigl.ch f.' ‘lcti n,"9C"r 
Solches wollest d«uns, »tten" 
GOtt und Vater, 9”^'ör v' 
d-^ahr-u lassen, durch JEsum 
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ncm GOtt und meinem Nächsten mehr zu leben, meine Seele tra- 
zn dienen, so kaust du mich, o ge ich in meinen Händen, sey mir- 
allmächtiger GOtt, mit einem gnädig, o du süsser IEsu, hilf mir 
Worte gesund machen. Wilt du und laß mich nicht zu Schanden 
mich aber gnädig abfordern ans werden, ich verlasse mich auf 
diesem ^ammerthal? Wohlan, dich, nno crgebe mich dir gantz 
so bin ich auch von Hertzenwillig-und gar, mit Leib und Seele, 
und bereit. Ach HErr, zeige mir 'mache es mit mir nach deinem 
nun deine Gnade, stärcke mich gnädigen Wohlgefallen, meine 
durch deine Kraft, tröste mich Zeit stehet in deinen Händen, in 
durch deine Heil. Sacramente, deine Hande befehle ich meinen 
und'sonderlich durch das feste Geist, du hast mich erlöset, HErr, 
Siege! deines Leibes und «ж.лмргг.мг -<-b.
tes im H. Abendmahl. Regiere 
mich durch deinen Geist, erlöse 
mich von allem Uebel, und erhal­
te mich zu dem ewigen Heil, 
durch das rechte Heil, IEsuM 
Christum, der mein einiges 
Heil, Trost und Seligkeit ist, 
hochgelobet in Ewigkeit, Amen.

dir sterbe ich, HErr, dir lebe ich, 
dein bin ich todt und lebendig,
ich bin getrost und unverzagt, 
und harre auf dich, dein Wille 
geschehe, wie du es mit mir ma­
chest, so bin ich zufrieden,sey mir 
nur gnädig, und mache mich se-
lig, Amen.

HErr IEsu Chn'ste, der du 
für mich den Todes-Kampf 

und blutigen Schweiß ansge-Geber in Todes-Nöthen.
^Err IEsu Christ, mein 
*>) GOtt und HErr, der du am 
Stamm des Creutzes für alle mei­
ne Sünde gnug gethan und bezah­
let hast, und alle Marter und 
Pein innerlich und äusserlich au^ 
gestanden, und deinen Geist in die 
Hände deines himmlischen Va­
ters befohlen, ich bitte dich hcrtz- 
lich, du wollest um solches deines 
-bittern Leidens und Todes wil­
len mein Elend und Jammer 
auch ansehen, dich meiner an- 
uehmen, und mir aus allen Ne 
then helfen, um'deines Namens 
willen. HErr, bin schwach, 
rind mir istMgst ! eben hat 
abgenommen, mette Kraft ist 
verfallen, ich habe nicht lange

standen hast, ich bitte dich, du 
wollest mich in dieser letzten 
Noth nicht verlassen, sondern in 
meiner Angst dich meiner anneh­
men, und meine Seele von dem 
ewigen Tode erretten, daß ich für 
dir in jenem seligen Lande der 
Lebendigen wandeln, und dich 
mit allen Aus erwählten dort 
ewig preisen möge, Amen.

CH GOtt himmlischer Vater, 
-Oer du mich erschaffen hast, 

HErr IEsu, der du mich erlöset 
hast, HErr GOtr H. Geist, der du 
mich zum Erkanntuiß meines Er­
lösers gebracht hast, ich bitte 
dich, verzeihe mir alle meine 
Sünde, tröste mich wider alle 
Anfechtung, verkürtze mir des 

Todes
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Todes Quaal, beschere mir ein 
seliges Ende, und gieb mir das 
ewige Leben, Amen.

Morgen-unv Abendsegen 
der Krancken.

than habe, verachte nicht dein

— m 7 и X s„M Du getreuer GOtt und
Vater allei Ouadeu, eckar^ ^ErrnIE-
nie dich über meine arme

Seele, vergieb mir alle meine >U Eyt.stl, ich löge cir^OD u.w 
Sünde, die ich wider dich ge- ^arick, dag Du ""ch lchwa 
than habe, verachte nicht dein chen Menschen dlejen ^ag 
armes Geschöpfe, verschmähe (Nacht) über Jo gnauiglich 
mich nicht, der ich deiner Hande —' «nh m*
Merck bin, laß den nicht umkom­
men, den du gemacht hast, denn 
aus dich hoffe ich, du bist meine 
Hülfe und mein GOtt.
£4 HErr IEsu, du wahrer 
Д»/ Heyland, der du bist das 
Lamm GOttes, welches da tragt 
die Sünde der gantzenWelt, und 

eryalttn, geschützet und ge» 
stärcket Haft. Ich bitte^dlch 
oon Hertzen, im Namen IEftl 
Grists du wollest auch düsen 
Lag (Nacht) und die übrige 
Zeit meines Lebens deine

mich mit deinem Blute gewa­
schen und gereiniqet Haft, ich bitte 
dich, erbarme dich über meine 
arme Seele jetzt in ihrem Aus­
gange, und führe sie zu dem ewi­
gen Leben.
Л GOtt H. Geist, du süsser

Trost, erhalte mich wider 
alle Anfechtung des bösen Fein­
des, starcke meinen Glauben, daß 
ich festiglich glänbe eine Verge­
bung der Sünden und ein ewi­
ges ^ebcn. So befehle ich nun, 0 
du heilige Dreyfaltigkcit, dir 
meinen Geist, du hast mich er­
löset, HErr, du getreuer GOtt, 
der du lebest und regierest in

^armhertzigkeit zu mir wen» 
den, lnerne Sünde verzeihen, 
Mich durch deine Gnade nw 
flen, durch deine Kraft ftär» 
chcn, durch deinen H. Geist lei­
ten, damit ich durch deinen 
Willen leben und leiden nie»

Ewigkeit, Amen.
Bete ferner die Paßions-An­

dachten von pag. 68. bis 
77. wie auch das Tc^a- 
tncnt eines Christen-Men­
schen, pag. 52. 54.

ge. Ich befehle auch diesen 
meinen krancken Leib und mei­
ne liebe Seele in deine Heil. 
Hande, dem H. Engel sey mit 
mir, daß der böse Feind keine 
Gewalt und Macht an mir 
finde und habe, diirch IEsum 
Christum, deinen geliebten 
Sohn, meinen einigen Trost 
und Heyland, in der Kraft 
des Heil. Geistes, Amen.

Um Linderung ver Schrner- 
tzen.

D Allmächtiger GOtt und 
Vater aller Barm her- 

tzlgkeit, der du befohlen, dich 
' in
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in allen, Nöthen anzurufen,!Leib und meine liebe Seele, 
auch gnädiglich unser Gebet' ~ *’ '" 
zu erhören, und uns zu erret-
ten verheissen hast; Ich schreye 
zu dir in dieser meiner Noth 
und grossen Schmertzen, du 
wollest dich über mich kram 
cken Menschen gnädiglich er­
barmen. Siehe doch an mei­
nen Jammer und Elend, und 
vergleb mir alle meine Sün­
de, um IEsu Christi, deines lie­
ben Sohnes willen.

Und wie du mich in der hei­
ligen Laufe zu deinem Kinde 
hast auf-und angenommen, 
also nimm dich mein jetzt auch 
in Gnaden an, und laß mich 
dir, als dein Kind, in dieser 
Angst und Noth treulich be- 
fohleri seyn. Ach HErr, zeige 
mir dein Heil, errette imch 
aiis dieser grossen Schwach­
heit, durch weine allmächtige 
Hand. Ich bin schwach, HErr, 
laß du deine Kraft in mir 
Schwachen mächtig seyn. Min­
dere, o HErr, meine grosse 
Schmertzen, und schütze und 
erhalte mich wider alle An­
fechtung zum ewigen Leben. 
O HErr IEsu Chrrste, der du t 
auch unsere Kranckheit getra­
gen, und unsere Schmertzen 
auf dich geladen hast, hilf 
mir meine Schmertzen und 
Schwachheit tragen und über- ; 
winden. О treuer Erlöser, ich ' 
befehle dir meinen krancken 1

laß sie nicht aus deiner Hand 
gerissen werden. O du starcker 
Held und Fürst des Lebens, 
bewahre mich unter dem
Schatten deiner Flügel in die­
ser meiner Noth, der du mich 
so theuer erkauft und erwor­
ben hast. Starcke und erquicke 
du mich mit demem Heil. Leibe 
und Blute zum ewigen Leben, 
damit ich dich, meinen Erlöser 
und Heyland, hier und dort 
ewig preisen möge. O GOtt 
H. Geist, du höchster Tröster 
in aller Noth, zu dir ruffe ich 
aus Grunde meines Hertzens, 
erbarme dich meiner, und er­
halte mich in dieser meiner 
Schwachheit, in wahrem 
Glauben an IEsum Christum, 
tröste und stärcke mich in aller 
Trübsal und Anfechtung mit 
deiner göttlichen Gnade? Und 
da ich je für grosser Schwach­
heit und Schmertzen des Lei­
bes und Angst meines Her­
tzens zu dir, meinem GOtt, 
nicht gnugsam ruffen und 
seufzen kan, so vertritt du 
mich mit, unaussprechlichem 
Seufzen für GOtt meinem 
Vater. O süsser Trost, laß mir 
das Creutz nicht zu schwer 
seyn, verbirgt hem Antlitz 
nicht vor mir, und thue mir 
kund den Weg des Lebens, 
denn nach du verlanget meine 
Seele. Wehre dem bösen Gei­

ste.
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üe, und bewahre mich für (tih züchtiget hast um meiner Dünde 
lem listigen Anlauf des bösen! willen, ja HErr, e^ >n ueb, ÄTunÄk meine M
Seele.für elfem Uebel, fo mll pachte ich
it^ Jeintli Kiemen, d H " so wiederKSnigMkia: Nun
tröstlich ist, preljen, und viel) А schauen die
sammt dem Heater und S^hne Menschen, bey denen, die ihre 
ewiglich loben, und dir dan* (eßen; Mnn ist meine Zeit 
cken, Amen. <

Gebet um vorige Ge­
sundheit.

aus, und von mir aufgeraumet, 
wie eines Hirten Hütte: Nun 
reistet der HErr mein Leben ab, 
wie ein Weber, und macht cs mit

^lLlmächtiger, barmhertziger mfr ^s, den Tag vor Abend.
. in dessen Hand sie* aber, mein GOtt, daß

het Lebett und Lod, der dutod* f^eine Kranckheir nichr ;um Tö­
test und machest lebendig, imbi^ gewesen ist, sondern zur Ebre 
dem todt*krancken Hißkia seiuz Gottes, daß du, meinHErr IE-
Leben erlängert hast, lch bitte 
dich durch IEsum Christum, 
deinen lieben Sohn, der das
Leben selbst ist, du wollest mir 
von dieser meiner Kranckheit 
wieder gnädiglich aufhelfen, 
daß ich genese, und dir hier lan* 
ger diene in Heiligkeit und

fu Christe, dadurch geprägt пчг> 
Vest. Denn du hast dich mein er­
barmet, und dich meiner Seelen 
hertzlich angenommen. Du bast 
alle meine Sünde hinter dich zu­
rücke geworfen, und mir mein 
beben gefristet. Wie wohl hast du 

J meine Kranckheit gewendet, und 
mir so gnädiglich geholfen. Ich 

Gerechtigkeit. Hu e du mich, ^iu GOtt, ja ich
HErr, so werde lcy hell,hüs du vir von Grunde meines 
Mir, so ist mir geholfen, denn! daß du mich wieder auf- 
du bist mem GOtt,mache mm)! g^j^et und gestarcket hast, daß 
lebendig, und starcke mich Mit J .
deiner Barmhertzigkeit, so will 
ich deinen Namen preisen in 
deiner grossen Gemeine, durch 
IEsum Christum, Amen.

ich deinen Tempel wieder besu-

Danksagung nach erlangter 
Gesundheit.

dancke dir,HErr,.allmach- 
tiger GOtt, daß du mich so 

vmerlich heimgesucht und ge-

chen, meine Wege und Stege ge­
hen, und meine Geschäfte ver­
richten fan. Deine Güte jfts, 
HErr, sonst wäre es langst aus 
mit mir. O wie werde ich so oft 
an deine Zucht-Ruthen aedcn- 
ckeu, wie werde ich mich schaincn 
mein bebenlang, und mich für 
deinem Zorn hüten? Hilf ьы.ч, 
HErrmemGOtt, daß ichm-- der

neuen
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neuen Gesundheit auch ein von Angesicht zu Angesicht. £> 
neues Leben anftche, gieb, daß ich wohl dir, meine Seele, wie wohl 
allezeit deinen Namen preise/ wirst du ankommen im Himmel, 
und dein Lob immerdar in mei-'wie lieblich wirst du empfangen 
nem Munde sey. Regiere mich ^werden, du wirst bey deinem 
durch deinen H. Geist, daß ich dir i GOtt seyn allezeit. Du Brunn 
zu Ehren lebe, und meine Glie-!de§ Lebens, nun soll ich erquicket 
der nicht mehr begebe zu Waffen! werden von dem lebendigen 
der Ungerechtigkeit, der Sünde! Wasser deines Trostes, nun wer- 
zu dienen, sondern zu Waffen der! de ich gehen aus diesem Jammer­
Gerechtigkeit, zu dienen dir mei-tthal, und deine Herrlichkeit se- 
nem GOtt, daß ich deine Lieders hen, wie sehnet sich meine Seele, 

" ' ! wie dürstet sie nach dir, HErr IE- 
su, mein Trost und Freude,"laß 
mich sehen den Tag des Heils, 
den du gemacht hast, daran wir

singe, so lange ich lebe, und dich in 
deiner Gemeine lobe und preise, 
Amen.
Hertzliches Verlangen nach 

dem ewigen Leben.
AsCh mein allerliebster HErr 
-A> IEsu Christe, dir befehle ich 
meine arme Seele, die du gar 
theuer mit deinem Heil. Blute 
erkauft hast, nimm sie als dein 
vertrautes Gut auf, daß der böse 
Feind kein Theil daran ha'be, 
nimm sie aus diesem Jammer 
thal zu deiner Herrlichkeit und 
Freude, und zur Anschauung al­
ler H. Ertzväter und Propheten, 
Apostel, Märtyrer und aller 
gläubigen Christen. Amen.

Ein anders.
Ewiges Leben! o herrliches 
Leben, das GOtt bereitet 

hat denen, die ihn lieben. O herr­
liches Leben, darinnen kein Tod, 
kein Alter, keine Traurigkeit, 
kein -Schmertzen, keine Angst 
noch Schrecken seyn wird, ein 
Leben voll aller Seligkeit, da 
kein Feind noch Sünde ist, da 
vollkommene Liebe und ein ewi- 
gerTagist,damanGOtt schauet 

uns freuen, und frölich seyn sol­
len, o welch ein liebreicher Tag 
wird das seyn, der ewig wahren 
soll, gehe ein, meine Seele, in 
deines HErrn Freude, komm,lie- 
ber HErr IEsu, und verziehe 
nicht lange, Amen.
Gebet der Umstehenden, für 

einen Krancken.
Du Vater der Barmher- 
tzigkeit, und du GOtt alles 

Trostes, der du gesagt hast: 
Klopfet an, so wird euch ausae- 
than, wir bitten dich für diesen 
deinen Diener, den du durch die 
heilige Taufe hast wicderge- 
bohrcn, und mit deinem Worte 
erleuchtet, und ihm deinen 
Sohn zu erkennen gegeben hast, 
daß er sey der Weg, die Wahr­
heit und das Leben: Den wollest 
du dir in Gnaden lassen befoh­
len seyn, ihn erhalten im rechten 
wahren Glauben, ihn trösten 
durch deinen H. Geist, auch keine 

Anfech-


